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lley  der  in  Deutrchlahd  ziemlich  bekannt  geWbr^ 
denen  Veränderung  mit  der  Calenbergifchefl 
Wittwencaffe  fkl  es  mir  als  eine  Pßicht  2tj,  mit 
dem  Theil  der  Arithmetik,  der  in  diefcr  Einleitung 
vorkommt,  mieh  näher  zu  befaffen.  Es  kameii  > 
gleich  anfangs  bey  jenfem  Gefchäfte  verfchiedene  Ff  *• 
^gen  vor,  über  die  Anwendbarkeit  der  allgemeincri 
Mortalitätstabellen,  über  die  Gröfse  dfes  Rifico  der 
Gaffe,  und  andere 5  die  fehr  in  Bettacht  gteogen; 
werden  mußten ,  und  die  ich  nirgends  erörtert  fanA 
Man  fleht  nicht  beffer^  was  der  Theorie  hoch  feWl^ 
als  wenn  man  fie  zur  Anwendung  bringen  foll.  D4 
ich  darüber  aus  war ,  diefe  Fünfte  zu  ünterfqchei^ 
kam  ich  auf  matnches  andere,  was  mir  auch  nicht 
unerheblich  fchien ,  und  fo  entftund  endlich  der  Gc^ 
danke,  eine  eigene  Einleitung  zu  entwerfen,  in  de? 
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am  fijglichften  und  am  kürzeften  angebracht  werden 
konnte,  was  ich  glaubte  zu  dem  bisher  bekannten 
zufetzen  zu  können.' 

Ueber  den  Nutzen  dieferBerechmingsarten  etwas 
zu  fagen,  ift  jetzo  unnöthig.  Der  Erfolg  hat  zu  feht 
gezeiget,  wie  gefährlich  hierin  Rechnungsfehler  find. 
Ich  glaube,  man  kann  erwarten,  dafs  man  in  Zu- 
kunft fie  noch  weit  mehr  nutzen  werde,  als  bislier 
gefchehen  ift.  Jedes  Land,  und  jede  anfchnüche 
Stadt  kann,  wenn  man  will,  eine  eigene  Wittwen- 
und  WayfencafTe,  fogar  eine  eigene  allgemeine 
Verforgungsanftalt  haben,  und  zwar  durch  frey wil- 
lige gefellfchaftiiche  Verbindungen  ohne  Beläfligung 
des  gemeinen  Wefens.  Es  kommt  nur  darauf  an, 
daft  die  Ideen  von  diefen  Inllitutenin  einem  und  dem, 
indem  Pundte  noch  etwas  berichtiget,  noch  meht, 
aber,  dafs  die  richtigen  Ideen  davon  verbreitet  werdent 
Man  hat  vorher  zu  viel  davon  erwartet.  Da  diefe 
dtlen  Hoffnungen  getä'ufchet  find ,  fo  mag  man  viel- 
leicht jetzo  zu  wenig  aus  ihnen  machen.  Mit  wenig 
oder  nichts  fich  oder  den  Seinigen  reichliclie  Verfoi 
gung  verfchaffen  zu  können,  das  geht  nicht  an,  ui 
wer  das  glaubt  heraus  gerechnet  zu  haben ,  kai 
ficher  feyn,  dafi  er  fich  geirr«.    Aber  mehr  Verfoi 
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gung  fich  oder  den  Seinigen  auf  Lebens-  undTodes- 
fälle  zu  verfichern,  als  durch  eigene  Auffparung  des 
dazu  beftimmten  Geldes  möglich  ift,  das  geht  an, 
dadurch ,  da(s  man  diefs  Geld ,  als  verloren  für  ficb 
felbft,  iür  andere  hingiebt,  in  dem  Fall,  dafs  der 
Umftand  nicht  eintritt,  bey  dem  man  fiir  fich  oder 
für  die  Seinigen  die  Verforgung  von  nöthen  hat. 
Diefs  ift  das  wefentliche  Wohlthätige,  das  in  der  Na- 
tur diefer  Anflalien  liegt.  In  fo  ferne,  als  jeder  da- 
bey  eine  Summe  wagt,  die  am  Ende  für  ihn  unnüta 
ausgegeben  feyn  kann,  wird  etwas  aufs  Spiel  gefetzt 
Aber  foll  das  ein  Spiel  heifsen,  fo  hat  es  das  Eigene, 
dals  nur  der  verliert,  der  des  Gewinns  nicht  bedarf^ 
und  daf»  dagegen  der  gewinnet,  dem  der  Gewinn 
unentbehrlich  ift.  Hier  ift  der  Verlierende  der 
Glückliebere.  Aufser  der  Beruhigung,  fo  lange  der 
Erfolg  nicht  entfchiedenliat,  gegen  den  Mangel  auf 
den  fchlimmern  Fall  gedeckt  zu  feyn,  hat  er  am 
Ende,  wenn  für  ihn  am  heften  entfchieden  ift,  nur 
zur  Verforgung  anderer  verloren. 

In  England  hat  man  diefe  Renten-Berechnungen 
lange  gekannt.      Batlet/^  dem  wir  fo  manche  nütz- 
liche Erfindung  zu  verdanken  haben,  kam  am  Ende 
des  vorigen  Jahrhunderts  fchon  darauf.    Hugeniut 
a  3  hatta 
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hatte  voV  ihm  Probabilitäten  zu  berechnen  gdehret, 
§eine  Grundfätze  wandte  Balley  auf  die  in  Ordnung 
gebraclite  Sterberegiller  an,  und  fand  die  Grundfätze 
2ür  Berechnung  der  Leib-  und  Wittwenrenten; 
.  Einige  nennen  feine  Methode  noch  die  Halkyifche, 
was  eben  fo  billig  i/t,  als  wenn  man  den  bekannten 
JLehrfatz  in  der  Geometrie  den  Pythagoräifchen 
nennt:  allein  einige,  die  fie  fo  nanntenj  thaten  a 
aus  Mangel  an  eigener  Ueberzeitgung  von  ihre« 
Richtigkeit,  und  wollten  fie  dadurch  als  eine  folche 
aufltellen,  die  mi  HalUys  Anfehen  beruhen  möge. 
Dabey  Üi  doch  die  Erinnerung  nicht  undienlich,  daGt 
fie  diejenige  fey,  die  in  der  Natur  der  Sache  liegelj 
die  nothwendig  aus  diefer  folget,  und  fo  eine,  auf 
die  jeder,  wenn  nicht  nothwendig  kommen  mufij, 
doch  am  erften  kommen  wird,  und  auch  jeder  wirk-yj 
bch  gekommen  ift,  der  nacli  richtigen  GrundfäCzäw 
örie  gefacht  hat,  -31 

N^ch  Halleif  hat  Mohren  ein  bekannter  grofsoS 
Mathematiker,  die.  Theorie  etwas  weiter  gebracIiC." 
Er  fülirte  die  Hypotl^efe  vom  gkichförmigm  Abßerbok] 
ein,  um  die  Rechnungen  zu  erleichtern.  Diefod 
Hypodiefc  kann  man  nun  zwar  nicht  folgen,  fiw 
iveiclu  zu  weit  von  der  Eifalu'ung  ab,  allein  msi» 
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mufs  Oe  darfi  kfinncn.  Sie  ift ,  zumah(  mit  Smpfons 
Veränderung,  in  manchen  Hinfichten  alsNäherungs- 
meUiode  fehr  brauchbar.  Moivre  machte  aus  den 
einzelnen  Aufgaben  ein  Ganzes,  und  fo  zu  fagen, 
dn  Syflem,  das  nun  mehr  im  allgemeinen,  auch  mit 
Anwendung  der  höhern  Mathematik,  konnte  bear- 
beitet werden. 

Fart  mehr  noch  als  Mmvre  hat  nach  ihm  Simpfon 
tnnzugefetzt.  Die  Moivrifche  Hypothefe  machte  er 
durch  eine  finnreiche  Veränderung  brauchbar.  Die 
Verbindungsrente  lehrte  er  durch  eine  Approxima- 
tionsmethode 'ZU  finden,  die  mit  %'ielem  Scharffinn 
ausgedacht  war,  und  weil  fie  ungemein  kurz  ift,  mit 
Nutzen  gebraucht  werden  kann,  ob  fie  gleich  die 
Wdirte  nicht  völlig  genau  angiebt.  Er  zeigte  auch, 
wie  die  übrigen,  vom  Ueberleben  einer  Perfon  über 
mehrere  andere  abhängenden ,  Anwartfchaften  zu 
berecJinen  find.  Darinnwar^oiVr?,  dereinen  An- 
fang gemacht  hatte ,  gar  nicht  auf  die  rechte  Spur  ge- 
kommen. Diefs  würde  als  ein  zweytes  Stockwerk 
in  dieferWiffenfchäft  anzufehen  feyn,  wennSimpfon 
nidit  auchlüer  blofs  bey  Approximationen  wäre  liehen 
geblieben.  Soll  man  fich  damit  begnügen,  fo  mufs 
mat)  es  doch  in  feiner  Gewalt  liaben,  jedesmal  zu 
■  '  '  3  4  bdtiniT 
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beflimmen,  bis  wie  weit  die  Abweichung  von  deia  I 
völlig  richtigen  gehen  könne.    Auch  darinn  liefs  er'l 
eine  Lücke.      Aber,  überhaupt  ift  es  hier  unnöthigtl 
biofse  Approximationen  zu  fuchen,  da  fich  Metho-1 
den  angeben  lafTen ,  die  völlig  zutreffen,  und  weni-  I 
ger  mühfam  find  als  jene.    Die  wichtigfte  Schrift  von   I 
Simpfon,   die  hiebet  gehört,   fcheinet  auswärts  am 
wenigften  bekannt  geworden  zu  feyn.     Fontana  und 
fhrencouri  führen  feine  ßoSrine  of  j^nnuities  and  Re- 
vtrßqns  an,   die  1742  gedruckt  iil,   aber  in  feinen 
Sei  H  Exiteifts  foT  tlie  young  Proficimts  in  tke  Matkf 
maticki.  London  1753  8-  findet  fich  einTheil,  un- ■ 
|er  der  Auffchrift.  ofthe  l^akation  of  ^nuitiet  ^  for  \ 
Jmglt  and  Joint  Livet.      Diefs  iil  die  vorzuglichfte,  j 
ganz  clalTifche  Schrift,  die  ich  meyne,  in  der  er  feibft  | 
einiges  in  feiner  vorgenannten  Do^rine  of  Annuitits  1 
vcrbefiert,  und  feine  bellen  Erfindungen  gelehret  hat. 
Von  den  neuern  brittifchenSchriftliellem  in  diefer 
Materie  find  mir  nur  Morgan  und  Price  als  folche  be- 
kannt geworden,  die  etwas  vorzügliches  und  etwas 
eigenes  gelei/let  haben.    In  der  allgemeinen  Theorit: 
bleiben  beyde  bey  Simpfon  flehen.      Morgan  hat 
eine  doppelte  Berechnungsart  der  Renten  gewiefenj  1 
1^9  »Uw^ogs  vielen  Wehrt  hat.    Doch  fcheint  Herr  l 
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Doft.  Price,  der  fie  mit  Recht  fehr  empfiehlt,  ilit  ' 
etwas  zu  viel  Vorzüglichkeit  zuzufchreiben.  Ich 
habe  fie  nicht  fo  leicht  und  kurz  gefunden,  dais  ich 
rieht  Gründe  gehabt,  noch  auf  eine  andre  zu  deh- 
ken,  und  diefe  jener  vorzuziehen.  Man  mag  felbit 
vergleichen  und  urtheilen.  Hr.  Doft.  Price  hat,  zu- 
mahl  in  der  vierten  Ausgabe  feiner  Ohfervations  on 
rtvtrßonary  Paymmts,  in  2  Bänden  1783.  manche  ei- 
gene für  die  Praxis  erhebliche  ßemerkungengemacht. 
Im  Jahr  17  5  s  als  Simp/ms  oben  erwähnte  SeleS 
Exercißt  herayskamen,  fchien  man  in  Deutfchland 
noch  nicht  eihmal  die  Elemente  dieferRechnungenzu 
kennen.  Wit'wen-  Wayfen-  und  Todten-Caflcn 
hatten  Wir.  Aber  welche?  Alle  auf  Gerathtwohl, 
oder  nach  einem  ohngefähren,  juft  in  diefen  Mate- 
rien am  öfterften  triiglichen  Ueberfchlag  entworfen, 
ohne  richtige  Grundfätze,  oder  gar  gegen  fie,  die 
denn  auch  den  Erfolg  gehabt  haben ,  den  fo  übel  be- 
rechnete Projeifle  gewöhnlich  liaben.  Darüber  brau- 
chen wir  nun  eben  nicht  zu  erröthen.  Denn  folche 
prailifche  Thorheiten  find  auch  bey  unfern  Nach- 
baren jenfejts  desMeers  vorgefallen.  Sie  haben  Ver- 
forgungsanftalten  ,  die  nahe  fo  fehlerhaft  find,  als  die 
fchlerhafteften  der  unfrigen,   und  die  von  jüngertn. 
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Quo  find,  als  die  Schriften,  woraus  fie  fic 
beffern  hätten  belehren  können.  Vemunft  in  Bü^. 
chemÜi  auch  bey ihnen nochnichtVetnünftiiiPraxisl 
Was  aber  befremden  könnte,  ift  dicfs,  dafs  wir  in 
Dcutfehland  in  der  Wiffenfchaft  felbft  zurück  bliebenj 
wir,  die  wir  doch  fonft  fo  fehr  gefchäftig  find  j  nede 
ausAvürts  erfundene  Kenritni/Te  bey  uns  zu  verpflanz 
zcn.  Erft  1 760  trug  Euler  feine  Eerechnuiigsart  der 
Winwenrenten  vor.  —  Sie  ward  als  eine  neue  Er- 
findung angefehen,  und  gewifs  hatte  der  grofse  Mann" 
fie  auch  aus  ficli  felbft  i  aber  fie  war  nichts  wenigef, 
als  neu,  fle  war  die  nämliche  Methode  nach  den 
Mortalitätstafdn  zu  rechnen ,  die  den  Engiänderij 
längft  bekannt  gewefen  war.  Seit  diefer  Zeit  haben* 
»vir  nun  ein  Studium  daraus  gemacht.  Die  Herren 
Styberth^  Kritter ^  Lambert^  Fufs^  Oedtr,  Lousy 
Sugge  und  Flormcourt  haben  mit  Scharffinn  und  mit  ■ 
Nutzen  darinn  gearbeitet  Wir  können  fagen,  daft* 
wirindenTÜeilen,  dieaunächft  zu  unfern  ßedürf-' 
nÜTen  gehören,  den  Britten  gleich  (ind,  und  wenn'" 
manS  genau  nehmen  wollte,  in  einem  oder  dem  > 
andern  fie  übertreffen.  Aber  wollen  wir  gerecht^ 
feyn,  fo  muffen  wir  geliehen,  dafs  noch  in  keinem' '' 
dnttli^m  £uch  Siti^on  eingeholet  fe/,  und  dafs 
f   «0^>  auch 
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pra(flirchen  Methoden,  und  die  etwas  fchweren  1 
weife  der  Sätze,   die  nicht  unmittelbar,  oder  nahft^ 
aus  den  erften  Elementen  folgen,  und  andere  weiM 
führende  Betrachtungen  enthalten.    Hier  kann  «ni*  I 
ges  blofse  Speculaiion  zu  feyn  fcheinen.      Aber  ii 
bitte  den ,  der  es  dafür  hält,  nur  näher  es  anzufehei 
Man  wird  viel  öfterer  finden ,  dafs  es  nicht  weit  g 
nug  gehe,  als  dafs  es  zu  weit  gehe.      Die  kürzeftfli^] 
Praxis  erfordert  jedesmal  die  meifte  Theorie. 

Aber  auch  bey  denen,  die  blofs  zum  prädtifchel 
Gebrauch  diefe  Einleitung  nutzen  wollen,  fetze  ich  ^ 
voraus,    dafs  ihnen   die  Elemente  der  allgemeinen 
Arithmetik,    die  mit  Buchfhben  rechnet,   fo  wdtn 
wenigilens  geläufig  find,  dafs  fie  Ausdrücke  inBuchl 
ftaben  oder  Formein  lefen,    und  darnach  rechnet 
können*    Ich  habe  fie  mit  Oeconomie  zu  brauchei 
gefuchL    Jedes  neue  Zeichen,  was  nicht  nöthig  U^ 
tuid  nicht  merklich  erleichtert,  ift  eine  Laft  fiirs  Ge; 
dächtnifs,  die  man  ihm  nicht  aufbürden  mu&.    Viewil 
Buchliabenzeichen  find  da,  wo  fie  für  die  flehen,  die 
fie  gerne  haben,  entbehrlich  fiirandere,  diefieiücht 
zu  gebrauchen  wiffen.     Ihrer  mich  gänzlich  zu  cntr 
halten ,  alles  mit  Worten  der  gemeinen  Sprache  unol 
mit  den  gewöhnlichen  Zalilen.  zu  fagen,   und  zh 
beweifeafl 
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lüdtt)  ohne  in  eine  Wtidäufögkeit  zu  geradibn,  cüt 
idi  feU)ft  w^t  hittte  ausftdien  kOnneti/ 

Hier  konune  ich  in  Verfuchung  noöh  ein  Wort 
mehr  zu  iagen- über  einen  Gedanken^  deil  dniichcs* 
vofle  und  verdiente  Männer  geäußert  haben ,  daft 
man  nimBch  beym  Vortrag  dtefer  Rechnui^garten 
fidi  aller  a/ge&iai&heB  Zeichen  enthalten  könne^  und 
der  Gemeinnätzlidikdt  der  Sachen  w^en^  feile» 
Ea  ift  yüxl  richtiges  in;  diefer  Maxime.  Nur^  deuohf 
isf  es  nöthig,  fie  mit  Sorgfalt  zu  beftimmen^ 
iie  nicht  fo  mifiddten  foil,  wie  der  Hang  zur 
Popularität  in  den  Wifienfchaftem  Den  fchätze  ich 
(ebr^  febe  ihn  als  einen  Vorzug  unferer  Zeit  an,  liebd 
ihn  auch  in  der  Mathematik.  Aber  kann  liiant 
laugnen»  dafi  er  wohl  gelenket  und  in  beftimm* 
te  Gränzen  gehalten  werden  müiTe,  Wenn  nicht 
Selhflgenögfarnktit  an  feichten  ElementarkenntnäTert 
und  Geringfchätzung  des  gründlichen  WÜTens  durch 
ihn  veranhfTet  werden  foU  ?  Hat  man  nkdit  auch  in 
der  Mathematik  diefe  Folgen  zu  befürchten  ? 

GemdnnützüchcKenntnifre,  lägt  man,  folften 

auch  gemeinfaislich  gemacht  werden.     Viele  Ptirfo« 

^ueo,  die  mit  fahlen  gut  rechqen;^  fmd  nicht  geübt 
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fan  Gebrauch  der  Buchftaben.    Ihnen  kann  alles  b«^ 
graflich  gemacht  werden,  und  fie .können fichs  feibft 
b^reiflich  machen  durch  eigenes  Nachdenken  un 
Rechnens  abef  wenn  Buchilaben  gebraucht  Averd< 
fo  ift  der  Anfchein  von  Algebra  da,  womit  fie  ficÄ 
DJchi  abgeben,  wenm  auch  am  Ende  leichtfefslich 
genug  fcyn  möchte.    Ich  geftehe,  ich  bin  nicht  über- 
Keugt  von  der  Gültigkeit  diefes  Grundes.     Verfchie- 
dene  Beyfpiele  find  mir, vorgekommen,   die  hieher 
gehören,  aber  ich  habe  kein  einziges  gefunden,  was 
nicht  den  Wunfdi  bey.mir  beftädget  hat,  dafs  es  ein 
Grundfati  feyn  möge,  niemanden  als  einen  gebüh- 
renden Richter  über  praäifche,  zu  diefem  Fach 
hörige,  Sachen  zu  erkennen,  der  nichtdie  allgemei 
Arithmetik,  die  mit  Buchftaben  rechnet,  in  feini 
Gewalt  habe.     Ift  davon  etwan  die  Frage,  ob 
die  Grundsätze,'  WoraufdiepradifchenRechnunj 
beruhen,  und  die  allgemeine  Methode  des  Verfa 
rens  jemanden  begreiflich  gemacht  werden  köi 
ohne  algebraifche  Zeichen  ?  Darüber  ifl  kein  Zweil 
Diefskanngefchehen,  wenn  man  will,  auf  die  po' 
pulärfle  Art,  durch  »ne  philofophifche  Darfteltung, 
tind  Vergleichung  bekannter  Allgemeinbegriffe, 
zu  kein  Caicul   «fordert   wird,    weder  der 
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Burfißaben,  noch  der  mltZahlen.  SoeineKenntnift 
hat  auch  für  fich  einen  großen  Wehrt.  Sie  fetzet 
diejenigen,  die  felbil  nicht  rechnen  können  oder 
wollen ,  und  oftmats  auch  nicht  folten ,  in  den  Stand, 
Zubeurdieilen,  welchen  von  denen ,  dicgerechnet, 
aber  verfchiedene  ReJükate  gefunden  hnben ,  fie  mit 
Sicherheit  trauen  können.  Noch  mehr,  lil  nur 
das  der  Zweck ,  jemanden  fo  weit  zu  führen ,  daft 
die  Richtigkeit  der  von  einem  andern  gegebenen 
Vorfchriften  einleuchte,  um  defto  ficherer  diefe  zu 
befolgen,  fogeftehe  ich  gerne,  das  gehe  füglich  an, 
ohne  ihm  irgend  etwas  in  algebraifchen  Formeln 
vorzulegen.  Und  das  ift  wiederum  etwas  nüizll- 
chef.  Aber  wohl  zu  merken,  das  alles  Ül  noch 
nicht  wahre  wiflenfchaftliohe  Kenntnifs,  nicht  die 
durchs  Ganze  reichende  volle  Einficht,  die  jemanden 
fühig  macht,  entweder  feibft  Entwürfe  zu  erfinden^ 
oder  nur  fremde,  die  nicht  fchon  gegen  die  erften 
Grundfiitze  anflofsen,  in  ihren  einzelnen  Theilen  zu 
verfolgen,  und  zuprüfen.  So  eine^-ollftändige Theo- 
rie, als  nur  cigendich  zur  Anwendung  gebracht 
werden  kann,  gewähren  jene  Anfangskenntniff« 
hier  nicht,  fo  wenig  alsiigend  anderswo.  Und  diefe 
vollftändigc  Theorie ,  die  nielir  als  ekiHalbwitlen  ift^ 
b  J.  ob 
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ob  auch  <He  gerafst  werden  künne  von  dem,  det^ 
Dicht  allgemeiuer  die  Beziehungen  von  Grörsen  den-^ 
ken  und  ausdrücken  kann ,  als  es  initteift  der  ge^ 
wohnlichen  Ziffern  angeht?  ift  das  die  Frage,  fo 
möchte  ich  fall  die  Möglichkeit  läugnen.  Man 
mache  den  Verfuch.  Als  vor  einigen  Jahren  diq 
Unbeftehbarkeit  der  vormaligen  Calenbergifchen 
WittwencaiTe  anfieng  "einzuleuchten,  und  nun  die 
■  gro£e  Aufgabe  vorlag,  wie  ihr  zu  helfen  fcy,  fan^ 
den  fich  verfchiedene  würdige  Männer  mit  ihrem 
Rath,  mit  Vorfclilägen  und  Proje^en  ein.  Es  wa? 
errichtiich ,  dafs  es  ihnen  an  RechnungsgefchickUch-^ 
.  keit  mit  Wahlen  nicht  gefehlet  habe,  fo  vyenig  als  an 
natiirlichem  Scharffinn.  Aber  es  war  bey  einiger^ 
auch  auffallend,  wie  fehr  die  Unbekanntfchaft  mi( 
den  allgemeinen  Zeidien  ihre  Einficht  zurück  gehalt 
ten  hatte.  Davon  liegt,  deucht  mich,  ein  Grund 
in  äer  Natur  der  Sache.  Nichts  ift  gefährlicher  ak 
EU  einfeitige  Begriffe,  aus  einzelnen  CeficlitspundteQ 
gezogen.  Wie  leicht  wird  einVerhältnifs  vonGröf- 
fäi  überfehen,  worauf  am  Ende  viel  oder  alles  an* 
kommt,  wenn  man  lücht  im  Allgemeinen  die  Sachen 
überAeht?  Allgemeine  Begriffe  erfodern  aber  allgo* 
meine  Ztii^xn.      Wer  die  letztem  nicht  ha):,  jfi 

diefen 
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diefön  ficli  «ioRc'lKildfOekeii  karfk^- 'Iniäf  «ücb  die 
Sadie  nicht  in  fhiref  gehilft^geh  v/U^emiAiHtit  vetw 
gleichen  j  Iftafiby' iMMväi^tiih  tik^t  iiüft^^ 
lieher  Schärflmd'  end  Atifinärkfinai^t,  allen = den 
FdfdtHtten  te'  febetti  Hstfoa^emcintaiM^etsrj'  aitf 
die  zu  dfigelbltfaätaeBegilflfo  hinleiten.  De»  Mann, 
derdieKunft  erfimdeni  hit,  ahftatt  der  Zahlen -Sf- 

■  ,  » 

fem  die  aOgeindnen  BüdiAabeh^^Zeiäien  i2(a  fetzen^ 
hät>iem  taetl^ti&äncx^Yiatt^^ 
Wer  ^efil^'d^gebraacülen  kann,:  mufe  dann  mltßr- 
^dftenztirOdthle&M^^ttird  «s  doch  ndthig  ivar, 
Leiter  im  KöffttMen;'-  IKe£t£ihruag  beßätiget  ifiefen 
))fycho]()gUcfhäA  Giiiiid: ':  W«ir  find  die  Eifinder  von 
den  maftöheiley  Phtie»i  Von  Wittwen-  Wayfen- 
imd  TodttenädTen  und  dergleichen  gewefen^  womit 
dät  Publknim  getäufcht  ift?  Lauter  gute  Zahlen^ 
recfaner,  aber  Ifdne  Algebra^n,  die  durch  Hülfe 
tfer  a^femdnen  Arithmetik  diftSadie  im  AUgemeinea 
hKiteä  beret^en  können. 

Und  dann  kommt,  wie  idh  meyne,  noch  die&  m 
Betracht  Kann'  es  irgend  einem  Kopf,  d<;r  imStande 
91,  fo  einen  Zufiünmenhang  vcm  Schtüffen  durch^u» 
fehcn,  ^ab  die  praitifchen  matihematifchen  WUTen- 
fcbaften  erfor4^n<|  auch  nur  im  geringften  mühfam 

<  ■ 
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fisyn,  fo  viel  von  allgemeinen  Ztächen  und  von  d^H 
Allgemeinen  Rechenkun(l  iich  bekannt  zu  machq^^ 
«Isdazu  erfordert  wird?  Wer  die  Sachen  eriernd^ 
kann,  feilte  die  Zeichen  nicht  erlernen  können?  Die 
qoth wendigen, nämlich,  welche  die  Sachen  erfor- 
dern, und  welche  nicht  eingefchränkter  feyn  müfien 
als  die  bezeichneten  Begriffe»  denn  fonft  weifs  ich 
wohl,  daf«  man  fafiliche  Sachen  durch  den  Aus* 
druck,  aber  durch  den  mitWorten  fo  gut  als  durch 
den  mit  algebraifchen  Zeichen,  dunkei  und  fchwer 
machen  könne.  Hat  es  Beyfpiele  gegeben,  zumahl 
in  der  Arithmetik,  wovon  hier  die  Rede  ift  (wie 
man  mich  hat  verfichern  wollen,  wobey  ich  aber 
immer  fragen  möchte,  ob  nicht  Schein  mit  unter- 
gelaufen fey?)  hat  es  wirklich  Beyfpiele  gegeben, 
dafs  nämlich  Männer  alles  begriffen  haben  in  Zahlen, 
aber  nichts,  wenns  in  Buchflaben  ausgedruckt  war, 
fo  weifs  ich  diefs  nur  aus  einer  gewiffen  Zärtlichkeit 
der  Phantafie  zu  erklären,  die  beym  Anblick  algebrai- 
fcher  Zeichen  mutlilos  wird,  weil  fie  alle«  für  fehr 
fchwer  anfleht,  was  dahingehört  Und  wenn  das  ift, 
fo  fehc  fch  nicht,  was  daran  gelegen  fey,  wenn  man 
nichts  thuttdiefeSchwachezuhegenoderzuna&ren.O 
■■  ■'  \V,-,s 
•V  Dtafe  Vorrede  war  fchon  zum  Abdruck  fertig,  als  icbt 


«ngditgietfiDd^  ib/ii^be  i^  vklezu- 

die  zu  aUipai  Artea  vofi  rVari^^  und 

.  .    .  .;r.-.:  ••■  .^b  4.  >■•■•'  "       finden* 

Hrn.  Hdfrtffi  IDWjli^  Hn  vorlg^ii  lalir  hehMitsgtkdm« 
neoe  ThtorU  «w  Wütunncäffim  otmi  &^mitk  ^§* 
brtUfchir  BiihwßngiW.  eünplt*     Das  ift  eia  fehr  ntiCsli« 
ches  und  empfeblongswürdiges  Bach.    Wenn  ich  be* 
litnptft&atte/  4a&  die  Cfrandfitee  dar  Theorie»  und 
VIS  zwäcbStza  ibcer  braijfq^tMffeD  Aove?idan|(  ge« 
hört,  ohne  algebraifche  Reichen  mcfit  richtige  gründ- 
lich nnd  bis  dahin  votlftstbdfg  gdehret  'Vt^erden  könn- 
tn»  fo'^rtNeich  ^ijer  dorch  ^in  Beyi^el  y^^iderletn^ 
feyn.     Allein  das,  was  ich  wirklich  behauptet  habe^ 
wird  difrch  Miefs  Bejrfpiel  völfig  beftätiget.     Einem 
Mann  itHi^fiK'  KmflÜnM^w  es  leicht,  fich  in  den  geMf- 
rigen  Gefichtspanft  j;;a  ileUen^  ^nd  4Ues  jft  feiner  All- 
gemeinheit zu  überfehen.    Ich  glaube  aber,  er  werde 
mir  rikigeftehen ,  daft  dei3enig;e ,  der  diefe*  (Une  Theo» 
rie  dordiütidiret  h^f  «an  ^war  naeh  ihm  einfiebes 
w#rde,    diffi  fie  richtig  fe^,    allein  doch.,  auch  noch 
mehr  von  des  Verfaflers  algebraifchen  Rechenkunft 
beficzen  miÜTe,    um  in  Mhniichen  Fällen  mit  fo^üsl 
ScharfBnn  und  RiditigJiLeit  ,^inen  Plan  zu  pri^eo,  ii:h 
will  nicht  einmal  fegen,  von  neuem  zu  entwerfen,  als 
Hr.  K§rflinen  gekonnt  hat. « 'Das  ift  der  Mittelpunft 
der  Fnge.    Idi  weiis  kffin.P^yfpiel^  dafs  jemand  mit 
Nutzen  in  diefem  Fach  gearbeitet  habe,  der  picht  mehr 
als  blols  mit  Zahlen  rechnen  können.  '         ' 
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fciiicn.  Anfangs  hatte  Idi  nur  die  zu  der  Süfsmil 
/chiH  von  Hrn.ßaumana  corrigirten  Mortalilätsti 
gl  hörigen,  wie  Heir  von  Drattln  fic  berechnet  hs 
Nachher  fand  ich  in  der  vierten  Ausgabe  von 
D.  Prict  vorerwähnten  Obfervationr  &t. ,  auch  die^ 
jentgen,  die  fich  auf  die  JVbrfÄflmjsioiw  und  auf  die 
Schwedifche  Tafel  beziehen,  die  ich  nun  nicht  glaubte 
weglafien  zu  dürfen.  Daniber  wird  Herr  D.  Price, 
wie  ich  hoffe,  mir  keinen  Vorwurf  machen.  Denn 
fite  Käufer,  welche  fein  Buch  diesfeits  des  Meers 
haben  würde,  wird  er  ohnediefs  haben.  Er  hat 
noch  immer  manches  Eigene,  was  auch  allge- 
mein brauchbar  Ul,  und  wer  die  Verforgung» 
anftalten  in  England  kennen  lernen  will,  kaoi 
es  nicht  entbehren.  Die  Zins-  und  Zeitrent< 
Tabellen  find  gleichfall«  von  Herrn  von  Dratdn: 
piefem  vortrefflidien  Manne  habe  ich  überhaupt 
^des  b^  diefcr  ganzen  Arbeit  zu  danken.  Ich 
bin  ilifli  d^s  Öffentlich  zu  fagea  fchuldig.  Er  hat 
mich  mit  feiner  grofsen  Rechnungsfertigkeit  un- 
terfttitzr,  fo  oft  ichs  gewtinfcht  habe,  und  auch 
mit  feinen  Einfichten,  die  fehr  weit  fich  veibrei- 
ten.  AI»  Schriftfteller  ift  er  nicht  bekannt,  we- 
nigftens  nicht  fehr  bekannt,    denn  foiiA  bat  er 

einige 


Aiitdd cht  ^  igewefm;  fejrn  et  zu'  weHm*^  ^  wenü 
er  fehlen  Köpf  und  USIh  ao&ererdentHdie»  matfhe^ 
matifdief  Genie  4aiEu '^hacte  '^anwenden  wollen; 
So  aber  lebt  und  arbeitet  er  unennädet  nMfhr  tat 
andere  -in  pradübküi  /Gefchüfiten^  ^  unt  einer  'fö 
edlen  als  fekenen  Undgenniitz^kdt,  die  zuweilen 
gar  SOTglofigfcdt  för  fich  felbft  zu  feyn  fcheinen 
kanot  FreyHoh  bey  fo  vi^sr  nutzlichen  Oefchä^ 
^l^ät  kann  er  daoli^libfrr^^ijidf^  Vet^ 

99chlihun^  ^  v. 

Kach  meiner  elften  ArioLindigung  fbllten  px 
iSeftr  finiekung  noch  Un^e  befondere  Abband» 
kingen  anzukommen  9  die  näher  die  eigentlichen 
Wittwenoafibi  angdien.  Aber  ich  fand  nachher^ 
da&  cfiefer  Band  dadurch  zu  flark  werden  w^rde. 
Sie  foHeti  m  dnein  dgenen  Bande  als  ein  Anhang 
zu  diefan  nachfolgen.  Es  find  ohne  diefs  nod) 
tinige  mebr  hinjn^ekommen,  als  icb  Anfangs  im 
%in  hatte. 

Da  d4S  Budi  :su  Leipjdg  gedruc|$:t  werden  niitft 
faij  fo  würde  ich  der  Pruckfehler  wegen  unruhig 
gewefen  feyn,  wenn  nicht  der  Herr  Dod.  Gehl^ 
dafelbft  die  Güte  gehabt ,  die  HevÜioQ  des  Alxlriicics 
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«u  übertMftmem    Aus  einigen  Prob<bogen  fi^icb, 

put  welcher  vojrzyg|ichea.  i^oigSUc  ;er  die  Coitedur 

■■     -  •     > 

beibirge,  und  beförcfate  alfa  k^oe  veronftaltendc 
pdiier,  Ganz  fie  zu  ^vemu^en  ift  b^  diefer  Art 
vcm  Schreien  bcynahe  umnögliäi«  Die  fibr^ 
Udben,  Adten  «q  &^  mgcg^Mo  worden. 


».  -      ?  ■      ^       •  . '  *     >•  .  a;    ■   «     1^ 


/;■••■:■:  -■ » •  i  •  •  ' 


\     .' 


"    / 


« 

* 


,  ♦**■      .  ■  ••      • 

■  '  ■  .*        '*.       .        ■■.■.••    a'  .       ■  '       ■     - 


•         * 


Erftes 


»       I*     -i      ' 


iirf^MiA  -A  All!**"-**  **^  ***  '^^  iiffi  ift  fifciii^  tTt  ft 

' '  '     i    ■  .  •    i  -  •    ■ 

Erde«  Capitel, 

>  .  — , 

t        .       '.  :i      ;        w     .     .       .  ■    »    ;         *   -  /  •  >         ■'■-.*!  •  ' 

Eirfter   Abfchnitt. 
iPbn  ßnvirändfrlUhin  ZtUnntm^ 

Von  RnUMf  Zritrmtm^  Lebinsriwtiu  ütNrrhaiipi  $»  I« 

Vom  Gnmicapital  nnd  Zinsfufs.  ^  a. 

Jtmßochs  ihn  CapÜMb  dsrcfa  S^nfeo  «ii4  SlqAu  von 
Ziofeflu    Vom  DifiautirifL  ^  3  «ir  jf.  ' 

Von  Aa/fr-  vUrtei^  und  jitel ßhrtichin  Zmfcö«  ).  6«^lli 

Berecimong  4«r  ^fakniktA.  f  i  t^^  i  ?♦ 

Voa Renten  auf  i/^fii«r#  Termim.  ^  jgM^dS« 

VmUndnung  dir  lUntin  aafgtwißf  Tirmim.  ia  ändert 
auf  eine  andere  Zahl  von  Terminen,  jf.  aSt  ^4» 

Von  aufgefparttn  Rentein.  $.  25  «<ir  ag« 

Z^eyter  Abfchnitt 
^oit   pirUnäirlhhin.Zntrimtim 

Von  veränderlichen  Zeitrenten»  infondetbeit  foIcH^ 
die  na  #f mh  getmetri/ihen    VerhäUmJ/i  wachibn  follen« 

Von  Renten,  welche  nadi  einem  aritkmiifikei$  Tnv 
hätimffi  H^igeiL  f  33  -*^3$* 

Zu  fit?« 
ZV  dem  crftea  Capite). 

Anwwlu  eines  Capitsls  durch  tmgtablidUith  Jläifeit» 
$.  I  — 6.     . 


tpiuhfmden  ^ahrsrente  r.  $•  14. 

Allgemeine  Formeln 'fiir  verSnäirlich  ZeitriHten^  die 
lur^  ^pte^eik  dernatUrücke» Zfihl^  ^achpsn.  J.  15 -*-23. 

Derg^eicliea  Formeln  fUr   augnbU6klich$  Renten.  %. 

-Zw  e  y  t  e  s  vC  a  p  It  fe  t 

Erfter    Abfch^itt. 

- '    ■  •■•■-..■' 

>.       Von  mnuBräudertichi»  Liiinnitn.^ 

Von  tinf ackern  UWrMh'imi  fVrÜäduUgTrMin  Ober. 
Allgemeine  GrQnde  derLetbrentenrechniing*  tS^s-  4c« 

Vbn  Mortältiäistaftbif  und  infoodedieit  deoeoi^  die  hier 
l^ey gebracht '  ißnd  $•  41-^46. 

Mütkre  LibimdaüBTi  ^  47  -*--  51. 

Von  der  rpahr/cheinlicken  Lebensdauer^  §.  53—55* 

Pi-afii&he  Metbodeti  dfe^  1^  mid  die 

LeibrewM  nach  jedec  gegebesum  SterblichkeitiitaFel  za  be- 
f iBchneq.  ^.  56  t-  58« 

pne  ändere  Art  zu  redmen^  faey  der  ans  dem  fF<M  ^#r 
Ei'b/ckaft  der  Wehrt  der  Leibrente' gieftinden  wird.  1 59. 

Npdi  eix^e  Methode  mit  dner  leichten  Verrichtung« 
§.  60.  61. 

Von  Morgans  doppelter  Rechnung.  §.  6d. 

Metboden  die  nur  NiÜi^hengen&^iu 

Rechnung  pach  der  Hypothefe  vom  gMckßmngen  Ab- 
flerben.  $.63. 

Att  die  Leibrente  mittelft  der  Zeitrente  aaf  die  mittlere 
Lebensdauer  zu  finden.  $•  64* 

JEierec^nnng  nadi  ^bnem  von  SUfsmkks  Tafel  wenig  ab- 
V'elc^endea  (zefetz  der  SterbUchkeit.   $.  65.  66. 

'•  VerSn- 


Verfinderung  In  dem/Wdbrt;.derXetl?fente^;  wenn  auch 
die  unvollendeten  Lebensjalir^  gerechnet  werden  :j^  67. 

Vom  Wehrt  der  Leibrenten  bey  kalbvierUlßäurfuiuß  und 
andern  termiMlicHsn  HebuHgm.  $«  6g.  ' 

Wie  aus  «in^r  Leibrente  für  ein  gewiffes- Älter  di^felbi 
für  ein  lilteres  und  jüngeres  gefanden  werde*   $•  69  -^  7:1. 

Wie  ans  Leibreilten  nadl  cfinem  Zi%$f%f$  andere  liach 
einem  äüdenl  gemacht  werden«  f.  73;  74. 

Zweyter    Abfahnitt. 
Von  virSnderJichin  Liibnnten. 

< '  -      *     *  ■' 

W^hrt  der  Leibrente ,  diie  in  ein^m  giomftf^danyet* 
lältnifle  fteiget.  f.  75.  76.  '      '  ^ 

Wehrt  der  anrithntetiffh  n^  dtr  (hilmaig.äernatUrKfhiü 
Zahlin  iaiühfindin  Liibri 

Dritt«  Aliife^tiitt^ 

'     ■        ■■     ■      '  .    ' 

Vom  Mfgifthdbmtm^  at^ASrtiukm  ubd  äijfgff^äriih  . 

Leibnnte^0 

.      .  .       , 

.  Was  diefs  überbanpt  flir  Läibi:ehten  find,  f  $a. 
äereclmnng  der  aufgrfckobenm  Leibrimtgn.  g  j  «^  Sf  • 
Wie  aas  aofgefchobeneü  Leibrenten;  die  Wehrte  d^f 
nach  der  natürlichen  Ordnung  d^r  Zahlen  fteigendA  Leib^ 
fenten  zu  finden*  ^»88*  89*         ^ 

Von  aff/Ä6>eftJM  Leibrenten.  ^.90. 91, 
,  Von  aufgefpärtiu  Izibriniet.  ^i  -*  1)5. 
Von  mehreren  opd  durch  die  Ruhe  mactijfitkM  Ltifrü/' 
iek^g^g^i 


-  v!"    ^  ''^"  ••  ' 


Mm 


«r 


Vierter  A^febnitt. 
J^on  dtm   fTehrt  der  Erbfthaft. 

tkr  If^ekrt  dir  Ertjfchofi^  öder  einer,  beym  To4e.  zahl- 
baren Suinmet  oder  die  AjfwMzätt  Lilmt p  MnfaU  in 
TtMÜencaffimi.  ^-^ico* 

Critii  des  Hmu  De.  Price  über  die  gewiSbtilicbe  Art  za 
rechnen»  imi  Veirdieidi^imgderlf^UteriuJ.  lou  190^.  ■, 

Zu  f  ätze 

S^f^fi»  der  StfCze  in  $•  49.  von  der  MMihn  Idbifu^ 
iüMtr.  $.  1.  a« 

2n  {f.  63.61.- betreffend  die  Methoden  die  VftTit^  de« 
ItfCihrent^n  zn  finden.  $•4-^7. 

Beweifl  der  Siftte  voia  JUoimfikin  Liibrenfen.  $.8« 

Zn^..65  nnd  66.  von  den  Formebi  ftir  die  mi^^/^#  t^ 
imäaüit  und  die  Leibrente  nach  der  virändntin  SU/smit^ 
chifiiuB  TafeL  f  9. 10. 

Von  der  StirblichkritsUme.  §.  1 1  • 

Von  der  Verfcbiedeäheit  der  mUfttem  und  der  wahr-* 
fAiinliikm  IMimäauiTf  $»18« 

Zafatz  2U  %.  67.  $.  13* 

Von  katb^  vi$rtt^äh(Uck^  und  auginbkclfUch  zaUbarm 

Von  Renten,  die  nach  einer  gfomtri/chiB  Reikg  fich 
vefStidenu  $.  fg. 

Von  arithmitifch  oder  gleichförmig  i^ackjenden  Renten» 

i.do«>-a6» 

Zafatz  zu  ^«  ffoi.  betreffend  die  Berechnung  dhr  /Tekrie 
40  JSt*/dufft.  §.  itj^ 

^.      Drittes 


I 


I 


I 


Drittei  Capjtef, 

Erfter     Abfchnitf. 

yon  dir  mittUrn  Dauer  du  Zu/ammmUbmi  zmotr 

Ptrfonm, 

Wie  überhaupt  die  Zahl  der  von  den  anfVngliclien  Paa- 
rtn  noch  ff&rig g^Wiefr^mifiirjedesJahrzaberectnen.   {.  icj. 

Wie  die  Zahl  iev getrtnnitn  Paare,  und  der  gattt:  au»- 
geßorbeneu  zu  finden.  ^.  104.  105, 

JJaUei/s  Vortrag  diefer  Lebren.  $.  ic6  und  107. 

Von  der  mittlem  Dauer  des  Zufammtnlebeiti ,  des  Utber- 
lihens  und  des  Ganzausgiflorbenftyns.  §.  100—  174. 

Ntch  der  Hypothefe  vom  gleichfärmigen  Abfterbeib 
fii5->i7. 

Wie  mittelft  einer  Hülfstabelle  die  Ftrbindungsdautr 
leicht  gefunden  frerde.  J.  117—122, 

Wie  auch  die  ICehrte  der  gleicfißrmig  wach/enden  teib- 
renlen  mitteill;  eben  derreiben   Tabelle  gefunden  werden. 

Wie  aus  einer  gegebenen  Verbindnngsdaner  eine  andere 
fUr  2WO  ältere  oder  jüngere  gefunden  werde.  §.  133.  [S4. 

Z-sTCj-ter  Abfchnitt.  , 

^0»  dtn  P'irbinäimgtrHttm  zwoer  Pfr/offW*'^ 

Baarer  Wehrt  der  P'erbiHdiingsrenten  zwoir  Pir/onHL 
U^ikrt  des  Utberlebeiu,  der  H'ittutnrmten  bty  Ehtleu- 
ien.  135-^  131. 

Methode  die  Verbindungsrenten  mittelft  einer  Hülfs' 
tabelle  leicht  eu  finden,  i.  133.  1 33. 

Wehrt  der  ferbindungsrentca  nach  der  H/pothefe  Yom 
gleichförmigen Stirben.  5.  134—  i;6. 

Morgans  ttofpiltt  Rtthnuttg  Tiir  die  VecbJodUDgsreoten. 

>  •«■ 

if ;  VergW. 


Vei^teiclmsg  der  VerUndongsrentetnit  einer  ein&cheft 
Leibrente.  $•  I38* 

ümändumng :  der  -  FtrUmlukgirenim  in  itbnliche  nach 
einein  andern  Zinsfaft.  f*  139. 

Wie  aas  gegebenta  Verbindangsrenten  die  für  äitefe 
und  jüngere  Perfonen  gefüncien  werden.'  $.  140—146.  *  ^ 

Von  airfkUrnukt^  nnd  aufgeßthobenm  FerbindungsreMetu 
Von  vor/chufsmifi f  von  halb-  und  Vierteljahr Ikk  und  a««- 
irnifr/Mi&ft  en  zahlenden  Ferbindui^srenten.  ^.  146. 147. 

Wie'gMcA/^mtjgf  wßch/emle  FerbindfingsretUem  su  be«^ 
rechnen«>i48k  149* 

Dritter  Abfchnlth 
■i  fTüM  Zafwnimirdeü»  drei^  und  mehrerer  PerfinetK 

Von  der  FerUnderngsdaner  und  von  dem  fFehrt  der  Rhüe 
ibf  die  Verbihdiüig  von  drey  Perfbnen.  $*  15a  151. 
Berechnangsart  d^rfelben.  $«  152  ^^  154* 
Atta  gegeb^hen  Verbinddngsrehten  fUr  dr'ey  Perfonen 
toderb  für  gleich  icltere  Und  gleich  jüngere  zu  ähden.  §. 

155  ^157- 

'    Berechiiung  diejfer  Rente  nach  der  Hy  pö thefe  vom  gleich. 

förmigen  Sterben.  ^.  1  ^%  1 59. 

Wie  dorch  die  Subftitutton  einis  tikfachen  mittlem  Lebens 
ftatt  ztaeyer  änderet^  fo  wohl  die  Dauer  der  Verbi^dung^ 
als  die  Rente  auf  fotche  bey  drey  und  mehr  Perfonen  bu 
fisAeil  fey.  $.  1 59  -*^  163. 

Wie  diefs  Ver&hren  znverläfsiger  werde.  %.  iG4.  165« 

Zufätze 
mm  Eritrea  Cspitel,  zum  erden  Abfchniet 

P^oU  der  Dauef  des  Znfanmenlebeni  zweyer  Perfa^ä 
Znßttze  zni  1 13.  betreffend  dieCdrreftion  der  mxjSgänxi 
iahre  ben^dtineteib  Verbindungsdaüe^rr  $^1^5« 


VfrinderHnSüfmikhifckm  TafeL  §.  (^.,.     ,  .^ .   ,  .^  •    ,     ;, 
.    Beweis  der  Methode  !n  i  lau  mittelft  det  beygeiNiich« 
ten  HillfsUbelle  die  Firbimbrngiääiar  M  4MffeehAefi;  f.  tf 

Wie  aus  doer  gegebenea  tVerbfjidifQgsdiH^r^  a^^H^wr''^^^ 
fo^ieti  eine  andere  ßir^wo  P^dnen  gefutidc^  Wei^de^^davoa 
^ne  um  ein  Jahr  jUoger  ifi»  als  in  dem  erft^  ^Büi  $.  9« 

Zufatze  . 

•  ■  '         *  •  • 

20m   St^eytea  Abfchnltt 
f^on  den  P^erbmdungTrmien  zwoer  Perjonm, 

Beweis  einer  im  $.  131.  erwSbnteo  Methode  diefe  Rent« 
ta  berec)ioen.  $.10. 

Beweis  det  Methode  fai  ^.  192.  f  i  f. 

Von  dem  Wehrt  der  Verbiöddngsr enteil  nach  def  Ilyf6^ 
tki/e  vohi gleich fürniigen  Stuben   $•  12^^16. 

Wie  aas  gegebenetf  Verbindiitigsrenten  für  zWo  Perfo-^ 
tieti  apdere  berechnet  werdet!  ftir  zwo  andere,  daVöü  Eine 
mn  ein  Jahr  jiin((er  ift«  als  die  erfiem,  2a  finden^  j.  17. 

Von  der  Correftion  der  auf  gan^e  Jahre  bcftecfinetett 
Verbindongsrenten.  f.  lg*  « 

Vergleichung  der  Vctbindüögsrente  fttr  «Wo  Perfenen 
mit  einer  Leibrente  Hlr  eine  Perfon »  der^n  Lebebsdant^r  fo 
fgtofs  ift ^  als  jener  beyden  Verbindongsdauer.  $.*  ig  iö. 

Von  gkickßrmig  wach/endem  FetbiMtuHgirenten/Ut  «ufh 
Perfonen.  §«3 1*^25« 

2ufftt2e 

tum  dritten   Abfchnitt« 

■■,...1  '  •    .     ■    .  ■  .        •;. 

f^oen  Zufammenlfben  dreyet  und  mehrerer  PerfimeM. 

Beweis  des  im  ^  15  a.  gewiefenen  Verfahrens  die  Ver^^ 
iinUuogsrente  fUr.  driy  Perfonen  zn  facben.  j^  36« 

•  Von 


XXX 

Von  dem  Wehrte  der  -VerHndungsrenten  für  ärey  Per- 
fonen  neuhät-r geänderte»  Sllfimilckifcken  Tabelle.  $.  37  —  ag. 

jftigtmritie  Formel»  für  die  Wehrte  der  Verbindungs- 
rente von  dre^  und  mehreren  Perfonen,  nach  der  Hypo- 
thefe  VOTii  gleicTifÖrmlgen  Ahfterbeb.  {.  gc —  54. 

Von  den  gleichförmig  wach/enden  FerbindungsreitteH  un- 
ter denrelben  Bedingunj^en;  §■  35  —  37. 

Sütze  und  Formeln  zuin  Beweis  der  I^lethode  durch  dit 
Sitbßitutiim  eines  einfacheh  miitlerH  Lebens  ßatt  xtfiy  ver- 
bimdetttr,  die  Webrtie  bey  .mebrerea  Periboen  za  finden* 
J.  38-45- 

Viertes  Cäpitel. 

P'öm  UtberUben  und  den  davon  ahh'dngmdm 

ylnwartfcki^tm. 

Erfter    Abfchnitr. 
Vot  der  Wahrfiheinlichkeit  dei  Ueberltbenh 

Gtometrifckt  Vorftellnng  der  Art,  wie  die  Zahl  dernach 
Jahren  noch  befithenden ,  ingleicben  der  n»ch  i&hren getrenn- 
ten und  ganz  ausgeftorbenen  Paare  gefanden  werde,  f.  i66. 

Eben  dietes  aritkmeti/ch.  §.  167. 

Wahrfcheinlichkeit  des  Veberlebens  uaidea^gleichßer- 
ienSp  tmd  andere,  mit  jenen  nicht  zu  verwechfelnde, 
H'akrfcheiHlichhiten.  §,  lög —  171. 

Wie  die  Wahrfcheinlichkeit  gefunden  werde,  dafs  eine 
Perfcm  die  andere  überlebe,  tat  ganze  Jahre  berechnet. 
5.  172  —  176. 

Wie  fie  za  berechnen,  wenn  überhäuft  die  Eine  lünger 
leben  fäll  als  die  andere.  $.  I77. 


Zveyt^l 


XXItl 

Zveyter  Abfchnitt- 
^o» /ftMr«r//fÄfl//«i,iifi  Fall  des  Üeifrhient. 

Der  Jetzige  Wehrt  einer  beym  Tode  einer  Perfon  zaUba- 
ren  Summe  ^  Unter  der  BeämgUng,  da/s  eine  andere  jene 
überlebe,  §.  178— *v8S«  >*   **-^       ' 

.  Von  der  Methode  dite  IWofprixjinii  Sptp/otL  §  ig6.  : . 

Aiiwartfthaft  auf  eine  ijey^/T^dcJ  des  längßkbiudd 
toti  zwoen  Peffonefl  zählbare  Smcine.  %,  ig7.  tgg. 

Der  Wefart  des  Ueberlebcfns  auf  eihe  andere  Art  Atli& 
gedrückt  als  im* Clip.  lITi  ^  i2fi  f  i£9. 


»  •  • 


■  *  •  "  •    . 


DTittcr.  Abfcl^fliet  .     '•' 

/^(Mi  Anwürtfchaftenj  die  von  drehet  pirßmtjk  Ltieü\ 

iAbangen, 

t)tey  verfcbiedene  CtalTeti  der  bielier  gehörigen  Aofgä» 
hetu  §.  191. 

jlnwartfckaft  auf .  iini  Leibrente  f  die  vom  Leben  oder 
Tode  zmiir  andern  Petfonen  abhängt:  von  tf^a^npenfi^f 
•e«,  o.  f  f.  ^  ii)2-— 199^ 

Die  zwoteClafie  von  Anö^ben.  $.  aoa  '  -^^ 

Von  ilei .  IPakrfikeinückkiü 9  daf$  drey  gegebene .Pit^ 
nen  in  einer  b0immten  folge  nach  eenander  fiirben.  ^.  30i  «^ 

IFekrt  dir  Eef/ck^ft,  welehe  an  eidk  gev^ße  .Folge  im 
Sterben  unter  drejf  Per/onen  gebunden  (/}.  $.  aio  «*  3 1  g.  . 

Inronderbeit  wenn  der  Erblajfer  zuktxt  fterbep  folt^  die 
bey den  andern  in.tiner  beßimmten  Folge  Xkuter  fich  fcboA 
yofher |||eftorben  feyn  folien.-^.  a  19  —  391. 

.  Drifte  Claffe  voD  Aufgaben ,  vom  Wehrt  det  Anwart^ 
ffhofi  nufeim  Leibrente^  wejche  die  Bedingung  hat,  dafa 
die  zyfi^  andern  Perfonc^n  in  einer  beßimmten  Folge  geftor^ 
bcn  finl  i  d33# 

ti  Zu(at26 


kxxit 

ZufHze         ' 

tnox  vierten   CapitcL 

P^om    Uibatlebm   knd    däoon  .  abkä»g$ndiu 

Apfftartfchafttn.,^ 

Von  der  fTahrfiAimtic^ll^t^^  Uibßrtebens  emer  Pirfim 
aber  eine  andere»  at^  jlußeiAUck  berechnet.  §•  i  —  3« 
Voim  WihHder.  Anit^artfdü^  nirf  iin$  EirbJ^haft  im  FM 

4fiM^^Vk^  ^F  über  4ie  andere.  §.  4.  5,. 

Bei^eis  des  «aften  SatEes  vom  Webrt  des  Ueberlebens 
einer  Perfon  über  eine  andere«  ^.  & 
;     Beweis  des  58fte|i  Sttsses  im^  2C2*.  .von  der  Wahr* 
fcheinljicbkeit  des  2MerJl/h^bens  ein^r  PeiKon  aus  drejir  ge- 
',  gebenen*  f.  7»  8«  .    -    ' 

Beweis  des  62ften  Satzies  im  §.  207.  betreJSend  den  Wehrt 

...  ,     ^  . 

der  Anwartfchafk  ans  einer  Erbfebaft  voti  dner  Perfoni  im  Fall 
fie  zuerfl  ftlrbt  von  drey  gegebenen  Perfonen.  §,  9. 10.  f  i. 
■"  Em  Znfatz  mm  §.  i;ii2.  betreffend  die  Summ§  äerRrihi^ 
sffifefci  die.  i^ahrfchiinlithkeit  iftn  Ueberkbpu  tiidr  Perfon 
i^er  eine  andere  ansdrnckt«  $•  12. 

Beweis  za  §*  220.  von  der  Anwärtfchaft  anf'eine  beym 
TiAe  einer  Perfon  zahlbare  Saminet^weitfae  ^^4smot$  im 
Aerbini&i  wÜer  drey  ^g^yenen*  i.  13. 

Beweis  zn  $»  218.  vom , Wehrt  einer  Anwiutfchaft  auf 
eine  bejfm  Tide  der  unter  dra^  znk^ßei^bMin  Perßn. 

,Beweis  dl^r  Anfiöfung  def  Aufj^abe  im  65ften  Satze  §. 

15^18."    ■  ■     ■  ■"•'  ■''-":'-    /'■ 

Wie  ohne  die  Hypotbefe  vinti  gleidifurmigeü  Abfiterbei^ 
diefe  Anfgäbe  aafzuiöfen  fey.;$.  19.  2a 

Beweis  der  Anfiöfung  Her  Aufgabe  im  166ften  Sä1^i/i^ 


■  ' 


Fünftes 


xxsxa  . 

Fun  ftes.C  ip  iteJ.  " 
yon  den  Renten  auf  dßt  tätigte  Ltbtn, 

Erfler    Abfchnitt. 

yon  der  Dauif  der  tängflm  Lebens  ans 
mehreren  Per/Men.* 
Die  mkOeri  Dotter  def  IMmgßleb&iidei^  em  ztpegem,  $, 

Wahrfpbpiolichkeit,  K&^/i  t/o»  Zweyen  Einer  na^H  gewiß 
fem  ffäkrek  moeh  Übe.  $.  aa6.  937. 

Avpiierbin^  über  die  Efeftifotniitig  (|er  fufiorißifn  Wgkr^ 
fckeimUckiiit  kv.  der  Ußbereinftimmung  mehrerer  ^gmffi^ 
oder  beff  ihrem  fPtderfprtick.  f.  32g. 

Das  längfie  Leben  unter  dreyen.  f  339«  ?30. 

ISn  Zwe}ft^l  ei^ea  die  Bellimmang  fies  läagflei;  Lel^pf 
wird  jgebobeo.  jf*  33if. 

^UgÄneioe  ißeiHmmiing  des  Mf^f li  £tf>Hif.  f  333;^ 

Noch  eine  andere  Beweisart  dprfelben.  $*  333. 

Z>iii  J7iiiMr  dks  üfberlebemt  def  Längftlebenden,  §.  334  r- 
337. 

Zweytcr  Ajbfchnitt 

f^an  i^fflif en  auf  (üe  Dafur  des  fiUtgßen  Lekeuu, 

BeRhiiüitihg  4iefer  Rente  auf  a:^  und  dt^V^tCdnun. 

Vöng^ell/ehafitkhen  Rentet^f   die  dem  Lä'ngftleblKideci 
unter*  iwo%a  rfr^  Perfonen  gan«  fufalien,  Jp  a^J^utr^S. 
GnauM(^2  1^^  Tot^inen.  $.  347.  348« 

';  ^  difilem  fänftca  CapUel« 

ft^lWitf  .so  ^  330  und  932.  betreffend  die  al^emtiift 
Methadif  die  Dauer  des  Läi^tebenden  ifufindtn*  i  i-  a^ 

C  3  '    Methode 


*• .  •  •■ 


kktiy 


■:  r     1 


Metihode  üek  tJrtl.  Tbnianä.  ^.  5. 
l^eiVftntnung  der  Zeitfsh^    in  d^nen  mehrere  Peribnen 
nach'  und  nach  abgehen,  im  allgemeinen^  §«4  — ?• 

Infonderheit  Wy  Perfonen,  die  alle  von  gleichem  Alter 

find. ^.  8— r  10. 

'^  Dauer  des  Uebertebem  efper  b§ßifnmten  Perfan  über  an?. 

,    dere,  anä  Beftimmung  der  2!eiten^   wie  die  Verbindungen 

mufiüfreH,  worinn  diefe  beftttninte  Perfon  begriffen  ift.  §. 

■■■/i'  — »4-    '  ■    ■    .      ' 

Allgemeine  Ausdrücke  für  die  RmtenwekrteanfdieDaUif 
des  tJingßlibendeniind  auf  das  üeberkSin,    $•  i<^<  r6* 

Beweis  des  Satzes  in  j|.  247.  von  gifillfäiäfitithep  Re^ 
ten^  mA  des  arund/aizesieif  Thntiiten.  J;  if7V2& 

Ver^icfinif?  der  Ta|)dlcni5 

,^  '    ,  7>ft  /  Wehrt!?,  W(^ i^in  Capifalf.  niicli  Jahreni  dprch 

^infff Q  und  Zinfen  y on  .Zi9f«n  anwSchljti  pdj^r  IFekrii  pcm  f^. 

l         ^ab  IL  ßaarer  If^pfürt  f:m^f  nfiph  Jahren  awhltiaren 

:'    Sample  i .  odeir ,  IV^rtke  wurr^  • 

.  tab.  IIL  Baater  IFihrt  einer  ffahmKie  m.  mit  gewifle 
1  Jahre.  (Wehrte  von  S.  — )' 

jtn  der  erftenTabelle  ftehen  die  Wehrte  aoch  für  aPr.C, 
c  V  md^ z^eyteni^Hid  dritten  die  flirJ^Pr.  C.  Auseiniergiahl 
!':i  i» .  der  erften  findet  man  leiclit  die  flazu  gehörige  in  der 
--^  jswote^»  und  umgekehrt»  D?iher  kann  es  bey  fokßeh  Zin? 
fcn;  die  nicht  fo  hitufig  vqrKonjmen^  fcbpn  gentlgen,  ^eim 
DjlijjMm  VQQ  diefßn  beyfien  Tabellen  pap)j  ^emenar |f?\iri|reii 

Ziösfufs  berechnet  ^ft.     ,    / 

Tab.lF^  Die  SUfsnUlMfche^Sierblichkeiii'Tftfkt,  nach 

der  Berichtigung  des  Hrn.  ßünmanns  in  de^  vierten  Ju^ 
gäbe  der  gÖHli.  Ordnung^  l^^$ß 
l-    Tab.  F.   p\e  Northamjdonir  i^erbtiphkeitS'Tji^^^ 
VtADr.  Pr^ce  0^ßrtjat,.<niifeverß(n^.Pa!fm.  Wptll*  vierte 
Am&ht,  1783.  .  >p^^ 


XXXV 

Tab.  VI.  Die  ^dtävt^ßhe,  ^MtbU^dttits-  raftt  po»  Waf 
geniin.    Aus  Dr.  PW^«  j,  / 

Tab.  Fl  f.  Die  Stirbens-^Ordm^  dir  Riktinirer  nnA 
Diparcimx.^ie^v.  Floren fHirtüetmgeri<^etl^^ 

Tab.  Vllt    hi^  .mkifiSfU  Si$rhlkl^ 
Breslau.    .    .,,/     .■     \;,  ..."Vp    ...•  ■       j 

Tab.  IX.  Hij^  tAdonlt  ßeifbUcl^j^  Tsfit  nacb 
Simpfan.      ■     -  ]      .  \ 

Tab.  X.  Die  Stert^cn^ord|^Dg  tmch  Kerfebtxm  aun  HoU 

Tab.  XL  Die  Sterbönsordniuig  nach  Hrn.  Ba^manns 
Tafel  aus  der  C*Mri»iirl. 

7*06.  ;?//  und  XHU  Die  Ordnuxig  d^s  Sterbens  fdr  «It# 
biydin  GefchUchtat  ^  jedes  befonders^  nach  ^oig^itf^  nebft 
der  mittlem  Idbensdäuer. 

Tab.  XtK  Sferbensordnutfg  für  Eketnänner  md  Eher 
frauen  be/onderSf^nzeh  Hrn.  Ktittirf  vpm  soften  Jah|:  tn» 
nebft  deriMii'^Zri^:Z>6hiria»#^  v^ 

Tiifr.  XV.  Die  mUtiere  JMiensdau^  nach  den  vornehm^ 
ften  Stf fbUcbket«|ifj-.TitfeJn.  . 

?b2^.  J^f7.  ji,$ibreniin  nach  der  SUfmiktüfcken  TtM 
nach  dem  3^  4  unÜ  5.,  Procent -Fuft. 

A\x^~0Hr'WAiiinJ^rocenU^^ 

Tab.  XirU.  iLeibrenten  nach  der  Nqrthamptoner  Tafelt 
auf  3,4,  5'1'rocent 

Tab.  XVIIL  ■  Leibrenten  wh  ^i  Wargentinifeke^  Tafel 
auf  4  uiid  f  Prozent. 

7a&.  J?(X  &ibAkihi  nadh  Depärcienx,  auf  ^  Procf^ 

Tn/!^.  2cX  Lmbrenten  fUr|die  v&r/chie^ünen  (h/cUecÜer' 

.     7a^,  ixr.  Webit  iTer  beym.T(£de.einef  Pecfon  UÜÜjB^v 
ren  Summp  ^.  zliAfefi^ft  4  Ptöc^^jth  i     ^.  ;^ 

7tf£p.  J^J$!//^  4m(  XXHL  JüeMtttere  Dauer  der  i^k^p 
dmeg  zwoer  Ferf&neny  Smgl^iplmi  :^ie  ^üttli^  Dauer  deii  • 


•  ■    -  5»  "'  ^1    .''.•■-■,     ' 

—  SS  — '  13-  i^-  1.8-  19  ifi  ]Lltatt  K;  und  R  Hatt  I 

za-ieata.  ;-  . 

—  64  —  vorleUte,  ftatt  p'"'t'-^   iniils  flclicn 

■■■    ^-p-'f-T^     ■-." 

—  95,-5- 44  flatt  r"t' foUfleheiif^;.' 

■  ,     ■    '  f«'s  '      *r*-'S     ■' 

—  g6  —  IS  flatt  "  ^.  .  tqüis  fteÜeg  -^-^ — •• 

»  104  —  13  Oact  JFartoitlttr  lit^sjf^i^hhir. 
- ,—  109—  Ig  Aatt  4,8197  mulsneVen,  5, 8197 

—  113  —  }6  ftü«   J  /<66  —  >b)   i»i»(i  fleiwa 

i/66  -  a)») 
v-  —  -^  iy  fiatt  85^35-11*6;^.'$  .  >;     - 

—  1 1 5  •-«•  I  uod  3  flatt  7^^  ließ  -f. 

—  156  ^^  9«wJ,ji:  jflairpfcueiiianP. 

-■  -  '  .    ■  f   '•'tiJ-''-' ■-'■/>.i-- ■  /"i  ■-■  I      /*» 

— <^i^>^ — i  ^jaÄ^.Ätf^Mft'imMiileh.  ^ogitbtditft. 

r-  st-  fla^    —--^  '^.n^u^^kpjT- —  •  i     - 
-r  1^6^  Z-U^ifl-hinauzüfetzen  hinter  |:    wowthdu     j 


XXXI« 


—  173  r^  7  Jßa^^  V  •  — T" 'O"" "^?>?  T* '*'*3 — 

"^A        ^    f       f      --A 


-t     ^  äi       '    T         A         ^    f       f 


«^€  letzte  ZcUcftact(-^'+  A^  iil±il;^7^ '  - 

mufi  ftphen  C  "T  +  "T "^ —  J  ^^*        ^ 

V  a        4  .      r*       ^ 

•V  •   * s  ■...'^•'    .  ''f.    '■  .  :::■'■  a     ■ .  '  -    ,  r   ■' 

•  T    ■  ■  r  ■'4'  ■'""■_,    r    *  ■' 

-  •      •  I       .     ■  ■    f..    ■  %-. 


—  184 


5  n«re:|v' (i/.- A")  m.  ft. p'  (p-  ^) 


igf  2.eile  g  flatt  +  AT  aiufsftehea  + 


.V     ■  4 


r 


—  :ai7  —  20  ijo  4^11  Jpfelen  mnfs  ftatt  41 2889  g«fer 

'  ^tiÄ  "«rerdca  4 1 3  889  / 

- —  i2Ä  w-^  19  ftatt^^  =  7o  miifsrtcj^en  «s=sto,  (^ 
•—  246  -r  4'  ^^tt  0,6055  muGftehen  0,8053 
r-  359  —  5-  fiäte,    mittlere  Dauer,  der   f^ifrbindung 
jfli  SU  lefen,  mittlere  Dauer  der  mittlem  Dauer  d$ff 
Verbindhmg 
:r-  ..—  TL.  %i  Hier  iO  das  Wort  atfo  ausmlöfchen. 
--  2jB3  letzte  Z;eil^  ftijtt,  wmger  ^  nmfi^  ilpbei)  i^^a^ 


XI. 


SeiU  2gi  Zok  2^  3. 4^  %  Aätt  des  Fador  -^  .  fo^i  He^ 


bea 


/ 


Aß 
-r-  Zeile  5  ßatt  A' — 'Aina(«fiehep  A'^^^A. 

I  a 

3 10  crfte  Zeile«  fl^tt  —5;  Iiefr  -rr* . 

, .  'r  n  .  .       r  «.•         * 

3 14  nächft let^  JMUy  Rs^ßiTßilmng Uc^ßfiien^ 

»  ■•  .  .  - 

317  2;.9  ftatt9p,AjKb  — ip.A.f  foU  M\%^ 

'  •     * 

3pÄaa~r  %  P  A"»». 

319  i.  8  ßatt-y^A  "T5  Üeii  «^A  "^B. 

r  r     V        r  'V 


r  .: 


a       -    ^      t        t 


AUG 


2.       «_ \    /-^ 


,  loll  flehen  --  Tirr''  A  C"^A  ^BV-t 

rs-  326  Z.  3  ftatt  («  — px-;-qx).  («— q'x— q'»?) 

foll  fl»faea  («--t»x-r-qx*).(«  — p  X— q  X*). 
>-'  —  ^.  l T  ftatt  +  pp  pT foH  ftehen  .-.  p p  p". 
•:-  333  --  I  ftatt  (k  — k??"-'  p^  foU  >fteh«n 

i 


5n7« 


XU 


SiUi  333  letzte  Zeile,  flatt  Lab  fpU  flehen  L  ^bec# 


/3yy      r 

foU  flehen +  (;^  4- f^+^)y2^ 


dx 


Ebend Z.  5  ftatt  —  'Tßlf'^p^^- ^"^  ^•^'* 


<ii  I 


4  rx*dx 


/x'dx 


""^SSS  *~  ^3  ^^^^*   ^'ni^f  isu  den  1Jebriggebliebenei$ 
iVi,  mufs  es  heißen:   rfiii^^  zu  dtn  Ansg^ßorbp^ 
^'')unM,^'^än(tirt  zu  den' mbriggi6ni»i$fin  Nk, 

rr^358 ,— 8  flatt  -jjTj; — rouU  flAen-    »  ^    ' 

—  360  und  36t.  In)den  $§.  170  und  171  iftfiir  dat 

mtiJiJir^  2u  UÜQ^4As(i^iJt9iVitiAi\kdai(n^iJU 
das  (n+2jt0. 


ii+t 


A        AB 


—  J63  letzteZtfiie,ftatt'j:-^j —  '''^[J^*    mufs  flehen 


'^A         A-^ 


•  *   HIN 


■>«k^Mj( 


-         » 


A  B 

..  ^„       ■  _^ '-^^^         ..A  — B 

56t  £.  JS  flattCa(b— OCab  — +  — ^ 

^  A " ' "  "  n 

mdls  flehen  Catb— O  ~^ä  «>  + g"^ 

.•  ■•■  ■■•■      ■•.•.--:    '  tu  u  -  —''.''. 

SAa.  &  B 


Stite 


^UI 


t    . 


&i7#,  370  ZüW  21 'und  letzte,  für  ='  0,064  Heß 

^  V.  -=5  0,066,  '    '    ••  "■      - 

**  373  —  15  ßa^  ==  14^639  liefs  =  14^589 
•*-T  384  -^13  für  T  ^^  ^^^''s  ^aZU 

389  —   '8  ftätt  rfi»/  Gfld  zählbar^ fobald  liefs»  rfi« 
iS&iMl»lf  zahlbSIrMder  nicht  zafylbar^  foBald     '  -( 


f97  —  9  1  ff -"^ —  licls  i  +  Aa+iJ  \ 

L.  -«^  leJIc  lö.  li.  i'a  Hatt  i+     '^  mufs  fleh^| 

I  +  M2 ,  und  ßatr^i  +  '-^) W    ; 

*  » 

.  '  '    .  .  •  .    '.    •  -Xi  •  ■    ^'    .  ■■  .■■  ■   -•      l.  ■    -  '  .>■     .  *< 

«na    ^ — j^r 

«»  409  Unten  id  der  Note  fiir  §.  j.  liefs  §.i.        •  ■ 
•*•  4I0  Z.  10  in iifs  nach  den  Worten,  ivtüfi  Cßiifbu 

zugefetzet  yerden,  iio  V  dki  dafs  B  todt  fey  und  A 

noch  liif9y  wmn  CßirbU 

i*-  427  Z.  6  ftatt aTS"*"""^   *^^^  ftciLcn 

A— AA-B 

3.  AB      •  ;;■ 

1  ^\  i        I 

*^  43g  —  7  ftatt  CA"~^B  mufs  fteBen  C*~A  "^B 
«-  444  -^  7  und  id  für  jungßg  Perfon  Ücis  altejs 
Pir/oui 

Seite 
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Sfiti  46i  Zntt  1 1  für  ^f --^  -jt^f    fetze  man 

-*-  485  --^  li  ßttt  i^cymal  +  ^'"'''^..g'^  ß*^**' 

,    eifunal  fieliiea     + ^  ^j 

-*-  496  letite  Zdfe,  für  (^.134-)  liefe  ($•  234.)        ^  x 
■^  $19  Z-  8  für  G  Qjieü  C.  a 


dssfc 


ii#MM 


* 


.*** 


\ 


,>■;"* 


»      I 


Erftes 


Erftes  Capitel. 
J^  0    n      ZeitTZfittn, 

Erfter   Abfchnitt. 
Vm    unveränäerücbffn    Zehnnten. 


•^Erklärungen.  Unter  Renten  kann  im  aUgemciaei^ 
%£^  jede  GeldeiDnahnie  verHanden  werden,  die  nacb 
gewifTea  glelcheo  ZiViTcheozeitea,  oder  terminlich,  er* 
hoben  wird. 

Der  Rintenitr  jA  derjenige,  der  die  Einnahme  za 
empfangen  Jiaf.  lO.fie  für  eine  baare  Summe  Geldes 
gekauft,  fo  heifst  diefe  Summe  die  Miß  und  der,  xrel« 
eher  fie  verkauft  hat,  der  Entrtpreneur. 

Wird  die  Kcaie  jährlich  bezahlt,  fo  heifst  fie  ein» 
^hrrente  (Annuität);  ße  ift  eine  Halbjakrtrmtty 
Pltrteljahnrfnle ,  monatticke  Rente  ^  nach  der  Größe 
der  ZvifchcozeiteD  j    Überhaupt  eine  Ztitrinte. 

A  Ee 


a  Capitit  L     Abfchnitt  r. 

Es  ift  eine gewifse Rente ^  "wmn  üe  2lvl( eineheRitnmtc 
Zahl  von  Terminen,  jährSh,  Halbjahren,  Vierteljahren, 
Monaten  u.  £  f.  gewifs  zu  bezahlen  ift^  (iAmmty  eertain.J 
Diefe  kann  den  allgcpieinen  Namen  der  Zeitrente  behal« 
ten.  Hängt  ihre  Auszahlung  aber  ab  von  dem  Leben 
oder  Tode  einer  oder  mehrerer  Ferfonen ,  fo  vird  fie 
eine  Lebensrente. 

Ift  die  Einnahme  in  jedem  Termin  von  gleicher 
Gröfse,  fo  ift  die  Rente  unveränderlich.  Ge^K^öhnlich 
fchfie(6^  man  auch  diefs  in  dem  Begriff  von  der  Rente  ein. 
Sic  kann  aber  auch  veränderlich  feyn.  Hängt  diefe  Ver- 
änderung  von  dem  Leben  oder  Tode  einer  oder  mehre- 
rer Perfonen  ab,  fo  ift  fie  ^ne  veränderliche  Lebensrente. 
...  , 

Die  ro»/i»w  gehören  hieher.  '  Ift  die  Veränderung,  oh- 
ne dafs  es  aufs  Leben  oder  Sterben  von  jemanden  ankom- 
me, fonft  durch  eine  allgemeine  Regel  fe/lgefetzt,  fo 
iieifsto  fie  veränderliche  Zeitrenten. 

2. 

Erklärung.  Ein  Capital,  welches  in  einem  Jahr 
t  Rthl.  Zinfen  tragt ,  ift  das  Grundcapitat.  .  Es  foU  hier 
^urchgehends  im  allgemeinen  durch  p  bezeichnet  werr 
^en.  Die  Engländer  nennen  es  Perpetuity.  Von  jähr- 
liehen  Zinfen  ift  die  Rede,  ^enn  nicht  ausdrucklich  ein 
jinders  erinnert  wird.  Statt  des  i  R.  Thalers  kann  jede 
axidere  Einheit  gefetzet  werden. 

^  Zu/atz  i.  Die  jährlichen  Zinfen  eines  Capitals /, 
find  =:M.      Es  fey  ferner  das  durch  die  Zinfen  Eines 

,^.  Jahrs 


I^on  unvirSnäertichen  ZeHrente».  | 

Jährt*  gewachfene  Capital  zu  dem  anfänglichen  Capital^ 

oder    I  +  -r:  I  =:r,  fo  heißt  r  der  Zin ff ufs;  und  r  —  t 
die  Zinfen  von  u     - 

Zu/atz  2,  Dann  ift  auph  p  =:— — • 

Zufafz.j.  Für  3  Procent ^  ift  r=  1,03;  p  =  3 3 4. 
Fur4  — —  .-^r=i,o4;   P=25. 
Fürs  — —    — 1=1^05;  p=: 20. 

Satz  I.  Ein  baares  Capitat  C  fey  nach  x  ^ahren^ 
Zinfen  und  Ztnfes  Zinfen  gerechnet^  angewachfen  zu  Z^ 
ybj/?r*=C=Zj  oder  das  gegebene  anfängliche  Capital 
multiplicirt  mit  dem  Zinsfufs^  in  der  Potenz  genommen^ 
^i^figrofs  ifl  alt  die  Zahl  der  Jahre  ^  giebt  die  Gröfse^ 
fpozu  dar  erße  Capital  angewachfen  iß.  ^ 

r         Und  der  jetzige  oder  baare  IVehrt  von  einer  Ausgabe 

(oder  Einnahme)  Z,    die  nach  x  Jahren  erfolgen  foll^ 

Z 

ift    =   —•    Das  heifst,  wenn  die  künftige  Ausgabe  nach 

gewifleu  Jahren,  mit  dem  Zinsfufs  in  der  Potenz,  fo 
grol^  als  die  Zahl  der  Jahre,  dividirt  wird ,  fo  bekommt 
man  den  gegenwärtigen  oder  baaren  IVehrt  der  künfti* 
gen  Ausgabe, 

Beweis.  Es  kann  diefs  aus  der  Zinsrechnung  hier  als 
ein  Grundfatz  angefehea  werden.  Der  Beweis  davon  ift 
aber  leicht.     Denn: 

Wie  I :  r  fo  ift  am  Ende  des  erßen  Jahrs  C  zu  Cr. 
Wicirrfo    •    -    •    •     ^  2ten      —    Cr: Cr*.     .. 

A  2  Wtt 


Capiitll.   Abfthnitth 
Wie  I :  r  fo  ift  am  End$  der  jitn  Jährt  Cr*:  Cr'. 


Wie  I :  r  fo xtta 


Cr«-':Cr\l 


Das  ift  am  Ende  des  xten  Jahrs  ift  aus  C  gewordeal 


Zafätz.  Woraiisdcnn  von  feibft  folgt,  dafs,  wennZ 
gegeben  ift ,  auch  Z :  r  *  =3  C  ift. 

Die  Summe  Z  fo  verändern,  heifst,    fieaufxjahctj 
zurak  difcontirm. 

4- 

Vdeerßt  Tabelle  enthält  die  Wehrte  von  r",  bis  auf 
loo  Jahre,  fiür  unterfchiedene  Zinsfiifse,  oder  nach  ver- 
Ichiedenen  Proccnten.  Einige  diefer  Wehrte  iind  bis  auf 
lo  Decimalziffern  genau  berechnet.  Es  giebt  Fälle,  ■wo 
man  fie  fo  weit  nÖthig'  hat.  Die  Art,  -wie  diefe  Tabelle 
gebraucht  wird,  ift  für  fich  eiuleuchtend.  Z.B,  Welche 
Summe  entfteht  aus  i556R.tM.  nach  35  Jahren,  wen^Äri 
die  jährlichen  Zinfen  4  Procent,  jedesmal  wiederum  zu  • 
Capital  gemacht  werden?  Man  multiplicirc  die  gegebene 
Summe  i  556  mit  der  Zahl  3,94609,  die  Inder  Tabelle 
bey  dem  35/?«»  laiire  fleht,  wenn  man  nämlich  nur  bis 
5  Decimalziftcrn zugehen  hat.  Dieü macht  6140^11604 
Rthl.     Das  ift  die  gefuchte  Summe. 

Sucht  man  den  haaren  Wehrt  einer  nach  10  Jahren 
erft  zahlbaren  Summe  von  1000  Rthl.,  fo^bedieut  man 
fich  der  zteoten  Tafel,  Der  gefuchte  Wehrt  ift  —  .  1 000 
Rthl.     Wox^ioift,fichtiQdcrTabcUcfür^, 

4 


■wenn    ■ 
4Pro.  ■ 


P^on  unvtränderHchm  Ztitrmten. 

4  PnKBiit  gerechnet  wird,  der  Decimalbnich  0,67556;  ' 
\  Piefsmit  iDoomultipiicitc  macht  675,^1) Kthl. 


her  find  die  Wehrte  in  den  beydeii  erflen  Tabellen  fiit 
diefe  Procente  bis  auf  10  DecimalzifFern  beccclinet.    Bey 

■  andern  Procenten  ■war  das  nicht  nöthig. 
Wenn  man  keine  Tabellen  bat  für  vcrfchiedcne  Pro- 
cente, fo  kzaa  man  fich  fo  heJffen.     Man  fuche  Cr*  für 
einen  gcwiAen  Zinsfiifsr.     Ein  anderer  Zinsfufs  Sey  ^,  . 
foinCfl":Cr*  =  ^.     Diefs  fey  1:=  V.     Aisdenn  ift 

X.  (log.  f  —  log.  r)  =  log.  V. 
iindCt*.V=Cf". 

Wenn  r=  1,04,  foift 
fürjrr  1,045;  oder  waicinerley  ift,  für4jProccnt 
log.  f  —  Jog.r=  0,0020830 
■     für  =  1,055; —     —     —=1:0,0062193 

—  =  1,06  }  —     —     — ,=  0,0083736 

—  =  1,035;  —     —     —  =^0,0030930 

—  :=  i,o3   ;  —     —     —  ==9,0084331. 
Ex.  Das  Capital  von  1556  Rtbl.  macht  nach  dem 

Zinsfufs  r=  i,o4nach35  JahrendieSunime6i4o,  1 1604 
Kthl. ,  vie  viel  macht  fokhes  nach  dem  Zinsfufs  =  i  .04  5, 
oder  4i  frocent? 

Man  multiplicire  0,0020830  mit  35.  Diefs  macht 
0,0739050=1  log.  V.  Alfo  V=  1,1838-  Folglicli 
6140,11604.  I,  i83g  ^  7363,5  Ktlil. 

A  3  Weiter 


6  Capitit  T.    AbfcbniU  t.      • 

Weiter  kann  mau  die  DecimalzifiTera  flicht  brauclien. 
Die  letzte  Ziffer  iuV,  ift  o,ooog.  Diefe  ift  fchoj^nieht 
völliggenau.  Dahcrin dem Produdöooo^X o,ooo8=4> 8 
die  letzte  Ziffer  g  es  auch  nicht  ift.  Ueberhaupt  ift  der 
Gebrauch  der  Logarithmen  in  diefen  Rechnungen  nur  ein 
Nothbehelf.  ,  Oft  geht  mehr  an  Genauigkeit  dadurch  vct> 
loren,  als  an  Abkürzung  der  Arbeit  gewonnen  wird. 
Ein  geübter  Rechner  macht  fleh  aus  ihrec  Hülfe  oicht 
viel. 

6. 

Ztifaiz  X.  Wenn  die  Hjilfte  der  jährlichen  Zinfea 
halbjähYlich^  ein  Viertheil  von  jenen  piertheitfäkrtich 
eingenommen  wird,  und  fogleich  wiederum  unterge« 
bracht  werden  kann,  fo  ift  der  Wehrt  eines  Capitals  Ctzz 

^v  1    ^^  w  x^ 

I  H — ~^  J    •  C.      Die 

Zahl  n  zeiget  an,  der  wie  vielte  Theil  eines  Jahrs  die 
Termine  für  die  Zinfen  find,  und  r —  i  ift  der  jährliche 

r  -     1 

Zins,  davon  -— -  in  jedem  Termin  abgetragen  wird. 

Wenn  halbjährlich  die  Ziufen  empfangen  werden,  fo 
ift  Z  =  (~^y  ^  C-    Denn  da  r  —  i  der  jährliche 

Zins  ift,  undalfo — ^i     "^   ■!',  -^ — ,   der  halb*  dar 

3  4  n  '      , 

vierteljährlich,  und— teljährlich  einzunehmende  Theil 
davon,   fo  ift  das  um  die  Zinfen  gewachfene  Capital  i 

in  Einpm  folchen  Termin  z^;  i  +. i    i  + r» 

2  4 

^  ^ n  *     ^^^^  Zah'cn  find  nun  hier,  was  r  vorher 

var. 


Vm  unn&änd&Üthin  Zeitrmtm.  y 

Zugleich,  iind"  aber,  auch  in  x  lahren  nx  Tetwiae. 

Foigüch  iß  z  ;= ^i +^^y  ^  C 

7. 

Zu/atz  2.  Wenn  die  jährlich  zu  zahlenden  Zinfen 
*von  I  als  Capital,  r — i  find,  fo können  die  Aa/^/a^r- 

Kchin  nicht  die  Hälfte  davon  fcyn,  wenn  nämlich 

Zinfen  auf  Zinfen^r  jeden  Termin  gerechnet  "oirerdeu« 

Ift  j  der  halbjährliche  Zins  von  i,  fo  wird  aus  dem 

Capital  C  am  Ende  zweyer  halben  Jahre,  das  ifl,   am 

Ende  eines  Jahres  C -j  .  C ;   nnd  da  das  Capital 

-felbft  C  ift^  fo  iA  der  jährliche  Zins  auf  das  Capital  i^ 

fo  viel  als  f -j  —  i. 

Alfo  iß  der  Zinsfufs  =:  ^      -\Jj  ,  nicht  aber  r. 

Ift  der  -^teljahrliche  Zins  =  -J— ^  ,  fo  ift  der 
jährliche  Zins  ^i  +  —^j  —  » ♦    und  der  Zinsfuß 

auf  jährliche  Zinfen  =  ^i  +"~^Y. 

Wenn  der  Zinsfuß  r  derfelbige  bleiben  foll,  für  die 
^mzen;  Jahrszinfen,  fo  ift  das  C^ital  C  nach  einem 
Jahr  =  C.r. 

Esfey  der. Äfl/Ä/oÄr/iVÄf  Zinsfufs,  der  Am  Capital  in 
derfelbigenZeit  ebenfo  hochbringt,  ^^'foiftC.  ^*=:Cr. 
alfb  iß  f  =:  r^.  Folglich  der  halbjährliche  Zins  von 
1  =  r  *  —  I ,  wenn  der  jährliche  =  r  —  i  ift  (§.  2.) 

A4  Jft 


Ciplul  /.    Jbfotaäit  r. 


I 

ift^  der  Zinsfiifsfur^j^ttlfahrliche   Zinfen,    (b    ift 
C.fzz,C.T^   und  \ricdWom  q  =  r*»"'  ^^^  ^^  J-tet 


t 


fährliche  Zins  von  i  ift=r^— -  i=:r°  —  t. 

Z.  B.  Wer  4  Procent  jährlich  zn  zahlen  hat,  in  veU 
ehern  Fall  r—  i  =  o,  04  ift,  zahlt  eben  fo  viel,  *renn 
er  halbjährlich  0,019804.  giebt,  vorausgefetzt  nämlich^ 
dafs  die  Zinfen  fogieich  nieder  genutzet  Verden  können. 
Denn  r*=:(i,  04)^=  1,0 19804,  und r'— 1^:0,019804. 
Ift  C=:  looooRthL,  fo  ift  für  4  Procent  die  Intercflo 
ia  JEinem  Jahr  400  Rthl.,  dagegen  die  Summe  der  bey« 
den  halbjährlichen  Zinfen  in  diefem  Fall  nur  396, 08  RthL 
ausmacht,  \70bey  doch  auch  zu  ||)emerkent  da(s  der  Ua* 
terfchied  nur  gering  ift. 

Um  die  Vergleichung  der  halb-  und  vierUljährkchm 
Zinfen  mit  den  ganzjährlichen  zu  erleichtern ,  fetze  ich 
folgende  Tabelle  her.  Sie  ift  noch  weiter  unten  brauch« 
bar.  .    . 

Für  rf=:i,03ift/r  od.  r^s=  1,0148891  o*//r  od- r*=:  ff  007417 

Für  r=a  1,041»    -  -Ir*»  1,019804,  u»  -  -  r^«i»oc9853 

FBrr=:i,C5ift    -  -  1^ «=  1,034695, u»  -  •  r4=i,oiaa7a 

Für  r=.i,035  ift  -  -  r^  =:  1,017349,  «•  -  -  r^  =  1,008637 

Ftir  r=  1,045  Ift  -  -  r*«»  1,033353, u,  -  -  r7=-- 1,011064 

Für  raa i,o6ift    -  -  t'  «st  1,039563,  u.  -  -  ri  ~  1,014674 


S-  J^fatZ 


yttm  um&äßdirtühiB  Zritn$tm.  9 
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Zufaiz  S*  E^  Capital  C,  das  an  jährlichen  Zinfen 
4  Procent  giebt,  vlprhäit  fich  zu  einem  andern  C%  das 
an  haib  jähr  liehen  Zinfen  a  Procentträgt,  wie  2 :  i)98o4. 
vcnn  die  I^infen  ypa  beyden  gleich  find.      Denn  die 

halbjährlichen  Zinfen  von  C  find  :=  C.  f  rl-i  )  9    dt 

£olche  von  C  find  =  C'.  ^  »"^    \    Sind  nuQ  bcydf 
Zinfenpofie  gleich,  fo  ifl: 

C  CrtO  =  ^ -^^ »  »ni 

^        r—»  f        X 
C:  C  =—7-- :  r_  I  =:  3 :  i,98o4* 

Zu/atz  4.  Ueberhaupt  wenn  ein  Capi^C,  dcflen 
fahrh'che  Zinfen  r —  i  von  i  find,  eben  fo  viel  an  Zin* 
icn  bringen  foU,  als  ein  anders  C,  deffen  Zinfen  in  je- 
dem-Itel  Theilnies  Jahrs  fällig,  und  dann  ^^^^  von  | 

find,  fo  mufs  C:  C  =  -J-^^:  r"  -^  i  feyo. 
Die  Differenz  zwifchen  beyde^i  ift; 


<s^) 


n 


9- 

Ä/ate  j.  Wenn  u  'unendlich  grofs  ifi,  da«  ift,  wenn 
die  Zinfen  alle  Augenblicke  fällig  find ,  und  dann  auch 

jedesmal  = •  von  1  j   fo  wird  das  anfängliche  Ca- 
pital nach  X  Jahren  zu  C.  e  ^'~  '^*  anwachfcn,  wo  $ 

A  5  die 


I»  '  CapUil  1.    J&fehnittj, 

die  Zahl  ift,  deren  natärticber  Logarithmus  i  ift^    das 

Ift  r=  1, 04,  fo  ifl  r—  l  =:^V*     ^^y  diefcm  Ziasfiifi    . 
flcigt  das  Capital  alfo  in  25  Jahren  auf  3,718. ..C 
vas«  wenn  blofs  jährlichp  |  Zinfen  gerechnet  xj^erden» 
nur  zu  ^9666  .  • .  C.  kommen  \crijrde.      Den  Bereit 
hiervpn  fehe  man  in  AttiZuJatzin  zu  die/m  OfittU  *) 

10. 

Zufatz  6.  Weil  C.  r*= Z,  fo  ift  auch  -f^  2=  ^,  und 

—  =  log.  r. 

Das  ift,  es  wird  der  Zinfepfufs  fiir  jährliche,  halb« 
und  vierteljährliche,  und  überhaupt  für  gewifle  termiffm 
liehe  Zinkn  gefunden,  \£^ennman  weifs,  um  wie  viel 
ein  gewÜTes  Capital  in  einer  beftimmten  Zahl  von  der- 
gleichen Terminen  gewachfen  ift. 

II. 

Zufatz  7.  Wenn  ein  Capital  C  in  einem  folchen 
Verhältnifs  abnimmt^  wie  es  vorher  durch  die  Zinfen  und 
Zinfen  von  Zinfen >als  wachfend  angcfehen  ift,  und  wie- 
derum j:?  das  Grunäcapitatid,  deifen  terminh'che  Ab- 
nahme I    ift,    fo   wird  die   Abnahme  in  dem  erßen 

Termin  betragen  — ,  und  alsdenri  übrig  feynf-'^—y  c. 

Wird =  j,  der  Verminderungsfufs  genannt,  wie 

oben 


Firn  unveränderlichin^  ZtUrnrim.  xi. 

eben  r  der  Zinsfufs  heifst,  fo  ifi  nach  jf  Terminen  der 
Keft  von  dem  anfänglichen  Capital,  oder  Z*  "=^0.  q^ 

Es  iß  nämlich  im  erßen  Termin  uWg-^^^.  C  Im 
xweyten  alfo  (•^^)*.  Q  ^eÜ  i :  ^i:^  =  PZ:JL:'  C  : 

C  r""^^T==  C.  q%  und  fo  ferner  für  die  folgende 

Termine. 

Ein  Cüpitsi  kann  auf  diefe  Art,  da  es  in  einem  gio* 
metrifchin  Verhältnils  abnimmt,  nie  gan^  auf  Nichts 
kommen,  aber  bald  unerhebüch  klein  Verden.^ 


12. 

Die  dfitU  Tabelle  enthält  die  baaren  Wehrte  der  ^d^r« 
TiHien  i  auf  ge^^rifTe  Jahre.  Sie  vird  gemacht  durch  die 
Summirung  der  Zahlen  der  nächft  vorhergehenden  Dis- 
conto -TafeL      Die  zu  jedem  Jahr  gehörigen  Wehrte 

können  durch  j-r-  bezeichnet  werden.  '  Sonft  werden 
diefe  Rentenwehrte  auch  nach  dem  nächfl:  folgenden 
Lehrfatz,  ohne  viele  Weitläuftigkcit  berechnet. 

Für  den  Zinsfufs  2,3,4  "öd  5  Procent  ift  diefe 
Tafel ,  auf  mehrere  DecimalziflFern  von  Hr.  von  Dtateln 
berechnet. 

Uebri^ens  ift  die  Art,  wie  ße  zu  gebrauchen  fey,  von 
feM  einleuchtend.  Will  Z.B.  jemand  10  Jahre  nach 
einander  jedes  Jahr,  am  Ende  deffelben,  loRthl.  em- 
pfangen, fo  ift  nach  4  Procertt  gerechnet  der  baare  Wehrt 

diefer  lahrrente  10.  8,  noSgöR^hl  =8It77  Rthl. 

13.  Satz 


IS  Ckpftd  l    Akßkmtt  X. 

13. 

St^  ^  Der  baare  Wehrt  ein$r  ZHfrmti  r»  mUh$ 
tmfrifu  Zahl  vom  Terminen ,  jedesmal  am  Ende  des  Ter* 
mns^  gezahlet  werden  foU^  \ß  gleich  dem  Reß^  der  übrig 
tkibet,  wenn  man  von  dem  Grundcapital ^  eben  die/er 
Cppital  atffdie  gegebene  Zahl  von  Terminen  zurück  die* 
eontirtj  abgezogen  hat. 

Heifst'der  baaiie  Wehrt  der  Zeitrente  V,  der  Zinsfuft 
für  dinenTamin  r,  (das  Grundcapital ,  das  ift,  deflea 
Zinsr=z  1  lA,  wiederum /^O  die  Zahl  der  Termine  at,  fo 

ift.V  — p-p^. 

BtWttf.  Es  ift  der  baare  Wehrt  der  Rente  fär  den 
tjrften  Termin  =--;  für  den  z^eyten  =:  ^,    für  den 

dritten  -7  und  fo  überhaupt  für  den  xten  Termin  =  —• 

Alfo  die  Summe  aller  diefer,  oder^  +  ^++ j:]^  ^^•'1^ 
der  Summe  diefer  geometrifchen  Reihe,  iffizi:  V.  Aber 
diefe  Reihe ift  =  ~  (i  —  -~).    Nunift  P  =  ^ 

folglich /j7  =  p—^. 

14. 

.  Zufatz  i.  Die  Tabelle  reicht  auf  100  Jahr,  alfo  für 
die  meifien  Fälle  weit  genug.  Wird  indeflen  eine  Zeit- 
rente für  noch  mehrere  Termine  verlangt,  ift  nämlich  x 
grÖlserals  100,  fokannmanfieausdiefen  Tabellen  berech- 
nen nach  fpigender  Formel:  ^^=/^+^.  J^^u. 

Es 


Von  unvträncUrlUhtn  Zeitreniia.  s 

El  m  ndmüch/^  =7  +  ^  ++  ^  oud 
f  ■'p— ■—  r-  Vr  ^r»  ^^  p—'J 

Soltc  auf  200  Teimioe  gerechnet  werden,  fo  ift 
t  =  300.     Man  nehme  »=:ioö,  fo  ift  *■ — n=ioa, 

■wie  überhaupt  (i+^)*   J'^^^J-^^. 

jinm$rkang.     Wenn  man  eine  Zeitrente  nach  äntm 
andern  Zinsfufs  fuchet,     als  diejenigen,    ■wornach  die 
TabeJlen  bereclinct  find,    z.  B.  f/ir  a^  Procent  oder 
^-    iik    4^    Procent,     fo     kommt    es    in    der    Summe 

^t/~  =  -^^.  f  t  —  ~J  nur  an  auf  das  Stuck  — ,  weil 
H  -—  das  Grundcapital  ifl,  und  fich  von  felbft  giebct, 
■  Aber  man  kann  -;-  für  ein  ariilimetißhet  Miittl  an- 
Dehmen  zwifchen  dem  Wehrt,  den  es  hat  bcy  einem 
Zinsfufs,  der  um  ein  gleiches  großer  ifl,  und  dem  bey 
einem  andern,  der  um  ein  gleiches  kleiner  ifl,  in  Flillcn 
vo  der  Umerfchied  der  Procente  nur  klein,  z.  B.  nur  5. 
und  «nicht  gröfscrals  lo  ift.  Ift  x  grofserals  lo,  fo 
Verden  die  Difftrtnsitn  der  Discontozalileii  bcy  dem 
mittien  und  dem  nteäefn  Zinsfufv  um  o,  oi  grüüer  als 


I 


I 
1 


14  Cäpitet  1.    Abßhmti  t 

bey  dem  mittUrn  und  dem  hoher»;   voraus  die  für  — * 

r 

genommene  arithmetifche  Mittelzahl  corrigirt  v^erdea 
Icann.  Will  man  mit  dem  mittlem  Zinsfufs  folche  ^er« 
gleichen,  die  um  i  Procent  gröfser  und  kleiner  find,  fo 
'  Verden  die  Difierenzen  der  Discontozahlen  des  mittlem 
und  des  niedern  nahe  an  o,  02  gröfser,  als  bey  demmitt« 
lern  und  dem  höhern,  vean  x  nämlich  liber  10  id. 
Daraus  entfleht  dann  viedemm  eine  nur  unerhebliche 
Corredlion  für  die  gefuchte  Discontozahl  zu  dem  mitt« 
iern  ZinsfuHs,  die  man  als  Mittel  zvifchen  jenen  annahm. 
Allein  hiemit  reicht  man  dann  auch  aus,  fo  lange  x  nicht 

gröfser  als  1 00  wird. 

I 
Fiir  r  =  1,04  ift  ^  «ÜB  ö,  jogj 

Fürr=i,035>ftpT  =s  0,3563 

Differenz  =  o,  0480 

♦  ■ 

Für  r=i,o3ift—=  0,4120    * 


■«•m 


Differenz  (üt  dte 

bey  den  kleinen  r  =»  o,  6  5  5  7. 
Alfo  0,0077  gröfser  als  die  Differenz  der  bey  den  gröl* 

fern,  alfo  noch  nicht  o,oi^  Das  fur-jri^"  nachr==  1,03  5 
oder  nach  3^  Procent  angenommene  Mittel  ifl  o,  3597 
und  der  wahre  W<^rt  o,  3  563 »  wo  der  Unterfchied  nur 
0^0034  betragt« 


Für 


^  Von  mvfränArlUhi»'  Ziitrmtm.  p  y 

Für  r=  1,05  ifl^  =fc=  0,2314 

Für  r=l,ö4ift^  ==  0,30g 3 

Differenz  ift  =  0,0769 
Pur r3=  1,031(1-13-  a=s  0,4120 

^— — — — —  I  I    II     — i^— ■  I      I  I    M^llf 

Differenz  «=t  0,1037. 
Die  letzte  Differenz  der  beyden  niedem  Frocente  ifl 
0^0263  größer  als  die  Differenz  der  beyden  erflem.    > 

Das  Mittel  zwifchen  -lo"  nach  5  Procent  und  3  Pro« 

ccntrift  o,  3  a  1 7.     Diefs  angenommen  für  den  Wehrt -i|S" 
nach  4  Proc  ifi  zu  grofs  um  o,  o  1 2^4. 

Ftirr=i,05iftjsö  =»  0,0076 
Für  r==' 1,04 ift  ^  =  0,0198 


M** 


Differenz   =:  0,012a 
Furr=i,ojiftrj53  =0,0530 

Differenz  3=  0,032a 

Die  letzte  Differenz  ift  um  0,0a  gröfser  als  die  er« 
flere.    Alfo  ^urde  der  nach  der  obigen  Kegel  angenom« 

mene  mittlere  Wehrt  für  ^oo  Mch  4  Procent  um  o,  or 
zu  gro(s  ge^efen  f^yo* 


15.  Zufaiz 


I 

I  ^  OfMJ.    Jtfdmittti 

15* 

2k/i»  z.tBt  X  tmmdlhh  grofi,  fo  Ift/;^  ==:pt  das 
gft   derWeJutderRcate  I  am/immtr»  ifi  das  Gnmd. 

16. 

jQ^itt  /.  Soll  die  ItitreatCi  nicht  gleich  am  Endo 

Jtt  criia  Termins  ^  (badem  nach  verfloßinm  n  Tirmu 

BOi  erften  mal  zahlbar  feyn«  und  dami  durch  xTet* 

£Bi^gehen,  dasift,  aufü'^i  Termine  aufgefcho^ 

tmwmUn^  foift  ihr  Wehrt 

I     ,    f  ,    I ,    t    r    ^  »  A* 

jbs  ifti  die  Zeitrente  auf  x  Termine  aus  den  Tabellea 
mpfc  auf  « — i  Termine  zurück  discontirt  xcrerdeu. 

Ex.  Der  baare  Wehrt  einer  Jahrrente  von  i  o  Rthl, 
«of  zehn  auf  einander  folgende  Jahre  ifl  8 15 10896»  vena 
r  s=:  o,  04.  Soll  diefe  Rente  aber  das  erftemal  am  Ende 
des  zehnten  Jahrs  bezahlt  und  dann  tehn  Jahre  damit  fort« 
gefahren  xererden«  fo  ift  ihr  Wehrt 
81,10896  X   0,702587=  56,9861  RthL      Dem» 

0^702587  ift  =  "o— i  =  TT"  ^^^^  ^^r  ^^^*  ^* 

Anmerkung.  Die  am  Ende  des  »*•"*  Termins  zuerft 
zahlbare  Rente ,  fängt  im  Anfang  des  Termins  fchon  an 
zu  laufen^  wie  einige  reden.  Sie  ruhet  n — J  Termine, 
oder,  ift  eine  um  n*-*»  1  Termine  aufgefchobeneKeate. 

ij.Zufat» 


yon  mv&änd^Iichen  JZßitrentm.  ,  17 

17.  . 

Zu/atz  4.  Soll  die  Rente  das  erftemal  fogleicHfiind  dann 
in  der  Folge  jedesmal  im  Anfang  der  Termine^  dasift, 
jedesmal  vorfchufsweiß^  bezahlt  werden,  fo  ift  ihr  Wehet 
für  AT  Termine  =  i+—  4.  +  -^^nn  dasift  t=ry^^^:r::^+i. 

niefs  ift  fo  viel  als  r  \j-"\'  7r++pr  J  ^as  ifl,  ah  der 
JVehrt  der  am  Ende  der  Termine  zahlbaren  Rente  mit  r 
multipLcirt. 

18. 

Zufatz  5.  Verlangt  jemand  an  Statt  der  jährlichen 
Renten  halbjährliche  fiir  diefeibige  baare  Summe,  fo  ver- 
langt er  doppelt  fo  viele  Termine,  kann  aber  nicht  in 
jedem  Tennin  die  Hälfte  der  Jahrsrente  empfangen. 
Diefs  vörde  dem  Entrepreneur  zum  Schaden  gereichen. 
Was  er  in  jedem  Termin  von  der  Jahrsrente  i  empfan- 
gen kann,  feyN,  und  der  Zinsfufs  für  halbjährliche  Zah- 
lungen fey  f ;  fo  ift  (nach  §.7.)  ^  =  r^,  'wenn  r  der 
Zinsfüfs  für  jährliche  Zahlungen  ift,  und  diefer  bey  den 
halbjährlichen  nicht  verändert  'werden  foll.  Der  baare 
Wehrt  aller   Renten  auf  2  x  halbe  Jahre  ift  demnach 

N    ,    NT   .     N    ,    ,    ,   N  n  ,,    I 

C— ,^)  =  "•  '—^■    (— r^>    "°^  ^\  *''"' 

feynfolI  =  ,^,0-^)foiftN=£E-;  =^. 

W«s  ia  jedem  haUBJähtiicben  Terniin  gegeben  v^den 

B  kann. 


Ig  CapittlU     Abfchnitt  t.    ^ 

kann,  verhält ficliairo  zu  i.«  wie  0,0198:0,04.      Ift 
die -fabrlilb»  Rente  R,   fo  ift  die  halbjährliche 

* 

Zufatz  6.  Sind  die  Zahlungstermine  -^  tel  des  Jahr»» 

X 

fo  werden  die  -^  teljährKehe  Renten  N  =  ^_    .  R,  wenn 

die  Jahrsrente  =  R  ift.     Alfo  verhält ßch  die—  tetjährti^ 
die  Rente  N  zu  der  jährlichen  R^  nach  demfelben  Zinsfufs^ 

wii  z — r-  •  -i ,  und  wenn—  =  p    gefetzet]  wird, 

^"~'      r«—  I  '  r"-|  ^ 

wie|?  :p%  das  ift,  wie  das  Grundcapitat  bey  jährlichen 

JSnfen  zu  dem  Grundcapitat  bey  —  teljähr liehen    Zinfen^ 

oder,  umgekehrt^  wie  die  -^teljähr liehen  Zinfen  x't^x 
zu  den  jährlichen  r  —  i . 

Ex.  Ift  der  Zinsfufs  1^04,  fo  kann  an  Statt  der 
Jahrsrente  i,   vierteljährlich  nur  gegeben   werden 

m 

o»oo98S^  _ 
0,04  ■" 


0,2463* 


und    halbjährlich  ^^7^^  =  0,4951. 

20* 
.     Zu/atz  7.  »Soll  die  für  ^tel  Theil  des  Jahrs  fal- 

fi^]igl^  Rente  ^  feyn,  das  ift  ~te]  voa  der  Jahrsrente  /, 


iyWunviränäwtichtn  ZeHrtnten.  jg 

i^derfelbige  Zinsfufs  für  ein*  ganzes  Jähr  aber  bebaken 
^-werden,  to  ift  3er  Wehrt  einer  folchen  Zeitrente  zu 
„deoi  baaren  Wehrt  .der  jahwrente  i  auf  gleich  lange 

^Zeit^  ^le  ~  •*  ''— '  /*     Denn  Wenn  gleich  vielejmd 

gleich  grofsc  Termine  genoftifenen  werden ,  fo  verhalten 
lieh  die  Wrea  Wöhrte  der  Zeitrenten ,  wie  die  Renten 

felbft.     Nun  aber  ift  l^  die  ^tel jahrliche  kentc,  de- 

r— I 

ren  Wehrt  für  x  Jahre,  das  ift,  nach  nx  iTerininen  eben 
fo  grofs  ift,  als  der  Wehrt  der  jährlichen  Ikenie  i  für 
gleich  viele  jahrö,  oder  auf  gleiche  Zeit.  (§.  1 8).  Dah^t 
ift  der  JVthrt  der  JahrsrenU  i\  zu  dem  Wehrt  der  Zeit* 

tiiitß  -^=  ^^=^:  ~  1^*    Und  umgekehrt  der  Wehrt    - 
n  r*-i       li     ' 

j- 

der  Ictztereii  zum  Wehrt  der  crftern  Wie    -^  : .. 

n         r  —  1 

Ift  der  Wehrt  det  ^teljährlgen  Rente,  von  der  Gröfse 

^  ==  w^  fo  ift  w  c=  — I J-r  *    ' 

n  hCr"-i) 

Wenti  alle  halbe  Jahre  die  Retitey  bezahlt  wird,   fo 
ift  der  Wehrt  einer  folchen  Zeitrente  auf  glei(ih  lange 


Zeit  fortlaufiendmit  der  Jahrsrente 


f      r— .1 


2 


A-. 


r^—  f 


flL 

Ffir  t=  I,  04  iftdiefs  =  t^öiöi....y  j.x  • 

SoJlaber  4le  halbjährliche  Rente -^  nicht  mehr  teimine 

^d  aU 


«o  CäpÜtt  J.    Abfihmtt  ^  ' 

« 

als  die  jährliche,  alfo  nur  auf  —  Jahre  bezahlet  xererden« 
fo  ift  der  Wehrt  i,oi . . .  /-r-  ♦ 

•  21. 

Zufatz  8*    Wenn  hingegen  bey  eben  der  Vorgns- 

t     '  f  I 

fetzung ,  dafs  in  —  tel jährlichen   Terminen,   -^tel«l»  / 

« 

Rente  zahlbar  ift ,  der  Zinsfuß  verändert,  und  der  Zins    . 

I                               r«-*  I 
auf— tel  des  Jahrs  zu ^  angenommen  xcrird,  fo  iß 

der  baare  Wehrt  einer  folchen  Zeitrente  auf  x  Jahre  oder 
»x^ Terminen  —  T-^— 7— f  +  /    '  r-i  n, 

Reflituirt  man  den  Zinfenfufs  r,  oder  fetzet  ftatt 
"""n — '  ^^^  —  teljährigen  Zinfen  nach  dem  Zinsfufs  r, 
nämlich  r**—  i ,  fo  erhält  man  auch  wiederum  für  den 
Wehrt  der  Rente  auf  nx  Termine  —  •  1 —  v'"*73r  ) 
der  fich  zu  dem  Wehrte  der  jährlichen  Rente  i  auf  x 

Jahre  verhält  wie  ~  •  -j :      ■     " ,  dem  vorher- 

r"— I       ^      ^ 

gehenden  im  §.  20.  gemäfs. 

22.  Zufatz 


Van  uuverändirtlcimZnürinten.  ai 

22. 

Zu/aiz  9.  In  grofsta  HandelsAädten  giebt  es  Gelegen- 
heiten das  vorräthige  Geld  auf  jede  kleine  Termine  nutz- 
bar zu  machen,  vornehmlich  bey  Banquiers  und  Wechs- 
lern. Das  ift  anderswo  nicht  fo.  Allein  auch  dorten  ift 
es  nicht  gewöhnlich,  die  halb-  und  vierteljährlichen  Zin- 
Ten,  noch  weniger  die  monatlichen  und  auf  kleinere 
Termine,  lo  zu  berechnen,  wie  fie  nach  dem  Obigen, 
^wennMer/ährliche  Zinsfufs  bey  behalten  werden  foil,  be- 

X  mmm^     f  V  ^"       I 

rechnet  werden  müisten.    Man  nimmt r »  r  » 

%  4 


-7  für  die  ZinTen  von  —  5    — tel ;  —  tel  •  Jahr  an« 
n  3        4       '  n.  " 


I   r— f 

2'        2 


Das  kann  auch  fuglich  gefchehen ,  weil  der  Unterfchied 
nicht  erheblich  ifl.  Es  ift  völlig  richtig,  wo  nur  Wn/a- 
chi  ZinTen  zu  rechnen  find. 

Nach  diefer  Vorausfetzung  ift  der  Wehrt  der  halb^ 
jäkrliehen  Zeitrentm  fo  zu  berechnen,  als  wenn  zu  jedem 
^hrsUrmin  1  noch  die  halbjährlichen  Zinfenfiir  die  am 

Endi  dis  erßen  halben  ^hres  zahlbare  Half  Umi 

zngeleget  werden  müjjen.  Die  einhalbes  Jahr  früher  zahl- 
bare Hälfte  kann  von  dem  Entrepreneur  aufgenommen, 
und  am  Ende  des  Jahrs  die  Zinfen  davon  zugleich  mit 
dem  Jahrstermin  abgetragen  werden,  fo  wird  die  Zah- 
lung halbjährlich  geleiftet. 

I/l  nun  der  Wehrt  einer  fdhrlichen  Rente  i  -auf  x 

Jahre/iT"»  ^    ^^^^  ^^^   Wehrt   einer  halbjährlichen 

B  3  Rente 


st  Caplttl  I.  •  AbfihniH  jr. 

/■ 

Rente  —  auf  2  x  Termine  oder  ä;  Jahre,  fo  grols  feyn 

als/-4-  +  4"  (^"^')-  /-T*  •     D6nn  an  Statt,  dalifonft 
am  Endp  jedes  Jahrs  i  gezahlet  werden  follte,  mufsnach 

der  obigen  Vorausfetzuug  gezahlef  wercjcn  i  +'r.  — "^. 
Der  baare  Wehr^  diefer  Zahlung  jft  alfo  auf  ?f.  Jahre 

2'  2  ,  Q  *  2 

. .    .  r-r   +        -    ■  ^*         -    .   -^ 


I        r-r-f 


I  -}-  r^  ■  ■■'^ 


r? 


Weil  j-^  =  T—  •  (^ '  "^  ;ir  )  fo  wird  das  für  halb- 
jährliche Zahlungen  zuzulegende  Stück  =-/^i  — ~  J> 

das  ift ,  ^tel  def  ganzen  Jahrsrente  weniger  .-itel  derfel- 
ben  auf  jf  Jahre  zurück  ^iscontirt.     Wenn  x  eine  grofse 
Zahl  ift,  fo  kann  das  letzte  discontirte  Stück  weggelaflen' 
werden.     Daher  rechnet  man  gewöhnlich  \tel einer  ^ahrS" 
rente  bey  halbjährlichen  2^hlmge^  tnßhr  ßU  bey  jähr* 

liehen* 

Spllen  vurie(jährliche  Zahlungen  Statt  finden.,  fo  ift 
am  Ende  jeden  Jahrs  mehr  zu  zahlen 


^     r— f    .     2     r— f    ,     t     r—  i  ■      7     "-^ — 
4  '       4/^4'       4        4  •        4^"  8  •/ 
Diefer  Zufchufe  m  dem  Wehrt  der  Rente  l>ey  jährlichen 

Zahinn« 


/ 


V<M  imuerähdirUchm  ZtHrntim.  9  3 

Zahlungen  ift  =    "f-  (f- 1)/^  =  f^  ('  ~  ?r) 

oder  ^enn  x  eine  grofse  Zahl  Ul,  fo  t;iV/  a//  -l/f/  einer 
^ahrsrentCf 

Nimmt  man*^  titjährliche  Zahlungen^    fo  ift,  *vie 

aus  dem  vorhergehenden  leicht  erhellet,  der  Ueberfchufs 

des  Wehrts  einer  folchen  Rente  über  den  bey  jährlichen 

Zahlungen  für  jedes  Jahr, 

^-"^      /^n^i      n-^3  i\    n 

n^  Kr^^         n  +  +  ^y  J^' 

weil   in   jedem   einzelnen^  Jahr    aufser    z    noch 

—  \J~^  +  ~~"  +  +  "^y  zu  zahlen  ift,  davon 

der  baare  Wehrt  durch  das  Zurückdiscontiren  gefunden 
wird. 

Jener  Zufehufs  ift  alfo  =  (r—  OQ"^""  JS»/-^* 
und  wenn n  fehrgrofs  iftj  = — '^JpT^  *\  '  ""r^y* 

Satz  3.  Aufgabe.  Wenn  Statt  der  Jahrsrente  i 
aufm  Jahre  eine  andere  Jahrsrente  J?,  auf  mehr  oder 
mindere  (n)  Jahre  gefacht  wird^  die  aber  mit  der  vori" 
gen  von  gleichem  haaren  JVehrtefeyn  foU^  me  grofs 
muff  die  letzte  feyn  ?  Nach  einerley  Zinsfuß  werden 
beyde  berechnet« 

Antwort.  R  =  (i  —  p;)  =  C*"^Fy- 

B  4  Denn 


S4  CopiUi  L    JbftMu  r. 

Denn  der  Wehrt  einer  Jahrsrentc  i  auf  m  Jahre  oder 
As  ^  ~7irr  C^  ~  ?"-) '  "^^  ^^^  Wehrt  einer  Jahrisr 

rente  Rauf  »Jahre,  odcrR/— ift=R.jj37^^«— ^.n  J- 
*fioilen    beyde    gleich^ groß  feyn,    fo    ift 

K  :=.::''-'  ^, ,  ,.  ^"^^  ,    Das  ift,  fieift  gleich  dem 

r— t  V         r«*y  ,    .  ^       . 

Quotienten^  wenn  der  Wehrt  der  Rente  i ,  auf  m  Jahre 
nach  der  Tabelle,  mit  dem  Wehrt  der  Rente  auf  n  Jahre 
aus  derfelben  Tabelle  dividirt  wird.       Diels  ifl  auch 


f 

■  ■  ■         i '  • 

1 
I  — 


n 


Ex.  Statt  öiner  Jahrsrente  i,  auf  lo  Jahre,'  "will 

jemand  eine  haben  auf  5  Jahre,  (derZinsfufs  r  =s  1,04). 

-        \ 

Söiftn«::Sund  'rr  ^o>3^44'?   _  ,  j.. 

^  '       _l_      0,17806  —  ''^^* 

24. 

Zufaiz.  Soll  die  Rente  R  zugleich  auf  einige  Jahre 

Cq)  aufgefchoben  werden ,  ehe  fie  n  Jahre  durch  bezahlet 

wird,    das    ift,    ruhet   fie    fo  lange,   fo     wird    de 

I     " 

r^  R  =51  rU ).     Es  ift  m  die  Zahl  der 

Jahre, 


Jahre  9  auf  velche  die  Rente  i  berechnet  uad  bezahlet 
lA}  »  die  Zahl  der  Jahre,  welche  die  neue  Rente  durch« 
bezahlet  werden  fall,  nachdem  fie  q  Jahre  geruhet  hat, 
das ift,  fie  iil  nach q+  i  jahreii zum  erAcnmal  fällig. 

.25-     • 

Satz  4.  H^enn  eiu$  jährliche  Ijnnahme  i  durch  m 
^ahre  aufgffpant  und  jedesmal  untergebracht  wird^  fo 
dafs  Zmfen  und  Zinjen  von  Zinfen  erhalten  werden^  Jb 
iß  ihr  ff^ehrt  Misdenn  oder  ihr  derzeitiger  Betrag  fo 
groß  atf  ihr  baarer  Wekrt^  durch  die  Zinfen  von  Zinfen 
info  viel  Jahren  vergrofsert.  Pas  ift,  ihr  derziüiger 
Wehrt  iß,  f-ß^. 

ErßerFalU  Wenn  das  Jahr,  an  deflen  Ende  die 
«(T^  Einnahme  fällt,  für  das  elße)^x:  gerechnet  wird, 
und  die  letzte  Einnahme  x ,  am  Ende  des  letzten  m  ten 
Jahrs  auch  mitgerechnet  wird  zu  der  Summe,  fo  ift  es 
klar,  dals  am  Ende  der  erßen  Jahrs  die  aufgehobene 
Summe  ift  i  =  i ;  am  Ende  des  zweyten  Jahrs  ift  fie 
=  I  +  r. 

Die  Einnahme  aus  dem  erften  Jahr  war  am  Ende  des 
zweyten  erwachfen  auf  r,  und  dazu  kam  die  Einnahme 
des  zweyten  Jahi^.  .  Beydcs.  war  alfo  i  +  r.     Ferner  ift 
die  Summe  am  Ende  de^  dritten 
Jahrs  =  I  +  r  +  r*  und  am 

Ende  des mten  Jahrs r=:  i  +r  +  r*+  +  r"— '. 

DiefeletzteSumme  ift=^r«(7+-^+  +  ^)=r'"/^ 

B  5  Zweiter 


»6  Capitet  I.    Jbfchnitt  t.     ,     ' 

Zwiyiir  Fall.  Wenn  die  Einnahme  im  Anfang  der 
^ahn  gefetzt  wird,  dasift,  "weim  varßkußliche  Kentta 
aufgefparet  werden»  oder  die  Jahre  mit  der  erften  Eia- 
»ahme  anfangen,  fo  ift  die  fiufgefpartt  Summe 
am  Ende  des  erßen  Jahrs  »s  r 
am  Ende  des  zweiten  Jahrs  &=  r  +  r* 
am  Ende  des  mteti  Jahrs  ==  r  +  r*  +  +  r*^ 

Alfo  der  iter zeitige  Betrag  oder  Wehrt,  gleich  dem 
mit  r''*  mukiplicrrten  (jetzigen  oderj  baaren  Wehrt  eu 
ner  vorßhußlichm  Rente  aufx  Jahre,  (§.  17.) 

d^x  gewöhnlichen^  nicht  vorfchiifslichen,  Rente  \&^  fo  ift 

r*        r  — I         r— I  ^  * 

Und    wean    die    Reute  '  eine    vorfchuftlicht  iüy 

Der  gefischte  derzeitige  Wehrt  der  aufgeßf arten  Rente 
kann  alfo  auch  fo  durch  die  erfle  Tabelle  berechnet  wer* 
den,  dafs  nur  Eine  Multijplication  mit  dem  Grundcapital 
crfoderlich  ift. 

EXf  I.  Wenn  ein ßnkender  Fond  iij  dem  Verfiande 
nämlich ,  worin  die  Engeländer  das  Wort  nehmen,  oder 
eine  Tilgungscaife,  jährlich  ioooi?/£/.Einfchuirehat,und 
^  diefe 


s. 


i  \ 


Vqm  umvifSnäirUc^n  ZMrtntm.  tj 

diele  Gelder    50  Jahre  mit  Zinfen  und    Zinfea  voa 

Ziaf(;n  aoffaminlet,    fo  ift  nach    dem    4  PröcentfuG 

r*'' —  I     ==    7,  1067  —  1=6,  1067.       Alfo 

05.  6,  10668  =  153,  667.       Folglich  die  aus  dena 

fährlichen  Einfchüfs  von  1000  Rthl.  nach  50  Jahren  er« 

wachfeneSomme  152667  Rtbl. 

•    DalTelbe  kam  heraus,    wenn  pian  erft  den  haaren 

Wehrt  einer  Jahrsrente  von  1000  RthL  auf  50  Jahre  bc« 

rechnet/  und  dann  wiederum  diefen  mit  r*°  ipultipljcirt. 

Jeoerbaare  Wehrt  ift  21482,  i8  RAl.  und  21482,  18* 

7,10668  =  I  52666,  9789  -  -  Rthl.    Der  geringe  ün- 

terfchied  entfleht,    weil  man  eigentlich  noch- piehrerp 

Decimalziffern  aus  diir  Tabelle  hätte  gebrauchen  miiiTcn* 

Zugleich  ift  es  klar,   daß  die  letztere  Rechnung  wegen 

der   groisen   Multiplicatioli   weitl'auftiger  fey  als    di^ 

erfle. 

JSr.  2.  Wird  der  Einfchüfs  am  Anfang  des  Jahrs 
gclciflct,  fo  ift  4?r  Betrag  nach  50  Jahre»  r^^'^^r 
=  7^ 39P95  —  1, 04  =  6,  3 5095.  Daher  6, 3 5095. 
25.  lopo  ==  158773,75  Rtl^I, 

Diefs  ift  auch  Ib  viel,  als  der  Betrag  in  dem  vorher- 
gehenden  Exempel  vefgröfsert  durch  Eines  Jahres  Zinfen, 
oder  multiplicirt  mit  i,'o4.  Denn  1 52667.  i,  04  macht 
'  58773»  68  Rtid.  pin  unerheblicher  Ünterfphipd  ift 
hier  wiederum  in  den  Decimalzahlen ,  aus  demfelbea 
Grunde,  witf^  vorher.  Man  wir.d  hieraus  do^h  felien, 
da(s  die  Berechnung  der  Wehrte  in  Tab*  i.  2.  3  auf 

mehrere 


fig  O^iUl  L    JSbfthnitt  X, 

mehrere  ZifiPem   nicht  unaätz  fey^    wenn  gleich  die 
kneiften  male  fo  viel  Genauigkeit  nicht  verlanget  ^viird. 

Man  hat  auch  eigene  Tabellen  fi'ir  die  Wehrte  von. 
ttufgefparten  ^ahrsrentin.      Allein  da  fie  fo  leicht  aus 
den  ubirigen  Tabellen  zu  berechnen  find,    fo  habe  ich« 
nicht  fiir  nöthig  gehalten «  dadurdi  die  Tabellenzahl  za 
vermehren« 

27- 
Zufat!^  z.  Iß  die  halbjährliche  Einnahme  j;,  Ußd  ^ird 
felbige  2  m  halbe  Jahre  oder  m  ganze  Jahre  aufgefpart ,  fo 

I     r"*  —  f 
ift  fie  am  Ende  diefer  Zeit  =»-T-  •    ^     "j  ,  ^enn  am  Ende 

r^—  I 
des  erfien  halben  Jahrs  die  erße  Einnahme  gerechnet 
vird. 

Es  ift  nämlich,  eben  fo  wie  vorher «    die  Summe 

am  Ende  des  erßen  halben  Jahrs  =-j 

am  Ende  des  2ten  halben  Jahrs  =s  ~  +  -^^  r 

am  Ende  des  rfriV/w  Termins  =•—+-::  +  —    und  f.  f. 


I  .   r"^.  r  .  .     r  * 


amEnde  des ^mi^fii  Termins  = — h--  +— ++ 

3        2  3  2 

Davon  ift  die  Summe 

a   r*  V^r*       r^        r*  t        J 

baaren  Wehrt  der  halbjcAr liehen  Rente  ^,  (§.  1 8-)  «»it 
c"  multjplicirt 

Eben 


Fbn  uttViränderlichen  Ziännte».  CQ 

Eben  diefcr  ditzeitige  JTehrt  ift  =3  i.  /^1==J.\ 

Wenn/?'  das  Grundcapital  lA  zu  der  halbjährlichen  Rente 
^  ig.  das  ift,    defTea   halbjähriger  Zins  i  ift^    oder 

p'  =  "T*T      x  ^  fo  wird  jener  Wehrt  ==  (r"*—  i)  p'* 

Ef  verhält  ßch  atfo  die  aufgeßhwoltene  hatbjährliehe 
Rente  zu  dir  jährlichen,    auf  gleich  lange  Zeit,  welche 

es  auch  fey,  wie    1  ~ —  :    ■  ~'*^  das  ift*  wie 

2(r*-^i)       '-' 

r— 1:2(1^  — i)* 

Ift  r=  1, 04,  fo  ift  diefes  Verhältniis 
«=0,04:2.0,0198  =  4:3,96.  §.7, 

Die  vierteljährliche  aufgefchwollene  Zeitrente  \  ift 
am  Ende  von  m  Jahren  ^ 

das  ift,    gleich  dem  jetzigen  baaren  Wehrt  der  viertel* 
jährlichen  Rente  multiplicirt  mit  r"*.       Der  derzeitige 


m 
r    —  I 


Wehrt  von  jener  ift  alfo  =3  -y^ ,  und  das  Vcrhält- 

4Cr^-i) 
nifs  deftelben  zum  Wehrt  einer  aufgefchwoUenen  Jahrs« 

rcnte  i  ift=r—  i :  4  (  r^ iX 


Auf 


iQ  dpUßtZ  Abfcknitt  U 

Auf  diefelbc  Art  folget,   dafs  der  derzeitigß  Weiirf 
einer      -^  telJährlicJien    tLentd     —  ^    fo  grofs   ifl  als 

^  (  X"' U  und  folglich  fich  verhalte  zum  Wehrt 

der  aulgefparten  jährlichen  Rente  i,  wier  —  i  j  n(j.i_  ^y. 

J^faii^  j.  Wenn  der  halbjährliche  litis  ===  -^^^ 
gefetzet  wird ^  fo  ift  das  um  die  ZInfen  vergröfserte  Ca- 

pital  nach  einem  halben  Jahr    i   +  — r —  =  *- ^* 

Folglich  die  halbjährliche  Einnahme  \  auf  m  ganz6 
Jahre  aufgefpart^  die  Einnahme  jedesmal  at»  £19^^  det 
Ti/T/ii»/ gerechnet, 

/^f  Wr  'Nam  /^i  +r>t2m 


>'       -t 


I  +r 


((^)'"-0 


r  ^"*  ff 
Imgleichen,  wenn  -j— -  der  vierteljährliche  Zins  irt. 

Ho  m  eine  vierteljährliche  Rente  voh  |:  auf  m  Jaht  ätif* 


r 


r  -*  I  r—  1 

Wena 


Vm  itnveränderiichen  ZeHreMen.  ^i 

Wenn  der  -^teljähr liehe  Zns  "-^  ift,  fb  ifl  die  — ///• 

jährliche  Einnahme  Mfgefpart  durch  m  Jahre 

Cr—  I  N»» 


^»amit^tm^m 


r— 1 


i:^=(C-^)rO^ 


Anmtrtmng.  Die  vorftehenden  Formeln  hat  D.  Prue, 
und  nach  ihm  Morgan  angenommen,  "0  und  darnacft 
die  Wehrte  aufgefparter  Zeitrenten  g  nachdem  fie  halb» 
j'dhriich  oder  vierteljährlich  weggelegt  werden,  -vergli- 
chen. Diefs  geht  aber  nicht  an.  Es  bleibt  nicht  derfelbe 
XinsfoCs  in  dem  einen  Fall  wie  in  dem  andern.  Dem) 
"wennder  jahrliche  Zins  von  i  =r—  i  ift,   fo  kann 

der  halbj'ahrliche  nidht  *-j-  j    und  wenn  diefer  letztere 
fb  genommen  wird,  det  vierteljährliche  wiederum  nicht 

feyn.     Es  ift  ein  Verfehen,  wenn  die  benannten 

4 

beyden  Berechner  fo  die  Vergleichung  anftellen  zu  kön* 
nen  geglaubt  haben. 

Das  Verfahren  ^  deften  ich  ob^n  im  ^  2ßen  §.  erwäh- 
net habe,  und  das  in  Praxi  zugelaften  werden  kann ,  ift 
ganz  davon  verfchieden.  Für  die  kleinen  zwifchen  den 
jährlichen  Terminen  fallenden  ^Zahlungen  lafTen  (ich  die 
Zinfen  annehmen  in  dem  Verhältuifs  zg  den  Jahrszinfen 
wie  die  GrÖfse  der  Termine  zum  Jahr.  So  kann  auch 
der  haare  Wehrt  am  Anfang  des  Jahrs  von  einet  in  dim 

Lauff 

•}  Morgan  (^^iUiam)  Do^ine  of  Annuiües  and  jlf^ 
Tttfanr^x.  London  1779.  {>•  1215. u« f. f. 


18  Ggtitel  I.    Abfcknltt  i. 

LaufT  dcfTelben  zahlbaren  Summe  darnadi  berechnet 
Verden.  Allein  dieis  darf  nicht  M^eiter  zurück  fb  genom- 
men werden.    Z.  B.  für  den  jetzigen  Wehrt  einernach  J. 

J^hr  zahlbaren  Summe  i^  kann  man  77-; — 7—  fetzen; 
•  •  ^i.j.r):3  ^ 

(nämlich  I  +  — — -  für  den  ?,infenfuli  und  alfo tzTI 

für  den  baaren  Wehrt  von  i  ^  nach  einem  halben  Jahre 
zahlbar,)  aber  wenn  die  Summe  erjd  nach  zwey  Jahrea 

zahlbar  ift,  fo  kann  ihr  baarer  Wehrt,  der  jr  ift»  niclit 

yo  Y  r  +  ' )  4  genommmen  werden.     Ift  gleich  in  die. 

2 

fem  befondern  Fall  der  Unterfchied  nur  0,008  ^  fo  wird 
er  doch  in  andern  beträchtlichen 

29. 

Zufatz  4.  Wird  der  Wehrt  der  aufgelaufenen  Zeit- 
rente von  kleinem  als  Jahrstermiaen  nach  der  obigen 
Vorausfetzung  ($.  22.)  berechnet;  dafs  nämlich  die  ein» 
fachen  Zinfen  für  die  halb»  und  vierteljährlichen  und  an«. 

dere  kleinere  terminlichen  Zahlungen  -^ »  — r-  }  —^ 

find,    nicht  aber  ihre  zufammengefetzten  Zinfen,  oder 

ihre  Zinfen  auf  Zinfen  in  diefem  Verhältnifle  fortgehen» 

fo  findet  fich  wiederum  in  jedem  Fall  der  Wehrt  der 

aufgelaujfenen  Zeitrente  am  Ende  vongewijfen  (m)  ^ahren^ 

fo  grofs  als  der  jetzige  oder  baare  Wehrt  derfelben  nach 

$•  22.  berechnet M  multiplicirt  in  r  *"• 

Empfängt 


Von  uwifänäirlichen  ZHtnnten.  33 

Empfängt  nämlich  der  Rentenicr  nach  dem  crfiea 
halben  Jahr  j^ ,  und  wiederum  ^  am  Ende  des  Jahrs,  fo 

ift  das  fo  viel,  als  "wenn  er  am  Ende  des  Jahrs  i  H — » 

22 

empfangen  foUte.  -  Auf  diefclbige  Art  geht  diefs  fort 
bey  den  folgenden  Jahren.  Folglich  entfteht  nach  m 
Jahren  eine  aufgelaufene  Rente,  deren  derzeitiger  Wehrt 

fich  zu  dem  derzeitigen  Wehrt  einer  Jahrsrente  t  verhält 

r  *— 'I 
MJ^ie  I  +  "T^''*   Und  da  der  derzeitige  Wehrt  der  Jahrs- 

r"*  —  f 

rentc  i  =    ^^^    iß ,  fo  ift  derfelbe  bey  halbjährlichen 


.m      -  «m 


Zahlungen  =I-^liI  +  JLZli  ;      Der  Unterfchicd  ift 
^  r— i  ^       4 

TV"-?')' 

Bey  vürietjährtichen  Zahlungen  kann  der  Ueberfchuf« 
anZinfen  aus  den  ZwifchenzahluDgen  auf  diefelbe.  Art, 
zu  der  Jahrsrente  am  Ende  des  Jahrs  gefchlagen  vrerden. 
Der  Rentenier  empfängt  alfo  nach  $.22.  eine  Jahrsrente 

1+3.  — 3 — •     Alfo  verhält  fich  der  Wehrt  diefer 

o 

aufgefchwoUencn  Rente  von  vierteljährlichen  Zahlungen 

zu   dem  Wehrt   der   aufgefparten    Jahrsrente  i    wie 

Cr— i) 
1+3.  — « —  •  !•     Daraus  folgt  denn,  dafs  fie  fey 

=  T=T  +  f  •  C"^™"  0-      I>er  Unterfchied  ift 


l'X'-bd- 


8 

C  Setzet 


34  Capittt  L     Abfchnitt'z. 

Setzet  man  n  ietjähr liehe  Termine^  und  jeden  zu  n  ^  fo 
ift  der  derzeitige  Wehrt  ,diefer  durch  tn  Jahre  aufgefpar- 
ten  Zeitrente  zu  dem  derzeitigen  Wehrt  einer  aufgefpar- 
ten  Jahrsrente  i,  wie 

.    r—  I     /n  — I    ,    Ti— 3   ,     ,    i\ 


n  .n—  I 


1   +  -^ .    r — i:  I.     DerUcberfchufsdererftea 

-2  •  n  •  n 

Wehrte  über  der  letzten  alfo   =  ^[  ^a — »     \J      */'* 

Zweyter  Abfchnitt. 
Von  verlinderlichen    Zeitrenten. 

.30. 

T^ie  ZtitrenU  kann  nach  einer  gewiflen  vorher  zu  be- 
fiimmenden  Regel  fteigen  oder  abnehmen,  wie  die 
Glieder  einer  Reihe  nach  einem  allgemeinen  Gefetz  von 
einander  abhängen. 

Die  einfachen  Falle  find: 

i)  Wenn  die  Rente  in  jedem  folgenden  Termin  wäch- 
fet  oder  abnimmt,  nach  einem  beßänäigen  Ferhält- 
iiißt  wie  in  einer  geomeirifchen  Reihe. 
a)  Wenn  fie  wächft  oder  abnimmt  nach  einer  arithr 
metifchen  Reihe  ^  deren  Differenz  gegeben  ift. 

Satzs.     Aufgabe.  Eine  jähr  liehe  Rente  i ,  am  Ende 
deserßen  Jahrs  zmrß  zahlbar^  ßeige  in  den  folgenden 

Jahren 


\ 


3&  Capitet  L    Abßhniti  i. 

Keihe  geht  alsdenn  in  eine  arithmetifcbe  über,  de- 
ren Glieder  alle  gleich  find^  oder  deren  DiflTerenz 
Nichts  ift. 

33- 

Satz  6.  Aufgabe.  Den  U^ihrt  einer  jährlichen 
Rente  i  auf  m  ^ahre  zu  finden ,  wennfelbige  mit  jedem 
folgendin  ^ahre  wächfet^  nach  der  Ordiiung  der  natürlu 
chen  Zahlen ;  nämlich  im  erften  Jahr  =  i }  im  z wey« 
ten  ==  3 ;  im  dritten  bbs  3  ift ,  und  fo  ferner. 

Auflofung.  i)  Man  fuche  den  Wehrt  der  unveräU' 
derlichen  Rente  i  aufm  Jahre  nach  $.13. 

2)  Man  fuche  den  haaren  Wehrt  des  letzten  Termins, 
der  auf  die  vorbeftimmte  Art  wachfenden  Rente^  das  ifl, 

^.  Diefen  ziehe  man  ab  von  dem  vorhergefundenen, 
und  mit  dem  Zinsfuß  r  multiplicirten  Wehrt  der  nnver^ 
änderliehen  Rente. 

3)  Der  gefundene  Reft  multiplicirt  mit  dem  Grund* 
tapität ,  giebt  den  verlangten  Wehrt. 

Es  iß  der  Wehrt  der  unveränderlichen  Rente  auf  m 

Jahre  =/''j5r9  (§•  'SO»  ^as  Grundcapital p  ^  alfo  der 

Wehrt  der  nach  der  Ordnung  der  Zahlen  wachfenden 


Jahrsrente  ==  P  C  ^J^i 


Der  Beweis  fleht  in  den  Zufätztn  zu  äiefem  Capi- 
ttl.  *) 

Ex. 
•)  5.  14- 


vträmkrlichm  ZMtnnten.  3^ 

£r.  Wenn  der  Jtinsfuf«  r  =  i,  04,  fo  ift  die  Jahrs* 
rcntc  I  aufzehn  Jahre  =  8>i  10896.  s=:/—^^  und  r 
/710  =  8,43533.     Ferner^  =  6,75564,  folglieh 

'/"710  —  "^  ="  1*67969.     Und  35.  1,67969=3 
4 1 ,  99 2 2  5  der  gefiichte  WchrtJ 

34- 

55j/3?  7.  JESne  Jährsrente  auf  gmiffi  ^ahn,  umchfi 
in  einer  arithmeiifcken  Progreßofi^  deren  Differenz  ge^ 
giben  iß.  Das  ift,  in  dem  erftcn  Jahre  fey  de  a,  in  dem 
zweyten  a  +  rf,  in  dem  dritten  a+2d^  in  dem  letzten 
mien  Jahr  a+fm'^tJH;  ihren  baaren  IVehrt  zu  finden. 

Aufloßing.  i)  Man  fuche  den  Wehrt  einer  unver- 
änderlichen Jahrsrente  a  auf  m  Jahre,  das  ift  a  J'^f 
nach  §•  13. 

a.  Man  fuche  ferner  den  Wehrt  einer  nach  der  Ord- 
nung der  natürlichen  Zaiilen  wach/enden  Rente  von  der 
Große,  wie/ die  gegebene  Differenz  ^ift,  (nach  dem 
nächdvorhergehenden  6ten  Satz)  auf  eben  fo  viel  Jahre 
weniger  Eins. 

3)  Diefen  letztern  Wehrt  durch  den  Zinsfuls  divl«^ 
dirt,  und 

4)  Zu  dem  Wehrt  der  zuerft  gefundenen  Jahrsrente 
a  addirt,  giebt  den  gefuchten  Wehrt. 

C  3  Beweis. 


I 

3S  Ctgtitti  1.    Jbftkmtt.i. 

e 

Seweif.  Der  gefachte  Welirt  der  fleigendea  Rente  ift 

a       a -I- d       3L  +  2d  a  +('m—  i')d 

.*=7  +  -7ä— +  — 73^ —  +  +  + js: • 

Dafür  tnao  fetzen  kann  J -^ . 

Diesift  =~-+7r  +  +  +  ^ 

+  f  (!■  +  $++  + ^-^^0. 

Die  erHe  Summe  iH  die  Jahi^rente  a  auf  m  Jahre 
(nach  Satz  2.  $.  13.),  «nd  diczwoteift  die  nach  der  Ord- 
nung der  natürlichen  Zahlen  wachfende  Rente  auf  1« —  / 
Jahre,  von  der  GrÖfse  i,  (nach  dem  6tenSatz  §•  33.) 
mit  r  dividirt. 

ExempeU  Die  Rente  im  ißen  Jahr  fey  i  Rthl.  und 
"^achfe  in  den  folgenden,  jedes  Jahr  um^vR^thL,  die 
ganze  Zeit  der  Rente  fey  29  Jahre,  fo  ift  nach  demZins- 
fufs  4  Procent,  der  Wehrt  der  Rente  i  RthL  auf  20  Jahre 
(aus  Tab.  III.) 
=  139590326  Rthl. 

Ferner  ift  jj—^=z  p  (/-pj-  —  ■—-)      * 

=  25.  13.133939  —  19-  25-  0,456387 

==  3^8,348475  — 216,783835  =  "^564^5» 
und  da  flf  =  tV,  fo  wird  hieraus  1 1, 1 56465. 

Der  gefuchte  Wehrt  ift  alfo 

s=s  24,746791  Rthl. 


35.  Zu^ 
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Zufatz.  Noch  etwas  kurzer  wird  die  Rechnung,  yxretivi 

fienach  dem  Ausdruck  (a+pd)/  ,n^» ~   m     " 

geführet  wird«       Die&  giebt  gleichfalls  den  gefuchtea 

Wehrt.     Denn.^S;^===pryj;^ 
Daher  iß  a/^  +  -  /;^~4  = 

a  J-s=i  +^  7sr+pd/5:sr=:t""pd  C^T^r")  = 
(a  +  p  A)J^sr=rt  fm ' 

Nach  diefer  Formel  hat  man  eine  Multiplication  mit  De- 
cimalzahlen  wenigen 

36. 

If^enn  die  Rente  gewüle  Jahre  durch  wächfet^  und 
dann  gewifle  Jahre  wiederum  abnimmt^  jedesmal  nach 
einem  andern  geometrifchen  oder  arithmetifchen  Verhält- 
nils,  fo  kann  der  Wehrt  der  ganzen  Rente  ßückweife  nach 
dem  Vorhergehenden  gefunden  werden. 

Ueberhaupt  fey  die  Rente  in  dem  erßen  Termin  a»  ia 
dem  zweyten  b^  undfo  femer  r,  ^,  f  - « •  fo  kommt  es  dar- 

a       b        c^ 
aufan,  dieSummc  der  Reihe  ^^--^  +  jr  +  +  +  zu 

finden.    Verfchiedene  Fälle ,  wo  fie  fich  auf  eine  allge- 
meine Art  finden  lalst ,  koomien  in  den  Zuf ätzen  vor. 

C  4  Zufätze 


49  Zttßtz»  zum  Brßm  CapitBt   - 

Zu  f  ä  t  z  e 

zum    erAen    Capitel 

von      Zeitrenten. 

I. 

Vom  Amvachs  eines  Capitals  durch  augenblickliche 

Zinfen.     Zu  $.  ;>. 

W  enn  der  Zins  von  i  für  einen  Termin  ";j  iftj  fo  ift 
das  Capital  nach  n  Terminen  =  l  i  ^r-^J  ^  =  i  +  —  + 
n.n — I        c*  ,   n.  n — i.  n  —  3       c' 

"        •    —--14-  ■■    '■*     *— r  4*    »f*   4*  —SS 

j.  2.         n*^  I.  a.        3.  tf  ^  ^  ^ 

I      I  c*       ^*  t     ^'  '      c'  I  '     ^    I    I 

^     ^1.2        2n^i,2.3.       1.2     n^3     n*  ^  ^ 

Ift  nun  n  unendlich  grofs,  und  c  eine  endliche  GrÖfse, 
^ie  es  genommen  werden  mufs,  x^enn  die  Termino 
Augenblicke  feyn  foUen,  fo  verfch winden  von  diefcr 
Reihe  alle  Glieder,  ^orin  durch  n  dividirt  ^srerden  folL 
Alsdann  'vird 

n>  *^  I  ^  1.3  '  1.3.3^1.2.3.4  1.2.3.4. ..n* 
Diefe  Reihe  drückt  bekanntermafsen  die  Zahl  aus,  wel- 
che zu  dem  natürlichen  Logarithmen  e  gehört,  und  ift 
ess  e*^  wenn  ^  die  Zahl  ift,  deren  natürlicher  Logarith* 
ms  liß^  nämlich  =3  2,713281838. 

9.  Z«- 


V(m  Ztitrentm.      '    /  41 

Zufatz  u  Eben  fp  ift  das  Capital  i  nach  m  Jahren 
durch  Zinfen  und  Zinfen  von  Zinfen  gewachfen  auf  e^% 
und  das  Capital  C  ift  gewachfen  auf  C.  e^"*  =  Z: 

c  ^ 

Zufatz  2.  Nimmt  man  —  «  r*  —  !•  fo  berechnet 
man   die  auginblicklichen  Zinfen  nach  ^eax  jährlichm 

Zinfcnfu/s  r.    AUdenniß  auch  i  +  ^  =  r^  und  Q'  +  -jirj 

_,  e«"n=  r»,  alfo  c  =  /og.  nat.  r;  und  C-e^^^^s  Cr^. 

))Wena  nämlich  derfeibige  jährliche  Zinsfufs  hey^ 
g> behalten  ^ird^  und  darnach  die  terminlichen  Zinfen 
,, berechnet  werden ,  fo  iH  es  gleich  viel,  ob  die  Zinfen 
i,in  diefen  kleinen  Terminen,  oder  jährlich  auf  einmal 
i^bezahlet  werden,  f* 


mltr 


C  I»  w 

Zufaiz^s»  Wird  hingegen  csr-^^  i,  und---= 

c 
gefetzet,  und  —  für  die  augenblicklichen  Zinfen  genom- 
men, foift  c  =  —  *  wenn  ü  wiederum  das  Gmndca- 

P 

f 

pital  fiir  den  Zinsfufs  r,  oder  =  j;^  ift.     Abdcnn  ift 
Z  =  C.  c™-P. 

Alfo  wenn  m =f ,  das  ift,  nach  fo  vielen  Jahren  als 
jpgrofsift,  wirdZ=c.  C=C.  3,71828. 

C  5  Bey 


« 


42  ZufätZ0  zum  erßen'CapiUl 

lßeydemZinsfufir=3i,04,  iß  c=o,o4vmdp=ss2$. 
Das    anfängliche  Capital   i    iß  alfo  nach  25  Jahrea 

Hey  jährlichen  Zinfen  r— - 1  kömmt  es  in  eben  der 
Zeit  nur  auf  2,6658. 

5- 

Zufatz  4.  Es  kann  c  überhaupt  den  Zins  von  x  aus- 
drücken für  jede  beflimmte  Zeit,  deflen  -^tel  ider  Zini 

für  den  Augenblick  ifl}  und  alsdenn  kann  ~  ==j!7gefetzef, 

und  fo  die  Vcrgleicliung  zwifchen  dem  Auffchwellen  des 
Capitals  bey  den  Zinfen  c  für  die  beflimmte  Zeit,  und 

bey  den  augenblicklichen  Zinfen  —  gefucht  werden.  Ift 
z,E.c  für  ein  halbes  Jahr  =  o,  03 ,  fo  ifl  das  dazu  gehö- 
rige p  = — ^=  5^'  Alfo  in  50  halben  Jahren  wird 
die  anfängliche  Summe  i  \riederum  =  2,71828. 

6. 

Zufatz  S*  Wenn  der  augenblickUche  Zins  =— ,  fo 
ift  der  jährliche^  der  dazu  gehört  =  0*= — i,  und  der 
Zinsfufs  e^ 

Der  Zinsfufs  ßir  ein  ^ahr  bey  '  augenblicklichen 
Zinfen      ,  verhält  fleh  alfo  zu  dem  Zinsfufs  bey  jährli* 

ihen Znfen  c wie  e^:  i  +  c  =  Yjlc  "  * 


^ij-:  Für 


• 


wn  augenMieitiehen  Zeitrmte§k  4$ 

Für  den  4  Procentfufs  ift  r  =  0,04;    alfo  tog.  nat. 
fß  =  o, 04.     Ferner  ift  tog.  brigg.  i,  04  =  o,  o 1 703 3 3. 

001703^^      . 
Daher %.  nat.  1,04  =  S;:^^"^^  =  0,03933. 

e« 
Alfo  tog.  fw/.  "j-^p^  ==  o,  000977 

tmd/og.&ngg.  —-—=0,000434.  Die  zu  dem  letztern 

gehörige  ZmU  ift  1,001,  fehr  wenig  von  i  unter- 
fchieden. 

7-    ' 

Von  augenhlicklichcn  Zäurenten. 
Ift  die  ~ iitjähr liehe  Rente  =^  und  der  —  teljähr- 

Üche  Zins  = — ,  fo  ift  der  baare  Wehrt  der  Rente  für  m 

n 

Jahre  =  7 T^  "^^  +^Y "  )'     ^"^  "^^'^  ^^^  ^^ 
genbticitiehe  Renten  n  =  00 ,   fo  ift  diefer  Wehrt 
=»  —  ^i  —  TTS*/'  §•  !•     Es  ift  nämlich  diefer  baare 

■ 

Ditff  ift  der  allgemeine  Ausdruck  fiir  den  Wehrt 

einer  angenblicklichen  Rente    -^  wo  n  nämlich  die  Zahl  der^^ 
Augenblicke  im  Jahr  anzeiget  und  unendlich  iß. 

8.  Zu^ 


44^  Zuß/ze  zum  trßen  Ciipitet 

c  1- 

Zttfatzi.  Ift  •-•=  r  -r-  I  dasift,  fetzet  man  vor- 
aus,  dafs  die  augenblicklichea  Zinfen  nach  dem  jährli- 
chen Zinsfufs  r  berechnet  werden  follen ,  fo  ifl:  der  baare 

Wehrt  der  augenblicklichen  Rente  ^   (  ^  —  -j^  J   und 
e  ==  tog.  nat.  r.  (§.  3.) 

Diefs  erhellet  auch  fo.    Es  ift  der  Wehrt  der  augto- 

Wicklichen  Rente  ==r/--p7 }    wenn  der  Zinsfufs  r  bey- 

behalten ,  und  die-Atnte  in  jedem  Äugenblick  s=  dx 
gefetzet  wird. 

Aber/71 = ,K  log' Bat:  >!  ^  ^°^  ^^  ^^  *=^» 

auch  das  Integral  verfchwindeu  foll,  fo  mufs  ?ur  Ergän- 
zung zugeleget  werden  —  '^'^^v^^  j.  •      Folglich  ifl:  das 

vollftändige  Integral  /^  =  (^  - 1)  •   ^jj^^. 
(und  weil  tog.    nat.f   ^==^  —    log.    nat.  r.)    auch 

log.  nac.  r   N  r*y         c    V^  t^J* 

9- 

Züfatz  2.  Der  Wehrt  der  jährlichen  Rente  i ,  bey 

dem  Zinsfufs  r,  iß  =  flTj  \  ^  ~prj  für  x  Jahre. 

Diefer  verhält  fich  alfo  zu  dem  Wehrt  der  augenblickli- 
chen Reute  ^ ,  wo  «  die  ZaM  der  Augenblicke  im  Jahre 

ausdrückt. 


irtm  otfgmhHikSihm  Ztitrmttu.  4; 

ddsdruckt^     und    ^eine     unendliche    Zahl     ift,     "wit 

j :  y*  •    ""^ — ^ssloff.hatiTZT"^  1  =  6,0393^:0,04, 

X — 1     log.  nat.  r  ^  »    -»^  7  -r» 

Irenn  r  =  i,  04.    Es  iß  der  Umerfchied  alfo  nur  0,00 1* 

9 

Zttfatz  3.   Wenn  die  augenblickliche  Rente  zugleich 

^\vl^  immerwährende  kynioW^  das  ift«  wenn  jc  s=  00, 
fo  ift  ihr  baarer  Wehrt  =»  /og.'jiat./ 

Der  baare  Wehrt  einer  immerwährenden  Jahrsrente 

ift  =JB  j*^  =  P»  oder  dem  Gründcapitäl      Alfo  der 

"Wehrt  der  augenblicklichen  immerwährenden  zu  dem 
Wehrt  der  jährlichen  immerwährenden  wier—  i:  log. 

Anmerh    Simpfon  *)  fetzet     J;^*^    =  p 

gleich  dem  Grundcapital  zt^'i    wenn    x   unendlich 

■vird.    Das  ift  unrichtig»     Das  Grundcapital  reicht  wohl 
hin,  die  Rente  ijährtich  auf  immer  zu  geben,  aber  nicht 

um  alle  Augenblicke  -^  tel  tM  geben. 

Das  Grundcapital  bey  augenblicklichen  ft.enten  fey  pi 

fb  iß  es  a : — "  =  ^  '     '    =25, 40,  wennnäm- 

log.  nat,  r        0,03932  ^'*t>» 

lieh  r  =  I,  04. 
♦>  Sekei.  Exircif.  p.  324. 


46'  XmJiUztTam  9rfi(m  CapiUt 

ir. 

Zrfatx  4.  Will  man  c  =  r — i  nehmen,  und  al(b 
— s= — - — f   oder,   dals  die  augenblicklichen  Zinfea' 

— td  der  Jahradnfen  find,  fo  ift  der  baare  Wihrt  nntr 

JUmtiim  migiublickliehin  Terminen^  jede  von  -^  aufm  Jahre, 

ZQ  im  tVikrt  iiuer  jährlich  zahlbaren  Renii  auf  gleich 
Immgi  Mät't  nach  dem  jährlichen  Zinsfuß  i  4-  c  =r,  in 

aem    Veihaltnia-^(i-^):^4rrO"r^^ 

-  •  '  —  j^'      Wenn  m  =  i,  fo  ift  das 


>cm 

V 


Vahatnili==:  i  —  — :  i  —  --• 

Das  hiefse  die  augenblickliche  Rente  auf  die  Art  be« 
rechnet,  virieD.Price  und  Morgan  üe  genommen, 
in  den  oben  (Cap.  I.  $•  28*)  angeführten  Formeln. 

Es  iß  hg.  nat  e^  =  0,04  für  r  =  1,04  und 
ci=r— 1=30,04.  Ihher log. brigg.  e^=o,o4. 0,43429 
:=  o^oiT 27 16=^ log. brigg.  1,0481,  und 6^=1,0481. 

Aifoi--:  i--7=.  t-T;^^-  ^-t;:^ 

o»048i  .    0,04 
"^77^487-    I7^>  =0,050024:0,041934. 

Das  ift,   nahe  5:  4.      Diefs  ift  eine  beträchtliche  Ver* 

ichiedenheit. 


X  2.  Zu* 


/ 


-   van  augenblicklichen  Ziitrenten.  47 
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Zufatzs.  Rechaet  man  dagegen  blos  dienipplenZia- 
fen  der  unterjährtichm  Teriuine  auf  die  Art  wie  obea 
(Cap.  I.  $.  22.),  fetzet  fie  nämlich  in  Verhältnifs  zu  den 
Jahrszinfen,  wie  die  Termine  ilch  zu  der  Zeit  eines  Jahrs 
verhalten,  fo  ift  der  Ueberfchufs  des  Wehrts  dtr  äugen* 
blicklichen ,  oder  überhaupt  der  in  fehr  kleinen  Termi« 
nen  zli  hebenden  Renten  über  tfen  Wehrt  der  jährlichen 
Renten  =  i  (r — i)  R,  wo  R  den  Wehrt  ^ev  jährlichen 
Rente  ausdruckt.      Es  ift  diefer  Ueberfchufs  nach  ^.  2  j. 

«.  Q — j^)  (  r  —  I )  R  für  -^  teJjährliche  Renteuj 
alfo  i  (r —  I  )  R,  wenn  n  fehr  grofs  wird. 

Und  da  R  =  /—  das  ift  der  Wehrt  der  Jahrsrente 
auf  f«  Jahre  =  ^j^jj  \^  ""  -^J ,  fp  ift  jener  Ueberfchufs 

:=  — ^,  oder  gleich  der  Hälfte  einer^  ^ahrshe* 

bung  weniger  den  halben  baaren  Wehrt  der  letztem  He^ 
bung  nach  m  Jahren^  den  man ^  wenn  m  groß  iß ^  ver^ 
nachlißigen  kann. 

13. 

Zu/atz  6.  Und  auf  eben  diefe  Art  gerechnet,  ift  der 
Belang  oder  der  derzeitige  ff^ehrt  einer  aufgefikvollenen 
augenblicklichen  Zeitrente  nach  m  Jahren  um  l  r — /.  if 
großer  als  die  aufgeßhwollenen  ^ahrsrenteny  wenn  R'  die 
letzteren  anzeigt. 

Weil 


4g  Zi0wi  »m  «rfitm  Qpitü 

tö  ift§  R'.T^^  =  i  r»  — i.  Alfo  ift  dtt  Wehrt 
der  aufgefchvollenen  augenblicklichen  Rente  nach  m 
Jahren  =  R'  +  i  (r^—  i); 

14. 

^iwßif  des  6un  Satzes  in  §.  jj.  von  dem  Wehrt  der 
nach  der  Ordnung  der'  natürlichen  Zahlen  ßeigenden 
^hrsrente. 

Der  baare  Wehrt  einer  folchen  Jahrsrente  ifl; 

r         r  r        *       r  r 

1  . 

Nun  ifl  aber  auch 

rj^^L.  JL  +  L.JLJL  +J~. 

I       .       -      .      t 


+  ^  +  Tr  +  +  + 


J.3      1^     «^     »^    j«m 


+    JT"  +  +  +  "j^ 
+  +  + 
•I-  —»——14.—- 


Alfo 


von  varänderKehcn  Zutrmttn. 


4d 


AlTo 


/ 


t<ni 


+   +    + 


+ 


/ei,«  n       r 

Die  Anzahl  der  abzuziehenden  Summen  i/l  «r — fi 


Ferner 


und  /■;::jn:a  =  JI17  v  ""  r's^^^^^y 

•^  r  r  — I    V  rm— (m;^i^y  ^ 

Demnach  geben  die  abzuziehenden  Summen,  zufam- 
oiengenommen, 

«»-y    _    l fl jL  1 X  4. 1.^ 

r  — I  r— I   Vr«-'    ^  r"^— *  ^  '^  ^  J 

— r  —  :: — :  J'zjspzn* 


m 
i- — 1  r — 1 


/•i  m«.!    ,    I  fi         I  I 

r*  r— 1   ^r  — I       r">        r — i     r' 


f  m 

m  m  m    ,    I     ,     I     /"i  i  \ 


_».+^+j.A 


r— I      C^-iJr™.     r-i     r-i     r-i'^r™       r-i     r« 


fO  Zü/äizi  zum  erfien  Capiüt 

/j m        ^r/I? 51^ 


Das  ift,  von  dem  mit  dem  Zinfenfufs  mültiplicirfen 
baarem  Wehrt  einer  unver  ander  liehen  Jahrsrente  i, 
wird  der  baare  Wehrt  der  lefzten  Hebung^  der  nach  der 

i 

natürlichen  Ordnung  der  Zahlen  ßeigenden  3^ahrsrente 
abgezogen.  Der  Reß  mit  dem  Grundcapital  multiplicirtf 
giebt  alsdenn  den  Wehrt  der ßeigendetk  Rente. 
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Formeln  für  veränderliche  Zeitrenten. 

Die  Zeitrenten  können  nach  fehr  verfchiedenen  Ge- 
fetzen  fich  verändern«  *  r 

Lafs  die  auf  einander  folgenden  Termine  a^  b»  e^ 
feyn ,  fo  iß  ihr  Wehrt 

=       j.         ^        jÄ        T"       y3        T^      T" 

Solche  Reihen  können  durch  bekannte  Methoden  ^ffWi^iV/ 
werden,  wenn  das  Gefetz,  nach  welchem  a,b^  r,  fort- 
gehen,  beflimmt  iß,  oder  ein  Terminus  generalis  det 
Reijie  gegeben  ift. 

Zur  Praxis  für  Zeitrenten  wurde  das  genügen,  was 
davon  oben  fchon  vorgekommen  iß.  Man  findet  feiten 
foiche,  die  nach  einer  fehr  zufammengefetzten  Regel  fich 
verändern.  Allein  zur  Berechnung  der  Leibrenten  iß  t^ 
nöthig,   noch  einige  befondere  Fälle  für  veränderliche 

Renten  mitzunehmen« 

i6.  Es 


vom  vträndirlichen  Ztitrtntm.  c| 

i6. 

Es  werde  die  Reihe  ■^+~    +    l-+4.i. 

bcsseichnet  wie  oben  durch  /-r-  • 

Die  ÄriÄ«   7+7S+|r  +  +  pr.  wodie  Zähler 
der  Brüche ,  das  ift ,  die  Rentmhtbungen  fortgehen  n^ich 

IT*'   - 

Eben  fo  fey»  7  +  ^+jr   +  +  +r3r 
und  -+  +  +  +  pr+jr+  +^  =J-pr  und  fo  ferner. 

17- 

/*!  II  I 

Nun  ift  J-^  '^  T  ■'"  "F  +  i;r  +  +  +  ins    £/ii- 


r— I 


-b«*  • 


gndiuhe  fortgefrtzt^  = 

Ferner  /"^T"  ^n«  Unendliche  ;—   (^  _  |  ^  a  7 
/^  ins   Unendliche  ====  ^^"^T^Tyri 
J-^  ins    Unendliche  =  — ^^.^^^4 5 

A*   •        rr       ^/-  1  r.(r^^ii.r^^ii.r4^iX 

J"^  ins   Unendliche  =  — (TUT)"? '- 

Diefe  Sätze  werden  jeder  aus  dem  nächftvorhergehen« 
den  leicht  erwiefen* 

Da-  x)  Es 


f  H  Zaßtzi  zum  ifflen  CapiUt 

i)  Es  ift  J-rr^ T  ins  Unendliche  oämlich  fort- 


r— I 


gefetzt,  in  welchem  Fall  ia  jnrü  •  \^'  ~i^J  Verletzte 


Theil  j^-^::;'  *^='  o  wird. 


Nun  fey7+^  +  ^+^  +  +  =/-^ 

fo'multiplicire  maa  auf  beyden  Seiten  mit  r—  i  uud 
maü  bekommt 

I  +7+^  +  p-  +  + 


r         t»         r»  —  V  —  »;  J  rx 


Fo 


Cr-i)^ 


--  =  (r-i)/^ 

Iglich  Z;^ 

2)  Ebcp  fo  ift  7  +  ^  +  ^  +  ^   +    + 

=  y— ;^^      Diefs  multiplicirt  auf  beyden  Seiten  mit 
r — I  giebt 

JL  —  ^  —  3l__        __r       nA! 

Dalier 


i|      vm  veränderlichen  Zeitrenten.  f^^ 

Daher/-^    =>   (;±7)j- 

.  *""    r  r*  r'  *^ 

=  1  +  3/^+3^+^  = 

r ,       3r        ,    3.(r*+r)  _.r»4.4r»+r 

r— I  +  (r— i)»  "*"  (,r  — O'  Cr— O*     * 

Auf  dielelbige  Weife  geht  luan  weiter,  wenn  man 

für  J— j »  /-^  Ausdrifcke  fuchen  will ,  ojine  die  allge« 

meine  Föhnel  zu  gebrauche^,  wonintcx  alle  diefe  ab 
befbfldere  Falle  begrififen  find. 

18. 

Wo  man  diefe  Formeln  nöthig  hat,  da  kommt  en 
gemeiniglidi  darauf  an,  fie  auf  eine  beßimmte  Jlnzaht 
von  Gliedern  zu  haben.  Es  fey  die  beftimmte  Ziälil  von 
Gliedern  »,  und  die  vorigen  Summen  b&  auf  n  Glie- 
der Verden  bezeichnet  durch  * 


D3 


X4  SSußtze  xam  erßtn  CapUl 

Tjr '  -f-^^  •/?■•>  ^o  »ß  »"»  otlgemtinm 

* 

/\i r yn"»— ^ 

•'   r"    """  r  — »  r" 


I         /"m  —  I      /Vi*" — ^   ,     m  — i«.in —  a       /\i«n— * 
I    m-i.  ?in:T.   m-3     A""'  4. -. 


I.  a. m— /  *  r"  X 

(11+  O"*—- '      n__ 

Diefe  Formel,  die  ich  derzeit  fand,  als  ich  eine  folche 
zuerft  fachte ,  und  die  zwote  gleich  folgende  noch  nicht 
kannte ,  bef^immt  z^srar  nur  die  höhern  Summen  durch 
die  vorhergehenden  uiedern,  und  i(\  von  der  Seite  nicht 
fo  brauchbar  als  andere,  welche  jede  Sumn^ unmittelbar 
aus  den  Zahlen  n^r^m  geben ;  allein  fie  hat  den  Vorzug, 
daCs  fie  das  Gefetz,  ^ornacli  die  Coeßcienten  fortgehen, 
als  welche  mit  den  Coefficienten  eines  Binomii  von  der 
Potenz  iw— X  einerley  find,  auf  eine  fehr  einfache  Art 
darfieljet. 

Wenn  man  zum  voraus  fchon  die  ganzen  Summim 
ins  Unendtiche fortgefetzt  berechnet  hat,  fo  kann  aus  die* 
fen  der  Wehrt  für  die  erfien  1»  Glieder  beftijumet  werden. 


Es  bezeichne  wiederum  J-^i  /— 7  /-pr»  A^^  /^ 


im 

r^ 

die 


vn  virändtrtichm  Zeitrtntm;  $^ 

die  Summen  der  unendlichen  Reihen,  und  ^ 

t-^f  J"^'  J^*  J'^     dicfe    Summen    iis]  auf  m 

Glieder  genommen^  fo  ift 


m .  tn  —  I         _       ^      /•x* 


n" 


■./! 


j.     3.  -  •   "^    rx 


ra  .  m— ^  1 .  tn  — a 


n«—'/^ 


I.      3.       -  3.  r* 

m  .  m—  r  -  -  -  -»  I        /Vc"^ 
+  +  +I.    2 m'*^  r^y* 

Auf  diefe  Art  haben  Mo i  vre  und  andere  folche 
Summen  ausgedruckt 

Der  Gebrauch  der  letztem  Formel  ifl  leichter,  ^^enn 
die  Summen  der  unendlichen  Reihen  vorher  gefunden 
find ,  deren  Wehrte  fich  nicht  verandern.  Bey  der  er- 
flcn  Formel  im  §.  1  g.  ift  es  nöthig,  jedesmal  die  aiedera 
Summen  für  n  Glieder  mit  zu  berechnen.  Wo  diefs 
Letztere  aber  zugleich  auch  zum  Zweck  gehört,  wie  bey 
der  Berechnung  von  Tabellen  iblcher  Zahlen,  da  kommt 
^  man  durch  die  erftere  Formel  am  gefchwindeften  fort, 

20. 

Der  Beweis  für  die  erße  Formet  im  ^  ig«  iß  fol« 
genden 

i)  Es  ift  die  Formel  richtig  für  m=si«     Alsdennift 

,D  4  2)  Sie 


56  'üfßtze  zmnflm  Ci^itet 

2)  Sie  ift  richtig  för  m=:a,  oder  es  ift 


r»  "^  r— .1*  -^  r«^  +  r— i*    ^  r*^         (r— 0 

Denn  /y,  =  f  +  5  +  §  +  $++  +  ^ 

« 

e=i.+  »-4.1.+  1.4.    .HL— /iL 

■      r*    ~    t'    T  j4    T  T  jn    — ••'   fB         r 

f 


r* 


4.i.4.x5-.  — /C2  J!  /'3 

^  r4  T  "T  jn  J^n  J-pr 

n  ^  A  _  /fl-1  _   /^1-a  _^  _  A   A    Jr_^ 

"""  -^  r«— *         r— I     -^  r«— *        (r— i)  r«^— »  ' 
und  fo  ferner. 

imgleichen  J-^,  '^f^zrr  +  +  /j  =  n/^  —  Vp?-  ♦ 
und  noch  ift  ^Et"  +  ^j^  +  +  ^  =  /'"nZ'  " 
*=/-?r--^-  FoIglich/^=D/-^— ^-  n.y^ 

i=£ /^L  +  I ^+5JL/:L' 

r— i     •'  r»      r— i     ^  r*       r— 1  "^   r«» 


vom  verämUrlichm  Zeitrmten.  f  7 


n  n r A      .     n 

r— 1*    r*^        r— 1  *  *   '"'   r»        (r— i) 


n  (n+  i) 


^__^  r /n      .    I ^     rn    n  (n+  i 

r— I*        r"        r — 1*        r^         (r— Or» 

Und  nun  weiter,   vcnn  die  Formel  richtig  ift  für 
— ,  und  für  die  niedcrn  Reihen  J  ^^       ,  J--^ $ 


^  -n«»+t 


fo  ift  fie  auch  richtig  {ürJ-^ 


Es  ift  wie  vorher 

•^   j.n  ""■"  r**  r"*  •'    jn 

r 


•  Min  Qin  jjin 

7  +  r~  +  r»    +  +  r~ 

^^  jA  r'  r^ 

q^    .  ,    n" 

+  +  — 

-r  T-  j.„ 


/n™ /*(n—  Qni        /"(n  — 2)«"  f 


D  5  Der 


f  S  .  Zufätz$' TSiim  irßm  Capiiil 

Der  Deutlichkeit  halber  fchreibeman  für  dieSumtnea 

y^Ts — ^  •'TT»  -/is — '  •'TS —  u.r.v.bM  y-^, 

die  Buchftaben  N,  M,  L,  K  and  fo  ferner  in  zurück- 
gehender Ordnung  für  die  Summen  der  niedefn  Potenzen 

bis  A  =/"Ta '       Sollen  aber  von  folchen  Reihen  n, 

n—- I.  n— 2---  Glieder  genommen  iperden,  fo  be- 
zeichne man  diefs  fb  / 

-N,  — N,  u.f.f.  -=M,  — M,  u.  £  f. 
So  ift 

^N  =  n.  -^M—  ~M-  ^M-  ^M 

Aber  na(ih  der  Vorausfetzutlg,  dafs  die  Formel  rieh- 

tig  ift  für/—  oder  für  M,  folgt 

'  «         r— 1  r— 1       \     \         L 

1.  a  J 

^m-,.m-a      „»-•++„).  (r_,)r") 
Und 


r  —  I 


I. 


j(+  +  +  — a) 


((a-ir  +  ^V^-    (n-.i)»~/+++n--i)" 

^r-B-Or"^*  Daraug 
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s 

Daraus  wird 


m  — 


r  —  I 

I  m  —  T     m  — 


r— I 


l.  (— K+— K++^k)     ^ 


r  —  I 


1  2 


^  r— I      V"-*    ^    r"-*  ^  ^    ry 
Es  ift  nacbder  Vorausfetzung  auch 


n-l-      .     n-2.  r 


-M. 


"-'-  ■  ":2K  +  +-K=n-2K--  -L 


L  +  — L  +  +  -L  =  n  -L 

und  -^n  -  X         +  rn-2.  ^■*"r"'  r» 


n"^ 


Endlich  7ir:r7-+ prrT-++ 7=     A=:  A— - 
Alfo 

_  1 51=11.  ülZll.  /P-^K-  -^  ^ 

r  — I  I  3         V  / 


6o  .  Zußtzi  zum  irßin  Capitit 

— .    — — ..    — -—fa— J— — RA 

r — A  i  2  3       \        "  / 

-      ^      -      -        —  (n-A--B^) 
^  r— I     X  r»^      '        I        V  r^      / 


tn  —  f       tn— 3 


+  +  -A-?r> 


(-K  -  '^ 


Und  weil  ebenfalls  nach  der  Vorausfetzung 

n_  _  r        «r  t  n.i     /tn-i       n       m-r.  tn-3   n^ 

n  — M=n — L+ ( — L+ -— K 

r-i  r-i     >-  I  I.     2. 

-    m— tI.  m  —  3.  tn— -3«    ",   ,   .     ".   ^ 

+  __ _ __-j++-A  J 

n.(n4-i)"'-\n 
Cr— Or«^      ' 

fo  erhält  man 

~N  =  — • -M  +  — .  Q-p-. -M+-j-^-. -L 

tn-t_     m-a^  m-,  Jl  _ng   >J 

^  r  — I  r»     '       1        V  r"     -/ 

I.  2  V  r°  • 

^      1-^         "*"vi.        a.        31       *       2    J 


von  veränikrHckm  Zeitrmten.  (5x 

r   — -j- , u  .  ,    __^  +  +  —  1 

r-i  Vj:**  I     r«  ,  I.      2        v"^     ^         x''  J 

I  n(n  4  i)*"-*  n 

r— 1  r» 


,^  m  —  1 

Nun  ift  — j—  +  X  =5  m^ 

fn  — i.tn— 3   ,   m — i  m.m— i 

I    Jim     III       I       ■    ■  •         SETS    - 

I.  2        '  I  I.      2        ' 

m— I-  m— 2.  in^3    ,    m,^—  i .  tn  —  a 

T         2.         3        .1.         a 

m.  m  —  F.  m  — 2 


idte^B-iaMa 


J  •     2.  3« 

—  I     m —  2 

a 


und  n»+-7-^  n™-'  +  -^; :r—    »"" 


4.  +  n=  (n+i)"-"  n. 

auch  (a+i)"- '  n+ (n+ 0""' n.  n 

=  (ü  +  i)  ".  n 

Folglich 

JIn — M  H •  (  nj.— M  + ' — -— -  •     L  + 

r — I  r — 1     V  1.     a 

m.  m-i.tn-^2  JIr  +  +  -^A  ^ 

J.    2.  3  y 


r 
Oder 


'ZTT*  ^*    (ö+O"  ß 


J.      2 

I  1 


r— 1       r^         ^         ' 
welches  die  allgetneine  Formel  in  §.  18.  ift- 


21 


.  Der 


V»- 


(n+i)"»   ,  (n  +  a)"» ^,   (n  +  3')'° 


6s       '    -      Znfötzi  xam  irßf  CapiUt 

21. 

Der  Beveis  der  Formel  in  $.  19.  wird  leicht  fb  ge« 
funden: 

Es  ift  ~  +  ^+  ^.+  +  i«x  Unendliche  ==  J— ^  • 

Da»  Stück  diefer  Keihe ,  weiches  auf  das  nie  Glied 
folget,  ift: 

+  +  + 

=  Ja  •  »"  (j  +«F  +  F^  +  +  +  wx  Unendliche^ 

+  L..  -^.  n-\  Q+  ^+^  ++  iW  Unendliche^ 

./ 

+   +  +  ^*      V,T  "*"  F  "^  r3"+  +  ''»'  Unendliche J 

Folglich  das  Stuck  der  Reihe,  welches  die«  erflen 
Glieder  eathUlt ,  oder 

Wie  obea. 

•         22- 
Wenn  diefe  Summen  berechnet  find,  fo  reicht  man 

aus  fiir  alle  Reihen  -r+  -£+  zr++^m  denen  die  Zäh* 

r       r^     r 

1er  der  Glieder  tiae^  Ter miuum  gener aUm  haben,  der 

.     .  nur 


i^  vifänäirUchm  Ztitrentm.    •  6} 

>  nur  allein  von  x^  das  ifl,  von  der  Zahl  des  Glieder  in 
der  Reihe  abhängt»  Es  fey  der  allgemeine  Ausdruck  je- 
des Gliedes,  oder  diefer  Terminus  generalis,  A+'Bx 
+  Cx*  +  Dx^  +  +  fo  kann  die  Reihe  bis  x  Glieder  durch 

J—-  +  ^J—^  +  ^•/~+  ^J^  +  +  fummirt  wer- 
den. Es  giebt  allerdings  in  befondern  Fallen  Methoden, 
die  kürzer  find,  wobey  ich  mich  aber  hier  nicht  aufhal- 
ten darf. 

23. 

Für  augenblickliche  Renten  ift  /— ;r  = 


« * 


log.  uat.  r 
(  I  —  —J ,  (und  p\  'vas  hier  das  GrundcapHal  ift,  ffir 

J^I^T^;^  gcfchrieben,  =.  p^  (i  -  1^) . 

Ferner  J-^  =  P   \J-I  ~  TT^ 

Denn  wenn  f  =  q,  fo  ift/——  =  yq^xdxy  und  well 
clK^ii.  (f^)  =3  q*  dx +x  q^  dx  log.  nat.  j,  fo  wird 

log.  nat.  q  log   nat.  q        j     ^        ' 

lo^j;.  ua^.  r     V;  r*  r*y       ^  V  r*  i^  y         li 

Hier  ift/r^  das  votlßändige  Integral  =  p'  ^i  —  ^^,  * 

welches  verfch windet,  wenn  jc  =  c.     Daher  darf  keine 

beflandige  GröGe  weiter  zugeleget  werden. 

24.  Eben 


.  & 
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24. 

Ebea  fo  ift/^  =  2  p'/^  —  p —j 

/Vdx ,  /*x^dx ,  x^ 

•^  yx      . — ■  3  P  »^     jiX      *"""  F  jx 

und  im  allgemeinen 

/"x™       ,                 ,    /*x«»-^  /  xm 

J-^-    djc  =  m.p   J—^ p    pr- 

Aber  weil  auch 
i—k =(m— i)p  J—^ —   dx — 


/•x'n-^dx       ^  ,    ,/*x"»-3(ix        p'x"»-* 

"öd  J—^ =(m  — 2)py— ^^^ ;r- 

fo  hat  man,   \erenn  diefe  Subftitutionen  vorgenommen 

•werden 

/x'^dx         ,  .      ,       /"dx 
==(m.  m — I i)  p  "*.y-^ 

—  ^  (x"*  +  m  p'x"*"'  +  ra.m — I.p'^x""* 
+  m.  m —  I  . . . .  2.  p'"*- '  x), 

und  weil  /—  =  p'  —  ^,  fo  wird 


p[ —  =  (m.m — I  ...  I.)  p'»+'' 

— pr  (x™+mp'x"*-'  +  m.m— i.p*x™-*  +  + 

+  +  m.  m  —  1  .. .  a.  p'^.'x 
+  m.  m. —  I ...  I.  p'") 

c=(m.m —  1....O  p'"*+i.~(x"+mp'x™"'  + 
m.m— .i.p'*.x"*-*+++in.m-— I  ...  i.  p'™). 

Diefs 


I 

vtm  veränditlükm  Z^rnaml  6^ 

.    Diefs  iftdas  votlßänäige  Integral^  welches  vcrfchwin* 

det9venn^=o«  Setzet  man /:r-=-rr; ~r^ — ^« 

das  ifl ,   ohne  das  Integral  zu  vervollftändigen ,  fo  wird 

+  m.  m  — I.  m  —  2  . . . .  (m— m+2)  xp'™"' 
+  m.  m  —  I  ...  I.  p'™). 

Diefes  ifl  diefelbige  Formel,  die  mau  gevöknlich 
findet  (Siehe Käßners  AnaJyfis)  *)  fiir 

ye"^x•dx=e'"-(^^-;^^— +— ^^-  x«-*-+J 
Man  fchreibe  in  dem  vorhergehenden  Ausdruck  üstttm^n^ 

und«™*,  für  ~,foiftw —    ■  log. natr und p' =2-^ — • 

Dann  geht  eine  diefer  Formeln  in  die  andre  über.  Allein 
hier  find  es  noch  unvoUfländigt  Integralien,  die  einer 
Ergänzung  bedürfen. 

25- 

Anmerkung.    Ueberhaupt  ift  aber  zu  bemerken,'  daß 

alle  bisher  vorgekommene  Ausdrücke  für  die  Wehrte  der 

Renten  nicht  mehr  brauchbar  find ,   -wenn  keine  Zinfen 

gerechnet  "orerden ,  oder^  "OErenn  f  <==  l  ift.      Sie  find  in 

diefem  Fall  z^ar  nicht  falfch,  aber  unbeflimmt.     Sie 

werden  % ,  und  lehren  nichts.     Wie  alsdenn  ihr  beflimm- 

tcr  Wehrt  durch  analytifche  Methoden  gefunden  ^erde, 

lA  bekanDt.    Maa  fehe  KäßneriAnabjfis  des  Unenälu 

thm 
*)  Käßmrt  Analiffitdu  Ünt»älichin.  $.343. 

£ 
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'     rÄf»§.372.    Z.B.Esifty^«=^,-:rr-    O-^-^)' 
Wird    alles    zu  Einer    Benennung    gebracht,    fo   iß 

'f*\        r*—  I 

/pf  =  (yl^jjr>  •  Man  difFerentiire  Zähler  und  Nen- 
ner, jeden  für  iich,  dafs  nur  r  als  veränderlich  genom- 
men wird,  fo  erhält  man      .^    —  =  a.      Diefs  ift  ia 

dem  Fall  "o^enn  rs=  x,  der  Wehrt  von  /-jr  • ' 
Ferner  ift^  =  ^7^a-   0  ~  ?")  ~  Cr- Or* 

"■    (r  —  i)"r* ^^^^  ^^^'^  ^^  differentiiret, 

,-     (a+ Or*.  dr— dr— adr  -„   ,    , 

8^"    ar—.  (r-irdr+2Cr-0r..dr-       ^eil aber 

diefer  Bruch  ebenfalls  =  §  ift,    wenn  r = j,  fo  muß 
von  neuen  differentiiret  werden«       Dann  erhält  man 

,  (a+ 1).  a.  r*-»- *         ,,  ^  .     (a+Oa 

— - — ~ ,  welches  r=i  gdetzet,  in      ^ 

übergeht,  und  in  diefcm  Fall  der  Wehrt  von /-t"   ^0^ 


/ 


Zweytcs 


*     \  • 


«7. 

Zweytes  Capitel. 
l^    o    n      Leibrenten. 

Erfter  Abfchnitt. 
Von  unveir'änderllchen  Leiirenten, 

.37- 

rklärungen.  Eine  Rente^  die  bezahlet  wird,  fo 
iange  eine  Perfon  lebet,:  mit  ihrem  Tode  aber 
9ufhj|ft,  ift  eine  Leibrente  (Annuity  upon  one  Live^  the 
valuB  ofthe  Live.)  Es  ift  eben  nicht  nöthig,  daf^^  ihre 
Dauer  von  dem  Leben  derfeibigen  Perfon  abhänge,  welche 
fiegeniefset;  lie  kann  an  jemand  und  deflen  Erben  ge. 
;pahlet  werden«  fo  lange  ein  anderer  lebet;  allein  fie  wird 
als  Leibrente^ nur  auf  die  Perfon  bezogen,  von  deren 
Leben  ile  abhängt     Sie  ift  eine  einfaehe  Lebensrente. 

Renten ,  die  von  dem  Leben  mehrerer  Perfonen  ab^ 

hangen ,  ßnd  überhaupt   zufammengefetzte  Leibrenten: 

Es  lunn  dabey  ankommen  auf  das  Zufammenteben  mehn 

rerer^  dafs  nämlich  die  Rente  nur  gezahlt  wird,  fo  lange 

mehrere  Perfgnen  beyiammen  leben)    oder  auch  darauf, 

dafs  Eine  oder  mehrere  aus  einer  gewÜFen  Anzalil  Perfo« 

nen  noch  am  Leben  find.     Im  erften  Fall  find  es  Rentea 

auf  das  Zufammenleben ,  Wehrte  der  Coexißenz  (Füluer 

of  Joint  LivesJ  Verbindungsrenttn.     Im  zweyten  Fall 

find  es  Lebensrenten,  Auch  wohl  Leibrenten  auf  mehr er$ 

Pirfomm, 

E  a  Vebrigens 
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Uebrigens  können  es  Jahrsrenten  feyn,  oder  halb« 
vierteljährliche  u.  f.  w.  Man  verfteht  JahrsrenUn^  wenn 
nicht  ausdrucklich  ein  andres  erinnert  wird. 

38. 

Wenn  man  gtwifs  wüfste*  wie  viele  Jahre  eine 
Ferfon  von  einem  gewiiTen  Alter  noch  zu  leben  habe,  fo 
würde  auch  der  baare  Wehrt  der  Leibrente  einerley  fcyn 
mit  dem  Wehrt  einer  Zeitrente  von  fo  viel  Jahren.  Jenes 
weiis  man  nun  nicht ,  allein  man  weifs,  wU  viel  von 
isner  beßimmten  Zahl  von  Menßhen  eines  gewijffin  j^terr, 
in  jedem  folgenden  ^ahre^  im  Durchfchnitt,  abßerben^ 
mnd  wie  viele  am  Ende  eines  jeden  ^ahrs  davon  noch  am 
Leben  find.  Diefs  lehren  die  fo  genannten  JUortalitäts^ 
tabetlen  mit  einem  gewiflen  Grade  von  Zuverläfsigkeif, 
davon  nachher.  Z.  B.  von  374  Perfonen,  die  jetzo  ge- 
nau 40  Jahr  alt  find, '  leben  am  Ende  des  4ißen  Jahrs» 
oder  am  Anfang  des  42flen  noch  367,  nach  der  &'///- 
milchifihen  Tafel.  Am  Ende  diefes  zweyten  Jahrs,  oder 
am  Anfang  des  dritten,  43  flen,  find  noch  3  60  übrig  u.  f  w^ 
Diefs  nehmen  wir  nun  fo^  als  hiefse  es:  «^von  jedem  ein* 
,^zelnen  HaufFen  Lebender  von  40  Jahren,  374  an  der 
^,Zahl,  gehen  in  dem  erflen  Jahr  7  ab/*  Wir  gebrau- 
chen die  Tabellen,  als  enthielten  fie  folche  Allgemeinfätze. 
Das  ift  ihr  Sinn  nicht  Davon  will  ich  nachher  etwas 
bieybringen.  Hier  wollen  wirs  fo  nehmen,  yrits  ge» 
wohnlich  gefchieht. 

Daraus 


/ 
I 


>. 

i 


von  wivtranderlicktn  Leihrtnten.  6g 

Daraus  ift  denn  klar,  vie  zu  rcdineo  fcy.  Gefetzt 
cinEntrepreneurverpiiichtefich,  374  Mcnfclien,  jedeni 
eine  Jahrsrente  iRtlil.,  fo  lange  fie  leben,  zu  bezahlen. 
Und  zwar  jedesmal  am  Ende  des  ^ahrr;  fo  hat  er  aus- 
zugeben am  Ende  des  erften  Jahrs,  nicht  374 ,  fondern 
».  DUr  367,  weil  fchon  fieben  in  diefem  Jahr  ausgeftorbcn 
find.  Der  baare  Welitt  davon  ift  —  jity_^  Jas  iO^  . 
367  RthL  discontirt  auf  Ein  Jahr,  wenn  r  den  Zinsfuls 
bedeutet,  weil  er  erft  ein  Jahr  nach  jetzo  bezahlet. 
Eben  fo  mufs  er  am  Ende  des  zweyten  Jahrs  zahlen 
göoRthl,  weil  nach  der  Tabelle  fo  viel  von  deranfäng- 

»liehen  Zahl  noch  übrig  Hnd.  Und  davon  ift  der  baare 
Wclirt  =  -pr  Rthl.  Das  nämÜcbe  mufs  gefcliehen  für 
alle  folgende  Jahre  bis  zum  höchOea  Lebensziel.  Kech« 
ttet  mau  alle  diefe  Ausgaben  zufammen,  fo  bekommt 
man  den  baaren  Wehrt  aller  374  Leibrenten.  Diefe 
Summe  mit  374  dividirt,  giebt  den  baaren  Wehrt  einer 
^E  ctnzelnea  Leibrente  für  Eine  Perfon  von  dem  beHimmten 
■■Aller. 


Eben  das  kommt  heraus,   -wenn"  man  die  Zahl  füc 
^  jedes  einzelne  Jahr  durch  374  dividirt,    und  alle  diefe 
Quotienten  zufammen  nimmt,  als 


I  374  r  374 

■  ItirdiefolgeadenJaUre  bis  zum  liöclinea  Lebensziel. 


RlU.  +  3^  ■    T-  Rthl.  und  fo  ferner, 
374  r  374       " 


E  J  Zugleich 


I 
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Zi^Ieioh  aber  ift  auch  klar,  dafs  man  bejr  diefer 
Recimimg  nichts  in  Anfehlag  bringet  für  ^  diejenigen^ 
VfiUhe  noch  einen  Tlmldes  ^hrs^  worinnenße  abgehen^' 
durchlebet  haben.  Am  Ende  des  erften  Jahrs  find  geftor« 
Itea  7  i  einige  davon  in  der  erften  Hälfte,  die  übrigen  in 
der  zwoten  y  aber  am  Ende  des  Jahrs  ^ird  für  keinen  et* 
ivas  gerechi^et.  So  wird  für  das  letzte  ^kr  des  Lebens^ 
on  de0ea  Ende  keiner  übrig  ift ,  gar  nichts  gerechnet. 

Penn  fo  langp  man  hlos  guf  ganze  Jahre  find  jährlich 
nur  zahlbstre  Leibrenten  rechnet,  fleht  maus  fo  an,  als 
wenn  die  in  einem  ^ahr  abwerbenden  auf  einmal  im  An^ 
fang  dejfetben  abgehen.  Die&  Vorausfetzung  liegt  überall 
zum  Grunde ,  wenn  nicht  ausdrucklich  ein  Anderes  er- 
innert wird. 

Gemeiniglich  verfteht  man  auch  unter  Leibrenten 
folche  jährliche,  wobey  für  die  Z^fchenzeiteti  zwifchen 
den  beftimmten  Zahlungsterminen  nichts  gezahlet  wird. 
Von  folcheil  ift  auch  hier  anfangs  nur  die  Rede.  In  der 
Folge  wird  gezeiget,  was  hinzukommen  müfTe,  wenn 
9uch  die  Zwifchex^eiten  in  Anfchlag  ^u  bringen  find. 

39. 

Wenn  von  374  Vierzigjährigen  nach  Einem  Jahr 
nur  367  am  Leben  find,  fo  ift  auch  für  jeden  Einzelnen 
Ale  Wahr fcheinlichkeit^  dafs  er  nach  Einem  Jahre  noch 

leben  werde ^  =  •jrr*      Man  nimmt  nämlich  an,  dafs 

374 

alle«  wie  am  Altef^  fo  auch  an  Gefundhelt  und  andern 

Umftän- 


t 
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Umfländen,  wovon  Leben  oder  Tod  abhangt,  einandei;  1 
gleich  find.  Man  kann  und  mufs  die  mcinetunale  klei-  j 
nere  Vcrfctiiedenlieiten  aus  der  Acht  iailen. 

Da  alfo  rrr  die  WahrfcheinÜcfakeit  des  Lehens  am.^ 
Ende  des  «nen  Jahrs  ifl  für  einen  Vierzigjährigen;    und 
diefe  aus  dömfelbigen  Grunde  nach  der  nämlichen  Süfs' 

milckißken  Tabelle  am  Ende  des  zwcyten  Jahrs,  rrr  i^ 
und  diefs  fo  ■weiter  fortgehet,  {o  ift  es  auch  klar,  da& 
man  den  baaren  Wehrt  der  Leibrente  finde,  wenn  man 
dtn  Wthrt  der  e'mzehen  ^ahrsrentenßir  fo  viele  jfahrs  I 
fuchet,  als  van  dttii  gegebenen  ^lier  bis  zum  hötkßen  Le- 
btnsziet  noch  übrig ^nd,  und  den  baarm  IVthrt  der  Rente 
eines  jeden  Jahrs  in  die  JVahrfcheinlicbkät  des  Lebens  der 
Per  Jon  für  das  Jahr  muHiplicirt.  Diefs  Verfahren  ift 
den  allgemeinen  Grundfät7.en  gemäfs,  wornach  Wahr- 
fcheinUchkeitcn  berechnet  werden  müflen.  Sonft  lieht 
man  aus  dem  Vorhergehenden ,  dafs  hier  alles  blos  auf 
die  Zuverlaf^igkeit  der  Morialiiatslabelien  ankomme,  und 
man  den  Begriff  von  'Wahrfcheinlichkeit  allenfalls  ganr 
entbehren  könne. 

Es  in  auch  ferner  einleuchtend,  dafs  wenn  man  (latt 
374  eine  andere  Aafangszahl nivamU  z-  ß-  100,  fo  lalTe 
fich  fo  fchliefsen:  von  574  find  nach  Einem  Jahr  noch 
übrig  367,  alfo  von  100  nochgSii-  Der  Schlufsfatz 
in  'Ä'ahr  in  demfclbigen  Sinp,  den  der  Gruudfaiz  hat; 
nämlich  dafs  im  Üunhfthnitt  das  fo  fet^n  werde.  Dip 
E  4  Brfiche 


I 

I 
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Bruche  fiad  «war  in  den  einzelnen  Beyfpieiep  vXdxt  mög- 
lich }  muflfcn  aber  doch  bey bebalten  werden.  Von  i  o  o  o 
in  dem  vorigen  Exempel  wurden  981  (nicht  980)  übrig 
gewefen  feyn.  Mehr  als  di eis  iA  hier  nicht  nÖthig^  um 
den  Grund  und  die  Sicherheit  der  folgenden  Kechnungs- 
trten  einzufehen, 

Anmerkung.  Einige  nennen  auch  die  Zahl  der  Le- 
benden  im  Anfang  der  Jahre ,  wie  fie  in  den  Tabellen 
fleheu,  die  W'ahrfcheinlichkeit  des  Lebens.  Darum.  Die 
.Wahrfcheinlichfceit,  dafs  eine  Perfon  von  einem  beftimm- 
ten  Alter  in  einem  gewiilen  Jahre  noch  lebe,  verhält  ficht 
IM  der  Wahrfcheinlichfceit  ihres  Lebens  für  ein  anderes 
Jahr,  wie  die  Zahl  der  Lebenden  in  der  Tabelle  bey  dem 
erden  Jahr  zu  der  Zahl  derfelben  bey  dem  letzten. 
Z.  B,  die  Wahrfcheinlichfceit  eines   Fünfzehnjährigen, 

dafs  er  50  Jahr  ^It  werde,  ifl  r^ ;  und  die  Wahrfchein- 

lichfceit,  dafs  er  6p  Jahr  erreiche,  ifl  777  •         Folglich 

die  erflerezur  letzteren  wie  300:210,  das  ifl,  wie  die 
Zahlen  der  Lebenden  bey  dem  Alter  50  und  60  Jahren, 
in  den  Tabellen. 

40- 
Satz  Sf  Es  fey  die  anfängliehe  Zahl  der  Lebende» 

von  einem  gewiffen  Alter  ^  A,    das  ytlter  felbfl  a;   die 

Zahl  der  von  A,  nach  Einem  Jahr  noch  Lebenden,  oder 

A  nach  Einem  Jahr  fey  "~A ,  und  nach  zwey  Jahren    A, 

nach  drey  Jahren  "^A  u.  [.  f.  nach  x  Jahren  "^A,    wo 

nämlich 


nämlicli  der  Buchflabe  x  an  der  linken  Seite  der  GrÖfse 
gefchrieben  und  uiiierftiichen  ■wird.  DJels  Zeichen  der 
Zußandes  einer  veränderlichen  Größe  nach  einer  gewijfm 
2tlt  wird  auf  diefc  Art  fehr  I^enntÜch  gemacht. 

Nun  bezeichne  man  noch  die  Leibrente  einer  Ferfon 
vom  Alter  a  oder  ihren  haaren  Wehrt  ^  durdi  äT. 

So  in  Überhaupt 


Aa 


%)• 


Diefsift  der  Grundfatz,  aus  dem  alles  Uebrige  her« 
geleitet  wird.  Die  Formel  druckt  in  jedem  einzelnen 
Theil  die  Ausgabe  (iirjedei  jfahr  bcfuiiders  aus,  reduarc 
auf  ihren  baaren  Wthrf. 

41. 

Hie  Ergänzung  det  AittrT  a,  (eompUmtnium  acta- 
iit)  zu  dem  k'öchßcn  LeI'ensziet ,  ift  x,  ^o  nämlich  — 
■als  das  letzte  Glied  =  o  wird.  Z.B.  ift  jemand  aojahr, 
fo  ift  nach  der  füfsmilchifchen  Tafel  feine  Mtersergän' 
zung  96  —  30  =  76.  Erlebet  nämlich  fein  76nes  Jahr 
durch,  undftirbt  nunamEndedelTelben,  oder  im  An- 
Üang  des  folgenden. 

Anmerkung  j.    Die  Zaiilen— A,    — A,'  ~A  u.  f  £-| 

nimmt    man  aus   den  fcgenannten    Mürtalitätilabellea.  1 

Bcy  diefen  kommt  alles  darauf  an,  dafs  man  aus  mehreren^ 

Es 


I 

I 
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mit  einander  verglichenen  Erfahnmgen  vieler  Jahre  wifle, 
^^wie  viele  Me,nfch$n  jährlich  von  jedem  Att$r  ant  einer 
yigewijfen  Anzahl  ahßerben.^^     Die  Liften  der  Verftorbo- 
nen  nach  dem  Altör  geben  nun  z^ar  diefe  Zahlen  fo  ge- 
rade zu  nicht.       Denn  man  mu(s  auch  wifTen,  aus  wie 
vielen  dejfelben  Alters  fie  fterben.     Allein,  wenn  man  voa 
einem  Laude,  oder  von  einer  Stadt  annehmen  darf,  daft 
die  Volksmenge  die  Jahre  durch,  "ozrovon  man  die  Liftem 
hat,  unveränderlich  diefelbige  gewefen  fey,  fo  hatinai^ 
in  jenen  Liften  die  Data,   die  man  haben  mufs  für  die 
Tabellen.      Es  läfst  {Ich  daraus  die  gefammte  SierbenT" 
Ordnung^  (die  Todtenleiter  öder  wenn  man  will,  die 
Lebensleiter^)  nämlich  die  Zahl  der  Lebenden  aus  einer 
gewiflen  anfänglichen  Menge,  im  jedes  ^ahr^  und  die 
Abnahme^  oder  die  Zahl  der  Sterbenden  für  jedes  ^ahr^ 
und  daraus  weiter  die  mittlere  Lebensdauer  berechnen. 
Hallejf  war  der  erfte,  der  diefcn  Zufammenhang  dv^ch* 
fchaute.    Ein  fcharffinaiger  und  gliicldicher  Blick.     Er 
entdeckte  eine  neue  WÜfenfchaft. 

Weifs  man  nämlich,  wie  viele  Menfchen  an  einem 
Orte  oder  in  einem  Lande,  wo  die  Zahl  der  Lebenden 
immer  diefelbige  bleibet,  von  jedem  Alter  jährlich  ab^ 
flerben,  fo  weifs  man  ja  auch,  wie  viel  jährlich  dafelbft 
geboren  werden }  fo  viel  nämlich  als  zufammen  aus  je- 
dem Alter  abgehen.  Weifs  man  aber,  '^ie  viele  iiis  erfte 
Jahr  eintreten,  und  wie  viele  daraus  auch  abßerben,  fo 
weifs  map,  wie  viele  das  erfte  Jahr  durchleben.    Eben  fo 

viele 


l^on  unoerändertUhin  Ltibrmten, 


75 


Viele  treten  in  das  zweyte  Jahr.  Und  da  man  Tpiedenim 
Ton  diefen  den  Abgang  wctfs,  fo  hat  man  aucli  die  Zahl 
Jercr,  die  das  zweyte  Jahr  ihres  Alters  durchlebet  haben, 
und  (o  ferner,  Alfo  hat  maa  auch  die  ganze  Zahl  der 
Lebenden  von  jedem  Alter. 
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Ij^tifJurkting  2.  "DeT  jährliche  Abgang  von  jedem  Alter 
aus  eher  gewijfen  Anzahl  von  Lebenden  ift  es,  -was  man 
sufdiefe  An  unmittelbar  aus  den  Beobachtungen  nimmt. 
Tabellen  alfo ,  die  folche  Verzeiclmiflc  enthalten,  find 
Grimdtabellen.  Sie  geben  die  Ordnung  im  Sterben  an. 
Sie  lind  nicht  von  allen  eitizelnea  Orten  und  Ländern, 
aus  denen  man  He  erlialteu  hat,  einander  gleich,  konnten 
es  auch  nicht  feyn.  Mao  nimmt  das  Mittel  oder  den 
Darchfcfmitt  aus  mehreren.  Es  ift  aber  doch  fo  viel 
VcbercinOimmung  unter  ihnen,  dafs  man  fie  mit  einem 
gcwiflen  Grade  der  Zuverläfsigkeit,  als  atlgtmeiae  Ta- 
bellen zuni  Grunde  legen  kann. 

Von  diefen  Grundtabellen  habe  ich  folgende  beygc- 

bracht.     DieSiifsmiUhifchiTab.lV.  fo>äpiefie  vonHerrn 

■  '     Baumann  m  der  Ausgabe  von  Silfsmilths  Ordnung  von 

^L     1 775  verbclTert  id.     Sie  ifl  auf  einer  grofsen  Menge  von 

^K  Beobachtungen  und  bcfondern  Tabellen  gegründet,  d^  J 

^B   von  iie  die  mittlem  Kefultate  enthalt.     Auch  haben  die  '\ 

nachher  von  dem  Herrn  Sit/ltamtmann  Oeäer  gefamni- 

leten   Erfahrungen  gezeiget,   dafs  man  Tcnigflens  in 

INoräträiut/chland  ohne  Gefahr  foudeiücli  zu  irren,  ile 
zum 


tum  Gronde  legen  könne ,  zünuihl  fo  lange  noch  nicht 
anf  die  verfchiedene  Sterblichkeit  der  Gefchiechter  Ruck- 
ficht  genonomen  werden  aarf.     Sie  ift  auch  mit  viel  kri« 
tifchen  Scharffinn  gemacht,  ob  üe  gleich  in  ihrer  erftea 
Einrichtung  Fehler  bekam,  die  Herr  ^af^maiif»  bemerkte 
und  einige  davon  in  feiner  Aiisgabe  verbeflerte^     Sie  lei- 
det noch  mehr  VerbeiTerungen,  und  wird  {le  ohne  Zwei» 
fei  mit  der  Zeit  erhalten.       Uebrigens  will  ich  im  Vor- 
beygehen  noch  bemerken ,  dafs  fcharf/innige  Critik  bey 
diefem  Tabellenmachen  nöthig  fey,  und  man  nicht  blo6 
die  rohen  Todtenverzeichniüe  zufammen  rechnen  >  dar- 
aiis  das  Mittel  fuchen  und  diefs  geradezu  zu  tabellarifchen 
Zahlen  machen  könne.     Man  fetzet  voraus,  die  Volks- 
menge an  einem  Orte  oder  in  einem  Lande,  deren  Ver- 
zeichnifTe  man  gebraucht,  bleibe  unveränderlich.     Das 
ift  feiten  der  Fall.      Die  Population  vergröflert  fich  oder 
nimmt  ab.      Es  wandern  jährlich  Menfcheh  aus^  oder, 
wie  bey  den  grofsen  Städten,    kommen  anders  woher 
hinzu,  und  Aerben  an  einem  Ort,  wo  de  nicht  geboren 
find.     Es  kann  aufserordentliche  Urfachen  des  Sterbens 
oder  der  Fruchtbarkeit  in  der  Periode  gegeben  haben, 
wozu  die  Liflen  gehören;  nicht  zu  fagen,  dafs  felbft  die 
Liften,  die  hier  die  Stelle  der  unmittelbaren  Beobachtun- 
gen  vertreten ,  Priifung ,  und  wie  man  weifs ,  fehr  viele 
Prüfung  bedürfen.     Solche  Abänderungen  und  befördere 
Umftände  foUten  zugleich  mit  den  Liften  gegeben  feyn. 
Je  mehr  fie  es  find ,  defto  mehr  kann  ein  fcharffinniger 
Tabellenmacher,  bey  der  Vergleichung  der  Liften  unter 

einander. 
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eiflandei*,  Gründe  finden ,  flatt  der  Zahlen^  "«rarauf  diefe 
unmittelbar  führen ,  andere  zu  fetzen,  die  mehr  mit  der 
Wirklichkeit  zutreffen ,  die  ficherer  nämlich  als  das  Mit« 
tclaus  den  Erfahrungen  gebraucht  werden  können.  Herr 
D.Price"^)  hat  hieriiber  Bemerkungen  gemacht,  auf 
die  ich  ver'O^eife.  Ich  "O^ill  damit  nichtsweniger  als  den 
Hang  billigen ,  den  einige  wohl  haben  mögen,  zu  Gun^ 
flen  einer  Hypothefe  Vcrzeichnifle  zu  corrigiren,  und 
Tabellen  zu  verändern,  unter  dem  Vorwande,  dafs  fle  doch 
fo  ganz  genau  nicht  find.  Sind  die  Liften  richtig,  find  die 
Tabellen  nur  aus  diefen  gemacht ,  fo  find  beyde  als  Fada 
zu  betrachten,  die  man  nicht  umändern  oder  anders  dar* 
flellen  uiufs^  als  fie  find.  Geht  man  von  ihnen  ab,  ändert 
man  aus  Raifonnement,  fo  kann  gefodert  werden,  dafs  doch 
jene,  wovon  man  abgeht,  getreulich  vorgelegt,  dafs  die 
Abweichung  genau  angemerkt,  und  dann  durch  Gründe 
gerechtfertigt  werde.  Alsdenn,  aber  nur  alsdenn,  will  ich 
zugeben,  dafs  hier,  wie  in  andern  Fällen,  die  mit  V$r* 
ßand  gemachte  Geßhichte  richtiger  ^  wahrer  fey,  als  dU 
mnmittelbar  in  den  Zeugnijfen  lieget» 
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Jinmerkung  J.  Die  z^srotc  Mortalitätttabetii  (Tab.VJ 
die  ich  als  claf&fch  aafehe ,  iR  die  Nordhampionfche  ^  fo 

wie 

*)  Obfervations  0»  tht  proper  Method    of  conßruSing 
Tables  etc.     EfTay  4«  iti  feinen  Obfervatiom  on  rever* 
fionarif  Payments.      Sie  find  in  der  vierten  Ausgabe 
vermehrt. ' 


79    .         ''CapHelll.     Abfthmtt  t.  ■'' 

^efie  D.  Pries  in  der  neußen  Ausgabe,  Vd.  d.  (ei« 
oes  vorgedachten  Buchs  geliefert  hat,  Sie  ift  nur  von 
einer  Stadt,  aber  auf  VerzeichnifTen  von  46  Jahren  ge« 
gründet,  genau  und  mit  Scharffinn  gemacht,  und  in 
Hinficht  der  darauf  gebauten  Rephnungen '  vorzüglich 
durchgearbeitet.  Ich  trage  kein  Bedenken  ihr  eben  den 
Wehrt  zuzufchreiben ,  den  die  Süfsmilchifche  hat,  udd 
für  England  noch  einen  gröfsern.  Ihr  Unterfchied  von 
diefer  ift  zwar  merklich,  jtdoch  fteigt  fie  bey  den  Liilh 
renten  nur  aufs  höch/le  bis  zu  Einer  Jahrshebung. 

Die  dritte  (Tab.  VL)  ift  die  Wargentinifche  von 
Schweden.  Sie  beruhet  auf  Beobachtungen  aus  dem  gan- 
zen Königreiche  von  vielen  Jahren ,  und  nichts  übertrifft 
die  Sorgfs^t,  womit  fie  verfertigt  und  durchgerechnet  ifl, 
ich  habe  fie  aus  D.  Price  genommen,  der  fie  in  der 
vierten  Ausgabe  mitgetheikt  hat.  Sie  kann,  meiner 
Meinung  hach>  als  eine  allgemeine  Tabelle  für  das 
nordliche  Europa  angefchen  werden.  Allel  Leibrenten 
find  nach  ihr  gröfser  als  nach  den  beyden  vorhergehen« 
den^  doch  ift  der  Unterfchied  darin  von  der  Süßmilchi- 
fchen,  (der  fie  bis  gegen  das  35fte  Jahr  näher  kommt, 
als  der  Northamptonfchen,)  nie  grofser  als  Eine  Jahrs- 
bebung  i  die  meiften  male  geringer. 
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Anmerkung  4.  In  der  VIP*  Tabelle  habe  ich  die 
des  Depareieux  von  den  Rentmrern  beygebracht,   fo 

elngerich- 
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eingerichtet,  wie  Herr  Florttuourt  *)  fie  verändert  hat. 
Sie  ift  wichtig  für  die  Praxis ,  weil  fie  noch  faß  die  ein- 
2ige  ift,'  die  man  von  dem  Abfterben  aus  Gefellfchaften 
hat,  die  als  aus  gefachte  anzufehen  find. 

Die,  Halleyfcht  aus  den  Regiftern  von  Breslau^ 
(Tab.  VIII.)  auch  die  Lo»rfo»#r,  nach  Simpfon  (Tab. 
JX.)  find  für  die  Praxis  zwar  entbehrlich,  dienen  aber 
zur  Vergleichung,  und  find  darum  nicht  überflüfsig,  weil 
anfehnliche  Tabellen  darnach  berechnet  find.  Die  Ker* 
feboomfch^  aus  Holland  und  ff^eßfrieslanol  (Tab.  X.)  ge- 
hört auch  zu  denen,  die  fich  auszeichnen,  obgleich  Süßm 
milch  einige  nicht  ungegründete  Zweifel  gegen  ihre  Zu- 
verläfsigkeit,  zumal  bey  den  Jüngern  Jahren  gemacht  hat. 
Endlich  habe  ich  noch  die  Tabelle  XL  von  der  Sterbens'» 
Ordnung  in  der  Churmark  von  Hr.  Baumann  angefügt» 
die  kh  für  eine  der  vorzügUchfiea  unter  denen  aus  be< 
fondern  Provinzen  halte, 

46- 
Jnmerkung  5.  Die  XII«*,  XIIP  uad  XIV^  Tabel- 
lenfind,  fovielich  wei(s,  die  zuverläfsigften ,  die  maa" 
bis  hleher  hat  über  den  UnUrfchied  der  Sterblichkeit  bey 
dm  beyden  Gefchlechtern.  Man  wird  fie  künftig  in  der 
Fraxis  nidit  entbehren  können  9  am  weni|;ften  bey  Leib; 
rcntencaflea.  ■  '-^    ' 

47.  ErÜä. 

» 

*}  Abhandl.  aus  dirjnriß^  unäpoUtifckm  lUchtnkunfl. 
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47. 

Erklärung.  Wenn  man  die  Jahre,  die  eine  gewifle 
Anzahl  Perfonen  von  beftimmten  Alter  nach  den  Tabel- 
len einige  mehr,  andere  \e^eniger  noch  zu  leben  haben, 
zuKämmennimmt,  und  die  Summe  durch  die  Zahl  der 
Perfonen  theilet,  fo  bekommt  man  ein  Mittel,  welches 
anzeiget,  Nsrie  viele  Jahre  jedes  Individuum  noch  lebea 
mü(ste,  Nsrenn  fie  alle  gleich  alt  "werden  foUten«  Z.  B. 
aus  300  Fünfzigjährigen  lebet  nach  der  Sufsmilchifchea 
Tafel  Einer  noch  46  Jahre,  ein  Anderer  noch  45;  noch 
Einer  44  n.  f.  w.  Die  Summe  diefer  verfchiedenen 
Dauer  anfalle  300  gleich  vertheilet,  ift  dii  mittlere  känß 
iigi  Lebensdauer ^  kürzer^  die  mittlere  Lebensdauer^  (die 
Dauer  der  Exißenz^  die  Exißenz^  the  Expeffation  of 
Life.)  Sie  foll  in  der  Folge  auf  eine  ähnliche  Art  be- 
zeichnet werden,  wie  die  Leibrente  durch  BIT»  für  eine 
Ferfon  vom  Alter  a. 

Zufatz.  Wenn  zu  der  mittlern  künftigen  Lebens^ 
dauer  das  wirklich  fchon  erreichte  Alter  addirt  wird ,  £0 
bekommt  man  das  gefammte  erreichbare  Alter  im  Durch* 
fchnitt ,  welches  einige  die  mittlere  Lebensdauer  nennen. 
In  diefem  Sinn  will  ich  aber  das  letztere  Wort  hier  nicht 
nehmen,  fondern  die  künftige  mittlere  Lebensdauer 
danmter  verflelien. 
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Satz-fi^  Die  mittlere  Lebensdauer  einer  Per/bn  vom 
gegebenen  Alter  a^  wirdgefunden^  wenn  man  alle  Zahlen 

der 


I 
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von  unvir^trtichm  Leibrniten. 

tltr  Lebmdm  in  den  Tahtllen  bey  dem  ^akre  ö  +  ? ,  und 
dtn  folgenden,  Ht  inr  Imhfle  Alttr  fummirt  ■>  und  dieft 
Summe  darth  die  Zahl  der  Lebenden  in  dem  gegebenen 
j^ter  dividiri. 

Es  fey  die  Anfangszaht,   das  ift  die  Zahl  der  Leben. 
,  den  in  der  Tabelle  fiic  das  gegebene  Alter  a,  >s'iedenim 
'  A,  uQd"~A  die  Zalil  der  Lebenden  für  das  Jahr  a+l} 
~A  fi'ir  das  Jahr  a+3  u.  f.  f.  fo  ift 
^,     -A  +  -A  +  +  +  ~A 

Beivtif.  Da  von  A  im  Anfang  des  folgenden  JahrJ 
nur  ~A  übrig  find ,  und  die  Gefiorbenen  als  gleich  im 
Anfang  des  Jahrs  fa  +  (^  abgegangen,  angefehen  werden» 
fo  haben  A  Perfonen  i  Jahr  durchgelcbet.  Eben  fo 
auch  ~"A  Ein  Jahr;  und  fo  ferner.  Man  bekommtauf 
diefe  Art  die  Summe  aller  Produffte  der  Lebenden  in  diff 
Jahre,  die  fie  gelebet  haben.  Die  das  höchfie  Alter  ei> 
reichende  ZahllH  fo  viel  mal  mit  Eins  niultiplicirC,  all 
Jahre  zwifcben  dem  gegebenen  und  dem  höchften  Alter 
£nd.  Die  Ein  Jahr  \peniger  erreichten,  find  ebenfalls 
In  fo  viele  Jahre  'weniger  Eim  multiplicirt  in  jener  Sum- 
ine,  und  fo  ferner,  bis  auf  die,  welche  nur  Ein  Jahr 
nach  dem  gegebenen  Alter  übrig  blieben,  die  auch  noch 
in  diefs  Eine  Jahr  multiplicirt  darinnen  find.  Jene  ganze 
Summe  alfo,  dividirt  durch  die  Zahl  der  Perfonen,  die 
nach  der  Tabelle  in  dem  Alter  a  leben,  giebt  zum 
Quotienten  die  micdcie  Lebensdauer. 

F  49.  Zu- 


'.   und       ^ 

I 


I 


I 
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49. 

Zu/atz  r.  '  Maa  kann  fie  auch  fo  finden. '    Es  (ejr 

A  — ""A  =  A  A,  dasirt,  die  Zahl  der  in  dem  erflen 
Jahr  Sterbenden,  (der  Abgangs  das  Decnment)  von  A 

f  ör  das  Jahr.     Eben  fo""" A  —  ""A  =  A"^A  der  Abgang 

oder  das  Dicrement  von'^A^  und  fo  ferner.  Nun  er- 
reichen  A  A ,  "oreil  fie  gleich  im  Anfang  des  erden  Jahrs, 
abgehen,    gar  kein  Alter,    fie  Herben  fo  gleich  aK 

A  ~A  erreichen  nur  Ein  Jahr;  A     A  flerben,  nachdem 

n 

fie  zvey  Jahr«  gelebet  haben ,  und  fo  ferner,  A  "^A, 
^enn  fie  n  Jahre  erreichet  haben.  Folglich  ift  die  Sum-. 

fneA  AJ-aA  A+3A  A+  +  X.A  Adie  Sqm«. 
fne  aller  Frodude  aus  der  Zahl  der  Sterbenden  für  jede^ 
Jahr  in  die  Zahl  der  Jahre  multiplicirt,  die  fie  nach  dem 
gegebeaen  Alter  a  noch  gelebet  haben.    Alfo  ift  auch, 

_,--      A-^A  +  3,    A-A++(x)A~A 

iL  a  =  ■  A '  "  • 


Es  ift    A  für  die  höchfte  Lebenszeit  ==  a     Da  ift 

r 

ÄUchA""A=3  0. 

Diefe   Gleichheit  der  beyden  crrrähnten '  Summeä 
erhellet   auch    uberdiefs    daraus,     weil    die    Zahlea 

A,    A  4-  +     A,  wenn  man  von  hinten  anfängt.»  bey 

iedem  Jahr  die  Summen  der  jährlichen  Decremente  find, 

die  auf  fie  folgen.  ♦) 

50.  Ä* 

•)  ^ßUi  zu  diifim  CapUil.  ?.  I.  ' 
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50. 

2!ufatz  2.  Die  vorhergehenden^  Ausdrucke  find  nur 
richtige  ^enn  man  blosaufgaii2;r}a]ire rechnet;  nachdeif 
Vorausfetzung,  dafs  die  im  Lauf  des  ^ahrt  Sierbendi" 
$lle  am  Anfange  dejfelben  abgehen.  Aber  da  das  nicht  iül 
§0  nimmt  man  an,  dafs  fie  Vährend  des  Johrs  gteick^ 
förmig  abfterbenj  das  iftdenn  fo  viel,  als  ^enn  fie  alle 
noch  die  Mitte  defTelben  erreichet,  alfo  ^  Jahr  länger 
gelebt; hätten,  als  vorher  angenommen  war.  Daher 
mufs  zn  dem  obigen  Wehrt  von  £7  noch  i  Jahr'  addirf 
werden.    Es  wird  alfo  /     . 

~'A+-A+  +  -A       , 

TÜeü  ift  die  eorrigirte  mittkre  Lebenfdauer ,  die  in  den 

Tabellen  fleht. 

Zufatz  3.    Ey  ift  auch 


-.      A  +  ^A  +  -^A  +  +  ^A    _  , 

A 


Ea  = A ■—  är- 


das  ift,  man  kann  die  Summe  der  Lebenden  ib  nehm^tfi 
dais  die  zu  dem  gegebenen  Alter  gehörige  Anfangszahl 
darunter  mit  begriffen  ift.'  Dann  muis  ^  abgezogen; 
werden.  Wird  nur  auf  volk  Jahre  gerechnet,  fo  muü  4 
abgezogen  werden» 


F  9  $a.  Er^ 


52. 

.  lEtUänmg.  Das  künftige  wahrfchsinticki  Lsben  ei<i 
nd  Menfchen  vom  gegebene^  Alter  hrifst  dii  Zeit^  lü 
4rr  dii  Hätfu  der  Perßmm  die/es  Alters  geßorbenßnd: 
Z.  B«  voa  511  Lebenden  im  1 5ten  Jähr  find  am  Ende  des 
55ften,  oder  im  Anfang  des  56fteonur  noch  255  nach 
SiifsmiUhs  Tafel  am  Ldben,  das  ift  die  Hälfte  von  der 
Zahl  der  1 5  jährigen.  Folglich  ift  das  künftige  wahc* 
Icheinliche  Leben  eines  15  jährige  40  Jahr.  Auf  die* 
felbe  Art  wird  es  für  alle  andere  Falle  £eUI  unmittelbar  aus 
den  Tabellen  gefunden. 

Zu/atz.  Wird  das  fchon  erreichte  Alter  zn  diefem 
künftigen  wahrfeheinHehm  addirt,  fo  bekommt  man  das 
ganze  wahrfchM^iehe  Alter.  Es  ift  in  dem  vorigen  Be/«» 
fpiel  5  5  Jahr« 

53- 

Anmerhing.  Es  heilst  die  tvahrfcheintiche  Dtuer 
darum  Y  weil  es  mehr  wahr/cheinlich  ift,  ^lafs  ein  Menfch 
vom  gegebenen  Alter  jenes  Alter  erreiche,  als  da(s  ers 
.nicht  erreiche j  auch  mehr  wahrfebeitdich ift,  dafs  einer 
tischt  länger  lebe,  als  da(s  er  länger  lebe.  Es  ift  wahr* 
fekmnlicher ,  dafs  ein  Funfzeluifahriger  bis  5  5  Jahre  kom« 
ne,  als  dafs  er  fchon  früher  geftorben  feyn  werde. 
Denn  für  das  Erreichen  jener  Gränze  ift  die  Wahrfchein« 
lichkeit  =  J,  aber  davon,  dafs  er  früher  todt  fcy,  ift 
fie  kleiner,  fie  ift  davon,  dafs  er  nur  54  Jahr  erreiche, 

5" 


I 


I 
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7Ti ^^  TTi —  *       ^''™  ^°  ^^    ^'"^f*  "^'^  Wahr- 

fcheiniichkeit,  dafs  er  ]':inger  am  Lebea  feyn  werde  al( 

am  Ende  des  55fien  Jahrs,  kleiner  als  ^;    z.  B.  für  du 

346 
56ne  Jahr  nur  — ■  •    Nennt  man  nun,  wie  die  meinen 

Male  in  dem  gemeinen  Sprachgebrauch,  Ufahrfckeinlich, 
was  mihr  zu  erwarte»  iß,  oder  überhaupt,  mehr  für ßck 
hat,  als  äat  GegttsthiH ,  fo  kann  man fagen,  esfeydieü 
die  teahrfckeinlicli  noch  künftige  Lebensdauer, 

Allein  diels  iftgewifs  nicht  die  Wahrfcheinlichkcif, 
dafs  eint  Ptrfon  gerade  fo  ah  werät,  gerade  in  dem  fo 
gefiiiKlencn  beHimmtcn  Jahr,  nicht  früher  noch  fpäter, 
Herben  werde.  In  dem  56ften  Jahr  flerben  wiederum 
9  ab.  Die  letztere  WahrfcheinÜchkeic,  dafs  nämlich  ein 
Fünfzehnjähriger  gerade  im  56neujahre  fleiben  werde. 


H    ift  nicht  gcÖüer  als  7^7 '       Auch  hat  es  nicht  den  Sinn,      H 


»Is  wenn  fich  annehmen  oder  vorausfetzen  lalfe  in  Rech- 
Aungen,  dafs  ein  Fnnfzehnjähriger  nach  40  Jahren  todt 
fcyn  werde.  Es  lafst  fich  diefs  eher  vorausfetzeii  als  das 
•Gegcntheil,  aber  deswegen  ifi  es  mir  etwas  mehr  wahr, 
fcheinl'uh,  liifst  iich  nicht  alsgewils  annehmen.  Wenn 
die  Gcfetze  beAimmen,  dafs  jemand,  von  dellen  Leben 
fich  keine  Nachricht  in  fo  vielen  Jahren  findet ,  für  todt 
zu  halten  fey,  fo  kann  das  andere  Gründe  haben,  und 
gute  Gründe  haben,  und  Jiat  fie;  fonß  würde  ei  iehr 
nalogifch  feyn,  den  für  lodt  anzunehmen,  deflen  am 
F  3  Leben- 


I 


S(  Capitel  IT.    Abfihmit  t.  ^ 

Lebenfeyn  faA  eben  fo  viel  ffir  üch  hat ,  als  fein  TodfiS 
feyn ;  und  von  dem  es  nur  et^as  mehr  wahrfcheinlichl 
lA,  dafs  er  todcfcy.  '^1 

Diefc  wahrfcheinlicht  Lehentdauer  ift  fcbr  leicht  au»  | 
^en  Tabellen  zu  linden;  aber  fie  i(l  in  der  folgende^  ' 
Rechnung  -wenig  brauchbar.  Da  kommt  ti  auf  die  nätt-' 
Jere  Lrbmsdmur  mehr  an,  Diefe  iß  auch  nichts  weov 
ger  ak  die  Dauer,  von  der  man  annehmen  diirfte,  dals 
tim  befiimmts  Perfon  von  gegtbenen  Aiitr  fit  erreiche» 
werde.  Key  den  Fünfzehnjährigen  ift  folchc  z.B.  38,  56 
Jahr  (nach  der  Süfsinilchifchen  Tafel,  dasiH,  derjeni- 
gen, die  ich  Überhaupt  verbanden  haben  will,  ■weun  ich 
Steine  andere  nenne.)  Nun  flerben  fo  viele  von  den  511 
Fünfzehnjährigen  vor  und  nach  dem  54ften  Jahr,  und 
in  diefem  nur  9 ,  dafs  die  Wahrfcheinlichkejt,  dcrFunf- 
sehnjährige  A  werde  gerade  in  dem  54Aeonerben,  nicht 

größer  ift  als  rrr  •  Allein  da  iw  Darthfchmtt  auf  jeden 
Funfeehnjährigen  noch  382  Jahr  für  das  künftige  Leben 
füllt,  obgleich  fonft  auf  einige  mehr,  auf  andere  minder, 
fo  erhält  man  bey  511  Perfooen  von  r  5  Jahren  gleich  viel 
Künftige  Lebensjahre,  wenn  man  fi'ir  jedenim  Durchfchnift 
ggi  nimmt,  alswennmanfiireinigemehr,  für  andere  ■we- 
niger, der  Tabelle  gemafs,  rechnet.  Üeycinereinzelnen 
Perfon  l'aTst  fich  alfo  nur  auf  fo  viel  jähre  rechnen,  als 
diefer  Durchfchuitt  augicbt.  In  fo  weit  kann  fic  die 
Erioartung  des  Lebens  gencnnct  werden. 


^ 


54-  An-M 
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Anmtrkmg.  Simpfon,  der  fehr  richtig  die  «»VWrt*i 
Lebensdauer  uud  AiewahrfcheinliehevinictichÄcA,  chara(Se- 
rifirt  die  eifte  mit  andern  feiner  Landtleute,  durch  *Aff 
Numbf.r  ofTeari,whicha  Perfoa  ofagiven  yJge,  may  upon 
aaEqualittjof  Chance  expecl  to  enjoy.  Die  wahrfcheiniich 
Lebensdauer  iflbey  ihm:  that  Periode  whitha Perfonhath 
an  equal  chattet  offurviping.  *)  Diefe  Eikläruugea  Gnd 
doch  undeutlich.  Von  der  wahrfcheinlicktn  Lebensdauer 
Jäfst  Reh  Tagen,  es  fe y  gleiche  WahrfcheiiilicJikeit  (eigent- 
lich ifl  iic  groiser)  dgfs  eine  Perfpn  vom  gegebenen  Alter 
fie  erreiche.  Von  der  milthrn  kann  man  nur  Tagen :  Es  ift 
gleich  wahrfcheinlich,  dafs  die  beflimmte  Perfon  Afie  errei- 
cheals  jede  andere  B,C,  von  demfelbengegebeueß  Alter. " 

55. 

Zufatz  4.  Wenn  das  Abfierbcn  gkiehförmig  er- 
folgte ,  das  ift ,  in  jedem  Jahr  die  Zahl  der  Sterbenden  m 
den  Tabellen  gleich  grofs  wäre,  fo  tfnfdfeo  beyde,  die 
Ttiittltre  und  die  wahrfchtinliche  Lebensdauer  einerley 
feyn.  In  jedem  andern  Fall  find  fie  verfchieden  mid 
piiiflcn  es  feyn ,  ob  fie  gleich  bey  einem  einzelnen  Alier 
lufanimentreffcn  konneu.  **)  Die  mittUrt  ift  nach  deq 
Tabellen  grofser  in  den  erften  Jahren  des  Lebens,  nach- 
her, und  gewöhnlich,  kleiner  als  die  wahrfchtinliche^ 
Iwenn  gleich  der  Uaterfcliied  nicht  fehr  gcofs  ift. 
F  4  ^e.Pra- 

•)  Simpfons  SeleST  Extrdfes  for  yomg  Proßcttnls  in 
tke  Matketnaticks.    London  1753.  p-  273. 
'  •*)  Man  tobe  die  Zufätxt  zu  diefem  Capittk  j.  l». 
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^raßifche  Methode^    die  mittlere  Lebensdauer  und 

r 

die  Leibrenten  nach  jeder  gegebenen  Sterbüclh 
keitstafel  zu  berechnen. 

Die  hieher  gebörigen  Rechnungsmethoden  fähren ent« 
/^eder  nur  zu  beynahe  richtigen  Wehrten^  diefs  find  die 
jApproximationsmethoden ;  oder  fie  geben  folebe  völlig 
genau.  Man  nahm  zu  jenen  feine  Zuflucht  ^  veil  die 
letztem  ^eitlaufti?  und  mühfam  fchienen.     Das  find  fie 

aber  nicht,  wenn  man  nur  mit  den  Hulfstabeliea ,  -die 

» 

tXL  der  Zinsrechnung  geboren,  verfehen  ift. 

Durch  eine  neue  Hulfstabelle.  die  man  fich  in  Bezie- 
Hung  auf  die  Mortalitätstafel  macht,  nadi  der  gerechnet 
werden  foU,  und  nach  dem  Zinsfuß,  den  man  zum 
Grunde  legt,  kann  die  ganze  Arbeit  fowohlbey  den  Leib- 
renten als  bey  der  mittlem  Lebensdauer  auf  Eine  Divifion 
gebracht  werden.  Die  Verfertigung  jener  Tabelle  erfo« 
derti  wenns  nur  blofs  um  die  Lebensdauer  zu  thun  iir« 

nichts  als  ein  leichtes  Addiren:  foll  fie  aber  zur  Leibren* 

•  *  .    '  • 

/ffirf^Äiitfiig  eingerichtet  werden,  etwas  mehr  Muhe,  da- 
her man  fie  auch  wohl  um  einer  einzigen  folchen  Rente 
Rillen  nicht  machen  ^ird.  Alleiin  fie  giebt  denn  auch 
Zugleich  alle  Wehrte  der  Leibrenten ,  wie  alle  Dauer  für 
Jedes  Alter  auf  einmal.     Ich  will  fie,  wie  fie  zu  der  Suis- 

0)ilchifchen  Mortalit'atstafel  gehört,  hieher  fetzen.    Sie 

.  *"       * 

ift  das  Mufier  für  andere  ähnlichen 
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« 

0.  02 

I 
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DieTe  Tabelle  eingerichtet,  fo  ift  ^ar  Berechnung  der 
mittlem  Lebensdauer  nichts  mehr  erforderlich,  als  dafs^ 
wenn  das  Alter  einer  Perfon  a  ifl,  die  Zahl  in  der  Co- 
lumne  D  bcy  dem  nächftfdgenden  Jahre  a+ ^9  durdi 
die  Zahl  in  der  Columne  B  bey  dem  gegebenen  Alter  a 
dividirt^  und  i  hinzugeleget  verde. 

Die  Zahl  in  der  Columne  D  bey  dem  Jahre  a  +t 
enthält  die  Summe  der  Zahlen  der  Lebenden  in  B,  voa 
dem  Jahre  a 4*'  an,  diefs  eingelchloflen,  bis  ans  Ende 
der  Tabelle.  Ift  alfo  die  Anfaugszahl^  oder  die  Zahl 
der  Lebenden  in  dem  gegebenen  Alter,  A,  "«^^elche  in 
der  Columne  B  bey  diefes  Alters  Jahre  fteht,  fo  ift  die 
Zahl  in  der  Columne  D  bey  dem  nächftfolgenden  Jahr 

c=  "^A  +  '^•A  +  +  "^A.     Diefe  alfo  durch  A  dividirt, 

und  l  hinzugelegt,  giebt     A+     A++    A  ^  ,  ^^ 

A 

(nach  Satz  9.  §.  48.)  r 

Ex.  Das  gegebene  Alter  fey  1 5  Jahr,  fb  lA  A = $  1 1. 
Die  bey  dem  1-6 ten  Jahr  flehende  Zahl  unter  D,  ifl  1945 1, 

Kua  ift  -—^  +  T  =  38*o6  +0,  5  =*=  38,  y 
Pie£s  ift  die  mittlere  Lebensdauer. 

....  .    *  ■  . 

58. 

Um  den  Wehrt  der  Leibrenti  i  zu  haben,  nämlich 
wjI  ganz9  Jahre,  wobey  die  Zvifchenzeiten  nicht  ge- 
rechnet 


I 

I 
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rechoet  werden ,  und  auch  die  Rente  jedesmal  am  Ende 
des  Jahrs  zahlbar  ift,  wie  im  gten  Satz  $.  40.  dtvidire 
man  die  Zahl  aus  der  Coluinne  £,  welche  bey  dem  uoi 
I  Jahrgröfsern  Alter  ilchr,  durcii  die  Zahl  aus  der  Co- 
luame  C,  bey  dem  gegebenca  Alter  felbft. 

Ex,  Es  fcy  das  gegebene  Alter  20  Jahr,  fo  flehet  io. 
■der  Cohimne  E  bey  a  i  Jahr  die  Zahl  37  63, 49 ;  und  in  der 

ColumneCbey  2oJahr,aa4,o9.  Esift-^r7—^=  16,79. 
Diefji  ift  der  baare  Wehrt  der  Leibrente  i ,  für  eine  Per- 
fon  von  ao  Jahren,  ^renn  die  Zinfen  des  Geldes  zu  4 
Trocent  gerechnet  '«rerden. 

Die  gefundenen  Wehrte  find  nur  bis  auf  z'srey  De- 
cinialziäern  richtig,  -wenn  die  Zahlen  in  der  Columne  B 
nur  bis  auf  fo  viele  genommen  flnd.  Soll  eine  Tabello 
mit  Fleils  bearbeitet  Pferden,  fo  mufsAnan  darinn  weiter 
gehen,  bis  auf  5  ZifTcro.  In  dem  vorigen  Exempel  fin- 
det man  bey  den  angenommenen  Zahlen,  ^20=  16,7901 ; 
aber  der  fchärfer  gefuchte  Wehrt  ift  16,7905. 

Uebrigens  eihellet  aus  der  Einrichtung  der  Hülfsta-' 
bellen  von  felt^  dals  die  Art  zu  rechnen  richtig  fey. 
Die  i^wiey  c^^ahre  30  in  der  Columne  C,  nSmlich 
334, o^ß  die  j^njer  Lebenden  in  dem  Jahr,  491 ,  ia 
der  Columne  B,  zflH  difcontirt  auf  aojahre,  alfo  -^- 
Die  folgenden  Zahle^erfelben  Columne  C,  find  die 
folgenden  Zahlen  der  L»eaden  diicontirt. 


I 


i 


^  ^'^"tJ^iUl  it  'Jbfihnüt  n 


*  X 


,  ^    -  .    A. ,        ■   ,   >    uad  fo  femcp,    wenn 

Wiederum  A  die  Zahl  der  anFäuglich  Lebenden  im  Aleer 

von  2 ö Jahren, ^A  diefelbe  für  das  erfte  folgende,  ^A 
für  das  z^eyte ,  u,  £  f.  ift.  Nun  giebt  aber  die  Zahl  der 
Cölumae  E  bey  21  die  Suoiine 

A         .  -A  ,     A 


Daher  diefe  Zahl  durch  die  Zahl  der  Columne  C  bef^ 
90  JahjT  dividirc  fo  viel  lA  als 


t 


(^^A  -A  ,  -^A      ^ 


tnA  wetxa  ftatt  3ö  überhaupt  jedes  gegebene  Alter  a  ge* 
fetzet  ^ird 


I 

A 


(l  »  X 

^      ~A  -A 


dem  haaren  Wehrt  der  Leibrente  für  das  Alter  a^  =:  A"a  «r 
pach  Satz  8*  $.40. 

i  Diefe  Methode  halte  ich  für  die  vorzuglichfte  von  al* 
|en,  zumal  weil  man  die  fo  gemachte  Hülfstabelle  auch, 
bey  dem  Wehrte  der  Verbindungsrenten  mit  vielem  Vor- 
theil  gebrauchen  kann,  "wie  ich  unten  2^igen  will.  Son(| 
kann  man,  well  doch  die  Columne  C  etwas  Ntuhe  macht, 
'   '  in 


f^on  unvgränderHehm  LeibrtnUn. 

ih  Rillficht  auf  die  einfachen  Leibrenten  noch  mit  e 
teichtem  Vorrichtusg  abkommen. 

59- 

Ziogyte  Art  die  Leibrente  zu  finden. 

i)  Anftatt  der  discontirten  Zahlen  dec  Lcbendeo 
nehme  man  die  eben  fo  discontirten  jährlichen  Decrt- 
Utente  und  fetze  dicffc  in  die  Columne  C,  xind  ihre  Sum-i 
mea  von  hinten  an  in  die  Colgmne  E.  Die  Deciemente 
find  viel  kJeiocre  Zahlen ,  daher  das  Discontiren  leichter 
ond  gefchwinder  von  Hatten  geht. 

3)  Ift  das  gegebene  Alfer  a,  fo  dividife  man  die  bey 
a  {lebende  Summe  aus  dec  Columne  E ,  durch  die  An* 
_  faogszahl  A, 

3)  Diefer  Qtiolientwerdewiederum  durch  r'-l^mul- 
■ifplicirt,  fo  bekommt  man  den  baartn  Wilirt  der  bet/m 

[  Tode  einer  Perfon  vom  AtUr  a  zahlbaren  Summe  i. 
Diefe  Wehrte  nach  der  SiifimiUhifcheu  Tafel  und  nach 
km  Zinsfuß  r=>:  1,04  cntlialt  die  XXI'"  Tabelle. 

4)  Diefs  Produfl  von  l  abgezogen  und  den  Reft  mit^ 
dem  Grwnrfffl/'i/ii/multiplicirtgiebt  den  Wehrt  der  Leib- 
rente I,  woraus  ihr  Wehrt  für  jede  andere  GrÖise  der  jahr- 

■  Kchcn  Kente  leiclit  erhalten  wird- 

So  eine  Tabelle  felbft  will  ich  nicht  herfetzen.     Ihre 
Einrichtung  ift  leicht  begreiflich.     Man  ficht,  dafs  man  . 
auf  diefe  Art  die  Arbeit  bey  der  Vorrichtung  abkürze,  abeC 

tdcna  auch  wiederum  mehr  zu  rechnen  habe,    als  be/ 
■        dei 
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dem  vcH'lier  befchriebenon  Verfahren.  Gleidhvobl  (tnd 
folche  Methodeo  fehr  dieolicb  9  yi70  maa  man  nur  eine; 
oder  die  andere  Leibrente  nach  einer  Sterblichkeitstafel 
fuchet ,  ohne  fie  alle  haben  zu  wollen. 

Verfährt  man  auf  die  vorgefchriebene  Art^  fo  ift  die 
Summe  bey  dem  Alter  a,  diemauaus  der  Tabelle  nimnaf« 

1  X 

find  nämlich  AA,  A^A,  A'^A,  die  auf  einander  fol*^ 
gende  Decrements  der  Anfangszahl  A,  für  das  Alter  o» 
jedes  auf  den  Anfang  des  Lebens  zurück  discontirt. 
Daher  ift 

r*  S         1  • 


(^+-^**+-^0 


A  A 

Diefe  letztere  Gröfse  nochmals  mit  r  multiplicirt,  ift 
der  baare  lV$hrt  einer  beym  Tode  einer  Perfon  von  gege* 
benen  Alter  a  zahlbaren  Summe  1,  {der  Wehrt  einer 
Erbßhaft  if ,  die  bey  dem  Tode  der  Perfon  zu  empfaa» 
gen  ifl.)  Diefer  Wehrt  wird  zu  manchen  Aufgaben  ge« 
braucht ,  daher  eine  befondere  Tabelle  für  ile  nöthig 
war. 

Wird  diefer  Wehrt  Tgenannl,  foiftAr=p(i — TX 
Man  fehe  Zufätze  zu  diefem  Capiteh  *) 

Es  fejr  das  gegebene  Alter  40  Jahre;  fo  ift  nach  der 
Xxift«  Tabelle  der  Wehrt  Tsa  0,4737,  und  veii 

•         '  uacli 

»S.3. 


Pon  uaverSnäerüchen  Leibrtntin.  gy 

nach  demfclbigenZinsfiifs,  r:=i,o4,  auch  p=  35,  fo 
hat  man  (1  —  0,4737).  35  =  13,  1575  für  die  Leib- 
rente, oder  Ä4C. 

Anmerkung.     Wenn  man  die  Welirte  von  T  nicht 
fchon  aus  den  Wehrten  der  Leibrente  berechnet  liäite,  fo 
könnte  man  die  letztern  aus  den  er/lern  erhalten.     Die 
Engländer  nennen  die  Leibrente  den  fVekrt  des  l^betif, 
^B    the  i^alue  oftht  Lift.     Die  ermahnten  Wehrte  T  könn- 
^H  ten  nach  diefer  Analogie  ^Mr/;  des  Torff/heifsen.  Abet 
^^   lie  haben  fchon  andere  Namen,   und  die  behalte  man  lie- 
ber, um  die  andächlelnden  Wortfpiele,  den  Wehrt  dei 
I Lebens  aus  denl  Wehrt  des  Todes  zu  finden,  u.  d.  g.  zu 
veriueideni 
: 


60. 

Dritte  Methode  die  Leihrenten  zu  berechnen. 

Koch  leichter  ill  die  Vorrichtung  nötbig  bey  folgen- 
lern  Verfahreu: 

i)  An  Hatt  6sr  jältrliehftt  Detremenie  nehme  man 
4ie  Unfirfchitde  derfelben,  und  discoutire  einen  jeden  auf 
üca  Anfang  des  Alters  Zuriick,  vie  vorher.  L'aftt  oiail 
die  unterzchnjährigen  Perfonen  ^eg,  da  ihre  Leibrenten 
feilen  vorkommen,  fo  ift  nach  SüfsmiUht  Tafel  die  trßf 
Differenz  dtr  Otcrementt^  5  —  4^=i=^AA  —  A"~A 
und  die  folgende  bis  zum  Jahr  ao  find  alle  ^  o,  undalle 
folgende  find  entweder  t  oder  o.  Folglich  kann  dia 
Colutsne  der  ditcontiitcu  2,ahlen,    die  fonll  die  meiflo 
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Rechnung  erfordert.  Mos  aus  der  Tabelle  der  Disconto- 
zahlen  Tab.  IL  abgefchrieben  ^srerdea 

d)  Man  fummire  diefe  discontirten  Differentsen  von 
Untenan.  Allein  dabey  ift^u  bemerken,  dafs  vo  das 
folgende  Decrement  gröfser  iß  als  das  vorhergehende, 

venn  A  *^A  J>    A  ^A ,     da    vird    die    Different^ 

A  "~A  —  A  A ,  und  auch  die  discontirte  verneinend, 
mufs  alfo  bey  der  ermahnten  Summitung  von  hinten  an, 
abgezogen  werden« 

3)  Diefe  Summen  nun  für  ein  andres  Alter,  z.  B. 
do  Jahr  zu  gebrauchen,  mu(s  die  zu  20  Jahr  gehörige 
Summe  mit  r^  nieder  mjultipliciret  werden.  Die  fo 
gefundene  Summe  der  Dififerenzeu  für  eine  Anfangszahl 

"^A  fey  N. 

4)  Die  Zahl  N  fubtrahire  man  von  dem  erden  T)e^ 
crement  der  Anfangszahl  A,  das  ift^  von  A  A,  und  mul« 

tiplicire  den  Reft  durch  -^  *  Diefs  ift  alsdenn  wie» 
derum  der  Wehrt  der  JErhßhaß  u  §.  6o.     Daher 

$)  Selbiger  von  i  abgezogen  und  mit  dem  Grund* 
^a]9iVa/ multiplicirt,  den  Wehrt  der  Leibrente  i  giebet. 

Diefs   ift  in    Zeichen    ausgedruckt, 

Aa=Qi~rp— 5 -Jp. 

(Siehe  Zußtze  zu  diefem  Capitel.)  *) 


■      > 


\ 


61.  Man 
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6r. 

Man  kand  üoeh  Leiter  an  ftatt  der  Differenzen  felbft 
Sie  Differenzen  der  Differenzen  nehmen,  folche  auf  die- 
felbe  Art  wie  vorher  disconcireti ,  und  die  discontirten 
Zahlen  vom  Ende  an  riickVarts  fummiren.  Bey  dar 
Süfsmitchifchen  Tafel  gewiniiet  tnan  dadurch  nichts,  weil 
man  weder  kleinere  Zahlen,  noch  weniger  zu  di^conti« 
ren  hat^  als  wenn  die  Dii9eren2en  felbA  gebraucht  wer- 
den. Bey  ai^d^rti  Tabellen  kann  das  anders  kya.  Die 
Kecfanung,  die  alsdenn  mit  diefer  Summe  zu  machen 
feyn  mfirde ,  ift  zwar  fchon  etwas  zufammengefetzter, 
dllein  das  ift  unerheblich.  In  den  Zufätzen  hdbe  ich 
mehr  davon  beygebracht.  Da  findet  Heb  auch  noch  eine 
andere  Methode  mitietß  der  DeeremenUn  und  der  Zeit* 
teeUen  die  Leibrenten  zu  finden« 

Anmerkung.  Motgans^)  Metho^^,  die  Li^ibreti« 
tcn  zu  berechnen  durch  eine  doppelte  Rechnung^  davon 
eine  zugleich  die  Probe  der  andern  ift ,  ^ill  ich  noch  an- 
führen ^  weil  D.  Price  fie  jeder  andern  vorijieht,  wo2:a 
ich  eben  keinen  Grund  fehe.  Sie  beruhet  auf  folgendem 
Es  fey  A  die  Zahl  der  Gebohrnen ,  das  ift,  der  vom  AI« 
ter  o,  (oder  auch,  is^enn  die  Tabellen  nicht  fo  weit  zu- 
ruckegehen,  wie  die  altere  Northampeonfchc,  die  Morgan 
iiamals  noch  gebrauchte,  fo  fey  A  die  Zahl  der  Lebenden 

G  a  fik 

^  DiiBlrini  of  Junuities  emd  jißuraiUiM  f.  5$.  tt*  folg^ 


^  ■  .  . 
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für  das  jiingfte  Alter  in  der  Töbclle.)      Es  fey  ferner  für 

ein  gegebenes  Alter  a  5  die  Zahl  der  Lebeaden  "^A ,  die 
hier  die  Anfangszahl  für  das  gegebene  Alter  a  ift^  fo  ift 
nach  dem  obigen^  $•  5S« 


-        r       r~A     .  — A      ,    ,\ 


luv "  +  -üTcr-  +  + 

und  folglich 


A:r»  A   V^  r«t'  r**«  -^ 

Kun  ift  zugleich  klar,  dafs  lA.  fo  viel  ift,  als  der ^^aar^ 

Ar* 

W'ihrt  iimr  Summe  Xi  welche  zahlbar  iß^  m  Fall  ein 
jetzo  Geborner  (oder  eine  Perfon  von  dem  jungften  Alter 
in  der  Tabelle)  das  Alter  a  erreicht  .  Denn  diefe  Sum- 
me I  ift  nur  nach  a  Jahren  zahlbar,   folglich  ihr  baarer 

Wehrt  ^ }  aber  auch  nur  Zahlbar  unter  der  Bedingung, 
cla&  die  gegebene  Perfon  noch  am  Leben  fey,  davon  die 

Wahrfcheinlichkeit  •..«---.  ift« 

A 

a-fl  a*^ 

"*^A  *'*~*A 

Ferner  find    .    ,x/  und    ,    u^  u.  f.  f.    die  baaren 

fFihrte  der  Summe  i^  wenn  die  Perfon  vom  juagften 
Alter  der  Tabellen,  das  Alter  a  +  i^  a  +  2  u.  £  f.  er- 
reichet« 


Daraus 


I 

I 


L 


P^on  uüVtrSndtrHehm  Leibrenten. 

Daraus  folget  denn  im  Allgememtn,  „dais  jede  für 
„ein  beflimmtes  Alter  a  berechnete  Leibrente,  muitipli- 
„eilt  in  den  baacen  Wehrt  einer  Summe  i  zahlbar,  wenn 
„das  jiingfte  Lehen  der  Tabelle  das  Alter  erreichet,  wo. 
„für  die  Leibrente  berechnet  ift,  ein  Produfl  giebef, 
„gleich  der  Summe  der  haaren  Wehrte  der  zahlbaren 
„Summe  i ,  wenn  das  jüngfte  Leben  zum  Alter  a  +  ( 
„und  zum  Alter  a  +  2,  und  fo  ferner,  bis  zum  hÖchften 
„Alter  kommt," 

Man  fchreibe  alfo  die  Leibrenten  in  tiner  Colamne, 
von  der  für  das  ältefle  Leben  an,  rückwärts  unter  einan- 
der. Die  Altecszahlen  von  der  höchften  an  fetze  man 
zur  Seite.  Alsdenn  mache  man  eine  dritte  Columne, 
worin  die  Wehrte  der  Summe  i  zaiilbar,  wenn  das  jfing- 
fle  Leben  das  höchlle  Alter,  das  nachrtniedrigere ,  und  fo 
ferner,  erreicht,  gefetzet  werden.  Diefe  Wehrte  fum- 
nire  man  in  einer  viertln  Columne,  und  letze  die  Sum- 
me der  böhern  Jahre  dem  nächft  niedrigem  Jahre  gegen 
über.  Bey  diefer  Einrichtung  mufs  das  Product  der 
Leibrente  für  ein  gewiiTes  Jahr,  multiplicirt  dtirch  den 
dabey  flehenden  haaren  Wehrt  der  Summe  i  der  dritten 
Columne,  der  Zahl  in  der  vierten  jedesmal  gleich  feyiu 
•Dicfs  Ul  die  Probe  der  Rechnung. 

Die  ZrfiireBrtntt/(Ar/(  felbtl  fncht  iWorgfl«  fo,  daß 
aus  dem  Wehrt  einer  für  ein  Alter  a  jedesmal  der  Wehrt 
dufelben  für  das  um  Ein  Jahr  niedrigere  Alter  gemacht 
G  3  wird. 


IM  Capitä  11.    dbßhmtii/ 

"vird     Diels  gefchieht  nach  einer  Formel,  die  ich  untea 
bcy bringen  viü,  und  erfodert  nicht  viel  Reclmang. 

Aiierdiiigs  hat  diefe  Methode  ih|:en  Wehrt,  aber  Ich 
tneine  doch,  fie  fev  aQ  Kürze  nicht  mit  der  zu  verglei- 
dien,  die  ich  vorher  gewiefen  h^be.  Di^  Verfertigung 
der  Hülfstabeile  (im  56ften  §.)  erfpdert  fchlechterdings 
htivi  Dividiren,  yenn  m^n  die  Discoi^tozahlen  fchonhat, 
die  auch  Mo rgan  yoraasfetzet,  nur  blos  Muhipliciren 
und  Addiren.  Will  aber  jemand  bey  Verfertigung  jener 
Tafel,  die  discoptirten  Zalilen  der  )!^ebenden  in  der  Co- 
lumneC,  sils  worauf  an^  Ende  alles  beruhet,  zugleich 
durch  eine  doppelte  Recl^iung  habpi^ ,  um  ficher  zu  ge- 
ilen, fo  kann  das  auf  folgende  Art  leiclit  gefchehen, 

Msin  fchreibe  die  erwähnten  discontirten  Zahlen  un* 
ler  einander  in  umgekehrter  Ordnung,  ^ie  fie  in  derobi« 
gen  Tabelle  (§.  56.)  Hehen*,    nämlich  die  zum  Alter  95 
gehörige  zuerft.      Zur  Seite  mache  man  eine  Columne» 
worin  die  4iscontirten  jährlichen  Decreniente  in  eben  der 
Ordnung  ftebl^n.       Die  Decremente  find  kleine  Zahlen^ 
man  findet  alfo  diefe  Reihe  fehr  leicht.     Nun  werde  eine 
vierte  Columne  aus  der  dritten  gemacht.     Das  discontirte 
Decrement  d^;^  letzten  Lebensjahrs  (hier  in  der  drittea 
Columne  das  erfie)  ift  auch  das  erfie  in  der  vierten  Co- 
lumne.    Die  folgenden  Zahlen  der  vierten  follen  jede 
aus  ihren  n'iiichfivorhergehenden  mit  dem  Zinsfn(i  r  mul« 
tiplicjrt,  wozu  die  Zahl  der  dritten  Columne  für  dafielbe 
Jahr  addirt  wird,  gemacht  wcjrdesu    Ifl  richtig  gerechnet, 

fo 


t  -   .'.  » 


fo  find  die  Zahlen  diefer  vierten  Columne  diefelben  mit 
denen  in  der  zweyten. 

Die  Vorfchrift^ird  durch  das  folgende  Schema  deut« 
lieh  Verden. 


Alter. 


95 
94 

93 


92 

+ 


Discontirte 
Zahl  der 
Lebenden. 


DiscoQtirte 

Decremen- 

te. 


Viprte  Coluijine. 


o,  02 
0,05 

o,  P8 


0,11 

+ 


o,  02 
o,  025 

9»  026 


0,027 
+ 


o,  02 

o,  02.  r  4?  o,  025 

=  o>  05 

[ff  0,95  +  0,026 

=0,08 

r.  o,  oß  +  o,  027 
=  o,n 


Bey  dielen  erden  Theilefi  ift  die  doppelte  Rechnung 
gar  nicht  nöthig ,  in  d^r  Folge  aber,  w^nn  die.^ahl  der 
Lebenden  gröfser  wird,  macht  fie  die  Arbeit  ficher  un4 
angenehm.  $ind  s|ber  die  discontirtcn  Zahlen  einmal 
richtig  berechnet,  fo  ^rfodert  das  Uebrige  bey  jener  Ta? 
belle  nichts  mehr,  ^s  ein  fim^les  Ad^iren, 

63. 

Berechnungsarten  j  He  nt&  zu  Näherungen 

führen. 

Man  fucht  Abkürzungen  durch  Hypothefen,  da  man 
eine  geviile  allgemeine  Regel  für  die  jährlichen  Deere- 
mente  annimmt.      Bey  den  einfachen  Leibrenten  ift  das 

G  4  nicht 


I04  Capitii  JL    jßfitmitt  i. 

Hiebt  nSthig,  'V'eil  diefe  ohnediefa  leicht  genug  m  finden  - 
find.  Eia  anders  ift  es  bey  den  Verbindungsrenten  für 
mehrere  Perfotien,  wo  man  zuteilen  genothigt  ift,  ficb 
mit  Näherungen  zu  begnügen.  Aber  dennoch  giebt  es 
manche  Gelegenheit ,  wo  dergleichen  auch  bey  jenen 
gebraucht  werden  können, 

Moivre^  der  ^rfte,  der  nach  Hatttyt  GnindÜatzen 
diefe  Berechnung  vortrug,  pahm  die  Dßir$menie  aller 
^akre  einandir  gteiih  an.     Die  Brestauer  Sterbiichkeits- 
tafel,  die  man  damals^ nur  allein  gebrauchte,  fchien  diele 
Gleichförmigkeit  im  AbHerben  £uzula(Ien.     Fär  gewi/Te 
Perioden  6ßs  Lebens  weicht  das  auch  nicht  fehr  ab  von 
der  Northamptomr  und  der  W^rwichir  Tabelle,  die 
Prici   bekannt  machte.       Dazu  nahm  Moivrt  das 
3 6 de  Jahr  ffir  das  höchßt  Alter  an,   die  wenigen,  die 
darüber  herauslebten,   glaubte  er  weglaflen  zu  können. 
Es  hat  iich  nachher  gefunden ,  dafs  man  weder  das  eine 
poch  das  andere  annehmen  darf,  auch  wenn  mans  in 
Praxi  nicht  ganz  genau  nehmen  wiU.     Mo  ivre  hat  diefs 
am  Ende  felbfl  erkannt,  und  in  der  letzten  Ausgabe  fei- 
ner Doßrine  of  Chance  andere  Regeln  gegeben.     Allein 
nach  D«  Price  Zeugnifs  find  auch  diefe  nicht  zutref- 
fend.    Eine  andere  Hypothefe,  die  Moivre  bey  den 
Verbindungsrenten  annahm,   weicht  noch  weiter  von 
den  Tabellen  ab ,  als  die  vorige. 

Oleichwohl  mnfs  man  fich  diefe  Art  zu  rechnen  be- 
kannt machen.     Sie  liegt  bey  vielen  Betrachtungen  zum 

Grunde. 

Satz 


f^oa  ünverändertithen  Lttbrtnttn. 


loy 


Satz  10.  Aufgabe:  Wtan  das  Abfierbin  gUichßjy 
wäg  erfolgt.  Coder,  die  jähr litbs  jibnakme  tiner  Zahl 
von  Lebenden  immer  von  gUither  Gröfte  ongenomme» 
wird)  den  U^ehrt  der  Leibrente  i^  ßir  äat  gegebetu  AU 
ter  o  zu  finden. 

i)  Es  fcy  die  zu  dem  Alter  fl  gehörige  Altersergän' 
zang  oe,  fo  pehme  man  den  Wehrt  der  Zeitrente  für  fo 
vJeJe  Jahre  als  diefe  Ergänzung  grofs  ift. 

3)  Diefe  Zeitrente  durch  den  Zinifufs  multiplicirt, 
fand  mit  der  Alttritrgänzung  divtdirt,  ziehe  man  voa 
'x  ab. 

3)  Der  Red  multiplicirt  mit  dem  Grattdcapttaf, 
giebt  den  gefuchten  Wehrt  der  Leibrente: 

Ex.  Das  gegebene  Alter  fey  20  Jahr,    fo  iß  nach 
<    Moivrtt  Vorausfcczung  die  Alterserg'änzung  «  =  66. 

Nimmt  man  r=:  1,04  foift  die  ZeitrenteJ-pi-,  nach 
derVi""  Tafel,  25,  1218  und  '\'^'^  =  o,  3503, 
und  0,3503,  1,04  =  0,3643.  Alfo  (1—0,3643). 
35  =  0,6357,  35  =  15,8935  nach  der  Vorausfetzung. 
Kach  5/s/}Hj/7fA/ Tafel  ift  iie  für  dalTelbe  Alter  16,7905. 
Der  Uncerfcbied  nahe  an  eine  Jahrs  Hebung. 

Simpfon  machte  hiebey  eine  finnreiche  Acnderung. 

Er  nahm  an  ftalt  der  Aliertergänzung ■,   die  richtig  be- 

G  5  rechneti 

*)  2iifätze-za  diefem  Cap.  $.  3. 
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I05  Cüpitelll.     Abfchnitt  t. 

rtchniti  mittlere  Lebtnsdauer  zweymaL  Die  letztere 
technete  er  feibd  liach  der  Londoner  Tabelle.  Er  nennt 
fonft  jene  doppelte  Lebensdauer  die  Altirsirgänzungy 
aber  eigeiidich  ift  fie' das  nicht.  Sie  konnte  nur  fo  heiC* 
fen,  ^eil  nach  der  Hypothefe  vom  gleichförmigen  Abßer* 
ben ,  die  mittlere  Lebensdauer  zweymal  der  Alter sergän^ 
zung  ghich  iß.  Die  auf  Simpfons ^  Art  gefundene 
Wehrte  weichen  von  dem  genauen  Wehrt  feiten  über  ,V 
des  Ganzen  ab,  doch  finden  fich  in  der  voi;i  il^tn  beyge* 
fugten  Tabelle  größere  Unt9rfchiede.  ♦)  Nach  Suß. 
milchs  Sterblichkeitsordnung  find  die  Äb'ssreichungea 
gröfser,  obgleich  noch  kleiner,  als  ^enanach  Moivrer 
Methode  gerechnet  wurde, 

;^  Ex.  t.  Für  das  Alter  70  Jahr  ift  die  mittlere  Lebens- 
daüer  g,  18  9  ^  angenommene  Complement  des  Alters 
alfo  1 6, 3  $.     Diefei^ahl  für  u  gefetzt  ia  dem  Wehrte  der 

Rente  nach  jiIfoii;rf/Hypothefe,giebty^j5^  1I183711» 

und  -70I3S'  H183711  =  0^75348}  Folglich 
(i — 0,75248)-  35  =  6, 1940  für  Ato»  Derwahre 
Wehrt  ift  5,9991.  Alfo  der  Unter(i:hied  0,3039  das 
iftÄ^*^  (genau  ^'*^)  des  (Janzep. 
^  Ex.  Zj  Es  fey  d^  gegebene  Alter  20  Jahr,  fo  ift 
die  mittlere  Lebensdauer  ==  3  5?  03.  Alfo  das  Comple- 
ment eines  erdichteten  Lebens,  wie  Simpfon  fich  aus- 
druckt,   eigentlich  das  angenommene  Complement  des 

Alters^ 
^  SeleU  Exercifes.  p.  314« 
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Jiltm^  =  70,06.      Wird  diefs  für  ot  gefcfzet,  fo  ift  . 
^T=  p  —  —  ^  J~a —  =   161  3168.       Der  gpnaue 

,  Wehrt  ift  16, 7905^    Uiiterfdiie4  0,4737  alfoTT"' des 

Ganzen. 
j  Wenn  keine  Zinfen  gerechnet  werden,  fo  ifl  der 
!  Welirt  der  Leibrente  einerley  mit  der  mitdern  LebenSf 
dauer.  Dip  mildere  Lebensdauer  ill  aber  Co  grofs  aU  fle 
aucli  heraus  kommt,  wenn  die  jährlichen  Decremente 
einander  gleich,  und  die  Altersergänzung  die  doppelte  . 
Lebensdauer  ift.  *)  Daher  werden  die  nach  Simpfoni 
Methode  berechneten  Leibrenten  genau  richtig  feyn  un- 
ter derfeJben  Bedingung.  Diefc  findet  nun  zwar  nicht 
Statt,  aber  man  fleht  daraus  doch,  dafs  tie  defto  genauer 
zutreffen,  je  geringer  der  Zinsfufs  ifl.  Ipi  Ganzen  ift 
diefs  nur  eine  Approximation ,  aber  wie  aus  dem  obigen 
Seyfpiele  erhellet,  eine  fchr  brauchbare.  Kaum  kanp 
man  in  Praxi  die  fo  berechneten  Leibrenten  entbehren. 
Daher  habe  ich  fip  in  der  XXX^'"  Tabelle  angefügt.  Aber 
die  Lebensdauer  ift  jedesmal  der  Sü//milchi/chen  Tafel 
gemäfs  genommen. 

64- 

IndefTen  wenn  man  mit  einem  folchen  Grade  der 

Richtigkeit  zufrieden  feyn  will,    aU  uiaji  hier  hat:   fo 

'  giebt  es  noch  einen  andern  Weg  durcli  die  miltlere  Lf 

btmdauir  und  dit  Ztitrmten  fchneil  genug  zu  den  Leib- 

rentea 
•)  Zujätze  zudiefem  Capitel.  %.  la. 


V 

reniin  zu  kommen.  Man  kann  ^nnebmeii^  da/s  die 
Leibrenten  in  äemfelben  J^erh&tnifs  fiehen  wie  die  2eiu 
r inten  auf  die  mittlere  Lebensdauer.  Man  fuche  dic& 
Verhältnis  nur  in  einem  F^ll  9  und  t^-^t  für  das  Alter 
von  5  o  Jahren.  Für  die(s  Alter  mufsten  alfo  die  Leib- 
renten  n^ch  der  Sterblichkeitstafel  und  dem  Zinfenfufs 
berechnet  feyn.  Ihr  Verhältnifs  zu  der  Zeitrente  emf  die 
mittlere  Lebensdauer  kann  ^sdenn  für  allgemein  bey  je- 
dem fonAigen  Alter  genommcii  Verden. 

Die  mittlere  Lebensdauer  eines  Fünfzigjährigen  1(1 
^16,95  Jahr.  Wenn  r==  1,04,  (b  ift  die  2,eitrente  auf 
16,9-5  =  19,1355.  Die  Leibrente  für  50  Jahre  ift 
10,7961,  und  12,1355:  10,7961  =  1000:  890. 

Diefs  Verhältdifs  als  allgemein  "angefehen,  lo  hat 
man  für  das  Alter  von  1 5  Jahren  die  mittlere  Lebensdauer 
38956  Jahr.      Die  iZ.eitrente  dafür  i/l  19,4892.     Nun 

100:  89  =  i9i4893=  I7»3454»  Der  '«rahre  Wehrt 
ift  17,6104;  alfo  der  Unterfchied  o,  a  6  5  =  ts^^  des 
Ganzen.  Die  grpiste  Differenz  ift  etwan  vs^^  des  ganzen 
Wehrts. 

Ich  will  hier  eine  Tabelle  von  den  Verhältniflen  der 
Zeitrenten  auf  di^  Lebensdauer ,  zu  der  Leibrente  her- 
fetzen ,  'veil  folche  fonft  noch  brauchbar  ift. 


Vergtei-^ 


r 

^^^^B 

Fo»  anverändtrlichen  Lnhrtnf 

en.           Jog 

__  i^tt-gi 

kkmg  dir  Lnbrintm  mit  dm  Ztitrmiin  auf          \ 

1 

die  mittlere  Lehtnidauer. 

1 

Dauer  im 

4  Proe. 

1 

iitttr. 

Durch, 
fckmtt. 

Zeitrenten- 
H'ehrt. 

Ifekrt  der 
LeilireHten. 

yerhäUnifs. 

iSJil" 

38,56  J.l.' 

19,4893 

17,6104 

1000:  900 

■ 

30 

35.03 

18.6719 

16,7905 

looo:  899 

■ 

3S 

3 ',78 

17.8"38 

1S,'JS70 

io<^:  89S 

■ 

30 

38,57 

'6.8458 

1 5,9847 

icüo:  gq5 

■ 

35 

»5,41) 

15,7989 

■4,  "75 

1000:  894 

40 

33,64 

14,7108 

■3,^S6S 

1000:  894 

ii 

19,73 

13,4635 

13,0108 

lOCO:  893 

50 

16,95 

■3,1355 

10,7961 

1000:  890 

^ 

!5 

14,50 

10,8408 

9,6394 

loco:  8S9 

K 

60 

13,  OJ 

9.427" 

8,343a 

1000;  885 

■ 

6$ 

9,88 

8,0398 

7,0527 

1000;  S78 

W 

70 

8,18 

6,8593 

5,9901 

10(X-:  875 

75 

6,76 

^3*8197 

S.0578 

icoo;  869 

80 

5,53 

4,8707 

4.3031 

Rico:  863 

M 

iProc. 

.5 

3S,S6 

16,9514 

■  S,J«64 

1000:  900 

■ 

20 

35,03 

16, 3794 

14,6447 

1000:  894 

■ 

as 

3 ',78 

■5.7565 

14.0434 

1000:  891 

■ 

30 

=8,57 

15,0366 

13.3496  , 

loco:  888 

■ 

35 

35.49 

14,3318 

13,5918 

looc-:  fSS 

1 

40 

32,64 

■3,37"4 

I',8J33 

■  coo:  88S 

45 

19.73 

13,3567 

10,8979 

icoo:  8S3 

SC 

16,95 

11,3533 

9.8810 

1000:  878 

JS 

14.50 

10,1391 

8.8980 

lüCö;  878 

60 

11,07 

8,9004 

7,7656 

1000:  873 

6S 

9,88 
8, '8 

7.6481 

6,6. '5 

icco:  864 

70 

6,5793 

5,67'3 

icoo:  863 

7! 

6,76 

S.6158 

4.8'93 

1000:  858 

80 

5,53 

4,7349 

4.0333 

1000:  853 

J 

AUti 

110 
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■r    •  t 


■ikiiiAMM«^ 


Al^tt. 


Dauer. 


Wehrt  der 
Zeitrente* 


Wehrt  dir 
Leibrente. 


!• 


CM. 


FerkUUnifs. 


•'■JMk 


^5 

30 

35 

45 

50 

55 
60 

65 

70 

75 
79 


38,56  J*^' 
35»C3 

31,78 

^8  57 

35*49 

3),  64 

19,7a 
16,95 

14,50 
t2,0t 

9' 88 
8,18 
6,76 

5169 


a  li  ProCi 
halbfäkrliA. 

21,4976 
30,3033 
19,0059 
17,6404 
16,2613 

I4»72ö4 

13,1359 

11,6170 

10, 0017 

8,44C9 
7»  i  5^6 
6,0351 

5*1576 


30^  593 1 

19,4708 
18,3801 

i7»'S94 
1 5, 9403 

i4,7«44 
1 3, 3023 

11,8416 

10,4703 

8,9748 

7*5318 

6,3383 
5,3119 

4*4989 


3  Prot, 
jäkfUck 

loco:  908 
fooo^  906 
1000:  905 
1000$  904 
iCQo:  904 
1000:  905 
1000:  904 
1000:  901 
fooo:  901 
1000 i  897 
lOco:  891 
1000:  886 
1000:  880 
1000:  871 


6s- 

Üaran  fehlt  viel,  dafs  die  Üecreminie  einander  gleich 
find.  Aber  feht  nahe  kommt  man  >  wenn  man  iie  vom 
S5ten  Jahr  dres  Alters  an,  als  gUichformig ßch  ändernd 
annimmt.  Sie  können  auf  zwo  ätithmetifche  Reihen  ge* 
bracht  werden.  Die  erHere  davon  gehe  bis  ans  Ende  des 
66ften  Jahrs;  in  diefer  nehmen  Je  gleichförmig  zu.  la 
der  zwoten^  von  dahin  bis  tum  höchften  Lebensjahr^ 
nehmen  fie  gleichförmig  ab.  Auf  die  Art  entftebt  eine 
Tabelle,  bey  der  fich  für  die  Leibrente  ein  allgemeiner 
Ausdruck  geben  iafst,  der  2wey  Theile  enthalt  t  und  der 

die 


J^on  uMifäntUrlUhin  Lübrmtw, 


in 


die  Wehrte  tähtt  giebt ,  als  die  vorbefchrlebene  Rech« 
nungsart  nach  Simpfon.  Um  der  einfachen  Leibren- 
ten willen  bedarf  es  keiner  Hypothefe  mehr:  auch  nicht 
einmal  für  die  Verbindungsrenten  auf  zwo  Perfonen. 
Allein  in  folchen  FSllen,  wo  man  für  drey  und  mehr 
Ferfonen  einige  einzelnes  Verbindungsrenten  2u  hgben 
vunfcher,  ohne  zugleich  mehrere  zu  berechnen,  da 
kommt  es  zu  Statten ,  ^c'enn  man  fich  der  allgemeinen 
Formel  bedienen  kann ,  die  von  der  gedachten  leichtea 
Abänderung  der  Tabelle  abhängt  Diefe  Aendenmg 
kann  ganz  kurz  fo  angegeben  werden, 

2.ur  Oninds^ähl  der  Tabelle  nehme  man  der  Bequem« 
lichkeit  "oeregengcoo,  al^  dieAnfadgszahlderGebohrnea 
beyrti  Alter  ö. 

Zahl  der  Lebenden  im 
Anfang  des  Jährt. 


Jahre   des 
Alters. 


15—16 
16  —  17 


4598 
4560 


Jährlicher 
Abgangs 

38 
39 


Die  Differenz  der  Deeremente  iß  1  bis 

65  •-  66 1473      -^      —     88^ 

Bis  dalito  geht  die  erße  arithhietifche  Progreflion  der 
Decremeate.  Dana  fängt  die  sMrott  aü ,  deren  Diffc" 
renz  a§  ift,  aber  verneinend ^  dtaa  di6  fbigettden  Pe; 
cremente  0nd  Kleiner. 


66  —  67 
67—68 

95  —  96 
.96  —  97 


«385 
"99.5 

»»»5 

7;  5 


85*5 

13*0 

7»  5 


Dds 


ilft  Ofitit  11.    J^fchnitt  I* 

Daf  letzte  Jahr  macht  eine  Ausnahme ,  davon  aber  üichtt 
abhänge,  als  et^an  nur  wenn  das  gegebene  Alter  fehr 
hoch  genommen  wird  ^  und  dann  kann  jenes  deicht  für 
iicb  berechnet  werden« 

Weiter  2urtick  2u  geheti  als  auf  das  t$te  Jahr>  ift 
nichts  oder  doch  feiten^  erforderlich.  Es  läfst  (ich 
•uch  nach  derfelben  Regel  nicht  ^ohl  thun ,,  oder  maa 
lindert  mehr,  als  Ichs  ^agen  mögte,  xrenn  Sufsmikhi 
'Tafel  üoch  als  das  Refultat  der  Erfahrung  gelten  folL 

66. 

Die  atlgmeim  Vormet  för  Ldbrintin  nach  der  fo 
veränderten  Tafel  iß  folgende.  Es  fey  das  gegebene 
Alter  a «  die  Anfangszähl  für  felbiges  ^ie  vorher  A )  dat 
erAe  fährige  Decrement  von  A^  //«  Die  Differenz  det 
Decremente  ift  i  in  der  erden  Periode.  Ferner  das  erße 
Decrement  der  zwoten  Periode^  oder  für  das  Jahr  66  — •  67 
fey  d'  und  die  Zalil  der  Lebenden  für  eben  das  Jahr  A^ 
Die  Differenz  der  Decremente  ift  von  da  an  -^  a|.  Ift 
nun  a  kleiner  als  66,  fo  ift 

'^o  auch  das  l$tzte  Jalir  fchon  mit  genommen  ift«  ^ai 
fonft  als  unbeträchtlich  veggelalTea  werdaa  kann« 

m 
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Iß  a  =  66,  (o  fällt  der  erfte  Theil  ganz  Njreg;  flatt 
cler  Zahl  30  kommt  die  Alursergänzung  p^-^  a^  und  et 
wird  der  gefuchte  Wehrt 

Nach  diefen  Formeln  ift  fehr  leicht  zu  rechnen ,  wenn 
man  Tabellen  von  den  Summen /"z^ «  und/-—-    hat 

*  r" 

Sonfl  kann  man  folche  auch  aus  der  Zeitrententabelle 
fuchennach  den  Formeln  ^  die  in  dea  Zufätzsn  zum  er* 
ßen  Capitel  *)  vorkommen.  Solche  Summentabeliea 
braucht  man  bey  manchen  Gelegenheiten*  Ich  hatte  iie 
bis  auf  die  für  die  6te  Potenz  berechnet,  allein  um  die 
Zahl  der  Tabellen  nicht  zu  fehr  zu  vergröfsprn,  habe  ich 
fie  zuruckgelaflen« 

Die  einfachere  Formel  fSr  die  mittlere  Lebensdauer  ift 

+  d_  Q30  A'— («5t*5+ «.a5)/i5' 

Die  Leibrenten  fiir  a=so  Jahr^  und  fiir  70  Jahr 
kommen  den  völlig  genauen  Wehrten  näher  als'  nach 
Simpfoni  Methode« 

Die 

^  Zufötze  zu  Cap,  L  $•  14«  und  16. 

H 


I 


Il4  CapUtl  IT.    Abjchnttt  i. 

Die  Bereife  für  die  Richtigkeit  der  Formeln  m^en) 
in  den  Zußtzen  zu  dufem  Capitel,  *)  ■wo  auch  noch  eU 
nige  allgemeiae  Betrachtuogen  über  die  MortalitatstafeJa  * 
beigebracht  fmd. 

67. 

Bey  Berechnung  der  jährtichtu  Leibrenten"  wird  an- 
genommen, dafs  der  jährliche  Abgang  jeäeimal  im  An^ 
fang  dts  Jährt  trfolgi.  Das  heißt,  für  den  Thcil  de« 
Jahrs,  welches  der  Rentenier  nicht  ganz  durchlebet,  wird 

Daher  ift  die  Ausgabe  "H*,  für  das 


nichts  gerechnet 
bochfte  Lebensjahr  s 


;  o,  -weil  alsdenn  ~"A  =  o  ift. 


Satz  tu  Soll  auth  die  Zxifchinztit gerechnet  und  den 
Erben  du  Stnteaieri  dafür  ein  priy)ortionel!er  Thtil  der 
jährlichen  Rente  awgezahlet  werden,  Jabald  fokhe  eint 
btßimmte  Größe  hat,  (ein  viertheil  oder  halbes  Jahr  ift,) 
fo  miift  zu  dem  iVehrt  der  jährlichen  Leibrente  noch  et- 
war  hinzugefetzet  werden,  ■was  nach  den  verfchiedeaen 
Vorausfetzungen»  von  verfchiedener  Crö£e  ift,  aber 
überhaupt  nicht  viel  ausmacht. 

Wenn  halbe  Jahre  gerechnet  ■werden,  aber  die  Zah- 
lung Dur  am  Ende  jeden  Jahrs  gefchieht,  fo  beträgt  fol> 
«hes  J"'  det,  aus  der  XXl'""  Tabelle  zu  nehmenden, 
TVehrts  einer  beym  Tode  der  gegebenen  Ptrfon  zahlbar  in 
Summtt  auf  Ein  ^ahr  zuriitk  äiscontiri. 

Werden 
*)  J.g.  10.  II. 


I 
1 


P^on  unveränderUchen  Leihrentio.  Jtij 

I         Werden  Viirteljahre  gerecliact,    fo  macht  es  ^*i 

I  - -#■  T 

I  der  letzterwähnten  Sunime  aus,  odet^ —  §.  5g. 

Mehr  hievon  in  den  Zufätzett.  *) 
Ex.  Wenn  das  Alter  der  Peribn  40  Jahr  ift,  fo  iß 
T,=-  1  —     ~~  '=    0,4737.    (Tab.  XXI.)    und 

"r"  C^ p"")  ^^  °'45S5-     Alfo  ifl  zu  dem  Wehrt 

derLeibreate  i  liinzuzulcgen  J.  0,45551=0,11387. 

68. 

Satz  12.  Wtnn  zu  dem  haaren  ff^ehrt  einer  Leib- 
rentr,  welche  jährlich  btzahltt  wird  ^  nach  ein  t^ier- 
theil  einer  ^akrsrentt  addirt  wird-,  fo  iß  diifi  ganz 
nahe  dm  Wehrt  einer  Leibrente  glücke  wrUhe  kalb. 
jährlich    zur    Hälfte   gfzahlet  wird^    voraiisgefetzet, 

1  ,  dafs  die  Hälfte  der  ^hreszinfen  für  die  hoWjährlithen 

[  Zinfen  geiiommen  werden. 

I  Satz  ij.   Wenn  man  zu  dem  IVehrt.  der  jährlichen 

■  Jjibrtnte  ^"'  einer  ^hrskebung  hinzuleget^  fo  k»t 
man  den  Wehrt  der  Leibrente  in  vitrteljährliehen  Zah- 
lungen,  anter  derfelbigen  Bedingung,  ganz  naite.  Dia 
obige  Art  dicZinfen  zu  beredinen  vorausgefetzt. 

Der  Beweis  dicfer  Sätze  fleht  in  den  Ztifätzen.  •*)  j 
Wenn  halbjährlich  bezahlet  wird,    fo  verlieret  ertlich 

H  a  der 

•){.  I?, 
**)  ZufÜtzt  za  Cap..II.  ^.  14. 


1 1$  C^itit  IL    Abfchnitt  X. 

d^  Entrepreneur  etwas  an  den  Zinfen,  weil  jedes  Jahr 
die  Hälfte  der  Reute  um  ein  halbes  Jahr  früher  zahlbar 
wird;  und  zweytens  fo  ift  es  ^  wahrfcheinlich ,'  dafs 
noch  ein  halbjährlicher  Tennin  mehr  zahlbar  werde, 
Ü$  hty  jährlichen  Zahlungen.  -  Dieß  beydes  zuiämmen 
machr  nahe  ^f^^  einer  jährlichen  Einnahme;  und  \^^ 
defTelben ,  wenn  vierteljährlich  -J'*^  Rente  gezahlt  wird. 

Satz  14.  Iß  dit  Leibrtnie  in  augenblicklichen 
Terminen  sUiUbar^/oi/l  ä»  dem  tf^ehri  der  jährüchin^ 
noch  die  Hälfte  einer  ^akreshebung  zuzulegen^  nach 
dir  geuföhnlichen  Art  die  Zinfen  für  kleinere  als  Jahrs* 
termine  zn  rechnen.  Das  ift ;  aT  +  ^  =  dem  haaren 
Wehrt  der  augenblicklichen  Rente.  ♦) 

Anmerk.  Der  Wehrt  eines  Landgutes^  oder  einer  an- 
dern Sache  9  welche  täglich  oder  gar  flundlich  genutzet 
Wird,  kann  darnach  beurtheilet  werden. 

69. 

Satz  IS*  Aufgabe.  Aus  der  Leibrente  für  ein  ge* 
gebenes  Alter  a,  die  Leibrente  ßir  ein  Alter  ^  das  um  ein 
"Jahr  gröfser  iß^  0^+0^  zu  finden. 

,,i)  Man  multiplidre  die  gegebene  Leibrente  mit 
jodem  Zinfenfufs«^* 

^  d)  Man 

^)  Siehe  Zußtze'zVL  diefem  Cap.  $•  16.  17.  wo  auch  der 
Ünterfchied  gewiefen  ift,  wenn  der  Jahrszinafof« 
durchaus  beybehalten  t«4rd. 
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^  2)  Maa  multiplicire  diefen  Wehrt,  r  ATdurck  das 
^Decrement  des  erfien  Jahrs ^  und  dJvidire  das  Frodud^ 
,,init  der  Zahl  der  Lebe9den  von  nächftfolgendem  Jahre» 
i,(a-f  i),  das  ift  man  mache 

AA  _ 

— \ — '  '    r  Aa. 

-A 

y^i)  Man  addire  das  Gefundene  ans  n;  x  und  2,  und 
^^ziehe  davon  die  Einheit  ab,  fo  hat  man  den  gtfuchteji 
„Wehrt,"    Es  ift 


2\A\  ..— 


(-^) 


Aa~l   ==.  A(a4-i) 


Bimis.  Die  Leibrente  für  das  Alter  a  iff 


A      \   r     ^    r 
und  die  Leibrente  ffir  (fl+x)  oder  A  ^a  4.  i)  ift 

1 Ja  V  r*  ^   t»    ++  r"  / 


Folglich 


und  zi .  ^«+»  _s  j_ (^zii . r^++:fA'N 

=  A  a  —  -r~  •      Daraus  vird  X  a  4- 1  .= 

~A  -A  \      -a/ 

H  3  Ex. 


^Ilt  Ofittt  II.    ^ßhmtt  u 

'  Ex.  Die  Leibrente  ffir  eine  zvanzigjährigp  Terfon  ift 
sa  i6t  7905  =  ATauf  4  Proc.  gerechnet,  oder  für 
fs^l,04.  Airoi(lr.Xir=  I7f  46213.  Nach  5ä/x* 
miUhs  Tabelle  ift  der  Abgang  im  ai  den  Jähr  5,  und  die 
Zahl  der  Lebenden  am  Ende  des  aifiea  td  486. 
Folglich 

"156 =  ^^  '7938 

iaro    17, 46aia —  i  =  16,46212 


macht  16,  64140 
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^Annurt  Gemeiniglich  berechnet  man  nur  die  Leib« 
renten  von  5  zu  5  Jahren ,    und  fmht  dann  die  äazwu 
fehnt/aJUnde  durch  die  Differenzen  ^    als   arithmetifch 
proportionelle  Grofsen.    Z.t. 

die  Leibrente  für  30  Jahre  ift  «=  16,  790$ 
die    -    .    .   för  35  .  •  -  ift  =  15,9870 

Differenz  =     0,803  5 

5)- 


o,  1607  ' 
fubtrahirt  von      -      -      16, 790J 


bleibt  Leibrente  für  2i  Jahr  =^  16,  6298 
Diels  letzte  ift  doch  um  o,  o  1 2  zn  klein. 
Zufatz  u      Es  i/l   jedesmal    i    grölser    als 

^~-  +  r— IJ  AT,     vcil    aT  —  A  (a  +  1) 

-^+r-r-  ij  A7ift>  imdAa  >  A(a4-i) 

Daher 
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Daher  muis  in  jedem  Fall  'auch  AT  kleiner  feyn  als 

■     f  wie  grois  öder  idein  auch  der  Zinsr 


fiifs  genommen  \rerde. 

JZii{/!r/j8  2.  Zugleich  ift  klar,  wie  a«/  «in^  g'f  ^^ 
«m  Leibrente  j  di$für  £1»  ^ahr  jünger  gefimd$n  werdi. 
Mamlich 

„  i)  man  addire  zu  dem  Wehrt  der  gegebenen  Leib* 
freute  x  noch  die  Einheit 

y,  2)  Diefe  Summe  werde  auf  Ein  Jahr  zurück  dis« 
^contirt. 

p  i)  Man  dividire  das  Decrement  für  d$is  Jahr,  wel« 
^^ches  nächft  vor  dem,  wozu  die  gegebene  Leibrente 
,, gehört,^  in  der  Tabelle  fteht,  durch  die  Zahl  der  Le«' 
labenden  fiir  eben  dasiielbige,  und  ziehe  diefen  Quotiea« 
i^ten  von  der  Einheit  ab« 

1,4)  Mit  diefem  Reft  wird  die  vorher  nach  n.  x.  dis^* 
j^contirte  Summe  multiplicirt.^ 


..._^  A 

Es  ift  A(r+T)  ==  -1™  r-  Ar—  I, 


f  olgUch  ^IdiiLiiL) 


0+XT+T)  r^    AA\ 


H  4  73*  ^^ 


IM  ßipitet  a    JlbfclmU  u 

72. 

Zu/atz  3.    Will  man  am  der  Leibrente '  aT   Um 
Leibrente  für  (a + 2)  unmittelbar  haben ,  fo  ift 

Jolglich  ATT5  =  '~     AT—  ^''^-^"r^^. 


A.r'.X«  -rA-A  _  (r+i). 
—A' 


Für  eine  um  drey  Jahre  ältere  Perfön ,  oder  für  («+j)  ift 

»-X-     ^     J%—     /'(r'+r")  A -A+r»A— A'N    ,_, 
-A  \  -iA  -^ 

Für  hTJ  iA 

^(a+4)=-^-r*.U-  {<T\  r*^r)  A  ~A^Cr»+r*)A*Atr»A*A^ 

4a         ^ "^1 '^ 

r-(r'+r*+r+i). 
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Methoden  y  Leihrenten  nach  einem  Zinsfuß  inßkhe 
nach  einem  andern  zu  verändern. 

Soll  bcy  eineiii  Leibrenteninflitut  ein  gewifler  Zins- 
fuß durchgängig  zum  Grunde  gelegt  werden ,  fo  erfor- 
dert es  die  Genauigkeit,  dafs  man  auch  nach  diefem  Fufs 
die  Leibrenten  gemui  berechne.  Aber  oftmals  werden 
nur  von  einzeinea  Leibrenten  die  Wehrte  für  einen  neuea 

Zinsfufs 


^       Von  unveränJärtichi«  Lrihmtin^  isx 

* 

Zinsflifs  erfordert,  um  eine  Vergleichung  anzuflellen, 
der  die  gröfste  Schärfe  fehlen  kann.  Für  diefe  falle  ge^ 
hpren  die  folgenden  Methoden,  die  fonfl  an  fich  nur 
Approximationen  find. 

Hat  man  die  Zeitrenten  auf  die  mittlere  Leben/äauer 
nach  dem  neuem  Zlnsfufs  noch  nicht,  fo  fuche  man 
folche  vorher  aus  andern  (nach  Cap.  T.  $.  14.),  Hat 
man  diefe,  fo  kann  man  auf  eine  der  folgenden  Arten 
verfahren. 

i)  Man  bediene  fich  des  Verhältni/Ies  der  Zeitrenten 
etuf  die^mittlere  Lebensdauer  zxx  den  Leibrenten y  derglei- 
chen die  obige  Tabelle  §.  64,  giebt,  hcy  folchen,  die 
nach  SiifsmUchs  Tafel  berechnet  find 

Es  fey  die  gegebene  Leibrente  nach  irgend  einer 
Sterblichkeitstafel  berechnet,  zu  einem  gegebenen  Fufs; 
man  fuche  ihr  Verhältnifs  zur  Zeitrente  auf  die  mittlere 
Lebensdauer  aus  der  nämlichen  Tafel ,  nach  demfelbigen 
Zinsfuß. 

Dann  fuche  man  die  letztere  Zeitrente  nach  dem 
zveyten  Zinsfufs, 

Nun  nehme  man  das  Verhältnifs  der  letzten  Zeitrente 
zu  der  ihr  zugehörigen  Leibrente,  fo  grofs  wie  bey  dem 
erOen ,  fo  erhält  man  den  Wehrt  der  Leibrente  nach 
dem  letztern  durch  die  Regel  de  Tri. 

Z.  B.  Es  fey  die  Leibrente  für  das  Alter  von  3  5  JMt^ 
'  raHAach  dem  SLimfolt  ras  1,04  g^bea»  I4iii75f 

H  5  fo 


itd  Capitel  IL    AbfihniU  j. 

{o  ift  die  mittlere  Lebensdaaer  für  jenes  Mter  35^*49  Ja&j; 
und  die  Zeitrente  auf  fo  viele  Jahre  nach  demfelbigen 
Zinsfbfs  15,7989*  Nach  5  Procent  gerechnet ,  ifl  dio 
Zeitrente  14,231g.  Man  fage  alfo ,  wie  die  Zeitrentb 
Dtdi  4  Froc.  zor  Zeitrente  nach  sProc,  fo  dieLeibrente 
nach  4  ^roc.  zur  Leibrente  nach  5  Proc 

'5^7989-  ^4i33i8=»i4,ii75-  "i7i7*  Der  gp* 
naue  Wehrt  der  letztem  ift  1 3;  592*      Der  Unterichied 

«Ifo  0,125« 

Zufatz  u  Hat  man  fchon  irgend  eine  Leibrente 
nach  dem  neuen  Zinsfuß  für  ein  ge'opifles  Älter  genau  be« 
rechnet,  fo  kann  man  ihr  Verl^tniis  zu  der  ihr  zugehö* 
rigen  Zeitrente  nach  demfelben  Fufs,  mit  dem  Verh'alt- 
nifle  diefer  beyden,  nach  dem  gegebenen  Zinsfuf^  ver- 
gleichen  und  daraus  ein  näher  zutreffendes  Verliältni£r 
zwifchen  der  gifiuhtm  LtibnnU  und  dir  ihr  zugthori^ 
gen  Zeitrentt  Gaden. 

2!ufatz  2.  Sind  Leibrenten  nach  z^Tey  verfchiede* 
nen  Zinsfüßen  berechnet,  und  für  diefe  alfo  auch  ihro 
Verhaltniffe  zu  den  Zeitrenten  auf  die  mittlere  Lebens« 
dauer,  z.  B.  nach  4  und  5  Procent,  und  man  fucht  die 
Leibrente  für  einen  neuen Zinsfufs  3  Procent,  >der  fo  viel 
von  einem  der  erftem  verfchieden  ifl,  als  diefe  unter  fich 
CS  find;  fo  kann  man  annehmen,  ^^dit  UnUrfchUde  in 
^dem  Verhähnifs  der  Leibrenten  zu  den  2üitrenten  auf 
y^die  mittlere  Lebensdauer ^  bey  verfchiedenen^Snsfäfsen^ 
^ßnd gleich  grofs^  wenn  die  Unterfchiede  ikr  Procente 

„gleich 


l^ott  unveränderlichm  ttibrmtett.  laj 

„ghick/nd;"  und  diefer  Unterfchied  ifi  zu  dem'.Ver- 
hältoirs  zu  addiren,  wo  der  Zinsfurs  kleiner  iO.  Diels 
Verfahren  giebt  die  Webric  genauer. 
[  Z.  B.  das  Vcrhälmifs  der  Leibrente  für  das  Alter  von 
50  Jahren  zur  Ztitrente  auf  dit  mittUrt  Lebensdauer  t  ift 
nach  de;r.  5  Proccntfufs  0,378;  und  nach  dem  4  Pro- 
ecntfufs  0,890.  Der  Unterfchied  iÜ  0,013.  Dieü  ad. 
dirt  zu  dem  letzten  Verhaltuifs  giebt  0,902  fftr  dea  j 
Frocentfufs.  Diefs  ift  nur  um  o,  oei  von  dem  genauen 
VcrJiiilrnifs  unterfcliieden.  (Man  fehe  die  obige  Tabelle 
§■  64.)  Uarnacli  alfo  aus  der  Zeitrente  nach  3  Procent 
die  l^ibrente  beiechuet,  giebt  ihren  Welirt  bis  auf 
Taffw**'  des  Ganzen. 

74- 

a)  Man  berechne  aus  der  gegebenen  Ziitrinte  den 
Wehrt  der  gefliehten  Ln'Ären/«  nach  Simpfonr  Me-- 
ihodt,  §.63.  das  ift,  nach  der  Hypothefe  vom  gleich» 
förmigen  Abfterben  aus  der  mittlem  Lebensdauer.  Auf 
diefelbige  Art  habe  man  auch  die  Leibrente  berechnet 
nach  dem  vorigen  Zinsfufs,  nach  welchem  man  die  gC' 
nauett  Wehrte  der  Leibrenten  fchon  hat.  Es  fey  der 
gitaue  Wthrt  der  Leibrente  nach  dem  gegebenen  Zins- 
fiifsL,  \\.\i  hypotheiißktr  ff^thrt  Mj  ferner  der  kupothf 
tifche  Wehrt  nacli  dem  neuen  Zinsfufs  M';  man  fuche 
den  genauen  Wehrt  zu  dem  neuen  Zinsfnfs  L'. 

Alf  denn  nehme  man  an,  ndafs  die  Differenz  Zieü 
fjßlundm  hifpotlut'\fckm  H^thrtm,  M^rM'  ßh  vtr- 

„halt* 


I 


f  «4  Capitet  II.    Abfcfmitt  /.      . 

^halte  zu  der  Differenz  der  genauen  Wehrte j  L— L', 
^^vne  derhypotheiifche  Wehrtzu  dem  genauen,^  dasift  ^ie 
M :  L,  fo  bekommt  man  die  Differenz  der  genaue» 
Wehrte^  die  zu  addiren  oder  znjubtrahiren  i^,  je  nach« 
dem  der  oeue  Ziiasfuls  kleiner  oder  grdfser  ift^  als  der 
gegebene, 

Oder  auch,  man  nehme  au,   dafs  die  hypotheiifehm 
Wehrte ßch  verhalte»  wie  die  wahren. 

Ex.  Die  richtige  Leibrente  ffir  40  Jahr  nach  Sufs-^ 
tnilehs  Tafel  und  4  Proc.  ift  1 3,  r  5  6  5  =  L.     Per  hypo- 

thetifche  Wehrt  derfelben  ift  a  5.  Qi  —  4/28  A'*'v^y^ 
veil  die  mittlere  Lebensdauer   23,64  i^*      Nun  ift 
Jp;;^  =  ao,  766  !•      Daher  wird 

35*  Qi  —  5^7^*     2^»  7661 J  —  1310760. 

Den  5  Procentfiifs  genommen  ift  der  hypothetifche  Wehrt 

^^0^45?^'  17*80387)—  11,7426.  Die 
Differenz  beyder  =1,3336.  Diefe  vermindert  in  dem 
Verhältnifs  1 3, 08 : 1 3, 1 6  wird  1,3255,  und  dann  abge* 
zogen  von  r  3, 1 565,  läfst  zurück  1 1,8310.  Der  'wahre 
Wehrt  ift  11,8330,  alfo  die  Abweichung  nur  0,003 
einer  Jahrshebung. 

Da  der  hypothetifche  Wehrt  der  Leibreate  nach  dem 

erften  Zin&fttfs  von  dem  genwen  nach  demfelbigen  fehr 
"venig  verichiedea  ift>  fo  kana  die  Difiereoz  der  beydeu 

hypothe- 


/^ 
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kypothetifchen  Wehrte  gerade  tu  für  die  Differenz  der 

beyden  genauen  Wehrte  genommen  >st^erden.     Diefs  letz« 

tere  ift  die  Regel,  die  D.  Price  giebt,  (in  der  vierten 

Ausgäbe  feiner  Obfervations.  *)     Er  verfichert^  dafs  die 

Abweichung  des  fo  gefundenen  Wehrts,  yon  dem  völlig 

richtigen  i:uweilen  gar  nichts,  überhaupt  nur  iV  bis^fe 

einer  Jahrshebung  betrage.       Diefe  letzte  Methode  hat 

ialfo  von  diefer  Seite  Vorzüge  vor  der  erften  vorherge- 

Ihenden  in  $•  73»   alleia  fie  iß  auch  fo  kurz  und  leicht 

-  nicht  als  jene^ 

Anmerkung.  Bey  diefen  und  ähnlichen  pradifcheü' 
Arbeiten  \E^ird  es  nöthig,    die  Leibrenten  nach  der  er- 
tvähnten  Hypothefe  berechnet,  in  der  XXX*'**.Tabellrt 
iur  Hand  Zu  haben. 

Zweyter  Abfchnitt 
Von  veränderlichen  Leibrentin^ 

Satz  iS.  Wenn  die  Leihrente  in  defn geometrifchen  Ver^ 
hättniß  wachfenfoll^  in  welchem  ein  Capital  durch  feine 
Zinfen  und  Zinfen  von  Zinfefi  aufläuft^  fo  iß  der  baare 
Wehrt  einer  Leibrente  y  die  im  erflen  ^ahre  t  iß^  fo 
grofs  als  die  mittlere  Lebensdauer  der  Perfon  diefie  f  m* 
ffangen  foll^  weniger  i,  auf  Ein  2fahr  zurück  dis^ 
eoutirt* 

Beweis. 
•)  Völmn.  n.  p.  155. 
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I 

Biwms»    Diels  erhellet  unmittelbar  ans  dmi  obigea' 
Ausdruck  für  die  immer  gleich  .bleibende  Leibrente  i«, 

Esift  nämlich  ^7=4-^—  +   ^    +  +  Z^ Y 

A  V   r     ^      r*  v^y    . 

Wenn  nun,  ftatt  jedes  Jahr  i  zu  zahlen,  im  crftenjahr  i ;: 
imzweyten  r;  im  dritten  r*;  im  xtM  r*""*  zuzahlea 
ift ,  fo  ändert  fich  jener  Ausdruck  in  folgenden 

Nun  ift  ~  f  "A  +  -^A  +  +  -a)  die  künftige 

mittlere  Lebensdauer  in  den  Tabellen  weniger  \.  §•  50. 
das  ift,  die  nicht  ergänzte,  blos  auf  ganze  Jahre  berech« 
oete  mittlere  Lebensdauer.  Diefe  mit  f  multiplicirt^ 
giebt  alfo  den  Wehrt  der  nach  einer  geometrifchen  Pro- 
gredion  fteigenden  Leibrente ,  wovon  der  Exponent  der 
Zinsfufs  ift. 

Ex.  Bey  einer  2 1  jährigen  Perfon  ift  die  mittlere 
Lebensdauer  34^39  Jahr,  davon  fubtrahirt  0,5,  giebt 
33?  89*  Fangt  die  Leibrente  mit  §  an,  und  fteigt  jähr- 
lich nach  dem  Verhältnifs  des  Zinsfufses,  fo  ift  ihr 
Wehrt  16,945  mit  0,961  multiplicirt,  das  ift  16,2841^ 
Der  Welirt  einer  unveränderlichen  Leibrente  i  ift  1 6,64 17 
beynahe  jener  gleich. 

.   76. 
Zafatz.  Wenn  das  Verhältnifs,  in 'Velchem  die  Rente 
jährlich  ftelgea  oder  fallen  foll,   fo  groß  iA,  als  das 

Verhäit- 


}. 


f  Hg  . .  Capitit  IL    Abfchnitt  i. 

9)  Diele  Reihe  dividire  man  itilt  A«  und  mnldpliclre 
iie  mit  dem  ZimMs  r.  Es  fey  das  heraiiskommende  r  S. 
Diefs  ift  hier  das  Aehnliche  von  dem,  \e^as  oben  §.  59. 
bey  der  unveränderlichen  Leibrente  der  Wehrt  der  £rb- 
fchafc  var. 

3)  Man  ziehe  rS,  von  dem  Wehrt  der  unvecwder-' 
liehen  Leibrente  ab ,  und 

4)  addire  dazja  i«  und  dann 

5)  multiplfcire  man  diefs  mit  dem  GrundeapitaJi 
io  hat  man  den  gefuchten  Wehrt. 

Der  Wehrt  der  auf  die  vorbeßiramte  Art  tt^achfendea 
Leibrente  fey  LT  für  das  Alter  T%  fo  ift 


r— 1 
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jinmerhing  t  Der  Wehrt  folcher  nach  der  natür- 
lichen Ordnung  der  Zahlen  wachfenden  Leibrenten,  kann 
nahe  genüge  mittelft  der  unveränderlichen  Leibrenten 
und  der  Verbindungswehriefür  zwo  Perfonen  gefunden 
"^^erden,  wie  auch  wiederum  die  letzten  Verbindungs« 
"Wehrte  aus  jenen.  Allein  es  kann  aus  andern  Gründen 
wichtig  werden ,  jene  ef/fen  för  fleh  genau  zu  haben. 
Eine  fehr  leichte  Art,  mittelft  einer  allgemeinen  Hülfe« 
tabelle,  fie  zu  erhalten^  foü  unten  ($.  88.)   gezeiget 

werden« 

79.  An* 

*)  Der  Beweis  !n  den  Zußtzin  :t»  dii/m  Capitei  §.  20. 
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Anmerkung  2.  Nach  der  Hjrpothefe  des  gIeichfoi> 
migen  Sterbens  ift  die  Reihe  S  «j-^  —  AT*}  wo 

X  die  Altersergänzung  ift,  wofür  aber  nach  Simpfont 
Verfahren  die  doppelte  mitüere  Lebensdauer  zu  neh^ 
men  ift. 

Daraus  wird  es  leicht,  den  Wehrt  von  LT  zu  be« 
rechnen,  und  wenn  es  nur  um  einen  allgemeinen  Uebei> 
fchJag  zu  thun  ift,  kann  man  ihn  io  nehmen. 

Ex.  Furo  =  30  Jahre  ift  jip=2.  35,03=70,06* 
und  nach  dem  Zinsfuß  r  ^- 1,04  ift  aT=  16,  3168, 
nämlich  ihren  Wehrt  nach  eben  der  Hypothefe  genom« 
xnenj    die  mittlere  Lebensdauer  nach  Siifimikhs  Tafel 

berechnet.     Ferner  /^öt^  ^=23,  39807-    Daraus  wird 

J-pr—  AT=7^  o8i3."»drQ^  •^^T)=7i3646> 

auch  I  +  aT —  r  U— A  Tj  =  9i  95^2,    und 

tlfo  LT=  35-  9^9533  =  348)  805  das  ift  i5maldlo 
beftändige  Leibrente   i. 

Soll  alfo  die  fteigende  Leibrente  nicht  mehr  koftea 

als  eine  unveränderliche,  fo  mufs  jene  mit  ^r  anfangen. 

So  wiirdc  eine  Ptrfon  von  ao  Jahren,  wann  fie  gr5  Jahd 

alt  geworden  ift,    erft  zur  jährlichen  Hebung  von  t 

gelangen. 

8.0.  Aki^ 

*)  Siahe  ZufötZi  za  diefem  Cap.   §.  2J. 

l 


/ 


%$Ö  iSBpUa  IL    Jbfdmitt  c 

80. 

.  ..AMm9rkumgS-  Nach  derfelben  Vorausfetsang 
gUUhßrmigm  Abßgrben  ift  die  fo  wachfimU  Ltibrenih 
aoch  fö^grois  als  das  Produd  aus  dem  Grundkapital  in 
den  Kefl,  der  übrig  bleibet,  wenn  oiaa  von  der  mit  r + f 
flanltiplicirten  •  beßäuäigen  Leibrente  die  Zeitrifrie  auf  Co 
viel  Jahre  als  die  Alterserganzung  weniger  i  ift,  abziehet 
Es  fey  a  das  gegebene  Alter,  x  die  /iltersergänzung^  (o 

iftLT  =  p((i+r)Ar-p(l~~7))  *) 

Daraus  iß  fie  leicht  zu  berechnen« 

■ .    ,.  ^  • » 

*    JE».  Für  a  =  70  Jahre  ift  e» = 1 61-,  36.  Die  Leibrente 

Ato  =  6^  98o8*       Die  Jahrsrente  für  15,  36  Jahre 

ff  j         •    » 

ift  11,3106,  und  2,  04.  6,3808  =  i3,  8128. 
^Folglich  LT  =  2$.  (13,  8128  —  II,  3106)  = 
35.  I,  5023=  37,  555,  das  ift  nahe  an  6.  aT.  Alfo 
ift  eine  beftändige  Rente  i ,  tind  eine  folche  fieigende, 
die  mit  i^^  anfangt,  für  das  Alter  von  70  Jahren  voa 
'gleichem  Wehrt. 

8i- 

äSufaiz.    Soll  dit  Leibnnti  im  erßm  ^akrt^  im 
%äefiftfolgenden  i^^  mehr  ßyn^. sind  fo  fimer  mit  jedem 
^ahr  um  i^*^  anwachfin ,   fo  finde f  man  ihren  baaren 
Wehrt  auf  folgende  Art:   ' 

i)  Man  fucht  den  Wehrt  der  beßänMgen  Leibrente  1, 

oder  aT. 

•   a)  Man 
*)  Zufötze  zu  diefem  Capit.  S«  dal 


/ 
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a)  Man  flicht  den  Wehrt  einer  mit  i!*'  anrangendea, 
fOnd  ia  der  Ordnung  der  natürlichen  Zahlen  Aeigiendea 
JLeibrente  für  ein  Alter  um  i  Jahr  hoher, .  un<i  discontirt 

dtefe  letztere  auf  1  Jahr.     Oder  man  fuchet  •— ^  • 


llM-J     •   L  i_   ^  A 


3)  Vott  '-j;^—  zieht  man  ab  ~-    -^IT"--,  das  iü^ 

^■^^■^  ;■  durch  die  Sterbticbkiit  des  erßen  Jahrs  multi« 
plicirt« 

4)  Es  verde  die  letztgefundene  Differenz  zu  dem 
Wehrt  der  Leibreute  aT  addirt,  fo  bekommt  man  den 
gefuchten  Wehrt)  oder 

A  T  +  •*""  \J ^J  =  rf«»  K^ibrt  der  angi" 

nommenen  Leibrente.  '^) 

Ex.  i.  WennÄ  =  19,  fo  ift  die  mittlere  Lebens« 
dauer  35,75,  und  ;c  =  71,  5.  Folglich  aT,  die  be* 
AäLidige  Leibrente  t  ^ ,  nach  der  Vorausfetzung  des  gleich« 
förmigen  Abfterbens  =  16,  4575.  Die  Leibrente  für 
a=r20,  die  SDit  i^^  anfängt  und  nach  der  Ordnung 

der  naturlichen  Zahlen  ßciget,  ift  ^^«7^  (§.  77«)    ^ 

«■'.      ■.    ■  » 

feyn=io«fo  ift  -i2.  =  34,805,  -i  W  «3,  85» 

n  nr 

■j  AA  f  I  ^ 

und  I  — -X-  =  » ;j.=:i-  — =0,96. 

Folglich  der  gefuchte  Wehrt  des  mit  i  anfangenden  und 

I  2  anf 

*)  JBnßUxi  n  4iefcm  CapiteL  S*  25. 


t  }•  Capttil  IL    Jllbfthmti  $, 

ot^die  im  Satt  beftimmte  Art  jährlich  um«^^  fteigenden 
Reot«,  V=i6,457S  +  a3,8SO,96==39»4399* 
Ex.  z.     Für  a  =  69  iA  aT  =3  6,  373a   nach 

Simpfonr  Art  berechnet    Nun  iß  auch oder 

t;^.  =;a  37,555  $.  80 vund -^=36^1019,  und 

weil  *  s=  16,  94,  fo  ift  I  — 7"  "^  0,941.    Folglich 

/•   .            •      .,        ^              .'  ^6»*o8i9.  Of94i 
der  gcfuchte  Wehrt  V  =  6,  3733  + ^ 

«:  6,  373^ +  42^. 
Wennn=:5,foiftVs=:6,373a+6,7944=»'^3»i676, 

Dritter  Abfchnitt. 

f^iwi  aufgefchobenen^  aufhörenden  und  aufgefpar* 

ten  I^ibrenten. 

82. 

J^ilärungen»  Man  kann  bedingen,  da(s  eine  Leib- 
rente nicht  fo.  gleich  9  fondern  nach  einer  beftimmten 
Anzahl  von  Jahren  erfl  laufTend  werde.      Diefs  find  die 

• 

m^gefchobeneik  Leibrenten  bey  der  Hamburger  allgenuu 
nen  Virforgungsanßatt.  Es  vergeht  fich,  dafs  wenn 
der  Rentenier  ftirbt,  ehe  diefe  Jahre  abgelaufFen  find, 
gar  nichts  gezahlt  werde,  und  dafs  übrigens  die  Leibrente 
nur  auf  Lebenszeit  des  Renteniers  gehe« 

'  Wenn 


I 
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Wenn  die  Leibrente,  die  fogleich  anfangt,  nur  auf 
eine  befiiniinte  Zahl  von  Jahren  gezahlet  ■qrerden  foll,  fo 
gehört  dt  zu  den  aufhörenden.  Dergleichen  find  dio 
Renttn,  die  man  für  U''ayfen  kauft,  und  die  mit  eincai 
hefiimmten  Alter  der  Ferfon,  die  fie  geniefsl,  auf- 
Jiören. 

Eine  Leibrente  kann  fo  befiimmt  werden,  dafs  üe 
beydes  zugleich  fey. 

Wenn  von  einer  Leibrente  einige  zahlbare  Termine 
nicht  ausgezahlt,  fondern  bey  der  CaOe  bleibeu,  und 
mit  ihren  Zinfen,  und  Zinfen  von  Zinfen,  zum  Vor- 
thcil  des R-enteniers  aufbewahrt  werden,  fo  ift  das  eine  1 
\a  fo  ferne  aufgrfparte  Liibrente.  Die  Zahl  der  Jahre, 
in  weiche  fie  aufgefpart  werden  foll,  kann  zum  voraus 
bcfliiiimtfeyn;  fie  kann  aber  auch  anß«^ii/jm/ bleiben, 
und  jedesmal  vom  Willkiihr  des  Empfängers  abhängen. 
Man  nennt  fie  in  dem  letzten  Fall  bey  dem  Hamburger 
Inflitut  eine  ruhende  Leibrenii-,  infondcrheit  wenn  fie  ia 
den  erllen  Jahren  gefamniiet  '%'ird. 

Das  was  der  Rcntcnier  durch  das  Auffparen  feinet 
Leibrente  fammlet,  kann  nachher  auf  einmal  ausbezahlet 
werden,  aber  auch  zur  Vergi  ölferung  feiner  nachherigen 
ibrente  gebraucht  werden.  In  dem  letzten  Fall 
h/et  die  Rente  durch  die  Ruhe.  Dicfe  durch  die 
Ruhe  fich  vcrgröficrnde  Leibrente  wird  eine  wach/ende 
Ltibrtnte  genannt. 

I  3  83-  '5'i'z 


4 


'  ^  Satz  li.  Dir  baan  fTekrt  eintr  aufrim  bißimmU 
Au  van  Jahren  (n)  aufgffihobHitn  'LiibrnUi  •  Unrd 
akf  tUr  LeibrntientaMU  auf  folgende  Art  ber§dm$t* 

r)  Wenn  das  Alter  der  Perfon  a  ift,  fo  fudie^RÜMl 
die  Leibrente  für  das  Älter  a-)-» ,  und  4iscpmire  (blchc 
•uf  n  Jahre  xurfick. 

'  a)  Diefe  Gröfse  vermindere  man  in  dem  VerhaltnÜf 
der  in  dem  Airer  a+n  Lebenden  zu  denen  im  Aleer  «r, 
xnM:h  den  Tabellen ,  das  ifl,  man  multiplicire  fie  durch 

-^  oder  durch  die  W^Jufch^Ali^^J^i^  des  Lebens  nach 
'  A'    -  ■ 

m  Jahren.  $.39. 

Wenn  die  aufm  Jahre  aufgefchobene  Leibrente  aT« 

bezeichnet  wird  durch  ~aT    und'  die  übrigen  fonft 
fchon  gebrauchten  Zeichen  behalten  werden  ^  fo  ift 

•*n^  •—  "^A  Aa  "T  n 

-*^A  a  ===  — T^  •      "^ — - — r^  • ' 

A  r» 

Biweit.  Aus  dem  allgemeinen  Ausdruck  fiir  die  fb 
gleich  laufende  Leibrente  wird  diefs  leicht  eingefallen* 
Es  ift  nämlich 

Ci  a  n  ati .  «X 

—A       "^A  ,      ~A    I    : — A  ,  *-A  Y 

Weil  nun  in  den  erAen  n  Jahren  nichts  ausgezahlet  wer- 
den foll,  fp  fmd  alle  ertle  «1  GJiöder  dief^r  Reihe  nichti. 

FoigUcäift  -AT«  ^  (3^  +  +  :^). 


Vim  aufgefekOmm  nniaußßriii^LtUtrentt».  i%^ 
Es  i&  aber  eine  Leibrente  für  das  Alter  a+»,  odet 


H 


►Daher  ^^^^^^(.7^'*"*'  v)- 

.  "^A         Aa+n  I      /" — A    ,     .^AS 

A  r"  A    Nr»Ti  r^  / 


=Ar. 
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^fl/»  Jf.    W^  -%  =  A'  -^  C A  —  ~a)  fQ,m 


Nach  diefer  Formet  rechnet  m^ui  mit  kleiaem 
Zahlen* 

Ex.  Eine  zwanzigjährige  Ferfon  I(aqfe  fich  $iae 
Leibrente,  'velche  fie  erft  pach  i6  Jahrea  geniefsea 
vill,  das  ift^  welclie  1 6  Jahre  apfgefchoben  werden 
foU,  via  groß  iftihr  baarer  Wehrt? 

Hier  ifl  a  ==  20,  n  =  16. 
XaTn  «=  A35  «=  '3^9379  weh  Sufsmilcbt  Tabelle 
und  dem  4  Proc  Zimfuls,  ' 

A«=49i.     A=4o2,alib— Ä ='^* 

»=•  o,  I8i^«      Ferner  -pi  =  o,  5339i    «M? 

1 4  *»«■ 


^  =an  Y»44»4,   uod  -pr-  o,  igi»«»,  34»4. 


—  n 


Folglich  — ^A  a  ==  7,  4414  —  x,  3484  =  6»  ogj* 

85. 

Zufaiz  2.  Mittelft  einer  folchen  Hälfstabelle  cÄs 
die  obige  §.  56.  zur  Btrechnung  der  Leibrenren,  findet 
inan  aufgffrhobent  Leibrmtm,  auf  eine  ähnliche  Weile 
durch  Eine  Divifion*  Die  in  der  Columne  E  bey  dem 
Jahre  a-^-u+i  flehende  Summe  der  discontirten  Zahlen 
der  Lebenden  wird  durch  die  in  der  Columne  C  bey 
dem  Jahr  a  flehende  discontirte  Zahl  Her  Lebenden  divi« 
dirt,  und  der  Quotient  ift,  ^asmanfucht.  Es  ift  näm- 
lich die  Zahl  in  der  Columne  £  bey  dem  Jahr  a+n+i^ 

?==  — ; — -r  +  -r  +  +    wann  A  für  die  An- 

fangjizahl  in  der  Tabelle  beym  Alter  a  genommen  ^^ird  ^ 

A 
auch  ift  die  Zahl  der  Columne  C  beym  Jahre  a,  — ;f  • 

Folglich  ift  jene  Summe  durch  diefe  Zahl  dividirt 

f  f  A  A  ^ 

+  +J 


jt\:  r*    ^ 

^I-a  +  nfi        ' 

'     r*+o+* 

r  ^ 

V     .   n  4. 1 

n+3 

I  ~^ 

-  +     + 

Wenn  a  =  20,  und  »=»16,   fo  fteJit  bey  dem  Jahr 
fl+«+X  =  37  y  in  der  Columne  E,  1365,  a6,  und  bey 

uo  Jahr  in  der  Columne  C,  224,09.      Es  iü  "324  og 

==  6>  093.  wie  vorher. 

S6*  ^- 
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86.  I 

Anmerkung,     Wenn  jemand  flatt  eine  aufgefchobeuB      S 
Leibrente  zu  kaufen,  das  dazu  crfodcriiche  Geld  bis  da-        " 
hin  aiifliebet,  da  er  des  Genufles  der  Rente  bedarf,    (o 
wird  der  jetzige  Wehrt  der  aufgehobenen  Leibrente  nacli 

io  Jahren  feyn  r".  — AT=Aa"+^.  ~^-         Das   ift      I 
weniger  als  ihm  alsdenn  nach  feinetn  Aher  d-f  n,   ein«       H 
Leibrente  für  fein  künftiges  Leben  koHeo  wird.      Allein      fl 
er  hjt  in  der  Zwifchenzeit  der  n  Jahre  fein  Geld  mit  dea 
gewonnenen  Zinfen  für  lieh  und  feine  Erben  in  Befitz 
gehabt.     Hätte  er  folches  für  eine  wB^'e/fAßÄ^n* Leibrente 
hin  gegeben,   fo  würde  es,  im  Fall  er  vor  n  Jahren  ver- 
fiel ben  wljre,  der  CaiTe  des  Entieprencurs  verfallen  feyn. 
Er  kana  alfo  nach  n  Jaliren  in  dem  erflen  Fall  nicht  fo 
viel  haben,  als  er  im  letztern  gehabt  haben  würde,  wo 
er  eben  der  Gefahr  wegen,  das  Geld  ohne  Genufs  ausge- 
geben zu  haben,  mehr  gewonnen  haben  würde. 
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Zafalz  j.  Soll  eine  nach  der  Ordnung  der  natürli- 
chen  Zahlen _^iigf»(^*  Leibrente  auf  n  Jahre  aufgefcho* 
ben,  alsdenn  aber  das  erftemal  fo  genoffen  werden,  wie 
es  in  denifelben  Jahre  gefcheiien  feyn  würde,  wenn  fiö 
gleich  vom  Anfang  an  lauffcnd  gc«iTefen  wäre,  fo  findet 
man  ihren  Wehrt,  wenn  man  eine  folche  neigende  Leib- 
rente für  das  Alter  a+n  auf  diefelbige  Weife  vcrüiidcrf, 
I  $  wie 


I 
I 


irte  die  beßSiadige^eibrente  nach  dem  vorhergehenden 
|ff83«  und  die  .  auf  ähnliche  Art  veränderte  bedändige 
l^ibrente  mit  der  Zahl  der  Jahre  n  multipiicirt,  hiozOf 

(.                ^  n 

gn  ^    '+  — 75 J   X 

Siehe  Zußtzp  ^ 

88. 

Satz  tfi.  jy'inn'man  zudem  fFekrtt  dtr  Leibrenti l 
fSr  iin  gegebenes  Alter^  die  IVehrte  der  auf  i,  der  aufi^ 
dtr  aufs  Jahre  ^  wed  fo  ferner^  bis  die  auf  die  ganza 
Altersergämsung  fSirt  ütf^efehobmen  Leibrenten  addirt^ 
fo  iß  die  Summe  diefer  Leibrenten  gleich  dem  Wehrt  einer 
naeh  der  natärtichen  Ordnung  der  Zahlen  bis  ans  Ende 
des  Lebens  ßeigenden  Leibrente^  die  mit  i  anfängt^ 
Oder  es  ift 

lii  —    1*  —      nf 

La   =  Aa  +     Aa  +       Aa  ++     Aa. 

•     '^  ■    . 
.  •  ■« 

'  Beweis.  Es  ift  klar,  dafs  der  Rentenier,  der  die 
letzten.  Renten  zu  erwarten  hat,  am  Ende  des  erften 
Jahrs  I }  am  Ende  des  zweyteo,  2 ;  am  Ende  des  dritten^ 
3 ;  nnd  fo  ferner,  am  Ende  des  nten  Jahrs,  n\  bis  am 
Ende  des  Lebend ,  mit  jedem  folgenden  Jahre  Eins  meh^ 
empfangen  foll.  Das  ift^  feine  Rente  ift  eine  nach  der 
natürlichen  Ordnung  der  Zahlen  ßcigende  Leibrente. 

89.  Zu- 

*)  zu  diefem  Capitel.  S«  26. 


I 
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Zufniz.  Daraus  ergiebt  Geh  eine  Methode,  mitteifl 
einer  allgemeinen  fiiilfslabellt  die  Wehrte  der  fo  ileigen- 
den  Leibrenten  durch  Eine  Divifion  ru  finden.  Maa 
fumniire  von  neuen  die  Zahlen  der  Coliimne  E  der  Ta» 
belle  in  §.  56.  von  hinten  an,  auf  diefclbige  Art,  ■wiB 
man  diefe  Zahiea  in  E  durch  die  Sumniirung  der  dis- 
contirten  Zahlen  der  Lebenden  der  Columne  C  getnacht 
hat,  und  fdireibe  auch  die  neuen  Summen  auf  diefelbige 
Art  gegen  die  Jahrszahlen  über.  Alsdena  gicbt  die 
Divißon  der  he^m  /titer  a->r'  ßfhendtn  Zahl  der  neiun 
Cülumm  durch  die  zum  Alter  a  gtliärigt  diseon/irtr.  Zahl 
Atr  Lebendfn  den  Wehrt  für  die  rteigendc  LeibrcnleLT. 
£s  ifl  nämlicli  die  Zahl  der  Columne  E,  bey  dem  Jahr 
t  3 

-A     ■ 


4-  +;   die  Zahl  heya  +  2 


m  =  - 


f*i 


_+    -Y  uod  fo  ferner. 


Diefe  Zahlen  durch  —  ,  das  iH  durch  die  Zahl  der 
Columne  C  bey  dem  Alter  a  jede  für  lieh  dividirt,  geben, 
die  crfle,  die  Leibrente  fiir  0;  die  zwote,  die  auf  ein 
Jahr  aufgefchobeiie  Leibrente  für  dalTeibe  Alter  §.  S5- 
und  {»  ■weiter.  Wenn  nun  jene  Summen  von  neuem 
fuinoiitt  fmd  in  dar  Zahl  der  neuen  Columne,  die  bey 
«+i  flehet,  fo  tftMar,  dals  diele  letztere  fey 


I 
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«.  1 


(l^  +  7^  +  +) 


Ulf  Ulli. 


-Ä-+0 


+ (j-^ ++)  =  xT+-^AT+^AT  =  LT. 


ia  das  sidiftfolgeDden  Capitel  von  den  Wehrten 
der  VeriiittdoDgatoten  ziroer  Perfonen  foll  eine  folclie 
TAüfa  Iwj'plwi'ltf  wttim.  Sie  dient  zugleich  die' 
Vakaadafi^sirchae  anf  die  kuraefle  Art  zu  berechnen. 

90. 

&rs  JH  Em  Lmhrmtij  wdthi  nur  auf  iine  be* 
ßmmtiZMvmJiJi^m^  «»  dtaurm^  und  dann  aufhö* 
wmßS^  ii  gUiik  itm  Uibafdmfs  rimf  vollen  Leibrente 
r/s  yeAre  emfgf/eäobeneßr  daffelbige  Alter. 

In  dem  Aosdcnck 

(I  n  n+r  x      \ 

find  ilkia  die  Ansgdiea  der  cifien  •  Jähret  oder  die  er« 

ften 


I 
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flen  n  Glieder  zu  berechnen;  das  ift  \—^  +  +  "T^yj 
das  ifl,  diejenigen,  die  bey  der  Berechnung  der  üufg9f 

't 

ßhobenen  Leibrente  wegfallen.  Nach  dem  uten  Jahr 
irird  nichts  mehr  bezahlt.  Folgh'ch  beHeht  die  volle 
Leibrente  aus  dem  Tkeil ,  der  auf  die  erften  n  Jahre  fällt, 
und  aus  dem  Keft,  der  die  auf  11  Jahr  aufgefchobem  Leib, 
rente  ausmacht. 

Man  kann  die  nur  auf  n  Jahre  daurende  Leibrente 
bezeichnen  durch  """A  a  J  Es  iß  dann  Aas:  Aa  +  Aa. 
Alfo      Aa  =  Aa  —       Aa. 

Ex.  Eine  20  jährige  Ferfon  will  eine  Leibrente  für 
fich  auf  1 6  Jahre  haben,  die  nachher  aufhören foU,  fo  ift 


Ar=  16,7905,  und  ~Aa  *=  6,  0931.  (§•  84-) 

Folglich  ^A  a  =  10,  6974.  Für  die  erften  16  Jahre 
ift  die  Leibrente  mehr  "«rehrt ,  als  fiir  den  ganzen  übrigeo 
Theil  des  Lebens. 

Zufatz  I.  Diefer  Satz  ift  auch  ^mkc  von  Virändif^ 
liehen  Leibrenten. 

Zufatz  2.  Eben  fo  gilt  er  auch  für  Leibrenten  in 
kMjährüekm  Zahlungen.  Macht  man  diefe  letztern  aus 
den  jährlichen  Leibrenten  durch  den  Zufatz  von  ^  einer 
Jahishtbii^gi  qacb  $>  68;  ibkann  dtefer  Z^fatt  auf  die 

beiden 


*'::  ^^■• 
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beyden  Stucke  der  ganzen  Rente  in  Verhälcnirs  mit  die* 
fen  Stücken  feibft  vertheilec  werden.  Dieft  AiOt  6m 
Praxi!  ^oau  genug. 

.Satz  2N  Wmn  A  eine  Leibrente  t  kaufte  folch$ 
eAer  m  den  erßen  n  fahren  nicht  geniefsen  wiÜ^  mit 
der  Bidingnng^  dafs  ihm  oder  fünen  Erbm  dafür  am 
Ende  die/er  n  ^fahre  eine  Summe  ausgezaUet  werde^  fo 
iß  der  baare  U^ehrt  diefer  aUdenn  TuAlbaren  Summe 
'gleich  dem  ba-eiren  ff^ehrt  einer  naeh  n  Jahren  au/l 

hörenden  Leibrente^  dasift,~AT.  Die  Grdfse  diefer 
naeh  n  Jahren  zahlbaren  Summe  felbß .^  oder  ihr  der* 

zeitiger  JVekrt  iß  t\  ~äT. 

Bewiif.  Diefs  ift  für  fich  klar.  A  bezahlt  ein« 
ganze  Leibrente,  und  will  idoch  nur  eine  auf  n  Jahre  auf« 
gefchobene  geniefsen.  A  zahlet  alfo  der  Ca0e  den  baarea 
Wehrt  einer  n  Jahre  daurenden  und  dann  aufhÖrendea 
Rente  mehr,  als  er  für  die  aufgefchobene  zu  bezalilea 
hatte.  $.  90.  Nach  n  Jahren  ift  die  Oröfse  der  alsdena 
zahlbaren  Summe  fo  viel  als  der  Wehrt  der  anfhörendea 
Leibrente  nach  n  Jahren,    niit  2^nfen  und  Z^infea  voa 

Zinfen,  das  ift,  r".  **Aa. 

.  Ex.  Die  ganze  Leibreate  einer  20  jährigen  Perfoa 
ift  x6,  795;  nach  dem  Zinsfufs  ,1:5=  1,04 }  and  eine 
Mcli  16  Jahren  auflbörendd  ift  10,  6975  jetzo  baac 

'vehrt 


Fon  aufgt/iiobmmuadaußSrgndtttLeibrtntm.  14} 
r  »elirr.      Diefs    beträgt    nach    i6    Jahren    10,6975, 


I 

I 


Anmerkung.  Es  verfleht  fich,  dafs  (liefe  Summe 
alsdenn,  nämlich  nach  »  Jahren  zahlbar  fey,  der  Reate- 
nier  felbft  mag  am  Leben  feyo  oder  nicht.  Sie  ift  gleich 
iinfangs  mit  bezahlt  woiden. 

Sß- 

Züfalz  I.  Soll  die  fl  Jahre  aufgefchobene  Keote  biy 
dtm  Tode  dtt  Renteniert  bezahlet  verden,  fo  kann  ihre 
GrÖfse,  die  Ge  d//(/ennhat,  (^ihr  dtrzeitiger  Wehrt)  aus 
dem  Wehrt  einer  beym  Tode  einer  Perfon  zahJbarea 
Summe  berechnet  werden,  roittelfl  Tab.  XXI. 

Ex.  Um  bey  dem  Tode  einer  40  jährigen  Perfon  i 
cu  einpfaogen ,  Zahlt  man  baar  0,4737.  Da  A\q  ga»zt 
Leibrente  für  40  Jahr  ==  13,  i  565,  und  die  auf  16  Jahr 
üufgtfchobenehe'ihienxe  =  4,  2395,  fo  ifi  die  mit  16 
Jahren  aaßiörende  =  g,  917.  Weil  nun  für  0,4737 
beym  Tode  eines  40  jährigen  bezahlet  vird  i,  fo  iO  füc 
8,  9 1 7  zu  bezahlen  18,824. 

94- 

Zu/atz  2.     Will  A  von  40  Jahren,  nichts  von  feiner 
I  Leibrente  geniefsen ,    fondern  dafür  einem  andern  eine 
i  feinem  Tode  zu  zahlende  Summe  hinteriaüea,  fo 

\  M  dieffl  letztere 


I 


■  1.  is6s 


o.  4737 


s=  »7,  7740- 


95.  Zii- 
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Zufatz  3.  Wenn  A  die  Leibrente  1  in  ^en  erften  ff 
Jahren,  die  er  fortlebet,  bey  der  Cafle  Aehen  läfst,  und 
dann  bey  feinem  Tode  die  fo  gefammlete  Summe  mit 
ihren  Zinfen  und  Zinfeszinfen  ansgezaiilet  ^werden  fbli^ 

fo  beträgt  fie  alsdenn  -^—^  •      (r"— •  i)  wo  »  die  Zahl 

der  Jahre  ift,  welche  A  durchlebet.      Das  ift,  fie  ift  fo 
grofs  alt  eine  durch  »   Jahre  aufgffparti  ^ahrrMU 

•    (Cap.L  $.25.) 


Wenn  A  vom  Alter  40  Jaht  ift,  wie  in  dem  vorigen 

Exempel,  §.  93»  foifl  "^"•y^JTT'?  für  r=  1,04,  undf 

ji=:  16,  gleich  25.  o,  873  =31,  925.  Dicfs  ift  mehr, 
«Is  bey  dem  Tode  des  A  zahlbar  (nach  $93)  gewefea 
feyn  würde,  wenn  A  nach  16  Jahren  geftorben  wäre. 
Aber  A  hat  in  jenem  Fall  auch  wirklich  16  Jahre  leben 
muflTen,  um  diefe  Summe  zu  fammeln.  Die  vorher 
^93.  berechnete  Summe  wird  in  jedem  Fall  beymTod« 
von  A  bezahlet ,  diefer  erfolge  früh  oder  ipät; 

Sflite  22.  Sott  die  Rühe  der  Leibrente^  (oder  der 
AufTchub  des  GenuHes  in  den  erAen  Jahren)  dazugebrau^ 
ihet  werden^  um  die  jährlichen  Hebungen  für  die  folgen^ 
den  Lebemjähr$  d^flo  gröfser  zu  haben  ^  und  man  fetzet 
zum  voran/  die  Dauer  der  Ruhe  avfn  ^ahre  fefi^  fo 

r 
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verhält  ßch  die  jährliche  Hebung  der  durch  die  Ruh$ 
^ewachfmeii  Leibrente  zu  der  jährlichen  Hebung  derfo* 
gleich  laufftndeu ,  wie  der  baare  Wehrt  der  letztem  zu 
dem  haaren  Wehrt  einer  auf  n  ^hte  aufgefchobenen. 

Beweis.  E«ift  eine  w//^  Leibrente  bezahlt,  undfoU 
doch  nur  tiaef^äufgefchobene  genoflen  werden.  Nun  find' 
in  jedem  Fall  Ax^ jährlichen  Hebungen^  bey  derfelben  Art 
von  Renten^  in  dem  p^erhältnifs  der  haaren  Wehrte^  die 
inan  dafür  zahlt.  Daher  wird  die  jährliche  Hebung  det 
aufgefchobenen  Leibrente  in  dem  Verhältniü  gröfser»  alt 
der  dafür  be:iahlte  baare  Wehrt,  das  ift  der  Wehrt  det 
vollen  Leibrente  ^  gröfser  i  ft* 

Ex.  Eine  20  jährige  Per fon  bezahlt  eine  volle  Leib* 
rente,  will  aber  erft  nach  16  Jahren  Ruhe  fie  gcniefsem 
Sie  kann  alfo  für  ihr  Geld  jährlich  empfangcd  2^  287  an 
flatt  1.  Denn  der  Wehrt  der  vollen  Leibrente  ift 
15,9379,  und  der  auf  16  Jähre  aufgefchobenen  LeibrcntÜ 
ift  6)  093.     Alfo  jene  zu  diefeif  wie  2,  287 :  t. 

Xafat^.  Sind  die  Jahre  der  Ruhe  nicht  zum  vörau« 
beftimmt,  fondern  hangen  von  der  Willkuhr  de»  Em* 
pfängers  ab,  der,  wenn  er  will,  fiir  die  aofgefpartie  Sum« 
tne  eine  gröGiere  Leibrente  für  künftig  nehmen  kann ,  fa 
iß  der  Wehrt  der  aufgefparten,  zu  der  Zeit,  wenn  die  Rentd 
•ofhört,  nach  $.  9  5-.  2ü  berechnen»  Der  Rentenier  erhalt 
fährlich  fo  viel  mehr  über  die  anfangs  gekaufte  Hebuogi 

K  Uli 


14$  Capitit  IL    jtbfchnitt  4* 

als  ihm  an  Rente/Sr  dii  aufggjparti  Summe  natb  feinem 
dermaligen  Alter  gegeben  werden  kann. 

Z.  B.  Ein  Zwanzigjähriger  hat  nach  16  Jahren  feine 
jährliche  Rente  i  aufgefpart,  und  fich  dadurch  erworben 
91,925.  Nun  ift  er  36  Jahr  alt;  und  der  Wehrt  einer 
Leibrente    i   fiir    36  Jahr   ift    I39  9379.       Folglich 

äl!j>ü_  =  t*  57.      Um  fo  viel  kaiin  feine  jährliche 
13.9579 

Hebung  I  gröfsec  werden,    alfo  £Srs  künftige  a,  57 
feyn. 

"    Vierter  Abfchnitt. 
Vom    Wehrt   der  Erbfchaft. 

98. 

^t%  23.  Der  baäre  WehH  einer  Summe  ^  weicht 
hey  dem  Tode  einer  Perfon  A^  vom  gegebenen  Alter  a 
zahlbar  ifi^  (das  ift  der  baare  Wehrt  der  Erbfchaft)  iß 
fo  g^^ßt  ^^^  die  zu  emjff angende  Summe  felbfl^  wenn  dc^ 
von  der  baare  Wehrt  einer  Leibrente  fo  grofs  als  die  Zin^ 
fen  diefer  Summe  für  die  Perfon  A  abgezogen  wird. 

Beweis,  Es  ift  ans  der  Natur  der  Sache  idar.  Wenn 
ein  Capital,  es  fey  das  Qrundcapitat ^  hingelegt  ^ird, 
£b  kann  erftlich  die  Perfon  A  davon ,  fo  lange  He  leb^ 
di6  Zinfen  i  heben  ^  und  wenn  Ä  ftirbt  in  dem  Termin, 
da  die  Rente  empfangen  ift,  fo  bleibt  für  B  daflelbige 
Capital  zurück  und  bringt  dem  B  die  Zinfen  z  isx  dem 
nächftfolgenden  Termin. 

Auf 
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Auf  gleiche  Art  verhält  es  fich  mit  jeder  andern 
Summe.  Wenn  A  ihre  Zinfen  lebenswierig  geniefset^ 
fo  bleibt  bey  dem  Tode  von  A  daflelbige  Capital  für  die 
Erben. 

Daraus  folget  unmittelbar,  dafs  wenn  B,  an  (latt  den 
Tod  von  A  abzuwarten,  fogleich  den  Wehrt  einer  den 
Zinfen  der  Summe  gleichen  Leibrente  auszahlt,  fo  könne 
es  die  ganze  Summe  fogleich  baar  in  Empfang  nehmen» 

Der  baare  Wehrt  einer  künftig  bey  dem  Tode  von 
A  zu  empfangenden  Summe  ift  alfo  fo  grofs  als  diefe 
Summe  felbft,  weniger  dem  baaren  Wehrt  der  den  Ziu« 
fen  gleichen  Leibrente* 

Es  fey  die  zu  empfangende  Summe  ]9,    der  baara 
'  Wehrt  einer  den  Zinfen  von]7,  als  Capital  gleichen  Leib« 
rente  AT,  fo  ift  p  —  aT  ==»  p  T,    wenn  T  fo  viel  ift 
als  der  Wehrt  einer  Erbfchaft  i.  $.  59. 

99-  \ 

Zßfatz  !•     Daraus  folgt  dann,  dafs  der  baare  Wehrt 

der  Erbfchaft  i  fey  i  —  — *■  • 

Wenn  p  das  Grundcapital  ift  9  fo  ift  A  a  der  Wehrt 
der  Leibrente  i. 

Die  Erbfchaft  ift  einerley  mit  einer  beym  Tode  tu 
ner  Perfon  zahlbaren  Summe,  davon  die  Wehrte  durch 
die  XXF"^  Tabelle  gefunden  werden.  Die  Svfsmilchifchi 
Sterbiichkeitsordnung  und  4  Proc.  Zinfen  vorausgefetzt« 

'  Ka  100.^»« 
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100. 

I 

jiHfHtrkung  I.  'biekv  Sat2  wird  gebraucht  z^t  Be« 
rechiiung  der  EioTatze  in  Todtencajfen^  das  ift,  der  baa« 
ren  Wehrte  einer  Summe,  welche  bey  dem  Tode  einer 
Perfonr  ausgezahiet  wird.       Eine  «folche  Summe  kommt 

0 

apch  vor  unter  dem  Namen  ciiner  JJfuranz  f^rjLebenr. 
Es  ift  eine  Erbfchaft^  dii  einem  andern  bey  dem  Tods  ei^ 

ner  Ptrfon  Zufällt.  '  ^^'  ' 

*? 

E».  Ä  i/l   50  Jahr  alt,   und  genießt  die  jährlichea 

-  ^ 

2^*flfe^'««ine9  Capital«  von  löooo  Rthl.,  welches  nach 
ftinem  Tode  auf  B  föllt  A  will  die  Forderung  des  B 
abkaufen,  ^ie  grofs  ift  der  jetzige  Wehrt  derfeiben? 
Die  Zinfen  des  Capitals^  4  Procent  gerechnet,  machen 
400  Rthl.  Der  baare  Wehrt  einer  jährlichen  Leibrente 
von  diefer  Gröfse  für  einen  Fünfzigjährigen,  ift 
400.  1  ö,  796 1  =45 1 8, 44  Rthl.  Folglich  die  Forde- 
rung des  B ,  (der  baare  Wehrt  feiner  Erwartung)  gleich 
lOQooRthl* — 43181  44 Rthl.  =5  5671,56  Rthl* 

löt. 

jinmefhmg  S.  T^  ift  elnerley,  ob  es  eine  Summi 
Geldes  i(\^  wSche  fo  deich  bevm  Tode  einer  Ferfon 
ausgezahlt  werden  (oll,  oder  ein  zinf entsagendes  Capitata 
oder  em  unbewegiickes  f^ermögen^  wovon  jährlich  eia 
beftimmter  Zins  erhoben  wird.  Ift  es  das  letztere,  fo 
bekommt  der  Erbe. fo  gleich  die  nächftfolgenden  Zinfen 
auf  die^    welche  ^ulet^t  von  dem  Eri^lailer  genoften 

worden 


.        >A  -  i»'^' 
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worden  findt  lA  es  eine  Summ  Geldes^  £0  ift  der  Ttr^ 
min  itr  jiuszahtung  die  Zeit  du  Todes  des  Erblajeh^ 
^^  ift,>'wenn  mi ganze  Jahre  jgerethiicr-i^yircl ,  zugleich 

der  T«rhfin;>  in  weichem  dieJTer  die  letste  Jahrdi^bun|( 
^«inpfiUtgeai*t..  -^   n        f 

102.     ,     , 

[Anmerkung j.  D.  -Pfiff »-^wUi  die  iwey  Falle 
unterfchieden  haben,  und  iuhrt  es  als  ein  Verfeben  von 
Simpfon  und  andern  an,  dafs  manauf  diefe  Verfchiev 
deoheit  nicht  geachtet  habe.  Wenn  es  ein  immerwäh* 
rendes ,  zinfentragendes  Capital  iH ,  fo  rechnet  er  den 
Wehrt  deflelben  für  den  £rben ,  fo  ^^ie  hier  gefchehen, 
nämlich       r: 

-r  +  -75—  +  +  J  ==  T  (§.  5dO 

für  das  Capital  i ;  nlqht  aber  fo,  wcnns  eine  baar  aust 

zuzahlende  Summe  Geldes  ift.     In  dem  letzten  Fall  fetzet 

T 

er  den  Wehrt -^,  das  ift,    discQotirt   den  auf  die  erfto 

r  ^  " 

Art  gefundenen  W^lu't  auf  i  Jahr  zurück. 

Es  können  die  Bedingungen  fo  gemacht  verdeis, 
dafs  Priee  Recht  hat.  Man  fetze,  die  Cafle  folie  nur 
fährlich  auszahlen ,    alfofqr  die  während  des  Jahrs  Ab« 

K  3  g^hend^ 

*)  In  den  Obßrvations  an  reverßonary  Payments^  p.  34 
und  291.  In  der  neuften  Ausgabe  iil  diefe  SteUp 
nicht  verändert 
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gehende  nicht  anders  als  am  Ende  defTelben,  fo  lA  der 
baare  Wehrt  der  Summe  i ,  die  in  Aem.nächß  auf  den 
Todesfall  folgenden  Termin  auszuzahlen  ifi^    . 

Allein  wenn  dagegen  unmittelbar  beym  Tode  der 
Perfon  die  Auszahlung  gefchehen  foll ,  fo  mtfs  die  Cajfe 
auch  im  Anfang  des  Jahrs,  fiir  die  im  Lauf  deflelben Ster- 
bende die  Summe  fchon  in  Bereitfchaft  haben;  alfo  im 
Anfang  der  ^ahre  zahlen.  Folglich  ift  wiederum  der 
b^arc  Wehrt  der  obigen  Summe  fo  grofs  als  T.  Davon 
kann  höchftens  der  halbjährliche  Zins  von  der  Hälfte 
dirfes  Wehrts^  avf  ein  halbes  Jahr  zurück  discontirt  ^  ab- 
gerechnet werden,  wenn,  man  nämlich  vorausfetzet,  da(s 
die  Hälfte  der  Abfterbenden  in  die  erfte  Hälfte  des  Jahrs, 
die  übrigen  in  die  letzte  fallen.  Alsdenn  könnte  die  Cafle 
von  dem  im  Anfang  des  Jahrs  ^  für  die  im  Lauf  dejjelben 
Sterbenden^  hinzulegendem  Gelde^  die  Hälfte  noch  ein  haU 
bes  Jahr  Zinfen  tragen  laflen. 

Wenn  znl  jährliche  Leibrenten  gerechnet,  und  die 
Zwifchenzeit  nicht  in  Anfchlag  gebracht  wird,  fo  wird 
auch  vorausgefetzet,  dafs  alle  innerhalb  des  Jahrs  Ster- 
bende^  gleich  im  Anfang  dejfetben  fl^rben,  §.'39,  Eine 
ähnliche  Vörausfetzung  liegt  zum  Grunde  bey  der  Be- 
rechnung, wenn  die  Hebungen  halbjährlich,  viertel- 
jährlich, ut^d  fo  ferner,  feyn  foUen.  H^as  abgeht^  geht 
ab  im  Anfang  der  Termine.      Derfelbe  Grundfatz  mufs 

alfo 


"  Fm  Wehrt  dir  Erbfchaft.      '         i  f  i 

idfo  auch  Hier  beybehalten  werden.  Will  man  Zwi« 
fchenzeken  rechnen ,  fo  gefchehe  dgs  wie  bey  den  Leib- 
renten fo  bey  den  Erbfchaften.  Man  rechne  auf  äugen« 
blickiiche  Hebungen,  fo  ifl  ficher  der  Termin  der 
letzten  Hebung  einerley  mit  dem  Termin  der  Auszah* 
lung  der  Erbfchaft.  In  jedem  Fall  ift  der  baare  Wehrt 
der  beym  Tode  zahlbaren  Summe  fo  grofs,  als  diele 
Summe  felbfl,  wenn  der  Wehrt  der  Leibrente  fo  gro& 
als  ihre  Zinfen  davon  abgezogen  wird,  f) 


K  4  Zufatze 


.K 


iftt  Zußtzt  zum  zwnfUn  Q^iUt    :^^. 

9 

0 

Z  u  f  ä  t  z  e 

zum    zweyten   Capitel 

von      Leibrenten, 


F 


I. 

Beweis  des  Satzes  §.  ^p. 

X  X 

ur  da5  Jahr,  ^o  ""A  =  o  ift,  ift  auch  A  "^A  =i  o. 

Für  das  Jahr  X — i  ift       A=A       A,    aena  es   ge- 
ben alle  im  Anfang  defTelben  Lebende  auch  fogleich  ab. 

X-2  X* I  X- 3  X-2  X* 2 

Ferner  ift  — A  = — ^A+A — A,  weil"~A — A — ^A  = 

X-I  X-2  X-t  X-2 

"~A  ift.     Alfo  — A  =  A  — A  +  A  — A. 

r 
X-;  X-I  X-1  X'2 

Ferner  ""^A  =  A  ''     A  +A      A+A      A j  und 

1.  x-i  x*a  x-9  3 

^A= A^A+A— A+A-^A+++ A^A. 
■^AsA — A+ A^-A+A — A  +++  A-fA+A~A. 
~-A=A--A+A— 'A+A~~A  +++A -A+A-AtA  A 
Folglich -^A+-A++^A=A~^A+3 A"^A+3 A    A 

+  +  (X— i)  A~A. 


Es  fey  M  N  O  r  G  Fig.  i.  die  Curt»  der  MortdUtät. 
hv&  i^t  Ab/ciß  AQjyerden  dib^aÄr*  M^ättirs  ge- 

nommeu; 


V 

nommen}  die  Ordinatm  BN«  CO«  DP«    flellea  die 
Ltbtndin  vor,    von  denpi  Alter  A  B«  A Q  AD,  fo  ift 

/  \  die  tnitiUn  Leffensdauer  auf  Augenblicke^  d  x^ 
berechnet    XHefs /if/egra/ ift  =:  o«  ig^ean  :r=o  und 

y  =  Aift-     "-    ' 

Die  Reihe  yydx  wird  auch  gegeben  durchy^xiäjr« 

und  die  mittlere  LebensdeMer  durch  /"'  v^'^>  wenn  näoif 

Jich«  was  vorher  Ordinate^  y,  war,  nun  Jibfc\[fe  iö, 
tiiu}  umgekehrt  Aber  aUdenn  werden  jt  und  y  zuglefcb 
XU  0,  wenn  das  Integral  =  ii  iß.  Sonft  ift,  die  gan^e 
Fläche  genommen ,  das  ift,  wenn  integriret  und  die  la« 

tegralia  vervoUftändigt  find,     A  ^.    '    =    /- 

Dahin  gehört,  der  Fall  im  vorhergehenden  §.,  aber  9^ 
findet  diefe  Qleicl^heit  nicht  nberhaupt  ftatt« 


ISP  * 

A 


V 

C+l  a*S.  •*»-    X 


Zu  $.  fp. 

E«  ift  A»  =  -' 

— A 

- 1 

oder  wenn  A  die  Anfaugszghl  für  das  Jahr  ^  becelehnit)  -^ 

K5  wea 


I  f  4  2itßtzfi  zim  zufsyttm  Ct^tut 


Weil  nun  — A+  A  A 


-A+A  ~A  =  -A 

X  x-i  X'\ 

""A+A    ^A  =  — A,  i|na 


A~A=-A, 
foift 


FolgÜch  a7(» r)  =  T~^ 

-    _        I  r.  R  _ 

andAa  =  ;:ri  *"■  FHT  •=  P  —  P-  "^K- 
;iad  r  K  ift  der  Wthrt  dir  Erbfehaß  i.  =  T, 


Zu  §.  60. 

Esfe/ 

AA  .  A-A  ,  A-A  ,  .  A— A    ,  A-A        ..        .   - 

Fernei: 

6  A--A^A=AA  A,alfo  A  A— AA  A=A— A. 

A~A  —  A— A  =  A  A-"A,  alfo  A" A — A  A  ^^A  =  A-=^A. 

A-A— A-A  =  AA-A,  alfo  A-A  —  A  A-A=A-^A. 
+    +    + 

X  X+I  X  ,^  X  X    .  X+1 


Aber 


von 


ns 


flffi  x+r 

Aber   A      A=o,  ^cil      ^A  =3  0,  alfo  auch 


A"^A=A  A"^A. 


«-  .    .    a.  X 


Noch  ley  — p—  +     ^.^       +  -71 —  +  +  — pEinr -N. 
Folglich  M—  N=  ~^+  ^  ++  ^ 


r 
r  M  —  A  A. 


Alfo   (r—  I)  M  =  A  A  —  N 


AA~N  j  M        „  .     AA  — N 


A(r-0 


Femer  AT  =  7^7  —  ^^zTi '    r.  R  (§.  3-) 

I  I  AA— N 


"Trrx     r«  ■■* 


r— I       (.r— 1)*  A 

p^p  .  r.  (^ ^^ 


5» 

Zu  -  §.  €1. 
Die  Reihe  N  kann  vpiedenim  aus  einer  Rcih^  von 

A'  A  ^  A»-5A    ,  A^-A  j,   ,  A^-A       ^      c    X 
*=-;—+  -^  +  — j~  +  +  77+7-=  O,  gefunden 

« 

'werden. 

Wenn   A*   A— A*-A  =  A'  A 

A'^^A  —  A»  '^A  =  A?-^A ,  n.  f.  f. 

V 

A*"^A  — A*— A  =  A'"^A,     gefettet     vird 

Alsdenu 


>56  Zufözß  ^M  Tsmi/tm  t!apiul 

Alsdena  erhellet,    daß  N  aiis  O  auf  dlefelbige  Art  bc< 
ilimmt  "verde,  ^o^ie  vorher  M  gus  N.     AiTo  tft 

•Folglich  M  =  -TUT— ;^^(j:ri7+,(7;i7F.: 

""jx-     •'  *      ,/^  AA  A'A    ,.,0     \ 

Noch  weiter.     Wenn  P  eine  ähnliche  Stimme  yoa 


=-T-**— =*-^ —  =     ^    '^  ^  u.  1. 1.  m,    ioi97ird  O  aus 
r  r  r       ' 

P  vi«^ie  N  aus  O.     Alfo  •vird  ^ 

^^     A  A        /^  A'A     .     A^  A  ^      \ 

"*^*r— I         V,(r— 1/ ^  (7-7)»  (r— 0»y 

-l^od  die  Lm^m/«,  xT,  ift  x^ 

I r       /^A  A         A*  A       AJ  A  -P-    ^ 

yeberh^upt 

_  _  I j;_  /'AA     ___    A^A     .  -     >    «"v 

^a  — r— i  "^  A  \^(^r— 0*         (r— 1)»+'-"^ 

Vo/A''A  die  Summ«  </;r  /;^2/;ff  ditconiirten  Diffirttß' 
ijj^»  ift,  die  y^fli^]f|<ff  Qpdnung  «  find, 

— :^ — ^  +  — ;:ir"  +  +      ^x  "'^  "«^cnn  die  Decnnunt^ 
als  die  irfiM  J^iS^SMW  angefehcn  v^rd^jp»       ^ .. 


6.  Setzet 


imi  LtibrtiüHk  |(^ 

6. 

Setzet  maa  flatt  der  Leibrentepreihe 

I        /*— A      ,    *^A     ,     ,   — A  "N    ,      „ 

"a  *    V"T"  "*"  ""?■+  +  "~?ry  die  folgende* 

A       Vr  +     r*    +     r'    ^^^^*^J p"  *  L» 

fa  wicd  L  ays  M^  auf  eine  ähnliche  Art  wie  M  aus  Ni 
Vie  1^  ^  Oh*  f.  £     Es  lA  nämlich 

AA  — N 


v-\-,\T. 


i   •    »■  ■ 


M 


r— I 


» 


tj  I  I-  1-  T  '      /  A  A  A     .  A*  A      , 

Folglich  L  =  X-  (^r-rt  -  cTTo^  +  ^TZöi  +  "^ 

/A°-'  A    _   /A°  A      N'N 
V  Cr— i)«*      J  {s-^ir^J' 

I 

7' 

Zu  §.  6u 

vModiiJbiM  leichtere  Methode^  ^\%  IMfmtm  2a 
finden,  iß  folgende,  nur  dafs  man  keine  fo  bequeme  all« 
gemeine  Vorrichtung  dabey  für  alle  Alter  anbringen 
kann*      Man  muttipllcire  die  atif  einander  folgende 

Zeilen /p- ,  /—.  J^j,  u. f. £  j«  dec  Hl'- 

Tabell« 


i;8  ,  ^ßaz$ zum zufijftm  Capit$t 

Tabelle  bis /j3m ,   'wena  3if  die  Merstrgänzung  i(k, 
}ede  in  die  dazu  gehörigen  Decremnti,  welche  nur  klei« 

ne  Zahlen  find,  und  z^zxJ^  in  A  "~A,    das  ift ,  ^  in 

das   Decrement  des  zweytm  Jahrs.      Ferner  Air.  in 

A"~A  und  fo  fort.     So  ift 

A — AJ-^T^rr  =  A  Aa. 

X  — A  A  — A 

Es  ift  nämlich ,  j[Teil""A  =  o),  "^IT^  ""^  — ^T^« 

»-»  x-i  x*2  X- r  x-a  ^ 

— A    _— A  A— A         A~A    ,    A~A 

»  > 

x-j  x-a ,  X-;  x-i  ^  x-Ä  ^  ^  X.; 

-^A  — A      A— A         A— A        A— A    .    A" A^ 

^    jX-aH"    |.x-3      "~"      jfX-3      *>*      jx*.3      *^       j.x-3    * 


yx.3 


+    +    +    + 


*■•«  « 


■•'• 


9  x-I  x-2  X-?.  *    ** 

lA-   _   AZIA        A-A        A=A  .  ^+AZA 

und 

"^A       A^A  ,  A— A     A— A   .       A^A  ^  A^-A 

■■   —  s=  '  «4"-  ■  4-  "  4-4-  -  T*  - 

r  r  r      "      r     ^"       r  r 

I  .  A  X-I  X 

^"A       "^A  — A         ' — ^A 

Folglich  —  t  ?r  +  +  +  — T^rr+r"^»  =  A.  AT 

s  A-Ay— +A  -Ay-^+A-A/^  +++A-A/pEn' 

Auch 


ifOH  Liibnntin.  1(9 


Auch  ift 


T 

r 

^  A 

r 

A 

r» 

A 

«A 

A 

r'' 

T^ 

AA 


AA  A-A 

r»  r* 

A  A  A— A  .  A~Ä 

jj               r'  r» 

AA  A  -A  A— A            A-A 


t*  , 


■<M 


Daher 


I 


A.AT  =  A/~r  — aa/~  —.— —^«^inr 


2 

A-A 


r* 


p ^5!aa- 


Verbindet  man"  diefen  Ausdruck  mit  dem  Vorhergo- 
henden,  fo  bekommt  man 

Ä  /^=AA  /^  +  A^A  (fi-  +  ^fi^:) 
+  A  -A  (/^  +  —/^rrs)  +  ,+ 

«=  A  A  y~  +  A-A  /pr  +  A  -a/^  +  + 

A       A  y  ^  wie  fonft  auch  unmittelbar  klar  ift.     Denn 
es  iß  überhaupt/—-  ==/~-  +  Jr  r\;:=i: 


8.  Aif^«^ 


l6o  Zußtze  zum  »wiytm  CapiM  >. 

8-  >  1 

Beweis  der  Spitze  von  Moivrifchen  Leitn^tmen. 

Zu  §.  63.  * 

^0  X  die  Alter nrgänzung  iß,     Aber.uach  der  ffifpotfieß^ 
vom  gUichfbrmigtn  Abß erben  ift 

■n\  ^A  =  Ä  —     Ä  A 

^A=;=A— 2.AA 

A  =5s  A  — -x.A  A*  '^\^. 

tr  1  1-  1,  ^  -       1.  /"A        ^  ^  i  /A-^a.AA\  ,  j-  <^ 

Folglich  Aa =x  Lt  ~  ~  +  v""^2 — ^; + + 

XT^-^ — JJ^'f'? a"*  -'"?**     und    vcit 

A  =  x.AA^  fo  ift  -^  ==  -^^  ^    . 


Allein  /^  =  r  p  /^E ^  •          CZufätzB,  zu 

Cap.  I.  §.  14,) 

^  /Ti  f    /*x  p      .  pr    /*i     , 


p 


X  "  r^ 


'v 


0.  JZll 


von  Liibrmtm^  |i6| 

Zu  §.  6s  und  66. 
Nach  dem  hier  amgenommenen  Gefetz  der  Dtcru 
mente^  ^ird  zuerft  die  mittlere  Lebensdauer  für  jedes  ge« 
gebene  Alter,  von  15  Jahren  und  darüber ,  auf  folgende 
Weife  gefunden.  Es  ift,  wenn  ET  diefe  mittlere  Le^ 
bensäauer  anzeigt 

^_        (=A  +  — A++-A)  .  (-A++-A) 


-^A  ■  -A 


Hier  ift  """A  die  Zahl  der  Lebenden  vom  Altet  a  ^  oder 
die  Anfangszahl  für  das  gegebene  Alter. 

Diefer  allgemeine  Ausdruck  befteht  auszwey  Thei- 
len.  In  jedem  Aehen  die  Decremente  in  einer  arithmeti* 
fchen  Reihe,  davon  die  erfte  bis  aufs  Jahr  65  —  665  die 
zwote  von  da  bis  9  5  —  96  geht.  Das  letzte  Jahr  ift  noch 
für  fich  ein  eigener  nicht  fehr  beträchtlicher  Theil.  > 

Es  fey  das  erße  Decrement  im  (a+  i)^'"  Jahr  d;  die  . 
beßändige  Differenz  diefer  Decremente  in  der   crften 
Reihe  ky  (?,  =  i.     - 

Das  erße  Decrement  in  der  zwoten  Seihe  fey  d^  und 
die  beßändige  Differenz  diefer  Decrement|.  J'  £=  9 


Weil  nun    ,   A  = 

a 

a 

•  4^1 

~A  = 

• 

a.d 

•*'a  = 

• 

--A  — 

3.d 

•■^A  = 

ft 

4.d 

6.S 


ood 


i6t  Aßtzi'fi^m  %wiytm  CapiUt 

und  fo  ferner,  fo  daß  die  Fadores  von  ^  die  TrlgonaU 
zahlin  find.  -Dicfe  giebt  dis  altgemeim  GJiid  der 
R,iht  ^^'-^^ 


■     1      « 


— A  2  — A  — A 

Die    5»n>m«   des    erften    Theits    von  ET  ift    alfo 

a  a         * 

-A  -A 

För  das  2M^o/^  Stück,  —   ■   ■  ■        » —  '  * 

ift  ^eichfalls  "A  =  "A  —      d' 

^A  =  -A  —  3.  d'  +      ^ 

^A  =  -A  —  3.  d'  +  3.  ^'. 
Daher  für  diefes  Stuck  der  Tertninuf  generatit 

6f 


—A— xd' jP  (x.  (x^  r)).  J' 


a 

-A 


Die  Summe  davon  ift,  (^eil  d'=85i»  ind  ^'c— aj) 

r 

30,  — A  — (85y+  ij)  ^jo +  ii'  ^30* 

a 

— A 
Alfo  beyde  Theile  fsufammen  gebea 

*  a 

--A 


boH  Ltihrente»,  i5j 


'66 


+  -L  (-A.3ö-(85i+  li)  •513+  li^sp*) 


— A 


J 


Wenn  ö  =  66,  'o(ier  gröfser^  fo  fallt  das  erfte  Stuck 
gan?,  weg.  Wenn  a  giöfser  als  66,  fo  kommt  im  zwei- 
ten Stiick  Aatt  3P,  das  Complement  des  Alters  2u  96}ahr) 

und  ftatt  "^A  kommt '"A.  Für  a  =  66  wird  das  kiinf* 
tige  miitUlre  Lebtn  ==9,  $7 ;  was  nach  der  unverändert 
ten  Süfsmilchifchen  Tabelle  =  9,  50  |ft, 

10.         ^ 

Üie  Formel  für  die  Leibrente  nach  derfclben  Tabell# 
entlieht  auf  eine  ähnliche  Art. 

Der  Terminus  generalis  des  erflen  Stücks  ift 


— ^A  —  xd—   •  -       •    • 


— .,  (^O  J^=5s  X), 


a 

— Ar^ 

«  .  A  -  Cd  ~  |>  X  -  j  X ^^^  j^  j.^  ^^^^^ 

—Ar* 
davon  bis  aufs  6  7  He  Jahr 

/*t I    •  ,  reö^     ,  A66-a)S 

~~A  ^ 
Das  z^ote  Stiick  hat  zum  Trrmin«/  gtntralis 


i64  Ziußtzi  vsnm  zmiyfem  CapiUt 

Daher  iß  die  ganze  Summe,   bis  x  ;>=  30, 

Der  unbeträchtliche  Theil  für  das  letzte  Jahr  ift 


li 


— A  r^«  -  » 


Folglich 

aT  =  ^~Ay  ^crrr  — Cd— i:2)y-p5zrr 
'7   r       -^  -"Ar«-> 


"1- 


Ift  fl=66,  fo  fallt  daserfte  Stiickweg,  und  ift  a  gröfser, 
fo  wird  flatt  30  das  Comptement  des  Alters  gefetzet,  und 

für  "~A  kommt  die  Anfangszahl  ~~A. 

ir. 

Von  der  SterhTtchheitslinie. 

Wenn  in  Fig.  i.  die  gerade  Linie  A  G  als  eine  Abfciß 
fenlinie  da?  Alter  anzeiget,  und  die  fenkrechten  dazu  ge- 
hörigen Ordinaten^  die  Zahl  der  in  jedem  Alter  Leben» 
den^  fo  heifst  die  Linie  M  N  P  G  die  Sterblichkeitslinie. 

Nach 


von  der  SierbHchkeitstinie.  165 

Nach  Moivr  es  Hypothcfe  ift  fie  eine  gerade  Linie^ 
und  fchneidet  beym  Alter  von  86  Jahren  die  Abfcijfe. 
Es  fey  ÖA  und  GE,  GD,  GB  die  Abfcijfe  von  G  an, 
als  die  Ergänzungen  des  Alters  =  x,  die  Ordinate^  y, 
foift  nachilf 0 irr ^   dx  =  »  dy  iindÄ:=cfiw. 

Man  kann  und  mufs  annehmen,  dafs  fie  eine  krumme 
Linie  fey.  U  Atembert  und  Lambert  haben  Untcr- 
fuchungen  darüber  angeftellt  Der  letztere  gab  eine  Glei« 
chung  an,  nach  welcher  fie  aus  einer  parabolifchen  und 
togarithmifchen  Linie  zufammengefetzt  feyn  foJl.  *) 
Aber  er  hatte  jene  Mos  als  zunächft  zutreffend,  aus  der 
Londoner  Tabelle  durch  Verfuche  herausgebracht,  und 
in  einem  Briefe  an  i^()»/fl»a  vom  16.  Mart.  1776  **) 
fcheint  er  felbft  fich  kein  Genüge  hierin  gethan  zu 
haben. 

So  viel  fleht  man  wohl,  die  Curve  mufs  hyperbotifch, 
feyn ,  und  die  gerade  Linie  zur  A/ympiote  haben.  Sie 
kann  diefe  nicht  fchneiden,  weil  fie  an  der  andern  Seite 
keine  negative  Ordinaten  haben  kann.  Aber  zugleich  ift 
auch  klar,  fie  kann  keine  Af^ptote  haben,  die  durchr 
die  Gleichung  x  y  f=  e  ausgedruckt  würde,  fondern  nur 
eine  von  einer  höhern  Ordnung  x^  y  =  c.  Denn  aus 
jenem  würde  folgen  9  dafs  unter  jder  ganzen  Menge  voa 

L  3  Mea- 

♦)  Lamberts  Beyträge.  III.Theil.  f  483. 

•♦)  Diefer Brief  ift  abgedruckt  in  Fontana^i  DoUrina 
degli  Azzardi.  Difcorfo  Prelim.   p.  LV. 
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Mnicbenauf  der  Welt,  Einer  oder  der  Andere  jedes 
noch  fo  hohe  Aber  erreichen  müßte.  Wie  klein  die  zu 
%t=s,  looo  Jähren  gehörige  Ordinati  auch  feya  mÖgte, 
ib  könnte  £le  bey  einer  gröfsern  Ai^angszahl  =  l  ver« 
den,  und  fyr  eine  unendlich  gro&e  Anfangsz^  xE^ürde  y 
£Qt  jedes  noch  fo  grofse  x  endlich  feyn.  Dieis  folgt  aber 
nicht,  wenn  z*  eine  höhere  Potenz  von  z,  die  Afymptote 
idfo  von  einer  höhern  Ordnunj^  id. 

Ferner  zeigen  fich  foigeqde  Eigenfcbaften  diefer  Li- 
pie,  dip  merkwürdig  find,  ob  fie  gleich  ihre  Natur  nicht 
yblllg  beAimmen. 

i)  DU  Sterblichkeit  y  oder  das  Verhältnifs  der  in 
|edeqi  Jahr  At>'(^cft>ci^den  zu  den  L^bendpn  ipi  Anfang 

der  Jahre ,  oder  ^  =  s  nimmt  ab  von  dem  erften  Jahre 

des  Ahers  an ,  bis  auf  ein  gevifles  Alter  vom  zehnten, 
cilften,  zwölften  Jahre;  nachher  nimmt  ße  immerfort 
meder  zu,  bis  fie  zuletzt  =2=  i  wird.  Diefs  ift  die 
Grenze,  die  fie  nicht  ganz  erreicht,  wenq  dip  Curve 
afymptotifph  ift,    dpr  fie  fich  gber  uiiendlich  nähert. 

So  ift  einmal  s  =  ^-^  tm  Minimum.      Die  Tabellen 

ftimmen  zwar  hierin  nicht  völlig  zufammen ;  aber  bey 
den  meiften  find  die  Abweichunjgen  entweder  fo  uner- 
heblich, oder  fallen  fo ,  dafs  man  geneigt  werden  mufs, 
fie  nicht  fo  wohl  in  der  Natur  der  Sache,  als  in  der  Un* 
vollfländigkeit  der  Verzeichniflfe  felbft  zu  fuchen.  Dio 
SiifsmiUhifche  Tafel  zeiget  die  bemerkte  Re^el  am  deut- 

lichften. 
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lichten«  Denn  >arenn  auch  liier  Jahre  zwifchen  andera 
vorkommen,  die  Ausnahmen  machen,  fo  ift  es  fad  einpr 
leuchtend ,  dafs  diefs  an  den  zu  klein  genommenen  Zah» 
len  in  der  Tabelle  liege.  Ein  anders  iß  es,  ob  nicht, 
yffie  die  Abnahme  der  Sterblichkeit  in  den  erHen  Jahren, 
fo  die  Zunahme  injjier  Folge  felbft,  in  ei/iigen  Jahren  vorv 
züglich  viel  gröfser  fey  als  in  andern  ?  Sind  gewifle  Ye^ 
rioden  im  Leben  vorzüglich  gefährlich,  (denn  die  Vor- 
urtheile  von  befondern  Stufenjahren  werden  durch  die 
Tabellen  widerlegt,)  fo  kann^es  darin  beftehcn,  dafs  als< 
denn  die  Sterblichkeit  auf  einmal  fctinpller  zunimmt, 
ohne  daG  fi^  ebe^  grÖfser  f^yn  dürfe,  ^Is  in  den  fojgervs 
den  Jahren. 

19)  £t>ea  £3  di$  mittlere  Lebensdauer.  Diefe  nimmt 
zu  in  den  erften  Jahren;  wird  ein  Gröfstei^  und  nimmt 
atsdenn  bejländig  ab^  biso,  welches  ihre  unerreichbare 

Grenze  ift.     Sic  ift  ■  ' '   — -  •      .  Dipfs    wird   pinmgj 

ein  Maximum^  oder  d  — -^ —  wird  einmal  =  o. 

3)  Die  jährlichen^  Decremente  nehmen  (wenige  un- 
beträchtliche Abweichungen  bey  Seite  gefetzt)  anfangs  ab 
bis  7um  zehnte^ ,  eilften,  zwölften  Jahr;  dann  wachfen 
ße  wiederum  bis  zwifchen  60  und  70,  nach  ^üfsmitch^ 
und  von  da  an  nehmen ß§  vonneuem  ab.  DieDecremente 
werden  alfo  einmal  ein  Minimum  und  einmal  ein  Maxu 

mum^      Das  ift,  die  Aequation  '^   z  '  =  o  mufs  zwo 

reelle  Wurzeln  jiaben. 

L  4  Diefe 


^t68  ZnfätZ9  sf^fii  zwiytm  Capiut 

Diefe  Eigeafchaftea  fuhren  aber  zu  keiher  beßimm- 
len  Gleidioiig,  ob  man  gleich  fo  viel  leicht  fieht,  da& 
die  Linie  hyperbotifcher  oder  hgarithmißher  Art  feyn 
mufle.  In  dem  Jahr,  ^o  die  anfangs  abnehmende  Sterb« 
lichkeit  atn  kleinden  iß,  kann  man  die  Linie  theilen, 
und  fie  aus  zweyen  Stücken  logarithmilcher  Linien  zufam- 
men  fetzen.  Für  den  Theil  von  da  an  bis  ans  Ende  xi^ird 
die  Vorausfetzung,  dafs  die  Sterblichkeit  in  dem  gleichen 
Verhäknifs  der  Jahre  zunehme^  mit  den  bisher  bekannt' 
ten  Tabellen  am  meißen  übereinßimmen* 

Nach  diefer  Vorausfetzung  fey  die  Sterblichkeit  fSr 
das  Jahr,  vo  fie  ein  Minimum  \{{  s^  für  die  folgenden 
Jahre  alfo  =  x+»^t  wenn  x  die  Jahre  ausdrücket. 

Es  ift  n  eine  beAändige  GrÖfse.  Es  fey  nun  die  An- 
fangszahl a,  die  Zahl  der  Geftorbenen  z,  fo  ift  dieSterb-' 

^  dz 

lichkeit  für  das  Jahr  x,  oder  ^ — r  =:(/  +  »^)   dx, 

yxro  d  x  eine  befländige  Gröfse  ift ;  fo  wie  auch  s. 
Diefs  ift  eine  Gleichung  für  eine  logarithmifche  Linie. 
Wird  a  -^  z  =5=  y  gefetzt,  da  denn  y  die  Zahl  der  Le- 
benden ift,  fo  wird  —  log.  y  =  T  s  +  "^  J  x. 

Wenn  ;v  =  o ,  fo  ift  y  =  a.]    Folglich  die  vollßän* 
,  dige  Gleichung 

log.  a—  log.y^  C^  +  ~\  X,  oder 

FÖr 


von  der  SUrbtiehkeitstiniiy  i€$ 

Fur^=ö,  das  iß,  für  den  Fall,  wenn  alle  veggeßor- 
ben  feyn  foUen ,  iß  log.  ^  ==  log,  o  =  ob » .  alfo  oi 

ein  unendliches.  Das  iß,  die  Linie  nuifs  angefehen  wer« 
den  als  eine  afymptoiifche  ^  und  zwar  nach  dem  obigea 
als  eine  folche,  deren  Afymptote  von  einer  höhern  Ord. 
nung  iß. 

Ucberhaupt  aber  iß  in  jeder  Linie,  wenn  z  die  Zahl 
der  Verßorbenen  nach  x  Jahren  iß,  und  A  die  Zahl  der 
Lebenden  in  dem  gegebenen  Alter  a,  der  baare  iVehrt 
der  iMbrente ,  oder 

•^     A.r^  -^  r»  A     ^     r^ 

Ingleichen  iß  die  mittlere  Lebensdauer  oder 

/     A 

12. 

Ferner  iß  in  jeder  Sterblichkeitslinie  die  ntittleri 
JLebensdauer  von  der  wahrfcheinlichen  verfchieden ,  aus« 
genommen,  wenn  die  Linie  eine  gerade  iß.  Diefs  iß 
eine  Folge  aus  der  Natur  einer  jeden  Ciirve  überhaupt. 
Lambert  gab  davon  fchon  einen  allgemeinen  Beweis.*) 
Es  läfst  fich  kurz  fo  zeigen.  Es  fey  Fig.  2,  E  G  ==^x 
das  Complement  des  Alters^  E  M  =  y,  die  Summe  der 
Lebenden  im  Alter  E;  fo  iß  nach  dem  obigen  die  iwi//- 

Ure  Lebensdauer  =fl^ .    Diefe  fey  =  E  F.     Soll 

'  L  5  '        nua 

♦)  Bey träge  3ter  Theil.  p.  sojt 
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uon  EF  ZQgloiph  das  wahrfchHnluhi  künfiigi  Libinfit/ny 
(p  iß  die  Applicata  in  F,  oder  F  V  =  iM  JS.  g«  fejr 
aber  überhaupt  x  =  a  y»  +  by°*  +  +»  £>  ift 
ydx  =nay"  dy  +  mby"  dy  +  ^   und 

?:Zi^  =  -5:-.     ay-  +  .-^.by«++=EF, 
y  n+i  m+i  ' 

der  mittlem  Lebensdauer.  Es  fey  auch  G¥^  x  "«rozu 
die  Ordinjite  y  gehöret,  fo  ift  x'=±=ra'y'*  +  by'"»  +++, 

Soll  nun  y'  =  Jl.  y  feyn,  fo  iß 

2 

Pahep 

Diefer  letzte  Wehrt  von  E  F'mit  ^eqi  er^en  verglichen, 

erfordert,  dafs  ,  ==  i  —  .^   fey. 

n  +  I  2" 

Aber  daraus  folgt  ....m^  ■■■■  =  TrirV  und  n+  x  =g=  2», 

isrelche  Gleichung  nur  für  z\!7^ey  Falle  mögliche  We|irte 
giebt ,  nämlich  für  »  =  o  und  »  =  i . 

Diefelbigen  Wehrte  kommen  auch  för  m^ 

Alfo  ift  entweder  ^  ^=a+b +c+-}r  was  nicht  angeht, 
ipder  x=  (a  +  h+c++p  y,  welches  eine  Gleichung  fqr 
4ie  gerade  Linie  id.     Man  fehe  aucl^  die  Beweife  davon 

\ieym  Lambert*)  ußd  Ffprencourf.  '^*) 

Wenn 
*)  Beyträge  3  Theil,  p»  501  und  folg. 

♦*)  Abhandlung  aus  der  politifcHen  Arithmetik*  p.  78  und 
folg. 


von  der  Stnh^chheitstiniin  171 

Wenn  die  lAmc gerade  iß,  fo  erfolgt  d^  Abfterbeii 
gleichförmig.     Pafe  ia  diefepi  F^U  auch  die  mittlere  Ife* 

bensdauer  mit    der   wahrfcheinlichen  zufammen  fallea 

■  i^ 

tpufTe,  kann  fehr  leicht  ^rwlefea  werden«     Dpnn  pach 
der  Vorausfet;sung  ift 

1  a 

•^A  =  A  —  AAj  "^A  =  A  —  a.  A  A,  und 
~A  =  A  — ^nAA;"^A  =  A  —  x,  A  At 


Folglich  ift  die  mittlere  Lebensdauer  oder 

,7-       i4^AA  +  A-^3AA  +  +A  — xAA     ,     f 
t  a  .=^    "     ^  '  ^ --^ — ^; — •  +  -j» 

xA-^^  +  0^    AA 

A  ■*■      a  * 

und  (weil  A  =  x.  A  A)  auch  =  x  *—  ^ — L  4.  ^  :^:^^ 

2  23 

Hier  ift  x  die  Alter sergänzung.       Die  wahrfcheinlich$ 
Z?fltt^rift=n  wenn  A  — nAA=f  A,  alfon=|ift. 

IndefTen  ift  der  Unterfchied  zwifchen  beyden  nicht 
fehr  grofs.  Dafs  auch  ein  Mann  wie  Dan.Bernoutli*) 
(und  dazu  um  1760,  da  fchon  Simpfons  SeleSt  Exer^ 
cifes  1753  gedruckt  find,)  glauben  können,  es  liege 
blofs  an  Fehlern  der  Tabellen ,  wenn  beyde  nicht  gleich 
grofs  herauskommen,  (bey  Seyberth  und  andern,  die 
diefe  Meinung  gehabt,  ift  es  fo  befremdend  nicht)  ge- 
hört zu  deii  mehreren  Fehifcljiiflen  in  diefem  Theil  der 
Arithmetik,  wofür  (ich  auch  die  grpfstcn  Männer  nicht 

gehütet 
'^)  Memoires  de  f  Acadmif  de^  Sciences.  Pari$  i^Qp. 
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gehütet  haben.  Das  vorlaufFende  allgemeine  Raifonne- 
ment,  i^as  man  als  eine  Art  von  Ueberfchlag  in  Gedan« 
ken  zn  machen  pflegt,  hat  hier  mehrmalen  Cohi  irre  ge- 
fuhrt Auch  Lambert  *)  fcheint  noch  die  Leibrenten 
mit  den  Zeitrenten  für  die  mittlere  Lebensdauer  verwech- 
felt  zu  haben,  "wie  Seyberth  und  DeparciBux  eg 
gethan  hatten.  Ein  ähnlicher  Fehifchluls  von  Moivr$. 
kommt  unten  von 

13. 

Zu  §.  (f^. 

t 

Sollen  die  TkAU  des  ^hrs^  die  der  Rentenier  noch 
durchlebet,  aufser  den  ganzen  Jahren  gerechnet,  da- 
hey  aber  die  dafür  zu  zahlende  Rente  nicht  eher  als  am 
Epde  des  Jahrs  erleget  werden,  fo  wird  das  zu  dem  baa« 
ren  Wehrt  der  Leibrente  auf  volle  Jahre  noch  hinzukom- 
mende fo  berechnet. 

1)  Wenn  nur  vollendete  halbe  Jahre  gerechnet  wer* 
den,  fo  wird  die  Hälfte  der  iu  einem  Jahr  Sterbenden 
auf  den  Anfang  des  Jahrs  gefetzet,  und  dafür  nichts  wei- 
ter bezahlet;  die  andere  Hälfte  aber  als  in  der  Mitte  des 
Jahrs  fterbend  angenommen.  Folglich  ift  dafür  noch 
an  diefe  letzteren  eine  halbjährige  Hebung  zu  erlegen. 

Diefe  macht  für  das  erße  Jahr   JL.      —  .     — rt  für 

aar 

das  zweyfe  JL  ^  "^  ,  >  und  fo  ferner. 


*)  Beyträge  3  Theil.  §.  34.  p.  499. 


Folglich 
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Folglich  für  alle  Jahre  zufammen 

4V.~+r*     ++/-    4'V         p  J-^-'*^- 

$.3. 

Soll  das,  ^as  für  die  Zwifchenzciten  fallt,  fogleich 
biiffn  Tode  des  Renteniers  bezahlet  werden,  fo  beträgt 

folches  für  das  erfte  Jahr  —    ^— ;     für   das   zweyte 

4       ri 


I    A— A 
4        ri 


u.  f.  f.     '  Das  ift  für  alle  Jahre  ztifatn» 


I        r  rr» 

mca  =  —  *  ■    ■■  •     l# 

4       r^ 
Werden  die  halbjährigen  Renten  in  diefem  letztern 

Fall  gerechnet  zu  Xrii. ,   fo  beträgt  das  am  Ende  de« 
crften  Jahrs  mehr  zu  zahlende 

4  4  8 

davon  der  baare  Wehrt  ■      -l  A  A  ift.     Für  das  zveyt« 

g.   r  •" 

-i 

Jahr  bekommt  man  I — L .  ^ — -.  u.  f.  f. 

8  r* 


Folglich  für  alle  Jahre  zufammen 


r  +  i       T 


mt  I II  iii 


8  r 


a)  Sollen  PlerUljahre  gerechnet  verden,    fo  ift 
am  Ende  des  erflen  Jahrs  nachzuzahlen, 

L.  fJLAA+^AA  +  ±A  A^  =  4-  ^  A, 
4      V.4  4  4^8 


4      V.4  4  4 

davon  der  baare  Wehrt  ~  •    -^  i^* 


Denn 


'W 
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0ena  ~  A  A  lebt  noch  cm  Vierteljahr  J  daüil 

^Ä  A  auch  ein  Vierteljahr,   und  endlich 
4 

'T-  Ä  A  noch  ein  Vierteljahr. 

Auf  alle  Jahr  ;iufamrtien  macht  diefs  -^  •    "^  *  • 

,     5)  Wenn  auf  i^^^  Tä^/ä  des  Jahrs  zu  rechnen  lÄ^ 
fo  vird  die  Zulage  für  das  erHe  Jahr 

nv^n  n  '^ny 

n.  n —  I  AI  1 

-  *    A  A ,    davon  der  haare  Wehrt 


2  n 


-'^^z    "    ■'-  ^  ^  ift.     Dief^für  alle  Jahr  luCsLiii* 

n.(n-i)        'T  I      T    . 

men  macht     ^  ^^ — *    "^  das  ift  =  -jj^ — ^i  wenn  #i 

unendlich  grofs  ift. 

Sollen  diefe  Theile  der  Renten  fogteich  bey  dem. 
Tode  des  Rentenurs  bezahlt  werden ,  fo  ift  für  das  erft« 

Jahr  zuzulegen 

I       /^n— I       'A  A    ,    n  — 3       ÄA    ,     ,   A  AN 

n       V,     n  ±-^       n  Jl  ^  ^    t^  J 

^  f  n  r  n  ^ 

Wenn  n  unendlich  grofs  ift,  fo  ift  das  fo  viel  als  eine 
iä^^*^  jährige  Rente,  deren  Wehrt  i  Ift.  Der  baare 
Wehrt  dcrfelben  verhält  fich  zum  baaren  Wehrt  der  ärti 
Ende  des  Jahrs  zahlbaren  Rente  i ,  -wie  p' :  p.  {Zufäize 

sunt  erfim  Cap.  §.  9.)  =iog.„ac.r  *  r'il  *     Fo^Sl'^i 

ift 
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iil  das  zuzulegende  Stiick  für  das  erfte  Jahr=—  •   —^  * ' 

So  für  das  zweyte  Jahr  2-.    ^^-^,  u.  f.  f.       Alfo  für 

p  r 

ÄÜe  Jahr  zufammeA  ^-*-  *    T ,    was  fehr  wenig  mehr 

T  • 

als  —  oder  den  auf  Ein  Jahr  zurück  discontirten  Wehrt 

der  Erbfchaft  i ,  ausmacht« 

14. 

Zu  $.  6^. 

Von  halb  -  und  vierteljährlich  tahttaren 

Leibrenten, 

Wenn  jedis  halbe  Jahr  die  Leibrente  J  bezahlet  wird, 
{o  wird  fclbige  auch  noch  an  die  Hälfte  der  im  Lauf  ei* 
nes  jeden  ^ahrs  Sterbenden  beizählet  ^  folglich  iA  die  Aus- 
gabe auf  ihren  haaren  Wehrt  reducirt,  am  Ende  des 
erden  halben  Jahrs 


I      I      — A 


3     A        ri 
Am  Ende  des  zweyten  halben  Jahrs 

SS-  J.  -1  .    ^A, ,   des  dritten  halben  Jahn 

^  A      ''      ' 

li  /  a  I    \ 

**^  3  *     A      ri4  A  rii  * 

des  vierten  halben  Jahr» 

"^  a  *     A  '       r* 


tfnd 
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and  für  das  UtzU  halbe  Jahr,  (oder  das  (zx^^t)^^  hatb$ 
Jahr« 

r       T      — A  T    ^   V,— A+^A'^A; 

T  A 


•        sa. 


.      3       A       r^-i  2  ^"^  r^-i 

Der  folgende  Termin  für  das  zk^^  halbe  Jahr  ift 


X 

2^ JL.  ^^    =  o 


a     A        r* 

Alfo  ift  der  ganze  baare  Wehrt  S  in  katbjährlichen  Zah- 
lungen 

f      I        /^— A     ,  "^A     ,    ,  '"A  ^  , 


■^A    ,    "-A    ,     ,    — A     ) 

^        j^       ri         t^i  r^  5*^ 


(I  x-i      -v 

A  A       A"~A  A"~A    J 

=  —  ^^'^T''^     •^a+—  r    R. 


wenn 


wie  vorher  gefetzet  wird. 

Und  weil  i  —  (r—  i)  aT  =  r  R  (Zufäizezu  Cap. IT. 

I  I  I  I  ___  f2.    ^     f^ 

§.  3.)  alfo  7-T— T  r^  aT+  — r-    Aa  =      '     '  f 
^      '  4  r»       4  4  r^  4 

I    (r+i)^  _.     f 


fo  bekommt  man  S-^  (  — -  +— 1 — A  a  + 

V  3  4       r^r 


4r^ 


Allein 
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Allein  für  die  Praxis  mufs  man  hier  \Eriedenim  fo 
rechnen,  ^ie  im  Cap.L  §.  2a.,  nämlich  die  Zinfen  der 
in  dir  Mitte  des  ^ahrs  zu  zahlenden  Termine  werden  an^ 
genommen  ah  die  Hälfte  der  jährlichen  Zinfen  ^  und  die 
Säefae  fo  angefehen ,  als  fey  am  Ende  des  erjlen  ^ahrs 
folgendes  zu  zahlen  t 

i)  Das  ^as  auch  bey   jährlichen   Zahlungen  vor» 

-I  JL 

kommt«  nämlich  -^ ,  deiTen  baarer  Wehrt  —  ifi. 

A  'Ar 

d)  Die  halbjährlichen  Zinfen  von  J-.    ^  ^   welche, 

Ausgabe  in  der  Mitte  des  Jahrs  vorge£»llen  ift>      Davoa 
ift  der  haare  Wehrt 

t     .  .      t    — A    tr-**0— A   ^ 

2    (r-^^;*    2      Ar  4.  Ar 

3)  Die  Ausgabe  an  die  Hälfte  der  In  diefem  Jahtr 
Abgeßorbepen ,  Welche  in  der  Mitte  des  Jahrs  die  Rente 
halb  empfangen  haben  ^  und  die  halbjährigen  Zinfen  da« 
von  ^m  Ende  des  erflen  Jahrs.    Bey  des  macht  zufammen« 

JL.    ^+JL^.    lEI,  davon  der  haare  Wehrt 
4         A  4      A  a 


JL  A  A  X  JL  ^  ^    r— ? 

4     Ar  **"    4     Ar        2 


Auf  gleiche  Weife  ift  die  Ausgabe  am  Ende  des  tmeytet^ 
Jahrs  auf  ihren  haaren  Wehrt  reducirt 

*-A       I       — —   *"A  -    IA""A  4   I  .         vA~A 
Ar*  +  4      '         Ar*^  4    Ar*  ^  4  ^       ^  '^r* 

M  FolgUch 
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folglich  iß  die  gcfammte  Ausgabe  S  für  alle  Jahre 


A7'+-i^:ii^.  aT  +  -R  +  -^- 


r —  4 


4  4  4  it 

'  Aber  (r —  i)  Ar=  i  —  r  R  (§.  3.)  und  (r-^  1)  äT 

+rR— (^-r^i)R=(^-^l)At■+R=^~(r-^I)Ii• 
Daher  wird  S  =  A  a"+  "r  -"  "^^ — ^^i * 

4  4 

+  -7—1 R  =  Aa   +  — -g—    R. 

Es  ift  k  fcbon  för  fich  eine  kleine  Große,  es  ift  nämlicK 

der  haare  Wehrt  einer  beym  Tode  der  Terfon  zaklbarea 

.^aoime  i,  auf  ein  Jälir  zurück  discontirt.     Nocii  tnöhr  ift 

fr  —  i^  R  R 

'>^    'k — "*  "^"q  p  '  unerHcblich.     Alfo  ift  ganz  nahe 

S  =  aT  +  "T"  das  ift  "j'tel  einer  Jahrszahlung  mehr 
als  der  haare  Wehrt  der  jährlichen  Leibrente^ 

So  giebt CS  zach  Simpfon  an.  *)  Hr.  Flörefh 
tourt  hat  in  dem  von  ihm  berechneten  Bcyfpiel**) 
Jblos  den  Unterfchied^  der  aus  den  Zinfen  entftehet,  in 
Betracht  gezogen  i  aber  den  atweyten  Ünterfchied  aus 
j^ei  Acht  gelaflen ,  daher  der  letzte  tn  klein  ausfällt. 

Sollen  vierteljährliche  Zahlungen  gefchehen ,  fo  ift 
der  Ünterfchied  des  baaren  Wehrts  nahö  an  ^^^  einet 
Jalurseinnahnxe,  vorausgefetzt  nämlich  ^    dafs  ein  Viertel 

der 

•)  SeleSl  Exeriifes.  p.  283. 

^  ^^X  Abhandlungen  aus  dir  AritkmiüL' Cttf^lV.  $.  i^ 
p.  131»  -  . 


derJahresztofeiLfär  die  Vierteljahr  liehen  und  die  Hä 
der  Jahreszinfen  für  die  hatbjährlithen  genommea 
Verden. 

Es  fey  der  baare  Wehrt  der  Leibrente  lA  vierieljäbf:^ 
liehen  Zahlungen  =  S,  fo  ift,  'wenn  auf  den  jährli- 
chen Zinsfufs  i  gerechnet  wird. 


§.     i 


'^-;^C-T+T'^"T  +  — +  +  +  ) 


=  4  '^*+4a(^ — ;i      +^ri      ^V 


«       •  I 


j.  _L  /zh±X 
■**4a\^      ,f 

^4äV.         ,ii  r»*-  ^^ 


(£s  wirci  näiniich  än|:enothtnen,    dafs  Vährend  eiiMtl 
Jahrs  das  Abfterben  gleichförmig  fey.)     Alfö 

-2a  =  A— -7-  AA=— A+  4"   ^  A* 
—  4  4 


M  a  .    Folglich 


1^0  Zm/at*t  pm  iaai^  Co^lH' 

Folglich  S  =  "^  a7+  -J-  •  r  Ar+-j  r   äT  + 

wenn  "«riederum  R  =  -^  •  \^—  +  *^^  +  +J' 

Dagegen^  venn  man  auf  diefelbige  Art  rechnet,  ^e 
vorher,  nämlich  die  Zinfen  der  innerhalb  des  Jahrs  fal* 

leoden Termine  zu  *'   '  ■■*    '^    '^  —  (r—  i)  fo  be- 

lu)mmt  man  als  Ausgabe  am  Ende  des  erßin  Jahrs 

I 

•  — A 

1)  das  gewöhnliche  bcy  jährlichen  Zahlungen  -^* 

2)  die  Zinfen  der  drey  vorhergehenden  Termine 

1       ^A     f  (r— t)  r— I  .  f^i         "N 

deren  baarer  Wehrt  ausmacht 

I 
3     ■  ■■    "     *^A 

8  Ar 

3)  Was  aufserdem  bezahlt  ift  an  die  in  dem  Lauf 
des  Jahrs  abgegangene  AA,  mit  feinen  Zinfen  bis  Ende 
des  Jahrs,  nämlich  für  den  erßm  viertitjährticben 
Termin 


4 


vo»  w^irändtrtithtu  Ltitrimttn,  igt 


I  a   A  A  /"     ,     r— I  "N     -     , 

4  4      A    V      '         4  y 

Diefes  zufammen   auf   feinen  baaren  Wehrt  reducirt, 
macht 

^  A  A    ,     7     ,  ^    AA 


i'  -f       «■   f    'i— —      f   r——  T   K    r-rr-.»    • 


8  Ar  32  ^  *-'•  Ar 
Da  nun  für  das  zwet/te  Jahr  die  Ausgabe,  ebenfalls  auf 
den  baaren  Wehrt  reducirt ,  alle  drey  Theile  zufammea 
genommen,  ift 

-^A.'^A?-         .,3    A*A     7  X  A— A 

I 

fo  hat  man  für  alle  Jahre  zuiämmen 

(AA  ,  A— A      'N.       ,     .^AA  ,  A^A   .A 

und  weil  (r— i)  aT=  t — r  R 

und  (r— 0  XT  +  R=»  I  ~  (r— 0  B. 

fovii^S=X7+i— i(c— i)R  +  ^-  (r— i)R 

=  ÄT  +  i  — -J^  (r— i)R- 

du  ift  fchr  nahe  XT+  i,  vieauchÄmp/«»  annimmt. 

M  3  »5-  ■^«•' 


i8d  ÄifittZi  zm  zwi/Un  Cofitit  ^ 

.Anmerkung.  Wenn  die  jährliehe  Leibrente  pro- 
tiumerirt  \{rirc|,  alfo  die  erfle  Zahlung  gleich  \inmittel- 
bar  im  Anfang  gefchiehet,  fo  ift  klar,  da(s  ihif  Wehrtum 
Eine  ^ahrihebung  grösser  fey,  als  wenn  fie,  wie  vorKer  • 

gerechner  ift,  am  Ende  des  Jahn  prft  zahlbar  ift. 

■  -      -  » '  "'      ' 

Wird  die  halbjährliche  pränumerirt,    fö  ift  fie  nur 
um  eine  Halbjahrihebung  fföfsec  ^  als  wenn  fie  am  Ende 
der  Termine  bezahlet  wird.       Und  da  die  halbjährliche 
gewöhnliche  um  ^  einer  Jahrshebung  befler  ift,    als  die 
jährliche  gewöhnliche,  fo  ift  die  halbjährliche  vorauszu- 
zahlende  um  l^^  Jahrshebung  beftcr  als  die  jährliche  ge* 
ußhntiche.     Sollen  fie  aber  beyde  vorausbezahlt  werden, 
fo  ift  die  jährliche  um  ^'^^  Hebung  beffer  als  die  halb- 
jährliche.    Ueberhaupt  ift  es  kl^,  |,wenn  die  Termine^ 
,,  kleiner  find ,  fo  ift  der  Unterfchied  zwifchen  den  vor^ 
9)  auszuzahlenden  und  den  nachzuzahlenden  Renten  auc^ 
>, geringer.     .Die  Wehitp  der  nachzt&ahtenden  Renten 
,jfind  bey  kleinern  Terminen  grrjfser^  aber  die  der  vor- 
^ausi^uzMtnden^  kleiner. ^^ 

l6. 

Wenn  die  Leibrente  ip  n'*'  Termipen,  welches  ä«- 
genblickliche  Termine  find  ^  wenn  n  unendlich  gro/s  ift, 
beirahlet  werden  foU,  fo  kann  ihr  baarer  Wehrt  S,  erft- 
lieh  fo  gefuchet  werden ,  dafs  man  den  Jahreszinfenfufs 
durchaus  bey  behält }  zweytens  aiberattcb  auf  die  zwote 

Art, 


voll  ufüBPäiu^ithm  LiOriißifn.  ffff. 

Arf ,  fo  d^fs  die  Zinfeii  für.  die  i^^^  Termine  fleh  <ver« 
kalten,  ^ie  die  Termine  feibft.  Man  kann  hiervojii 
zuteilen  (jebrauch  n^chen.  Wenn  dip  Rechnung  nack 
iethjähtßchen  Zinfenfufs  gemacht  wird,  und  die  Ter« 
mine  augenblickliche  feya  folien ,   fo  bekommt  man  fOr^ 

das  etAe  Jahr  anßktt  -^»folgende  Theik,  (jede  auf 

'  ■ 

ihren  bauten  'Wehrt  reducirt), 

AA        .        sAA  ' 
^~ir       ^~  "IT  A--AÄ 

—  j_     +  •  '•-»     •  ^     T'T         Ar"^ 
Arp  Arn 

Dieß  macht  -^TÄ  J^  +  "^  +  +  T) 

-  «•**        *t      r^     K-f  n  j  n-  r  ß  ->^. 

nach  der  Integration  x=t  wird.  Da$  ift  gleich  dem 
JVehrt  einer  in  augenblicklichen  Terminen  zu  zahlenden 
Rente  y  velcher    ($.  9.   Zufiätze  jku    Capitel  I.)    ficK 

zu  ^  verbot,  wie  p' :  p,  wenn  p  das  Grandcapital^  und 

••       -     ,      .  .■        p  ... 

P'  ^™  iog-nat.  r  '  °°"  °^  ähnliche  Grundtt^^nf  btf/i 
augitfblickliche»  Tirminm  ift.    Folglich  ift  auch 


.  r 


M  4  Feraer 


Il4  ifig/äto«  2MN  tsmi^  Capitä 

dx 


Ferner  ift-^/f-V+  A-'  ++4-^«-/7 

(veno  mich  der  Integration  3?==s  »). •=  "Zt    ( p' "^  P )• 
^33,  Zijf.  zu  Cap.  I.} 

Dena 

/xdx  _  ,  /*  ,       p  N       p'  _ 
-^=p  (^p„_-^— _.= 


p'p7r~f>         p' 
'  r      ^        r 


^"irCp'-^p^ 

AlTo  kommt  fär  das  trßt  Jähe 

i 

Für  das  zweytt  Jahr  bekommt  man 


I   /"».      A^A"N      I    I       T    /"  I       aA—A'Ni     i 


I       ~A      jp[_       jr_      A— A  ^  _p^  ^  '_-n^ 
**"     r  *    T'   p-r*^   r  '       A      *  p.r^P     ^J' 

Auf  eine  jümlich?.  Art  hat  ms«  aus  jJlen  Jahren 
xuiammen 


von  mvitUndtrtuhm  Ltibnntm^  igf 

> 

=  ^  •  0  +AT)  -  -^  (p'--p.)  r  R  (^/  Tum  I, 

C9|>.  $•  14«  und  Z|{/?  ^\^m  II.  Cap.  ^.  3), 

i 

I  I     .       ■  ' 

Für  r=  i»G4  ift  t — ^ — r —  =  "'■^" — Oj.  ."igss  3«    jä 
iutt       ^J'^'^  "'  log.nat.r         0,03922  ''?»  ^y 

ganz  inahc}  p  =  aj ,  alfo  p' .,—  p  =3  q-,  ^^9 
und   T^-r  =,  1,0196^  -^  =s  o,  98, 

Daraus  x^ird  der  g^fuchie  Wehrt  der  Leibrente  für  em» 
genbliciJiehe Hebungen ^e^ 98  (1  +  Aa~)'-  o, 98- o,49.rR^ 

und  weil  I  — r  — "  =  r  R,    fo  bekommt  man 
0,98  (i  +  X  a  —  o,  49  +  ■  ^^    Aa),  was  ganz  naft* 

ift=:(o,98+0,O3)AT+O,5==:XT  +  J. 

Zufaiz.    Wenn  in  der  Gleichung  fär  augenblickllf 
che  Leibrenten 

S  =  -^  <^AT)-^    (p'-p)rR  für 

AT  Sä  p — p.  rR,  $.  3.  und  für  p  =  firjf   die  letf- 
fcn  Ausdrücke  gefctaet  werden,  fowird 

S  =  X+ i  O^rR)-. -^  R  +  p' R 
r     V.  p  /  p        »»-^t«  p 


M  5  J?«  ^ 


17- 

Zußntz.  Setzet  man  ia  dem  obigpa  Ai^drud^ 

-J^(i+AT)--^(p'-p)  rR,   p'==p, 
fi>^wird  folcher 

X  a         ,1  XT"  XV  ^  ^ 

^  "T^  '+  T  ~  ~r"  +  ""^  +  '^=  Aä  +R, 

Anmerkung,  l^ach  der  Vorausfetzung  des  gUichfdrmu 

ggn  Abßirbe^  ift  Pl  ==  rrr  •   Jt^^  da«  ifl  gleich  der 

i^ürmti  auf  du  Altirttrgänzung^  diifidirt  durch  dieji 
letztere.  Diefs  ift  nach  Simpfon*)  der  Unterfchied 
Z^ifchen  der  augenblicklichen  Leibrente  und  der  jährti^ 
f^ff»  Das  iQ  es  aber  nicht ;  auch  nach  der  er^^Uhnten 
Hypothefe  nicht,  wenn  nicht  zugleich  p'  =  p  gefetzef 
wird.  Nach  der  letzten  Hypothefe  würde  die  Rechnung 
^r  ^ugenblic^iche  l^eibrenten  folgende  fibynt 

E>a  nun  nacfi  der  Integration  jf =«  wird,  fo  wird 

AllcinfürjÄÄr/icÄ^Renteniß^.  8-  A7=p(i  ^ T*^) * 

Folglich 
♦)  SeleSf.  Esferci/es.  p.  334« 


4  « 


•  - 


v(m  miveranderSihm  Lethrmiin.  187 

Folglich 'der  Unterfchied  p'--  p+    C  '■ — ^~^  J  f^lT 

yiS  dann  erft  =  r^  /—  wird,  yennp'«  p  gfc 
fetzet  wird. 

Nun  auch,  nrenn  die  n^«^  jahrlich^cn  Zififea  zu  t^. 
angenommen  werden. 

Die  Aufgabe  für  das  erße  Jahr  ift : 

I- 

i)  wie  bey  jährlichen  Terminen  "^rz 

2)  Die  Zinfen  der  in  dem  }ahc  gefallenen!  an   *-t-^ 

bezalilten  Termine,  welche  noch  an^  Ende  des  jfahrs 
sachzuzahlQn  find ,  auf  ihren  haaren  Wehrt  zurück  dis« 
contirt.     Diefe  Zinfen  fi)r  fich  machen 


.«  ,  ••■ 


X 

t      tA    An — f 


I       TA   /»n — f     —     n— ?  .  .,        I       X 


-A  Cn*— n) 


A  an 


2       (r— 1)   und  discontirt 


^A        A  n*  — n    A      , 

Ar       v^    an*     y' 


3)  I)je  noch  aufserdiefs  an  die  in  dem  Lauf  des  Jahp 
Abgegangenen  gezahlten  Termine  >  nebfi  den  Zinfen 
davon.     Die  Termine  felbft  discontirt,  find 

Ar    n  V    n  n      '    *  n  wf       A.  r  \,  an*  J 

Pif 


Ig8  .-^BtyiUzi  sstm  z»isU»  Oapü$l  ~, 

Die  Zinfen  davon,  ^ie  folche  am  Ende  des  Jabr« 
nacfazuzahlenfindy  und  discontirt,  machen 

.1      AA    ,n-i    (n-0.(r-0    lAAn-an-a.      .  .    ■ 

AA  (n— t),n.  (n  +  i) 

A.r       *        *       1.  3.  3.      n' 

Alfo  die  Summen  aller  Stucke  zufämme^^ 

— A      ,    — A         ,  .   (n^^n)  ' 


Ar     •     Ar        V        '      an* 
^ACn*f-n)    ,   AA  ,  .     (n— 1).  n.  Cn  +  1) 

3.       V? 


Ar.     211^      r^   Ar  >*       ^^      1.  a.  a.      n^ 


Für  das  zweyti  Jahr  iß  die  Ausgabe, 
— A       .    -A         .  .  n*~n 


^ 


4- 

Ar*  Ar 


2-     (r--*OT:^  + 


Ar»       2n'^^    +    -ÄF-C«^-»)     ,.a;3.n3 
Und  fo  ferner  für  die  folgende  Jahre, 

Folglich  die  Ausgabe ßir  alle  Jahre  zufßmtnen 

—  .      T\^  —  n  

0  =  Ä  a  +      ^^2.       (r-r-  I  )  A  a 


n*— n  n—  1.  n.  n  +  f         ,  .    „ 

+  — 5--   R+      ..■3.' 3,    v3   ■■•    (r-^i)  R. 

Uod  weil  (r^  i)  ä7,+  R  ==  i  — (r  —  i)  R,    fo  ift 

'  n*  —  n       /n^ — n      n — t.n.n+i\ 

Wird 


VM  ItifänäirUchn  LeibrenMi  i  i^^ 

Wird  n  unendlich  grofs,  verie  bey  augenbÜcküclidQ'Zah« 
luogcn,  fo  hat  man  S^=Ä  a"+  i  — .|-  (r—  i)  R^  ganal 
Dihe  Ä  r"+  J. 

19. 

Zu  §.  7Ä 

Wenn  die  Rente  veränderlich  lA,  tind  nach  c^inem 
gewifTcn  Gefetze  fleiget  oder  fällt,  fo  ift  der  allgemein« 
Ausdruck  für  die  Leibrente 


Aä==;^r*^    i.  +    "HF    ^  +  "l?r    ly»  W^ 

^1  die  Rente  des  erften  Jahrs  und  "^1    1  tu.  £  v.    diii 
fjetänderten  Penßonen  der  folgenden  Jahre  find. 

Wenn  die  fahrliche  Hebung  in  einem  geometrifchen 
Verhältoifs  fleiget^  deflen  Exponent  n  ifl,  fo  hat  man 

_      I  r^A    ,   -A       ,       ^    , 

La  =  ^\rT^  l  +  "-7r-    n*  I  +  +  y  und      , 

"-An  ,  .     ^A       ^   -  A 

-7-  1  +  -;rnM  +  +  +  J 

vo   dann  Mt^iedei'um  fiätt  1.  die  Einheit  gefetzet  ^   MoA 

'   '  ^'"'  für  * — 4  wird 

r:n  r   ^ 


-A     ^   :^A     ^> 

Zi»/atö  I.    Es  ift  alfo  n  LT  eiüe  Leibrente  nach 
dem  Zriosfuis  r:  n  berechnet« 

Zufai» 


199  Zu/atz^  zum  zweyttn  CqAtA  ^ 

^Ufatz  Zk     Diefe  Leibeente  kann  aber  becechnet 

werden  durch  die  Reihe  ttz'^    ^a,^a  ++  oder  durch 
tine  Reihe  der  folgenden  Differenzen 

""TnT  '^    (r;n)^    '^  ^^®  ^*  ^^^^  ^^^  ^*^  g^ßhnli- 
fehen  Leibrenten  ge^iefen  ift,  §.  3  —  6. 

Zufatz  3^  Wenn  r:n  von  einem  der  gevÖnnlicBen 
Zinsiiifsen,  \zrornach  die  Tabellen  berechnet  find,  nicht 
fehr  ab\reichet,  fp  JäCit  fich  der  Wehrt  durch  die  Ap* 
proxidiation  9  nach  Cap.  IL  $.  73.  74.  erhälteUi 

-  Wijnn  die  Rente  im  erflen  Jahre  1  irt,  {tri  iwe/- 
tcn  2 ;  im  dritten  3  j  und  fo  weiter,  fo  ift  der  Wehrt 
diefct  Leibrente! 


L--  ' 


a 


rJL  ■  JL  -i  JL     N 


I  t 


i-.    /A         4A        2-A.       3A-A 
A        V«  r  r    ^       r*  r* 

+ r — —  ■' — ^  i :  +  —* 


r3  r' 


x-.r  x-i 

Xi       A 


»i  — 


^^ 


.\ 


Wenn 


Wenn  üun  die  Reihe 


A 


M.+  ^^     ^    rH  3 ^~A    ^^  xA 


r*  r' 


M^ 


und    ==  S  gefetzet  ^ird, 

ift  L  a    = ;: +  *Z S; 

A         a— A        3"~A  ,/ ,   X. — A  *> 

Ä          r    ~      r       ^      r'  t*     jr 


f+AT  +  7-L 


1    •  i- 

a< 


Aifo  Lat=:  -4-  +  -^  Xa  4t  -^  LT—  &'     ' 
Folglich  r  UT  =hT+  LT  4*.  >  -i*r .  & 

ündLT=^"t-:r'- 

.     Die  Reihe  U^^+  *-^^  +  1^1^++ 

Icaan  ans  einer  ähnliche^  Reihe  der  Di^renzen  der  rvo» 
teil  Ordnung  gefunden  iorerden,  näoilich  aus  d6r  ReÜi# 

A*A  .    a.  A*^^A    .   3.  A*~A     .    .•  .     . 

^Vtflfli 


199  j&/ktzi  zum  zUfffftm  Qipit$t  ' 

wenn  (chon  vorher  die  Reihe 

A  A    ,  A"^A     ,    A~~A     4.1.  1    ' 

>■  ■'■  ■■'  +  ' » ^ ,  *  ■  +  -^ — ; —  +  +  die  2ü  den  unverän« 

r  r*  r* 

derlichen  Leibrenten  gehört  ^  bekannt  ift« 

Denn  es  ift 
Ä   A  —  A'^A  =  A  A    A 
A*^A  --  A~A  =  A  A~A 
A— A  —  A^A  ==3  A  A~A4 


Daher 


i 


AA  ,    öA-^A    ,  3  A— A    -   --__  A  "^A  +  Ä*  Ä 
^^         r*      ^         t'  ^  r 

r*  r^  r^ 

Nun  fey  auch  die  ähnliche  Reihe  der  zwoten  Differenz 

I 

+  5 —  +  +  =  A  M  und  die  Reihe 


I 
foiftM=AM  4-^  +  i^+i45^+  + 

I  2 

^  -1   u     \>r       Ä  A     '  j2  A  — A    .     3  A  "^A     ,    . 
WeilaberM=  — — A — —^ +         . +  + 

r  r*  r* 

foiftrM  =  AA+  ^-^^  +  '^-—^  +  + 

r  r* 


Folglich 


vim  veränäertiihin  Ltibnntm.  J93 

Folglich  r  M  =  r  IC  +  ^-A-+  ■  ^  ^^  ^  +  + 

5=  r  R'  +  M  —  Ä  M.     Daher  dann  ferner 
(r— I)  M=r  R'  —  AM. 

Es  ift  r  R'  =  n  A.  R,  das  ift,  der  IVehrt  der  Erb- 
fchaft^  aus  dem  man  die  gewöhnliche  Leibrente  berech« 
net,  mit  A  multiplicirt,  §.  3.  Wird  nun  dazu  die  Reihe 
A  M  gefucht,  die  fich  bey  der  Siifsmilchifchen  Sterblich- 
keitsordnung leichter  finden  läfst,  weil  fie  weniger  Glie» 
der  hat,  fo  wird  auch  der  Wehrt  der  veränderlichen 
Leibrente  leicht  berechnet. 

Es  iß  nämlich 
(r— i)  L7=i  +  A7—  r  S 

jo  M  jx>r  rR'-AM 

und  S  =  -T-*  "od  M 


A  »  ""-*'*  r— I 

_                  -         r.  (rR'— AM^ 
Alfo  (r—  i)La=l  +  Aa— ^  ^^^  \^ — 

/^     ,        ,  »     ^  .    -  AR'—AMN 

^und  weil  p,=  ^ZTlJ  =  i  +Aa  —  p  r  ^ — j^ — J 

foigiichLr=p  (^(i+Ai^— pr — ^ — y 

orR'  — 

Zn^atx,  I.    Und  da  — T —  s=3  p  —  A  a 

prR'  _ 

alTo  r.  — ^ —  =  r  p  —  r  A  a 

fo  vird  L7  «  p  Q(i  +  r)  Aa  + 1  —  «P+P-  "T  J ' 


22. 
i^/s  2.     Nach  der  Vonmktzang  votu  ^chßr- 
Mi^Mi  Sterben  ift  die  Reihe 

r.^    ^    »AZA  _^  _^  5^A 


A  V.    r      + 

.X-I  X-2 


F^++^^) 


Denn  veil  die  Decremeote  A  Ä  alle  einander  gleich  (ind, 
and  A  A  fo  viel  als  das  letzte  Glied  in  der  Reüie  der  Le^ 


X>I 

beiiden^  "*^A,  fo  wird 

x-l 

X.  A       A         X  A  A  A          -M       !•   -A 

JT-== ^J— =»-pr:      Ebenfoift 

aÄ*A      A— A+A-A       ^A    .  Ä^-A       -^A 
r*  «•  r»    ^     t*  r*    ' 

und  fo  weiter. 

Folglich  wenn  zu  d^f  Reihe  S  addirt  '^ird  die 
Reihe 


I  .  a .  X 


a 


—^  (— T  +  ^TT  +  +  ~^J  ^^  das  letzte 


-A 
Glied -«-i^r  =  o  ift,  fo  wird 


_i  ./^A    ,  xA^-fAN^      I     /'A,  A.A..  An 

*^/-pr*      Daher  auch  S  =5  J**^  —  aT. 

Wenn 


Wenn  dicfcr  Wehrt  von  S  in  den  Ausdruck  fiir  LT 
in  §^  19«  gefetzet  vird,  fo  bekommt  man 

Lr=- p  Qi+aT— r  (/^r  ^  AT  )  ) 

=P  (Ci  +0  AT  + 1  --ry~;)=(3p+i)  A7+p-rp^; 
Und  veil ferner  r/—--  «  i  +  -/—lin ,    fo  ift 
r  p/"jr~  =»p  +  p/"pr=r*    .Daraus  vird  noch  kurzer 


der  Ausdruck;  LT = (a  p+  0  X  a* ~  p/^jr« 

SSttftttz  a.    Für    angmbticüitht  Renten,   dieselbe 

Hypotbefe  beybehalteo,  ift  A  •"=>  •'"Tr"  "~*  "r"J~ir" » 
"vro  ff  die  Altersergänzung  ift.  $.  i  ?• 

Und  'LT=P~-  —  ~  Jix^'"      Aber 

/-jr-  =  ap^r?r* Jx-"»  «nd 

y-^^  s=  p  y-j: "?"♦    ^o   P    ^icdertoB 

=*  log."  nat."  r"*  ^^  ^  Grufldcapital  zu  augenbÜckÜ« 
cheu  Renten  ift. 

Daher  La  =-py-^~-p; j-/-^  +-^- 


...    4 


N  a  Nach- 


I      ■f'i 


196  Zii/iUm  zum  »weyim  Qfita* 

Nach    der    Integration    ift    x  =  ce« 
AlfoL7'=p'Ar— -^  py-~- 
«pAa+p^a— py-7r=2P  ^a— P/^ir, 
"tT"  ^iV  JZeitrenie  auf  ec  Jahn  bey  augmblickti- 

•  •  ■      •    •  • 

thin  ZVrmin^fi ,  fo  ^ie  hier  AT  auch  die  Leibrente  bey 
augenblicklichen  Hebungen  ifl 

Es  ift  3  p'  =  a  p  +  o,  98.  $.  16.  AUb  ift  der  Un- 
terfchied  in  diefem  Zufatz  und  in  dem  vorhergehenden 
nicht  fehr  erbeblich* 

AnmifkuMg.  Leibrenten,  die  nach  andern  Gefetzen 
nrachfen  oder  abnehmen,  als  die  bisher  betrachteten  find, 
fibergehe  ich,  weil  fie  nicht  leicht  in  der  Praxis  vorkom- 
men«  Wenn  das  iß,  müfTen  fie  auf  eine  ähnliche  Art 
vie  die  vorigen  gefucht  werden«  Es  ift  überhaupt  klar, 
dafs  ^enn  ein  allgemeines  Gcfetz  für  die  Folge  der  De- 
inminte  angenommen  wird ,  fo  laflen  fleh  auch  alige« 
meine  Ausdrücke  für  die  tVthrte  der  Leibrenten  geben, 
die  lieh  nach  einer  aiigemeinenHegel  verändern. 

25- 
Zu  §.  ^A 

Soll  eine  Leibrente  im  erften  Jahr  i  feyn,  im  zwey- 
ten  1  +  i^,  und  nun  veiter  jährlich  um  n**^^  ßeigen,  fo 
i  A  der  Wehrt  derfelbea 


«  - 


von  ViränderUchm  Liibnntm  197 

m 

I  0  I  K 

.    0ieferWchrtfey  =  V,  foift 

Wenn  ^^f  ^  der  Wehrt  einer  Leibrente  ffir  dsn 


Alter  a+ 1  ift?  welche  mit  S^*'  anfangt,  und  im  zvc/" 
tcn  Jahr  -^^^^  iß,  und  fo  ferner  Aeiget,  fo  ift 


n  *  A  N  »        r    "  n       r?  ^^  n.  r*-*  V 

—A 

FoigUchiftH±I.  IL=s  i_Ci..  3-+ 


a.       A    .    .  X- 


Ar  n 


A7  +  ^"  + 


n.  r       N  A    ' 


N  s  96.  Zu 


»  I 


26. 

Zu  $.  ^7. 

Soll  eine  arithmttifch  t^ch  der  natürlichen  Ordnung 
der  Zahlen  ßeigende  LeibnnU  i  äiif  n  Jahre  fl«/^^ 
fchobtn  werden,  fo  ift  ihr  baarer  Wehrt  bezeichnet  durch 

A    >^        r»+^.  r»     ^       - 

wird  xuimlich  der  erfte  zahlbare  Termin  ü+i,  weil  die, 
JR^ente,  wie  voriifer,  fo  gleich  zu  wq[chfen  anfängt,  nur 
die  er/Ien  Jahre  nicht  gehoben  wird.  ._ 

Aber  LT+i;  =  ^'.  ^-i-  ++  (x-n)  ~i) 

Ferner  Ji±±i  -.  JL  /!!^  +  +  IL^' 
find  n.  — -^-—  =  •    ( — X  4- I 


•n 


Folglichn/-^*+^f°=-i-((a+,)JV.++-^) 


Air     /^      Aa+n        La +n  N  ^ ^r 

Alto  Tn. 1^ —  +  — -zr—y    —r^=^      ^ 


[.      j^      Aa  +n     ,   *^a  +n  N  A 


a 


«?•  ^ 


Po»  viränäirlichin  L^brmtm.  195) 

Zu  ^.  101. 

Der  [Wehrt  eiaer  ip  augenbfickliehin  Terminen  zn 
hcbendco  I^ibreptp,  wo  nämlich  in  jedem  -j^^  ^JThcil 
des    Jahrs    auch   ^  ^e^ahlet    ivird,  iß  nach    §.  i6. 

P'P'       0 

o  I    /^  <}A     ,d"-A     ,    .   d-^AN.^         , 

vo  R  =5  ^  \."T"  +""72r-  +  +  ^7srr-xJ  ift,  u^d 

p  das  . Gifundc^pital  für'  augenbljpkliche  Zififen  ~,  p 
iber  dasjeni|[e,  voyon  jährlich  der  Z'ins  =s[|  id. 

Nun  ift  aber  R  -^  =rR  4--  /^  (2ij/ä/;5«il 
Cap.  I.  ^  9.^.  Folglich  die  augenblickliche  Leibrente 
S=P-P  rR  xAi:-  Aber  r  R-^'  /"T  iß >F 

Wehrt  von  der  OröGe  r  R,  "«renn  anftatt  den  ganzen 
jährlichen  Abgang  der  Lebenden  auf  den  An&ng  des 
Jahrs  zu  fetzen,  folch^r  durch  alle  AugenblicHe  vertbei^et 
wird,  das  ift,  \{renn  die  beym  Tode  einer  Perfon  zahl« 
bare  Summe  i«  in  demfelbigen  Moment,  in  welchem 
jene  ftirbt,  bezahlt  werden  fo|l  Folgtufy  iß  wiedermj^ 
der  baare  Wehrt  des  beym  Todi  zu  zahlenden  Cäpitatsp^ 
gleich  diefem  Capital^  weniger  einer  den  Zinfen  dejfelbem 
gleifjken  Leibrente  vonfokhen  augenblickliehen  Hebungeff^ 


N4  Drittes 


SOG    CapUdJILAbfchnitti.  Fon  der  müüerm  Dauer 

§ 

Drittes    Capitel. 

Erfter  Abfchnitt 

Von  der  mittlem  Dauer  des  Zufammetüibens 

ZTooer  Verfonen. 

103. 

alz  24.  Afey  eine  Perfon  vom  Alter  a  und  B  von  b* 
Lafs  diefe  beyden  Ein  zxifammentebendes  Paar  am 
Anfang  def  ^ährs  feyn^  und  man  nehme  eine  Anzahl 
NfoUher  Paare;  fo. wird  die  am  Ende  einer  jeden  der 
folgenden  ^ahre  noch  übrige  Zahl  diefer  Paare  auf  foU 
gende  Weife  aus  der  Mortalitätsiabelle  gefunden. 

i)  Die  Zahl  ditt  Lebenden  m  der  Tabelle  für  das  Jahr  £7, 
(die  AnfangTzaht)  fey  A;  für  die  folgenden  Jahre  fey  die 

12  X 

Zahl  der  Lebenden  "~A ,  ""A  u,  f.  f.  "~A  =  o  vie  vor- 
her.    Die  Anfangszakl  für  das  Alter  6  fey  B ,  und  für 

I  2  /■  y  .  . 

die  folgenden  Jahre  """B ,  ^B  u.  f.  (.  bis  "^B  =  o   wird. 

II  2  9 

Mau  mache  die  Produde  "^A.  ~"B  +~A.'*"ß++  bis 

Eiocr  der'  FacSoren  entweder  ""A  oder  ''"B  ===  o  wird. 

2)  Jedes  diefer  Produde  multiplicirt  mit  der  anfäng- 
lichen Zahl  der  Paare  N,  und  dividirt  durch  das  Produd): 
A.  B,  giebt  die  noch  übrige  Zahl  der  Paare  für  jede?  fol- 
gende Jahr. 

So 


dif  Zufammmkbßni  zwoif  Perfonm*       9P  < 

So  ift  — ^^ — g-  ♦     N  die  Zahl  der  noch  zafammea* 

lebenden  Paare  nach  dem  erflen  Jahr;    —^ — g~*    N» 
nach  zwey  Jahren ,  und  fo  ferner. 

Beweif.  Da  von  A  Ferfonen  vom  Alter  a  nach  einem 

I 

Jahr  nur     A  übrig  find>  fo  find  von  N  delTelbea  übrig 

i 
N.  — ^A 
— —; —  •    Wenn  von  den  Perfonen  U  Keiner  in  dem* 


N.  "^A 
felben  Jahr  abgegangen  vHre ,  fo  würden  auch  — '^     * 

Paare  übrig  feyn.  Eben  diefs  würde  auch  erfolget  feyn, 
wenn  aus  den  Perfonen  B  gerade  diefeibigen  geftorben 
wären,  die  zu  den  abgegangenen ^A  gehörten,  das  ift, 
die  mit  diefen  zufammen  die  Paare  ausmachten  9  was 
aber  nicht  gefchehen  id.  Es  ftelleu  die  Lii^iea 
A ,  D  N 

^ .   .  I     ^  ^  die  anfdoglichen  Perfonen 

A  und  B  von  Von  A  find  am  Ende  des  erften  Jahrs 
noch  A  D  am  Leben,  D  N  aber  geftorben.  Nun  nehme 
man  an,  die  Perfonen  B  in  der  Linie  B  N'  foUen  fo  ge« 
Hellet  feyn,  dafs  jede  von  diefen  zu  der  gehöre,  welche 
in  A  N  gerade  über  ihr  flehet,  wie  D'  zu  D.  Die  abge* 
gangenen  von  A  follen  alle  zwifchen  D  und  N  gefctzet 
feyn.  Es  ift  klar,  wenn  aus  den  Theilen  der  Linie  BN* 
keine  ausgefallen  wären,  fo  würden  AD(=:BD')  P<^aro  ' 

N  5  übrig 


I 


soft  Qgfit$tilLAbfchnlttu  t^on  der  mitttitn  Dauer 

übrig  fe^n.  Allein  aus  dem  Theile  B  D'  fiod  ^leichfalis 
einige  abgegangen.  Daher  fo  viel  Paare  mehr  getrennet 
find  als  D  N;  Die  Zahl  der  letztem  "orird  fo  gefunden. 
£s  bleiben  von  B  Ferfonen  vom  Alter  b  am  Ende  des 


i 


Jahrs,  "~B,  folglich  gehen  ab  JJ  —  "^B.    Alfo  dg  von 

B  abgehen  B  •—     B,  fo  gehen  von  denen  z'orlfchen  B 
und  D'  oder  von  fo .  viel  als  z^ifchcn  A  und  D  in  der 

Linie  AN  flehen,  ab  M  -^' ^         "  *  Dleisvoii 

I 

"^A 
N  —r^  abgezogen,  macht 

ift  die  Zahl  der  übrigen  Faare. 

Es  ift  klar,  dafs  man  diefelbigen  Schiufle  machen 
müfle,  für  die  nach  zweyen  Jahren  noch  übrigen  Paare. 
Es  fey  AD  die  aus  A nach  z^ey  Jahren  noch  übrige 

Zahl  =  ""T~  •  N,  ib  findet  man  die  aus  den  zwi/chen 

B  ijnd  D'  in  der  Linie  BN'  In  derfeiben  Zeit  abgegangene, 
xcre^n  man  fo  fchlielset.       Von  B  gehen  in  2  Jahren  ab 

a  '■ — A 

B  —  "*"B,  folglich  von  N.  -^ ,  die  Zrahl 

N  — r-  *    — ß^ •      Alsdenn  ift 

N  — A  N  — A       (B  —  — B)  N.  "A  -B 


A  H  A.    tt 

Eben 


- 

"     i$s  ZufammenJebenf  zwder  Perfonm.         soj 
lEbcn  fo  für  die  folgenden  Jahre,  ffir  d^rs  n^  Jahr 

ift  fie  ^ — ^]  g    }  bis  mzxk  entweder  auf  "^A '  »  «^ 


y 

x>der  auf  "^B  =  p  kommt; 

104- 

Satz  2S.  Die  Zahl  der  ganz  ausgeßarb$nen  Paar§ 
aus  der  anf anglichen  Zahl  derfelben  N  für  jedes  ^hr^ 
das  ift,  die  Zahl  derer ^  wovon  beyde  Theile  todtßndy  wird 
gefunden  >  wenn  das  ProduSi  der  aus  A  und  B  geßorbe* 
ntn  in  einander^  durch  das  ProduEt  A.  B  dividirt^  und 
der  Qiwtient  mit  der  grgebetien  Zahl  N  muttiplicirt  wird» 
Das  ift ,  Bgch  n  Jahren  ift  die  Zal^  der  jganz  ausjgeflorbe- 

n               XT    CA  -  - A)       (B  ^  r^B) 
neo  raare  =  N.         ^ • g — ^* 


17  Beweis.     Diefs    ^sE^ird   fc^hr 

leicht  auf  diefelbige  Art  einge« 


^  "•    '     j"*^      ^^'    fehen.     Demi  wenn  wiederum 
^  ia  der  Linie  A  N  die    Ausge^ 

ßöißtenen  A,  alle  ewifchen  D  und  N  gefetzet  ilndy  und 
die  mit  ihnen  anfangs  verbundenen  in  B  N'  unter  jenen, 
7wifchen  D'  N';  fo  geben  die  von  B  geftorbenen  zwi- 
fchcn  B  und  D'  keine  ganz  au5geftorbene  Paare ,  weil  die 
mit  ihnen  verbundenen  A  noch  am  Leben  find*  Auch 
find  nicht  alle  zwifchen  D'  und  H'  todt,  daher  auch 
nicht  alle  Paare  in  D  N  und  D'  M\  gani  ausgeftorbea 

fin4. 


904  Capit^IU  Abfihnitti.  Vm  der  mtUUrn  Dtmtr 

.find.  Solcher  Paare,  davon  fceine  Ferfon  öbrig  t/(, 
gtebt  es  alfo  nicht  mehr,  als  Geftorbene  von  B  in  D'  N' 
lieh  finden.    Nun  iH  die  IM  in  D  N  in  der  Linie  A  K» 

oder  in  D'  N'  in  der  Linie  B-ir,  «=  N  ^^-^~^-  Und 

mm 

weil  von  B  nach  n  Jahren  gefiorben  ({nd  B — *^6  aus  der 

CA  -— "^A^ 
^ahl  B ,  fo  find  aus  N -^ geflorben 

H.— — j -^ — •       Dieß    find   die  ganz 

amgeßorbenen  Paars. 

105. 

Zu/atz  i.  Die  Summe  der  getrennten  Paare^  wo- 
von A  noch  am  Leben  ifi,  B  aber  gefiorben,  ifi  fo  grofs 
als  die  Zahl  der  Qefiorbenen  in  B  N'  zwifcl^en  B  und  D' 

n  n 

-A         (B---B) 

=  N.  =^-5;^  •  — 


ß 

r  Zu/atz  2.  Imgleichen  die  Summe  der  getrennten 
Paare^  wovon  A  geflorben  und  B  noch  am  Leben  ifl, 
iß  gleich  der  Summe  der  Lebenden  von  B  zwifchen  D^ 

.^.,         xT     CA--A)     -^B 

imdN  =  N. 1: \  nr 


io6- 

^       Anmerkung.     Diefs  find  die    Hqlleyißhim  Grund- 
jßt»e^  wovon  auch  die  Berechnung  der  JEkepaare^  die 

aus 


des Ztt/ammenlibenf ZiffoerPeffönen.    •      90 f 

ans  einer  gewiflen  Anzahl  Ehen  nach  gewiiT^  Jahren 
tiochßehen  geblieben  oder  die  ganz  und  halb  ausgeßoT'- 
ben  find,  abhängt.  Halley  drückte  es  fo  aus.  Es  fey 
N  eine  Anzahl  Perfonen  von  einem  beßimmten  aber 
gleichen  Alter,  wovon  jede  mit  einer  Perfon  von  einem 
beßimmten^  unter  (ich  gleichfalls  gleichem  /f//^r  verbun* 
den  iß.  Nun  foUen  von  den  erßen  nach  n  Jahren  noch 
am  Leben  feyn  L;  und  grßorben  feyn  T  j  von  den  an- 
dern am  Leben  ßyn  l^    und  geßorben  feyn  t;  fo   ift 

LI  .  T.  t 

-^  die  Summe  der  nochäbrigenFsL^rc}  -— jj —  der ^aM 

aufgeßorbenen  Paare ;  -^^j —  die  Summe  der  getrennten 

Paare ^  von  denen  noch  einer  der  erflen  lebet  und  einer 

IT 
der  letztern  todt  ift;  und  — jg-  die  Summe  der  getrennt 

ten  Paare  ^  aus  denen  einer  der  erflern  todt  ift »  und  ei« 
ner  der  letztern  noch  lebet.    Auch  ift 

LI     ,     Tt     ,      Lt      ,     Tt  (L+T).(l+t) 

N      ^     N,     ^      N      ^      N  N 

N 
=  N.  -Rj"  =  N.     In  diefen  Ausdrucken  ift  L  was 

vorher  AD  war,  oder 

»  n  tk 

-T-  Nil=-7r-N}T=« Ä .N} 


n 

■  .r -•     N. 


Z0>/X 


f 


ao6  Capitälll.  JbfihnHti.  yimditmittUrmDiimir 

Zujatz  3.  Weil  N.  --j^^ — g-   dio  Sainiiie  der  Äftrf-. 
gm  Paare  ift  aus  der  anfänglichen  Zahl  N)  /q.  ift  vqa. 


V». 


•  — A.  "^A 
Paar  übrig-    ^'  j^  %  das  iftj  es  ift  die  IFahr* 

fcheinlUhkeit ,  daß  tinfotthtt  Paat  nach  u  ^ahrm  noch 


vbrigfey^ 


n         n 


A.    B. 


*  « 


2fj/fltt  4.     Eben  fo  ift  die  IFahrßheintichkett  ^  dafs  - 
Ein  gewißff  Paar  nach  u  Jahrm  ganz  autgeßorbinjitj^ 

(A--A)       (B^-B) 
*™         A        *  B        * 

Znfatz  S'     Die  ff^ahrßheinlichkeit  ^  da/s  von  einem 
getrennten  Paar  die  Perßn  A  noch  tebe^ 

n 

=  — — ^ "iT^^  "°^  ^^®  ff^ahrfiheintichkeit  ^  dals  B 

n  n 

noch  lebe  und  A  todt  fey  =  ' — ^ 


•  • 


A.    ß 


107. 

Anmerkung.  Ha  Hey  trug  diefe  Satze  auch  geo- 
metrifch  vor,  mittelft  eines  Parallelogramms,  Es  fey 
(Flg.  3.)  A  R  ein  Quadrat  A  N  =  N  =  AM ,  gleich  der 
anfänglichen  Zahl  der  Paare;  AD=:L,  die  Zahl  der 
aus  AN  Lebenden  nach  n  ^hren  ;  A  D'  ;=  /  die  Zahl 
der  Lebenden  aus  4M  zu  derfelben  Zeit;  D  N  die  Zahl 

der 


^  .^rdu  Zu/mmnunübmi  2Uf0ir  Piffintn»        so? 

^    der  Ceßorbenen  aus  ^i\^,  nach  o  Jahren  =  G,  xüg^^  - 
"^^      D'  N'  =  g^ ,  die  Zahl  der  Geßorbenen  au$  A  M  zu  derlei  " 
•  '    benZeit}  ferner  D£^  und  HC  pdrällel  mit  den  SeiCesi 
.  t  AM,  AN. 

Nun  ift  die  anfSngtUht  ZcAl  der  Paare  zu  der  nach 

,jjl  Jahren,  Urtc N:  *-Jf—  =  N N : LI,  und  die  Wahr^ 
».;^    fcheinlichkiit ,  dafs  ein  an/ängtiches  Paar  nach  n  fahren 

^.  noch  übrig fey=^   jjp^- 

Wenn  alfo  die  Fläch«  des  ganzen  Quadrats  die  an* 
fängliche  Sufhme  der  Paare  vordellt,  fo  giebt  das  ReEtan* 
gulum  A  F  die  Zahl  der  nach  n  fahren  übrigen  Paare. 

Auf  gleiche  Art  erhellet,  dafs  die  Fläche 
DC  =  G.l;  HE=L.gundFB  =  G-^,  dieSummea 
der  halb  und  ganz  ausgeßorbenen  Paare  vor  Hellen ,  veno 

D  C     HE    F  B 
A  B  die  Summe  aller  vorflellet,  und  ^^,  ^jg-,  ^^  di« 

tf^ahrfcheinlichkeiten  des  Ausgeflorbenfiyns. 

n         n 

N.  "*"A  — B 
Weil  aber  auch  N:  -^ — ^^    ß    wie  die  anfangll» 

che  Zahl  der  Paare  t\x  den  übrigen  =  A.  B :  ""A.  "^B,    * 

Ik        n 

ttnd    '^'"'ß    die  fTahrßheinlicMeit des Zufammenlebenf 

dncs  Paars  nach  11  Jahren  ift($.io6X  fokann,  anftattdet 
Quadrats^  deflen  Seite  3=N  ift,  ein  Parallelogramm^ 
deiica  oiM  Seite  A I  die  andere  Biftf  gebraucht  verden« 

Man 
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Man   mache    A  N  >=  A«  und  A  D  sa=  ~~A,  fo   ift 

DN  «  A — ~A}  imgleitiheaAM=i=B,  und  AH=-^B 

fo  ift  H  M  =  B  — -^B.      Wird    das   Parallelogramm  ■ 
alsdenn  durch  die  Linien  DE  parallel  mit  A'M,   und 
durch  HC  parallel  mit  A  N  getheilt«  fo  können  diefe 
Theile  auf  diefelbige  Art  gebraucht  vr erden,  wie  vorher 
die  Theile  des  Quadrats« 

108- 

Satz  2(f.  Die  miitUre  Dauer  des  Zufammenleberif 
(die  Dauer  der  Coexißenz ,  die  Ve r bindungs dau erj 
wird  gefunden ,  wenn  die  in  jedem  ^ahre  übrigen  Paare 
fummirt^  und  ihre  Summe  durch  die  anfängliche  Zahl 
derfelben  dividirt  wird. 

Wird  diefe  mittlere  Dauer  für  ein  Paar  vom  Alter  a, 

und  b  bezeichnet  durch  C.  a  b»  und  bedeutet  "^A,  '*~A-  — 
daffelbe  was  vorher,  fo  ift 

C.^=-— 5-(^-A  -B  +  -A  -11  +  -A.-ß++J 

Beweis.  Es  ift  für  fich  felbft  klan     Denn  das  erfte 

Jahr  durch  haben  beftandcn  A.  B;  Paare,  wenn  die 
bnfangliche  Zahl  derfelben  A.B  ift  (6.103).     Das  zweyte 

Jahr  durch ^A.'^B,  dazu  "~A.  B  das  dritte  Jahr 
durch  u.  f.  f.  Jede  Zahl  von  übrigen  Paaren  in  i  mul- 
tiplicirt,  und  addirt,  oder  die  ZalU  der  übrigen  Paar« 

feM 


I 
I 


da  Zufammenlebent  zwoer  Perfonen.         fiop 

&lbft  addirt,  giebt  die  Dauer  aller  Paare  zufamaieri. 
Diefc  Summe  dividirt  durch  die  Summe  der  aafäagüchen 
Paare  gicbt  die  mittUu  Dawr. 

■r 

109. 

Satz  rj.     iVenn  fiatt  der  übrigen  Paart  ßlr  jeägr 

^ahr  dit  Zahl  der  getrennttn  gtnommtn  tcird,  fo  erhält 

man  die  mittlere  Dauer  des  Ueberlebens  der  einen  Perfon 

über  die  andere  vtrbandene.  . 

Beweis.     Die  Zahl  der  Paare,    von  denen  A  am 
Leben,  B  todt  id,  iO  für  die  folgenden  Jahre 

=  -A.  (B  —  -^Jl)  +  -A  (B  —  -10  +  +    " 
bis    auf  das   höchfle    Lebensziel    von    A,    oder  bis 
~A  (B  — ~B).    Alsdenn  wird  ""A  =  o,  ^und  Qod^ 
mehr      A  =  o ,  alfo  die  folgenden  Glieder  alle  =*;  o. 

Wenn  A  jünger  ift,  als  B,  fo  ift  x  die  Ergänzung 
des  Alters  von  A  gröGer  als  die  Ergänzimg  des  Alter«/ 

B,  y.  Wo  — B  =  0,  da  ift  B  —  -^B  =  B  das  ift,  di« 
Zahl  der  Geflorbentn  der  anfänglichen  Zahl  gleich;  uni 

für  die  folgenden  Jahre  ift  der  Fadlor  B—  B  dann 
auch  =^8. 

Jede  Zahl  der  Paare,    worin  A  liherlcbend  ift  i'ibet 

B«  für  jedes  Jahr  in    1   muIcipUcin,    oder -die-SummO- 

diefer  Zdiilcn  felbft  genommen ,  und  durch  die  ZaM  der 

O  anfangli- 
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anfänglichen  Psare  dividirt>  giebt  im  Durchßhniit'dic 
Zeit  ßir  Jedes  einzelne  Paar^  die  A  überlebet  über  B. 

— A.  CB— — ß)  +  — A.  (B— — B)  +  +~A(ß— — ß) 

» ■     • 

o— A.(B— — B) 

"="^- ÄTb 

Eben  fo  ifl:  die  mittlere  Dauer  des  l/ß^bertebeat  von  3 

•••-■-■ 

~B.  ( A  -  -A)  +  -B  CA  -  -A)4-f4  -%  (A  -  -A  ) 
*==  A.     B 

B= ^  .  -^ —  •    Hier  ift  y.  die  Altersergimzung 

von  Bb    . 

■ 

Diels  ift  die  mittlere  Dauer  des  getrennten  -Lebens^ 
cles  Lebens  9hQch  der  Trennung.  Bey  Eheleuten  ift  e$  die 
mittlere  Dauer  des  IVittwer  -  und  des  Wlttivenfiandes. 

HO. 

Satz  2g.  Die  mittlere  Zeit^  die  ein  Paar  ganz  aus* 
geßorben  iß^  nach  x  ^hrin^  wenn  x  die  Altersergänzung 
der  jungem  Perfonifi^  dasiß^  die  Zeit^  die  es  ats^ 
denn  aus  geßorben  iß^  wenn  die  anfänglichen  Paare  noth^ 
wendig  alle  aus  geßorben  feffn  mijfcn^  iß 

(A--A)  (B-^B)     ,   (A  --A)  (-B--B) 

tS23  «t— —  '    '  "    ^        1   11    ■    11  >     »ii«     I  - 1      I  I         II         ■  ■■■1,1  .■     ^. 

Aß  ^  Aß 

•  .  .  ■       • 

+  ^.  (A— ^A)  (B--B)    _     \y(A--A).(B>-B). 

A    .   ß  Aß 

III.  Jn- 


•\ 


äu  ZafammnUbtnt  snoer  Piffmenl        bii 

III. 

Anmirkung.  Es  ift  auch  diefe  2kit  des  Ganzaufg&i^ 
ßorbenfeyns  der  lieber fchuff  der  Attersergänzüng  der 
jüngfien  Perfon^  über  die  Dauer  des  längßen  Lebens  voa 
beyden ,   vie  unten  erliefen  'werden  foU. 

Zu/atz  /..  Die  Vier  mittlem  Zeiten^  nämlich,  di5 
Dauer  der  Verbindung^  die' Dauer  des  Ueberlebens  des 
einefi  und  des  andern^  die  Zeit  des  Ganzausgeßorben* 
feyns^  find  zufammenfo  grofs  als  die  Altersergänzung 
dis  jungem  Lebens  ^  AetiTL  iüv  ]^its  }^  lü, 

~A"-B    .  -A.  (B  — — B)     .   — B  (A  — —A) 
At    B  ^  AB  ^         A.    Vi 

,     (A--AV  (B-.~B)  AB 

^  AB  Ab'* 

Solcher  Glieder  giebt  es  x  ia  der  ganzea  Reihe,  derea 
Summe  alfo  x  iß. 

II!2. 

Zu/atz  2.     Von  diefen  Vf<r  ermlintea  Grofsen  darf 

^  .......  / 

nur  Eine  gefuchet  werden,  Co  kann  daraus,  und  aus  der 
mitthrn  Lebensdauer  ßir  einzelne  Perfonen^  der  Wehrt 

der  übrigen  dreyea  gefunden  werden« 

. « 

Ift  die  Vtrhtndnngtdauir  berechnet,  Ib  iA  die  Dauti^ 
da  UebtrUbtns  vom  A  übtr  B. 

-A.  (Bj-^^B)      .     -^A(B--B')    ... 


•    V 


0  3 


t  S  X  I  8  8 

(-A  +  -A  +  +)  A  -B  +  -A.-B  +  + 

A  AB 

E  ^    —  Ca  bf' 

Die  Dai|<r  det  Uibarhbßnt  von  B  ubw  A  i& 

-B  (A - ~A)+-B  (A— -A)   .    .  " 
-^ — Äß"^ ^T  + 

ET—-  CST. 

Vad^aiittiere 2!ui dir  Ganz  amgefiorhenftynt  ' 

(A->-A)  (B~~B)   .  (A--A)  CB— -B)     .    , 
-AB-^ + A-F" +  + 

(AB+AB++)        (A.  -B  +  A  ~B  +  +) 


AB  AB 

Ot~A  +  B~A++)       (-A  -B+-A  -B  +  +) 


mmmmt^m 


AB  •  AB 

•  •  •• 

e=  X  —  (ET+  ET)  +  Cab"^  wenn x  die  AlterscrgUn- 
2ung  des  jüngßen  Lebens  ift. 

Und  wiederum  alle  vier  Gröfsen  zafammen  geben 

Cab+EF--  cab+Er--cirb+x-Er'-Er+c;n^=x. 

113. 

Zußitk  'J.  TLu  dem  Ausdrucke  für  die  miittere  Dauer 
ii9ft'  Verbindung  im  §.  jog.  wird  noch  i  als  eine  Cor* 
r^Sion  zugefetzct.  \  Jener  Wehrt  ift  nur  richtig,  wenn 
Klofs  ganze  J^!ire  gerechnet  werden«  Alsdenn  wird  auch 
hier  wie  oben  vorausgefetzt ,   d^d  alle  Trenaungen  der 

Paare 


•'■«w 


r 

I 

I 


dir  Zafammmttbtm  zu/otr  Perfonm.  s  i } 

Paare  im  Anfang  des  yahrt  gtfckthen.  Allein  für  die 
Praxis  miifs  man  annehmen,  dals  fie  im  Lauf  des  Jahr* 
gleichförmig  entgehen.  Das  ift  denn  fo  viel  als  jedo 
aufluirende  Verbindung  habe  noch  bis  zur  Hülfte  de* 
Jahrs  bellanden,     Es  ifl  alfo  zu  dem  erfien  Jahr  noch  zu- 


1 


zulegen 


AU 


wenn  A  (AB)  die  Differenz  ißzwifchett 


AB  unA~^A~B,  das  ift  z'srifchen  der  anfänglichen 
Zahl  der  Verbindungen  und  derer,  die  im  Anfang  de« 
nächflen  Jahrs  noch  flbrig  find,  oder  die  Zahl  der  im 
erflen    Jahr    aufgehobenen    Verbindungen.       Zu  dem 

T  ._    -ft         I         ^  (~A  -B)  , 

ZTCyten  Jahr  ill  zuzulegen  — ^~t~r —  <  """  ^^'^  ^'P"* 

X-  I       x-t 

Jahr 


AB  . 


A  (A  B")  4-  A  (— A.  — B1  +  +  A  (~A.  —BT 

fo  macht  diefs  fiür  alle  Jahre  znfammen  ^ 
felic  auch  die  Zu/ätzt  za  ä'ufem  Capitet.  *) 

114- 

Die  XXnf"*  Tabelle  enthält  die  mitilere  Dauer  der 
2!afanimenleliens  zwoer  Pcrfonen  nach  der  Snßmilchißkm 
Mortaliiätitafel,  wenn  der  Unterfchied  am  AltCr  nicht 
über  46  Jdhrc,  und  die  jungfle  Ferfon  nicht  unter  ij 
Jahren  alt  ill  Es  ift  die  CorreiHion  ^  fchon  addirt.  Dieft 
Tabelle  wird  fi'ir  die  mciften  F;itle  hinreichen. 

O  3  Di« 

')  §.  t. 
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Die  Interpolation  für  die  zxtnfchenfatlenden  ^ahn 
vird  gewöhnlich  auf  folgende  Art  vorgenommen,  Ift  a 
cUs  Alter  von  A^f^  30  Jähren ^^  uqd  b  das  Alter  von  B, 
40  Jahr,  fo  ift  C*go-40»*=iWTi  und  C  30.  45  =15,51 ; 
die  Differenz  =  f ,  6  för  die  tR^ereoz  von  5  Jahren  im* 
Alter  von  B.  Diefs  macl^t  fij^- ^  Jahre  Uaterlcfaied  o,  64. 
Äifo  iß  C  30743  =  16,47.  >  < 

Für  a  ==  34J  b ^^i^A  JäK^^^^^J^^^  "^^n  fo.  Es  iil 
C.  30.  43  nach  derä  vofhetgehenden  i6>  47,  Nun  wird 
auf  diefelbe  Art  C.  35.42  berechnet,  und  gefunden 
15,  65.  Die  Differenz  C.  30.  43  -^  C.  35:  42  ift 
E=  16,  47  —  15,  65  =  o,  82 >  das  ift  für  5  Jahre  im 
Alter  von  A.  Alfo  für  4  Jahre  o,  66.  Folglich  ift 
C.  34. 4a  =  15,  8i» 


115, 

Satz  2p.  Nach  der  Vorausfetzung  eines  gteichformi" 
gen  Abßerbens  iß  die  mittlere  Dauer  des  ^ufammenlebens 
fo  zu  finden,  ßs  fey  die  Altersergänznog  für,^j<iogcre. 
Alter  a,  0(,  und  für  das  ältere  b^  ß^  fo  ift  die  mittlere 

Bauer  ihrer  CoexiJlenZj  *)  oder  Q  al5=)S  Q^ ^  j 

wozu  J  als  die  Cqrr^cSion  zuzulegen  ift^ 

■  * 

Zußiz.     Wenn  das  Alter  bejrder  gleich  ift,  alfoaoch' 
a=:j3,  fo  ift  die  Dauer  der  Coextflenz  ±=;  1^  j8.      ,        * 

,  •)  2«/2S(fe*  2üdiefem.C»yitel.  §.4. 


wV 


:  *v'j|\.\J, 


!&/  dSußmminMenr  ziooty  Ptrßmtk,         2  i~f 

116. 

Anmerkung.  Braucht  man  die  Dauer  nicht  fehr  genau« 
fö  kann  fie  auf  dicfc  Art  nach  der  Hypothefe  gefucht 
yerdei),  nur  dafs  alsdenn  auch  nach  £*!  »1/7/0  »/Methode 
.  (Cap,  II.  §.  (5 3.)  die  doppelte  mittlere  Lebensdauer  der 
einzelnen  Perfonen^  gepau  benochnet,  ßir  die  Jilterser* 
gänzung  geao^mmen  werde.  £s  weicht  weiter  ab^ 
wenn  man  fie  mit  Mo i vre  für  den  Äbftand  vom  hoch- 
flen  Alter  x^oinit,  u^d  diei^  ietzt^e  auf  S6  Jahni 
fetzet, 

Ex.  I.  Esfcya='2o,  b=4o  Jahri  fo  ift  nach  der 
jfytem  Tabelle  die  zwiefache  mittlere  Lebensdauer  fflr 
a  =  a.  35,  03  ==  70,  c6  =  »^  iind^  für 
b  =  3.32,  64  =  45,  38  =  ß" 

Folglich  -^ 6^=  33,64— 4,88  =  I7> 7^* 

Der  wihre  Wehrt  ift  1 8, 5 1 .     Die  Differenz  o,  7  5, 

JEy.  2:  För  a  =  ap,  6=  60  ift  «  ::;  3, 3 5»o3  =7P»  oö, 

und  i3  =  3.  13,  07  =  34,  14.  Alfo  t  —  420!  36r.. 
s=o,5  — 0,057==  0,443  und 34, 14.  0,443  =  10,69. 
Der  genaue  Wehrt  ift  10,  70,  die  Differenz  alfo  faft 
nichts. 

Ex.  j.  Fßrg=txi5  m^ß=  «-^S'^Q^  =25.7. 
der  wahre  Wfhrt  ?j,  68-     Der  ynterfchied  =^  i,  98« 

O  4  ^-4. 


$iß  CaptUlJlL' JbfckmtO,  Fon  der  mittun  Dauer 

Ex.  4.  Für  a  =  b  «=  60  ift  y  /3  =  ^.  a.  12 ,  07 
&=  89  046*  Der  ^ahro  Wehrt  7,  48.  Die  Ab^ei« 
cbüog  o,  566. 

Diefe  Abnireichungen  find  für  fich  noch  etwas  nich- 
tig. Allein  die  davon  abhängenden  Abweichungen  in 
'dem  Wehrte  der  Renten  für  das  Zufammenleben  find 
fchon  geringer.  Die  meiflen  male  mÖgte  man  in  der 
Praxis  mit  der  auf  folche  Art  gefundenen  Daner  fich 
'begnügen.  Allein  im  Ganzen  ift  da«  doch  nicht  genau 
genug.  Und  weil  es,  wie  gleich  gezeiget  werden  foU, 
.auch  fo  fehr  mub(ä(n  nicht  ift,  jene  völlig  genau  zu  ha- 
ben,  fo  ift  das  Bedurfnifs  fo  grofs  nicht,  Zu  Hypothefen 
/eine  Zuflucht  zu  nehmen.  Uebrigens  wird  es  doch  zu 
andern  Abfichten  nützlich,  darnach  zu  rechnen* 

117. 

Methode  die  mittlere  Dauer  dejr  Verbindungen  zivoer 

Perßnen  zu  berechnen. 

Hier  will  ich  die  Hülfstabelle  einfchalteh,  deren  ich 
£:honoben  (Cap. T.  §.  $9)  erwähnt  habe.  Sie  dient, 
die  Wehite  einer  nach  der  natürlichen  Qrdnung  der  Zah« 
flen  fieigenden  Leibrente^  auch  die  mittlere  Damr  der 
Verbindungen ,  und  in  dem  nächftfolgcnden  Abfchnitte 
die  Wehrte  der  Verbindungsrenten  leicht  zu  berechnen. 
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du  ZufammtnUbtns  xwotr  Pirfomn. 


A. 
ffahre. 


I 


Deire-     Differenzen 
menle.    [der  Deere- 
I  meme. 


D. 
Summen  der 
Summen  der 
Lebenden. 


E. 

Summen  der 
Summen  der 
äisconlirlen 
Zahlen  der 
Lebenden. 


J50 

+  i6i 

8S730J 

89 

+  46 

837319 

43 

+  "8 

799J,i 

2S 

+  " 

771993 

14 

+    3 

745416 

19 

+    ' 

7'<)457 

310074,  50 
'97643,  na 
.86211,  54 
I7S501,  31 

165403,  Ol 


6 

II 

t 

3 

1 

694091 
669304 

146809,  31 
138343,  31 

7 

9 

8 

8 

1 

645184 

I30I33,  43 

9 

j. 

3 

631430 

133437,  04 

lO 

+ 

1 

598303 

115130,  35 

II 

0 

575735 

108213,  35 

11 

0 

SS3679 

101653,  78 

13 

0 

553160 

9S437.  48 

14 

0 

5.1164 

89547,  87 

11 

0 

490687 

83969,  96 

16 

0 
0 

470735 
451374 

78689,  45 
73693,  68 

17 

18 

0 

433330 

6S966,  60 

19 

— 

1 

4138S9 

64498,  7S 

3C 

0 

395947 

60377,  33 

ai 

0 

37S500 

56290,  64 

23  . 

0 

361544 

53338,  1) 

33 

0 

345074 

48978,  93 

34 

0 

33908s 

45633,  67 

3! 

0 

313573 

42479,  54 

36 

5 

0 

398530 

39510,  1« 

37 

5 

— 

1 

383954 

36715.  58 

33 

0 

369839 

34087.  38 

39 

0 

3561SO 

31617,  1! 

30 

0 

" 

343973 

39397,  33 
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A, 


3* 

3» 
33 
34 
35 


36 

38 

39 
40 


46 

47 
48 
49 
50 


B. 


I 


C. 


y*<»>*^t^<ift>»*y*  ■     jiijiH'»! 


D& 


E.' 


TT" 


56 

5T 

S8f 
!5?> 


6 
6 
6 
6 

7 


••■^ 


o 
o 
o 
I 
o 


318^5 
306994^ 

195530 
18448? 


350781  61 

3i373*./(5$ 
1  «9697;  4^ 


7 
7 
7 
7 
7 


o 

o 
o 
o 


^73859 
163640 

153833 
144401 

'35367 


18130«  56 
16667/^5. 

15302»  Pitf^i 


14029,  ^^ 

12844^^ 


^T 


4« 

7 

4a 

7 

43 

7 

44 

7 

45 

7 

o 
o 
o 
o 
1 


1.267 14 

H8435 
110523 

102971 
95773 


rrf 


8 
8 
8 
8 
9 


11741,  ^4f^0e 

1071«^  44  ;; 

9765;  m 

V    ?c66,  35 


o 
o 
o 
1 

o 


889  »9 
82405 

76?38 
70565 

64S28 


:j 


■■/ 


73"i.  37 
66*4,  s»lf 

59I',.,.ß4^t, 
5580,  73* 

4837»  7»1 


5« 

9 

5» 

9 

53 

9 

54 

9 

55  1 

9 

o 
o 
o 
o 
o 


59589 

54^55 
50013 

45651 

41563 


4339» 

3884  > 

3467. 

3087 
3743 


■fr 


9 
9 
9 
9 


6Ai  W^'    9:  w 


© 
o 
o 
o 
ü 


37739 
34170 

3cß47 
37761 

24903 


342S 
3144 

1887 
1655 

'447 


1 

o 
o 
o 
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32264 

'9835 
17607 

'557' 
13717 


1361 

IC94 

946 

8' 5 

699 


7Ä' 

02 

65 
97 

44 


66 

37 

44 

85 
70 


li.i 


lö 

56 

69 
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des  Zitfttmmpfthettt'^ötr  Pafpntni       9)19. 


A. 


B, 


C 


D. 


E, 


-66 

10 

67 

10 . 

- 

68 

10 

69 

10 

70 

9 

^/l.'f 

7« 

73 

73 
74 
75 


76 
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78 
79 

80 


9 
9 
8 
8 


7 
6 

6 

6 

5 


0 

i»035 

0 

10515 

0 

9«47 

0 

7931 

I 

6837 

+ 

+ 


I 

o 
1 

o 


■WP 


+ 
+ 


I 

o 
o 

I 
I 


5855 

4995 
4238 

3575 
2997 


2496 

3064 

1694 

1379 
1113 


597*  23 

507 .  -95 
430,  09 

362,  49 
304,  06 


353»  78 

3IO,  69 

96 


173 
143 

116 


94 

76 
60 

48 

^37 


81 

5« 


'3 

83- 


83 
83 
84 
85 


4 
4 
4 
3 
3 
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o 

» 

o 
I 
o 
I 


8ff 

89 

90 


"•"^" 


2 

2' 

2 
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o 
o 
o 
I 

o 


9« 

9i' 

I 

93 

94 

'9i 

*  *     ^ft 

96 

P 

o 
o 

p 

o 

I 

o 


890 
704 
550 
434 

393 


?9 

32 
17 

9 


340 
«75 

134 

85 

56 


7 
4 

3 

3 


35 

so 

10 
4 

.  9 


o 
o 
o 
o 


47 

7* 

30' 
00 

63 


00 

9S  ^ 

44 

30 

48 


90 

50 
34 

09 

02" 
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««0  Capiht ff L\^ßknHti.  Firniß 

II8* 

Esiftdiefe  Tabelle  zvar  nur  allein  dach  der  Säfi^ 
mitchißhen  Mortalitäutafel  gemacbt,  aber  ße  kann  bey 
}eder  andern  Sterblichkeitsordnung  leickt  eingepchtef 
Verden.  Sie  erfordert  die  oben  (Cap.  2.  $.  56.)  gege« 
l>lene  Tabelle  für  einfache  Leben.  Aus  der  letztern  kailu 
jene  jn  weniger  als  einer  Stunde  2>eit  verfertigt  werden« 
Es  bedeht  alles  in  einem  leichten  Addireit  von  Zahlen. 
t)ie  ganze  Arbeit,  die  etwas  müblam  heißen  kann,  ill  die^ 
dals  man  in  der  erßen  Tabelle  für  einzelne  Perfoneh  dio 
discbntirten  ZaMen  der  Lebenden  ^  (die  Zahlen  in  der 
Columne  E,)  berechne»  Alsdenn  ift  alles  übrige  fo  gut 
'als  eingerichtet. 

Die  vorflehende  Tabelle  enthält  in  der  Columne  C 
^denn  von  A  und  ß  Geht  man  durch  den  Anblick,  was 
iie  (ind)  die  Ünterßhiede  der  Duremente  in  B.  Der 
Uiiterfchied  eines  Decrement^  von  dem  nächHfolgendea 
wird  jenem  zur  Seite  gefetzet,  und  diefer  ift  poßtiv^ 
wenn  das  folgende  Decrementi^einer-iilr  negativ  ini^ 
entgegengefetzten  Fall. 

Die  Columue  D  enthält  hier  die  Summe  der^^Zah^ 
len  in  der  Columne  D  der  obigen  Tabelle;  Die  Sum* 
men  der  in^jedoo^  Jahr  Lebenden  ßnd  von  neuemi  von 
hinten  an  .fummjrr.^^^  dafs  die  Zahl^  welche  begmtm 
^ahrefieheU  die^mme  iß  von  allen  Zahlen^  wekhe  in  der 
obigen  Tabelle  bey  demßlben  Jahre  ßehet^  tmd  Mfße 
bis  am  Ende  der  Tabelle  ßlgen.      Hier  Rckt  bey  dem 

"  Jahr 


m 


der  Zufammmkhmi  ätcoer  Perßnen.  aaj 

Jalir  15  die  Zahl  490687.  Dlefs  ifi  die  Summe  von 
19962,  bey  15  J»Iir  in  der  obigen  Tabelle,  und  aller 
folgenden  Zahlen  zufaminen. 

Die  Summen  der  Libindea  ia  der  obigen  Tabelle  für 
ein  gewifTcs  Aller  a  find  ~A  +  ""A  +  ~~A  +  +  ~A, 

Wird  dicfe  Reihe  durchV  A  ausgedruckt,  fo  kann  die 
Zahl  in  der  gegenwäriigtn  TabtUc,  ColumDe  D,  bey  dem- 

fclbefl,Jahr  bezeiclinet  werden  durch"-  y~A.  Sie  enthalt 

nämlicTi  (-A  +  -A  +  -A  ++  ++)  +  (*A  +  -A 

+  +)+C-A+  +)  +  + 

s=Aa  +/^a  +-Aa++='S'./-a. 

So  weit  geht  die  Tabelle  zur  Berechnung  dtr  P'erbin- 
tUmgsdaaer.  Die  letzte  Columne  E  gehört  zur  Berech- 
nung der  Renten-,  die  fo  lange  zu  zahlea  find,  als  die 
Verbindungen  dauern ,  davon  nachher.  Es  iO  diefe  Co- 
lumne  E  eben  fo  durchs  Summiren  aus  der  Columne  E 
der  obigen  Tabelle  gemacht,  wie  die  Zahlen  diefer  letz> 
lern  aus  den  discontirten  Zahlen  der  Lebenden,  Wemi 
die  Reihe  der  diicoatirieit  Wahlen  der  Lebenden  für  ein 
tafrv'iSes  Alter 


+  +  • 


-) 


eicjuu 


let  Tird  durd 


^:m^A%n^SJ^ 


1 


m  Capiiffltl,  Abfchnittt:t^and&^Hiil^ Daner 

#elch($  ia  der  obigen  Tabelle  bejr  dem  Jahre  a  flehet» 
I^ejentge  aber«  welche  hier  in  der  Colomine  £  be^  o 
flehet»  ifl 


K 


'i » .*■ 


Bey  dem  Gebrauch  der  letzten  Tabelle  mufs  mau  die 
Columne  B  und  C  der  erfiea  zugleich  vor  fleh  haben. 
Icli  befürchtete^  die  Tabelle  möchte  zu  breit  >5c^erden  für 
den  Raum  der  Seite,  fonft  hätten  diefe  Columnen  hier 
tj^ieder  eingerückt  werden  können. 

119. 

Aus  diefer  Tabelle  werden  die  U^ehrte  der  nach  der 
Hatärlichm  Ordnung  der  Zahlen  wach/enden  Leibrenten 
LT  (§.  76.  Cap.  II.)  durch  eine  Divlßon  gefunden. '  Die 
Zahl  beyiH  Alter  a  +  1  in  der  Columne  £,  wird  durchs 
die  Zahl  der  discontitten  Lebehden  der  Columne  C  der 
er/?^  Tabelle  diVidirt."  t)er  Quotient  ift  der'^i^rÄ& 
IVehrt  der  ßeigenden  Leibrente  (Cap.  I.  $•  89-)  D<?t 
Qjiocient  nämlich  ift        .        •   '  *       -  v  • 


•0  ■ 


I       •        u» 


d$t  Zufammentibenit&üftnr  Pitfmii.      *  «Sj 


c 


♦,..—>  +"''"T'   +    +    *•* )•*'    ^     *•    ^ 

2,  B.  Das  gegebene  Alter  fey  20  Jahrc=Ä.     Die  bcy  2 1 

^  '  ^  ^' 

Jahr  flehende  Zahl  ift  56290,64,     Die  discontirte  Zahl 

der  Lebenden  in  der  obigen  Tabelle  ift  224,^9.     Daher 

^  ^^'  *  [^  =  ^51,  64.      Nach  der  Hypofhcfe  vom 

gleichförmigeti  Abfierben  vdr  der  Wehrt  248,205 
(Cap.  L  $.  79  ) 

Ferner  lafst  (ich  die  Dauer  der  Verbindung  tthi 
leicht  finden  4  xsrenn  man  mit  einer  Näherung  zufrieden 
feya  "«rilli  faß  eben  fo  leicht,  als  wena  fie  nacÜ  der 
Kj^pothefe  vom  gleichförmigea  Abfterben  berechnet 
^U^^  ($•  1 15O  und  noch  vohl  genauer  auf  folgende 
Art#  Es  fey  das  gegebene  Alter  voa  A  wiederum  a  und 
,4itjilUf Ergänzung,    oder  hier  die  doppelte  mittler« 

liebensdauer  cc ;  von  ß  das  Alter  b^   fo  "oirie  B  felbft  die 

~-  .      ,    .         .  • 

jinfangsiaht  der  Libenden.      Auch  (ey  6  das  gröüte^ 
Alter. 

1)  Mdn  divldire  die  Summe  m  der  Colomne  D^  bey 
dem  Alter  bi  durch  die  Aelfangszuhl^ 

'  '  'd)  Dividire  diefen  QiKHienten  von  nenen  durch  die 
AHer^irgänzMngderJüngerm  Perfon^  durch  ce. 

i)  Diefer 


IMefer  Qgodent  abgezogen  von  der  mittbrm  Lebsnf-^ 
4mir  dir  älür»  Ptrfonr^  giebt  die  mittk^  Dmur  deit 
Vifbindung  beyder.  .  ^ 

Ex.  a=»90  Iriirenj  l^»* 40  Jahren,  fo  ift  die  za 
41  Jahr  gehörige  Summe  der  Columne  D^==  126714^ 
t)ie  Zahl   der   Lebenden  für  40  Jahr  iß  374    und  . 

■  ift  =338,  ga.      Diels  mit  der  Altersergä^ta- 

t 

zung  I«,  (oder  hier  der  doppelten  mittlem  Lebensd(3|)i£r,v^r 

genau  berechnet^  =70,6  dividirt,  4,8.  Die  mitt- 
lere  Lebensdauer  von  B  ift  aus  Ts)b*  XV.  nach  der  Süfsmit' 

ehifchen  Tafel,  2 2, 64.  Folglich  2 a,  64  —  4, 8  =  17, 84  =^*^" 

■  ■  ■  \ 

der  mittlem  Dauer  der  Coekißtnz.     Der  wahre  Wehre  * 
ift .  1 8»  5 1  •  (Tab.  XXIL).    Die  Abweichung  alfo  o,  6  7. 

Suchet  man  die  Dauer  nach  der  Hypothefe  vom 
jgleichförmtgen  Abfterben  für  die  Altersergänzung'  (näm* 
lieh  die  genau  berechnete  mittlere  Lebensdauer  einzelner 
Perfonen  doppelt  genommen)  (§.  116.),  fo  crjiäk. 
man  zufolge  des  ipßm  Saftes  §.  115,  worin  nun 
j8ä=45,a8V   «±=70,    fui*   die   Verbindungsdauer 

45*28  Q"^ t^j^öO  ~  ^'^^  ^^'  ^^  ^^^  Abwei- 
chung 0,85  ift. 

Y  JEafc  Ä-  fief  de- Perfonen  find  fo  Jahr  alf.  Alfo 
a=^2.  16,  95  =;33,9.  Die  Zahl,  welche  bey  deai 
fi/len  Jabrc^ßeht  ^,iß  595^9,     Die  Zahl  der  Lebenden ^^y 


ffir  das  Jahr  50^  yi:  ifV  loo.  iklfo  'y^"^i=:-i98;^jft'-- 
:       •  Dieß 


äir  ZafawwnlibiHt  zwoer  Per/onm.         flz; 


Diefs  \ 


1  dividtrc  durch  3  3 


lebt  den  Qiioi 


I 

I 

I 


neuem  d 

len  5,86»  "it^  *6,95  —  5186=11,09.     Der  geaaua 
Wehrt  ift  i  o,  97.     Die  Abweichung  alfo  o,  1 2. 

Nach  der  Hypothefe  vom  gleichförmigen  Abflerben 
ifldieVerbindungsdaucr=y.  2.  16, 95.  (§.115,)=!  1,19. 
Die  Ab>ireichung  o,  13. 

Den  Be-veis  für  die&  Verfahren  fche  man  in  dea 
.Zußtzm  zu  diefem  CapiteL  *) 

121. 

Zu  dem  eigentlichen  Z-vrtck  diefer  Tabelle  gehöret 
die  folgende  Methode^  die  Dauir  dir  f^erbindung ßir 
sa/o  Ptrfotiett  gmou  zußnden. 

Das  Alter  der  jungem  fcy  a,  der  altern  5. 

1}  Deit  Stmimcn  in  der  Columne  O,  von  der  an, 
vciche  bey  dem  Jahre  b-\-2  ficht,  fchreibe  man  die 
Differenztn  in  der  Catumne  C  zur  Seite,  fo  dafs  bey  der 
Suiuine  des  Jahrs  i  +  2,  die  Differenz  für  das  Jahr  a  gC 
fetzet  'X'erde,  und  fo  die  folgenden  Differenzen  jede  bey 
der  folgenden  Summe. 

Man  hat*  bequemer,  ■wenn  die  Differenzen columno 
beweglich  ift,  Diefer  Streiffen  darf  dann  nur  den  Sum- 
<nen  zur  Seite  gelegt  werden.  Bey  den  Differenzen  nach 
der  Süfsmilchifdien  Tafel  ift  das  nicht  nöthig,  weti 
man  ohne  diefs  gleich  iieliti  veldie  Summen  aii&zuhebea 

Cwi. 
')  i-  39- 


«d6  CaptUUlL jBffthnUiu  FouJttia^hfit Damr 

•  -  *  •     • 

.  fifld.  ^tdi  Samm$  wird  in  ißi  ^snr  Stiif  ,ß$im^e  Diffe- 
fmz  nmJtipHcirtj  uad  die&'Frododc  bringt  mäo  in  ^ixm 
Summe. 

Üiefs  kann  der  befchwerlidiAeTM  der  Arbeit  Teya. 
Allein  bey  äec ^SäfmUekifik»  Tfifpl#,««  Meine,  '^eil 
alle  Differenzen  entweder  o,  od«r  i  fin^?-  -DioSttRUMa, 
,yob<y  dtei:let9ttii  iH(h<!a,-^erdim.  tiiotm  ausger^brie. 
bea  und  addirt  Weil  aber  die;  Dififecmten  ^bald^/ro^ftV, 
bald  negativ  fmd,  fo  muflen  die  pofitiven  und  negativen 
Produde  (hier  die  Summm  felb/l)  befonders  fummirt, 
:imd  am  Ende  von  einander  ai)gezogen  werden«  Es  ver« 
jRebt(ichaltdenn,lda6:vemidiepofititen;mehr  ausma« 
eben,  fo  ift  das  ganze  pQ@tiy5>  oder-au  addiren;  dage- 
gen zu  fubtiahirent^wenn^.die  pegiutivc^  die  größten 
find. 

2)  Man  multiplicire  die  Stimme  der  Columne  D, 

vekhebey  b+j  (lebty  mit  dem  Decrement  des  erßea 

.•"'-■ 

Jahrs  der  Änfangszahl  A  9  nämlich  mit  A  A. 

>  3)  Von  diefem  letztern  Produdl  •  laiehe  man  die  votr 
her  gefundene  Summe  der  Prodiide  ab^ '(bderiyi///iW  fie, 
weno  fie  negativ  ifl)  und  dividire  den  Keft  durch  das 
Produd  der  Anfangszahlen  A.% 

4)  Den  gefundenen  Quotienten  ziehe  man  ab  TOn 
der  corrigirten  mittlem  Lebensdauer  der  altern  Perfan 
aus  der  TabeUe,  fo  bekommt  man  die  Dauer  der^  Ver- 
bindung. 

DIefe 


I 


I 


des  Zi^ammtnUbtn:  zuioer  Perfottea.         327 

Diefe  Vorfchrifteo  find  in  folgendem  Ausdruck  ent^ 
IiiIteQ 

^  A'A-A  S-/^R  —  J.  2H/a/ÄezudiefemCap.*) 

Es  iA  E  b'  die  mittlere  Lebensdauir  für  das  Alter  bj 

A  A  das  Dtcremtnt  der  Zahl  Ä ,  die  zum  Jahr  a  gehört ; 

AA A  die  Dißerenz  für  das  Jahr  a;  A A  ~A  für  dasjalic 
a+r,  u.  C  f.  Auch  S-J~jl  die  Summe  der  Coluinno 
D,  beym  Jahr  i+j;  O-y—iJ,  beym  Jahr  fi+z. 

Folgendes  Exempel  \pird  zeigen,  wie  viel  oder  wenig 
die  Weitläuftigkett  der  Arbeit  auf  üch  habe.  Es  fey 
11=15  Jahr  und  b  =  ao  Jahr. 

i)  Setzet  man  die  Differenz  beym  Jahr  1 5  gegen  dis 

Summcbey  33  inColumneD,  das  ift,  hQySj~)i,  fo 

überfieht  man  gleich,  dafs  jede  Dlfferen/zu  einerSummo 

gebore,  die  um  7  Jahr  -weiter  fallt.  Manfebreibct  aJXo  nuc 

für  dit  Viffiremtn  betf 

den  Jahren 


■9) 

=7)  — 

34)  - 

45)  - 

49)  — 

6.)  - 


•)  S-  7- 


»<y 

die  Summtit  biy  dm 

Sahn«. 

36)     —       398550 

34)     —      195530 

41)     —       136714 

53)     —         54655 

56)     —         37739 

68)     —            9'47 

I 


I 


-a«W5. 


Aftf  CapitailL  JibfilmiHi.  f^<m  dertAttkfk  Däiur 
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9a) 

+ 

20 
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+ 

00 
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• 

+ 
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• 

/ 

723315 

7I694I 
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a)  Bey  dein  J^r  ai  ftcht  die. Summe   378500. 

Das     Decrement   £(ir    das    Jahr     1 5  .  ift    4  >     alfo 

■-■•■*."     ^  ■  '    ■  r* 

4*  378500  =3=  1514000,    wozu  7 1694 1  zu  addiren 

ift,  weil  die  letzte  Zalil  negativ  i(L      Beydes  macht 

2230941. 

3)  Diefs  dividirt  durch  das  Produd  der  Anfangszah- 
len  der  Lebenden  im  I5ten  und  2often  Jahre,  das  ift, 
durch  511.  491=250901.  giebt  8989«  Und  da  nun 
die  mittlere  corrigirte  Lebensdauer  einer  20jährigenFerfon 
35*  03  ift,  fo  bekommt  man  35,  03  — 8189  =  36,14 
die  Dauer  der  Coexiftenz  genau. 

Ex.  2^  Beyde  find  50  Jahr  alt,  fo  gehören  zu  den 
jedesmaligen  Differenzen  die  Summen^  welche  zwey 
Jahre  weiter  flehen.  Man  fchreibt  alfo  aus  der. Tabelle 
die  Summe 


63) 


«3)    — 


7607,  7  a) 

+ 

4995 

74) 

+ 

3575 

76) 

+ 

3496 

78) 

+ 

X694 

80 

+ 

890 

8a) 

+ 

704 

85) 

+ 

Saa 

87) 

+ 

"75 

9') 

+ 

35 

+  14886 

•^  17607 


^■■^i""««« 


-T-   379  r    Ifierza  vird 
9.  59589  = +  536501 

Summa  579023 

°<lividirt  dürcfi  3o6.-309  ±=  5,  99 

ple  mitdere  Daoö:  ffir  <;o  jfahr  ift  16,95.      ^  '^ 
Dauer,  oer  Coexifteo^  =;=  z  o  /g^. 

■  -       ■     ♦      • 

122. 

Jbmtrfimg*  .  Nach  c|er  ÜTorthamptomr  uad  der 
Schvedifchea  Tabelle  fiud  die  pi^ereozen  z^ar  nichts 
vie  bey  der  Su/imftchißhen  nach  dem  x  5ten  Jahr^  allo 
entweder  x  oder  ö.  Aber  dennoch  ift  die  Arbeit  weder 
XDuhfam  noch  langveilig.  Eine  Mortglitätetafel  als  die 
ift,  welche  df§  Pri  dg  Saint  Jflaur  von  Paris  und  der 
nmliegevden  Gegend  bekannt  gemacht «  wiirde  mehr 
MultiplicatiOAen  nothwendig  machen ,  und  mit  grofsem 
Zahlen,  weil  die  DifFerenxen  größere  Zahlen  find.  la 
folchen  Fällen  kpjinte  man  ^att  (kr  D^itrmamvon 


v*»mihriUm^ifibUiÜMfhmmviaiiiaaaMtvibüteB\i  nur 
nmikea  alsAemi  anch  in  eiaer  neaea  Hülfstabelle  die 
Stimmen  der.  Skmmm  in  dtr.kiefigen  Tabelle  aberaiali 
femmiit  werden.  *y  -Wenn:  rawi  eine  folche  ;Td»eIle 
yor  ficK  hat,  vie  die  naeb - Jem  oben  {Cap«  I.i;^  65.) 
gefdiehenen  VorfchJag  abapgdemcie  Säfsmiithffdu  Ceya 
wurde,  ygro  nämBckidie  DifferiBzm  der  Dicremente 
^btwedeifganzducekctiBnrley  bleiben,  oder  doch  nur  ein 
oder  z'reymal  iicli^ndeni;  fb  ift  die  Arbeit  noch  viel 
i^ürzer ,  venn  man  fich  vorher  nur  die  zuletzt  enorähnte 
neue  Hülfstabelle  geolacht  hat'.  £in  mittelmäüig  ferti- 
ger  Calcula'tor  thüt  das  in  einet  Stunde. 

Uebrigens  iß  hierbey  noch  zu  merken ,  dafs  ei  den 
Gehrauch  diefer  M^ode^iMcht  hindert,  venu  man  auch 
für. die  gegebenen  Perfonen  eine  verfehiedene  Sterbens* 
Ordnung  annehmen  muß;  wenn  fie  z.  B,  von  verfehle- 
denen  Gefchlechtern  find,  x^i,  jedes  Gefchlecht  feine 
eigene  Mortalieätstafel  haben  fqlL  ;  Nur  v^fteht  iichs 
dann,  dafs  man  zwo  Hulfstabellen  haben,  und  jedesmal 
die  Zahlen  aus  der  dazu  gehörigen  nehmen  muilc, 

'  123. 

Satz.  30.  Jß  die  mittlere  y"erbindungsdauer  für  zwo 

Perfonen  vom  Alter  a ,  und  b  gegeben ,  Cab^  fo  wird 
die  Coexifienzfur  zwo  andre  ^  um  gleich  viele  Jahre  (n) 
älter  ^   alf  jene^  gefunden^    wenn  man  von  der  erfien 

Dqmr 
*)  ZußtT^e  zu  die&m  CapiteL  $.  %, 


Dautr  di$  Summ$  dtr  erßinfnj  GtkJer  obiggr  Heike 
(^•losj^  wodwrsh  ßi  gigiben  wird,  abzieht  ^  und  de» 
Miß  durch  das  PrtfduSder  zu  den  ^fahren  a  und  !^  geho^ 
rigen  jinfangszabten  mubipHciri,  und  wiederum  durch 
ikfi  ProduSl  der  äuiffn^^ahren  a+n^  und  54*»  gehör  im 
gen^  dividirU 

Btwtit.  E«  iß 

* 


<    » 


aas  erfte  Stück  ==  Q.  fo  ]ft 

I    .    ^n*i      ntl  «*»  "   »ts 

Gab  —   <^aa  r^   ^^--^A*  ^1^  +   -^A.        ^B* 

Das  lA  die  mittlere  Dauer  der  Verbindung  nach  dem  «teil 
Jahre,  oder  über  das  «te  Jahr  hinaus  geredmet.  Nu« 
ifi  auch 

-— -—(^    A.    B++  A.-BJ=c<ri:5Xb+5).* 
~A.--B 

Das  iß  di«  Gb^Reiu  zweyer  vom  Alter  a+ff  ond^+V. 

•    Folglich C(«+n). cS^n) « T^^ *  (CTb-OJ» 

—A.— B 


r  4  f«4-&t 


•    ■:.     .\.--'*  134.  •   "  •■••  •"  '■' 

&fatz  i.  Wenn  n  =  i,  fo  ifi  Qjs»  ■  ^    ^-  • 

II 

Alto  Cca+ ocb+U  == -r-TT  (Ctb— -"aTb"  > 

A.  B         ,,— 
-A.-B 

«  .  ■  • 

Wenn  A.  B^-^A.  ^  =  A  CA.  B),  fo  jft 

(AB) 

[  I 

Aber  A  (ATJ)  ift »  A  AB  +  ITA  A— A  A.  A B. 


^.^^ ^_  x*  CA  B)   ^ 

C(^a  +  0(b+0  «=.CÄb  r  I   +A  T T""  )— »f 


ZufatZ2.  AuchißCa5=--^[7-g— (C(a+0(bti)  +  l) 

~C(ä+i)(b+o+i— c;(a+b)Cb+o.  --^Tß- 

das  lA,  aus  der  Daun^  dir  Virbindüug  zwonr  Ptrfomn 
wird  tUe  Damrßlr  zufo  amtre  um  1  ^b&r  jängin^  gi* 
fundau 

Anmirkung  h  Wenn  nur  em  Jähr  Unterfchied  det 
Alters  bey  beyden  iO;  fb  bekommt  man  nach  diefen 
Formeln  faft  eben  io  leicht  die  Wehrte,  als  nach  der  oben 
(§.  114.)  gezeigten  Art  za  interpoliren ,  und  man  erhält 
fie  genauer. 

Ex.  Es  fey  a  =  15,    A  =  ao,  fo  ift  nach  der 

Tabelle  XXII.  Gab  =^  26,  la.        Man  fuche    die 

,4  ^    ,  Dauer 


I 


Alfo     ift 
Die  obigs 


des  Ztfanminttimt  xwoer  Ptrfotun.         s  3  3 

Dauer  der  Verbindung  für  16  und  ai  Jahre.  Es  ifl 
A=Sii,  B  =  491,  AA  =  4;  AB  =  5,  und 
1  I 

~"A  ==  507i  ~"1J  =  486.       Alfo    511.    5  +  491. 

I         1 
4  — 4.5  =  4499;    A  — B  =    346403}    und 

Ntm  nimmt  man  26, 13  —  i  ^35,  12,  daza 
addirt  36,  la.  o,  018  «=  o,  47. 
C.  16.  ai  =35,  13  +  0,47  =  35,  59. 
Interpolationsmechode  giebt  35,  54,  mit  iäH  eben  {q 
vieler  Recbnung, 

Anmirkung  2.  Wenn  man  nach  der  Methode  im 
$.  131,  fiir  ein  Taar  z.B.  von  15  und  30  Jahren  die 
Vcrbifldiingsdauer  berechnet,  fo  zeiget  fich  zugleich,  wel- 
che Zahlen  aus  der  erAen  Summe,  die  nacli  □.  i.  zu  Tu- 
chen ifl,  und  die  meifle  Mühe  macht,  ausfallen,  im  Fall 
heyde  Perfonen  5,  10  und  fo  melirere  Jahre  älter  ilnd. 
Und  da  nun  diefcr  Unterfchied  des  Alters  derfelbe  bleibt, 
fo  kommen  auch  dirfelbm  Diffirfnzm  der  Columne  B 
bey  Henfttben  Summm  der  Columne  D  zu  flehen.  Der 
erllen  Vorfchrift  kann  alfo  auf  einmal  für  das  Paar  zu  J  5 
und  30,  und  fiir  alle  altere,  die  um  gleich' viele  Jahre 
CS  find,  ein  Geniige  gcfdiehen.  Das  iibrige,  was  denn 
roch  fiir  jedes  altere  Paar  infonderheit  zu  thuniH,  macht 
nicht  viel  aus.  So  erhält  man  durch  die  Rechnung  für 
•in  Paar,  £iß  zugleich  die  Kefuliate  fiir  mehrere. 


I 

I 

I 


rj 


Ziief- 


*M        ^^'^  Opitft  la.    jAßmttK 


r  ,.*. 


»/ 


Zweyter  Ablchnitt.' 


i' 


Vm  den  Vcrbindungsrinten  vwoir  firfonen. 

125.  /  •  ■  "•■ 

Erklärung. 

l/cr  baar$  Wehrt. der  Verbindung, oApr  dex  J^qm* 
menkbens  z voer .  Perfcm^  (der  Wehrt  der  (poexißj^)  , 
jft  der  baare  Wehit  einer  jährliche  Rente  i,  irücbot 
am  Ende  jedes  Jahrs  {o  laöge  ausgezahlt  wird ,  als  zwo 
Perfonen  von  gegebenen  Alter  zu(ämm.en  Idbecu  T%e 
JTaAir  ofAnnmty  of  Joint  Lives^  und  kürzer  /&#  /^a/m 
of  Joint  Liver.  Bey  Eheteuten  ift«es  dfe''£7irea;rf/r^Mi 
oder  die  Eherente.  ^  Sie  "^ird  in  dem  folgeftdeh  iiezeicH« 
liet  durch  Aa 6^  wo  a  und  b  das  Alter  der  Pe^fbiien  id. 

,1  .  .      i      ■ 

126. 

Satz  $1.    Der  Wehrt  der  Verbindungsrente  zwoer 
perfonenvon  dem  Mer  autid b  oder  Kab^  iß 

(11:  SS  X 

%enn  r  der  Zinsfufs,  und  A,  •"A,""A»  B^  ^B,  "^ß  wie- 
derüm  die  Zahlen  aus  der  Mortalitätstabelle  find.  Alfo 
vi^dlä  0  die  jtlterfergänzung  von  dem  gröfsern  Alter  & 

ift ,  und  die  Reihe  ■  ■  !■         +    .■■'■■  ■■»4>+ 


"   •■  _  ■■• 


s         '         r»       •  •       j/» 


-s.-r  durch 


Fom'dm  Vtiiim\kalgtrttlm  xumriPtrßmm.  tsf 


A.Br^ 


«•  •  t 


,        -  ff»«* 

Biwns.    Die  Thdle  der  Reihe  ~A  •^B»  ""A  ^B, 


und  fo  ferner,  dorackui  lur  jedes  Jahr  <}ie  noch  beftehen« 
dien  Paare  ans^  dS^Von  A.  B  anfanglichen  Paaren  iibrig 
findt  Qod  an  welch«  di^  Rente  i  zu  zahlen  lü    Davon  ift 

alib  der  baare.Wehrt  — f — j  — js — tmdfo  femer. 
FöljgUd) füirj«^ ftMaM/w  Pßar.m  Dwrd{ßkmi(^i)^' 


127. 

Satzjz.    Der  baan  ff^ihrt  einer  Rente  ^  wekhe  tm 

■  » 

«UM  dir  gtgebimen  Ptrfont»  niuh  atr  T^nmimg  kbtm- 
it^igbaahl$t  wertUnfill.  (dtr  Wihrt  dts  Uthtr- 
tiitus,  die  Witiittr-  odtr.iH»  Wittwtmr$nt$ 
hiy.  EbtiwU»)  iß  für  eine  Perfon^  die  za  A  gehört 

_     1         f-k  (6^  -B)    .  ~A  (B~-B)    .    N 


f 


..  (riis. .,  i^^^ 


•X«—  Aab, 


Für 


Fiir  die  vom  Alter  6,  die  zu  B  gehört,  ift  der  Wehrt  de» 

,       /^-^B.  (A-~A)     .  -^  (A^^^^)  .   .^ 
■"ÄTb*  V J^ + '^F^'+V 

'      ir-   Vt-       /^B'    '   /Ä.B 


Beydet  erheUee  aus  $.  109'; 

'  ■  - 
128- 

Zu/atz  J.  Sollte  clie  Rente  i  bezahlet  Verden  für 
tedes  Jahr^  das  ein  Paar  ztifiimmenlebeiider  PetConea 
ganz  ausgeßorben  ift,  ^^tUbiiiach  (tem  Tode  aller  bey 
der,  und  zvar To  lange,  bis  beyde  pach  den  Tabellen 
durchaus  geßorben  feyn  müiTen,  das  iß,  fo  viele  Jahre 
als  die  Altersergänzung  der  Jüngern  Perfon  grofs  iftj 
vie  denn  fo  eine  Art  von  IVtyfenpenßonen  vorkommea 
kann  J  fo  ifl  dir  baare  Wehrt  det  Ganzaufgefiorbinfeyns 


CA--A)  (B~~B)     .  '''■ 


(A-'-A)  CB--B")  ■       ,^,  /CA--^A).  (B--^B) 


+  + 


r-^  •  r» 

Mzro  0^  die  Alcersergänzung  der  Jüngern  ift.      Oder  venn 

I        2   \    I 
~T,  "^T,  "a  +  +  die  Zahl  der  nach  i»  ^  3  +  +  Jah- 

ren  Ferßor^emn  von  A;  und  ""t,  ~t,  ""t    •J»  +    die 
Vnfiorbemn  votf  JJ,  bezeichnen, 


Diefer  Wehit  kann  bezeichnet  irerden  dorcb  A<^gb. 

129. 

Zufatz  2.  ■  Ifi  et  -die  jßitrJt^gäitzuag  ^br-jüagtnti 
/3  i^  ältirn  Perfon^    fo  bricht  die  Reibe 


-A  -B-     .    ^A  — B     •       ^ 

— r-  +    .  r*      ++/ 

Ml 

bey  dem  jStco  Jahre  ab,  fo  ^afi  ■    ^  ^    das  letzte  Glied 

id    Hier  ift  *^B  i^n  h»  oj    und  fo  in  sdUen  fbf. 

senden« 

'        • .  ^v    ..  • .      .. 

*.•  • 

Zufatz  s*  Alle  vic?r  Wehrte,  der  der  Coixißmz^ 
Aab\  d<»  U$birl$bmf  von  A,  < A  a— *  Aab,  ifet  i^on  ^^ 
A  b— -  Alkb,  und  des  Ganzautgiftorbenfeyns  A — a  b  ^sif« 
fammifh  vkfichm  den  Wehrt  einer  Zeitrente  auf»  ^ahre^ 
oder  auf  die  Altersergänzung  des  )ängerh  gegebenen  AI« 
ters  a,  aus« 

Es  tft  nämlicli  diefe  Summe  für  jedes  Jahr,  z.  B.  ffir 

mm  m  m 

j  —A.  — B      ,  —A.  (B  —  — B) 

«Jas  «Bte,     ^Br"      "*"  ABr»  + 

£RfA--A)   ,    (A~^A>(B--=^B)=_»^,    ' 

Alfo  für  alle  u  Jahre  znfammen ,  '='J^  •  ' 

130.^- 


130. 

Ztfatz  4«  X}f#  JRahi  der'Differtnzm 


.  v 


A.  B  — —A  -B      .  ~A.~ß--A. 


ABr  ^  Aßr» 

*  + '  ■     A.B  r"     '    "'    "y  =="  ^ 

Addirc  tntd  didfe  ira  X Tb ,  fo  ÜdioiDunt  man 

AB,     --A  — B     .  .  TA  —B         .    —A.  — B    ^ 

dasifi,  veiloaslcute jjlie4 in A ab«  nämlich 


•     AB    ^""»"ABr  ^      ,« 

Alfo  Aab  +  RgaT"^  't.      ^'      Daraus    wird 

r  r 

— _  I  -•  r»  R»  f 

Et  thut  al(b  diefe  £^i&«  i(^  Differenzen  diefelbea 
Dienße,  wie  oben  bey  dem  Wehrt  der  Leibrente,  §.  59. 
Es  i(l  auch  r  R  der  baare  JVehrt  einer  Summe  1,  weicht 
bey  aufhörender  Verbindung  ZUtoer  Perfieün  zahlbar  iß. 

.     Z^atzs,  D»aber~A  ^B««(A— AA)  (B—AB)» 

-A.  -B  «  V— A—  A  — a).    v—B  —  Ar  ~*B;,  fo 
iftaach 


P'ou  dm  fMiadirngträ^itueemPirfont»,  .fl|9 


A-AB     4-  -A  ^  ~B 


•^    ^~       Aßr       '       ABr 

B  A  A    ...  '^B  A  — A      .    .       .. 
+       ABr         ■     ABr»-     u+.T. 

/^  AA.AB    ,   A— A.  A-%     .  .^'N 

-  Kr-ÄKT  +  ■XBn?'^+'+/  '     -^ 

Aliein  ob  hier  gleich >^A^  AB  kleine  Zahlep  find,  fy 
Wix'd  man  doch  nicht  kurzer  abkommen,  "vennmani^iele  • 
drey  Theile  von  K  erA  eiozeln»   daraus^,  und  dana 

-         *  « 

aus  R  wiederum  A  Tb  berechnen  "will. 

Diefe  Theile  von,  R  aber  können  durch  andere 
Theile,  die  einzeln  leichter  au  finden  find,  geflieht 
werden,  zumal  bey  der  Süfsmilehifchen Tafel,  wo  die 
Difierenzen  der  Decrementeitntweder  =  i ,  oder  =  o 
find. 

Diefs  Verfidireä  Ulln  deä  Zußtsm  ^eiterl^rdrtert.  "*) 
.Hier  will  ich  darum  nicht  weitläuftiger  davon  handeln, 
weil  für  die  Praxis  das  n'äch/^olgende  um  ein  vieles  kiu^ 
jm:  und  leichter  ift.  '       * 


*•   •  *  # 


132. 

.  Methode  die  Verbindungsrenten  zvjoer  ferßnm 

leicht  z$i^  finden. 

Die   im   nachflvorfaergehenden   Abfchnitte  beyge<^ 
brachte  Hülfstafel  wird  auf  dieftlbige  Art  zur  Berech* 

tüxmz 
•)  $•  10. 


ming  der  Virbindungsrmtm;  gebraucht,  vm  bey  Berech- 
mmg  der  Dauer.  Aller  Unterfchied  befieht  fad  dariii, 
.dafs  hier  dje  Zahlen  der  Columue  E,  die  z^oten  Sum" 
inen  der  disconÜtUn  jZahbn  der  Lebenden  genommea 
werden.       ^.  .  ^ 

Die  all^enoieiMe  Formel  ift 

y7b«J-s- Tu  AA  SJ^ 


I 

Aß 


•    (^A  A  A.  Sj-^  + 

A  A  -A.-sy~- + A  A  -^A,  -T.  y~ 


A  A^ 

Diefer  Ausdruck  enthält  folgendes  Verfahren. 

i)  Die  Differenzen  ms  der  Columne  C,  von  der 
an 9  welche  zu  dem  jüngßen  gegebenen  Alter  a  gehört, 
ichreibe  oder  lege  man  zur  Seite  der  Zahlen  der  Columne 
E  9  fo  da(s  die  erfte  Differenz  A  A  A  bey  der  Summen 
welche  zu  dem  Jahre  £+2  gehört,  komme,  wo  b  das 
ältefte  gegebene  Leben  ift;  die  folgenden  bey  den  fol« 
gianden  der  Ordnung  nach. 

Nun  wird  jede  Differenz  in  die  beyflehende  Zahl 

jmultiplicirt,  und  aus  diefen  Produden  wird  eine  Summe 

gemacht,  dio  verneinend  oder  bejahend  ift,  je  nachdem 

die  Produde  aus  den  verneinenden  Differenzen,  oder  die 

entgegengefetzten  das  meiße  ausmachen. 

s)  Auch 


P^om  dtnVirbmkngsnuim  moar  Perfomn.  ^44 

a)  Aach  vird  das  Decfrtmmt  des  Jahrs  a,  AA^  muJU 
tiplicirtia  die  Summe  aus  £,  beym  Alter  ^+/.      Oiefs 

ProdudliftAA^S'.y'I^. 

3)  Die  i»icb  def  erften  Regel  gefundene  Summe  der 
VxoA\\At^^')ibgetögen  von  diefem  letztern,  ^enn 
jenes  poßHif  (ütäzugeleget >  ^enn  es  negativ)  ifl ,  und 
dicfer -i^/^  (öder  Summe)  wird  durch  das  Produd  der 
Anfang^aeahi  A  in  die  discontirte  Anfangs2ahi  B ,    da^  ift, 

durch      y\' '    ^  diuidirt. 

^4)  Diefen  Quotienten  zieh;  man  von  der  Leibrente 
für  das  ältere  gegebene  Leben  ab,  fo  bekommt  maii'den 
Wehrt  der  Verbindung  bey der  Ferfonea  vom  Altir  a 
\md  b. 

133. 

Es  ifl  diefe  Methode  hier  eben  fo  kurz,  vie  im  vori- 
gen Abfchnitt  bey  der  mittlern  Dauer  der  Verbindungi 
Uebrigens  findet  djp  dortige  Anmerkung  in  $.  laa.  auch 
hier  Statt. 

Ex.  j.  a  fey  15  Jiihr)  i  «=<  30  Jahr^  fo  ziehe 
man 

i)  «US  der  Tabelle ,  und  zvar  aus  der  Columne  fi 


Q^  Dir 


■"  *-n* 


nf 


t 


Ap^^ 


JFfSr  £i  Di^eriüZiu  btif 

den  johfifUß 

rg)  - 

a?)  — 

34)  — 

45)  — 

49)  —      • 
61)  — 


I 
I 
I 
I 
t 
I 


a6) 
34) 

40 
52) 
56) 

6§) 


Itf  *.  . 


^ahrtn. 

—  ä95io,  i6 
.  -^  '»*373v65 

—  11741»  3» 

—  3f884»  oa 

—  3433,  65 

r-  430»  09 


-«r»' 


s 


1 , 


70) 
7a) 

74) 
76) 

79) 
80) 

83) 
85) 
89) 


Ferntr. 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


79367»  89 


f 

77) 

+ 

76»  Ol 

I 

79) 

+ 

48,  13 

■  »    ' 

80 

+ 

39,  47- 

i 

83) 

+ 

17»  30 

*  ; 

86) 

+ 

7,  00 

■4  ' 

87) 

+ 

4»  98 

.4..-.- 

-90) 

+ 

x>  48 

I 

92) 

+ 

0,  50 

I 

96) 

+ 

0,  00 

184.  87 
79367,  89 


—   79183»  o» 

a)  Bty  dem  Jahr  ai  fleht  die  Smntne  56390,  64. 
t)a5.Decretnent  für  das  Aller  1 5  Jahr,  oder  A  A,  ift  4« 
Alfo  4».  56290,  64  =s  335162,  56.  Dazu  die  vorige 
negative  Summe,  v^eii  üc  negativ  ifl^    addirt,    gi^ 

304345»  58- 

3)  Dat  Produd  AB:  r^  ift  51t.  334,  09  (aus  der 

obigeaTafelf,  56.)  «114509,99  "n<i  "T^-J|- 
tt=s  3,  6578»    Diefeü  QyQtientea  von  der  Leibrente  fiir 

dos 


Fön  An  f^ertkdäßgtnmtn  iu^^i^  Pn/onen.  i^i 

das  Älter  ^o  Jahr»  liS,  7905  'a6ge2ogeB,  hintbrläfsc 
J4,  J327,  als  den  Wehrt  der  Verbinduo^srcnte  für  15 
tind  ao  Jahre.  ^        . 

Ex.  10.  Sind  beyde  a  und  b  50  Jahre,  fo  find  ^" 
1)  die  aus  der  Tabelle.  2U  ziehenden  Summen 


63) 


946,  39 


i 


73) 

74) 
76) 

78) 

80 

82) 

85) 
87) 
91) 


+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 


aio,  69 

143,  81 

94>  44 
60,  7J 

391  47 

33^73 

9»  63 
4«  9S 
6,  90 


'«i« 


'•r*' 


576,  37 
946»  39 


—        370»  oa 

a)  Bey  dem  }»hc  5 1  (lebt  In  der  Colamiie  E  die 
Zahl  43?9t7<^>  »od  das  Decremeut  für  das  Jahr  50  1^9; 

alfo  9. 4339« 76*^^9037*84'  Dmu  tddirt  370*03, 
macht  39437, 86:  Diefcs  dividirt  durch  dasFrodud)  «oi. 
der  Zahl  der  Lebenden  und  der  discontirten  Zahl  derict« 
ben für  da^Jahr  50 ,  daslAdareh 300. 43, a i  ==  13663, 


<'^^^ 


3*1136. 


3)  Dielen  Quotienten  abgezogen  von  der  Lcibrenit 
für  50  Jahre,  lo,  7961  hinterläfst  7,6825«  als  den 
Wehrt  der  Verbiadußg.  -^  • 


QJ» 


Dea 


«44  CapiUtlll.  Mßhimia.  ^' 

Den  Beweis  für  die  allgemeine  Kibhtigkdt  diefet 
Verfahrens  fehe  man  in  den  2!ufäizm  zu  diefem  Ca> 
piteL*) 

134* 

Satz  SS*  ^^^  ^^  Hypothifi  vom  fgJei^ßrmigen 
'ulbftirbiu  iß  tkr  ITebrt  der  t^irbindung^rfntf ^zwoer 
pBrfoMtn%  A  undE^  vom  gegebinm  ^4}^^  :Pßnd  b  fo 
grop^^  als  ^i  Difftrenz  zwifchen  der  befländigen  Leib* 
nnti  dirtrßim  und  dem  C^iienten^  der  herauskömmt^^ 
'^-  mmn-diinoih'dir  Ordnung  der  natürlichen  Zahlen  te^ach- 
fende  Leibrente ßr  diefelbe  ältere  Perfon»  durch  die  AI- 
Ursergänzung  (hier  durch  die  doppelte  wittlere  La- 
bensdaunrj     der    jungern    dividirt    wird.        Es    ifl 

^ab  SÄ  A  b  —  —  ,  ^o  Lb,  wie  oben,  eine  nach 

der  Ordnung  der  Zahlen  Zeigende  Rente  für  das  Alter  b 
ansdnicket;  u  aber  die  Ältersergänzungzu  dem  gegebe- 
nen Alter  a^  oder  hier,  die  doppelte  mittlere  Lebens- 
dauer deiüfelhea  ift.      Pen  Beweis  iiehe  in  den  2k$- 

135. 

,  ^npterhmg.  k  Folgt  man  gänzlich  dieferHypothefe, 

nimmt ^Ifo  auch  die  Altersergänzung  in  ihrem  eigendi- 

cheiiSinn,  für  den  Ünterfchied  zwifchen  dem  gegebe« 

nen  Alter  und  dQnä.höqhflen  Lebensziel,  in  welchem 

"^     —  '*-*  Fall 

•)  S-  II.- 

♦♦)  S-  "•  13-  i*  ' 


ybn  dm  yerbmdtmgsrsntm  zwoit  Perfonen.  i^f 

Fall tlenn  auch  die  mittlere  LebcnsdaMr^ die  Jiypotbeti« 
(ohö,  jE&cht  diö xrahreHälfte  i^aröni&i^  £»  w&de  anck 
der  Wehrt  der  eiafacben  Leibrente  oacbv  der£slben  Vdr^ 
ausfetzufig.gieoommen  Verden. tmiflea;  daler  ireil  man 
veifs ,  dafs  die  fo  gefundenen  'Welate  zu  "«reit  von  den 
Vff^hvea  ^hgotiea^  &  £^^  die  Hypo« 

thefe  nur  zu  Hülfe  kommt.  ''JiuoliderobenCap.II.§.  79, 
berechnete  Wehrt  für  eine  1  fielgenden Leibrente  auf  daa 
Alter  20  Jahr,  ift  nicht  durchaprddr  Hjrpöthefe  gemäb. 

136. 

Zufatz.  Nach  der  Sufsmilchifchen  Tafel,  oder 
einer  jeden  andern,  nach  der  das  Abfterben  nicht  gleich« 
formig  erfolgt«    kann  die  Verbindungsrente  auch  nicht 

genau  ^  AaeiiAtSSr'^'A'b  ^—  ~  LT*  genommen  Ver- 
den. Wilf !Mai^a6e^']liir^aiä^f^^  Wehrte  haben,  ü 
find  diefehlnti^ett^  dt^«ch  mittelft  der  obigen  Hulfs« 
tabelle  g»^  leidit^den  kflen. 

Es  fey  z.  B,  ä  ==  1 5  i"  i  ==  20 ,  fo  vird  L  b"  durch 
eine  Divifion  aus  der  Tabelle  gefunden  (nach  $.  119.) 
251,64.  .  Die  AltersergänzHog  zu  15  Jahren  ift  81;  und 
die  Leibrente  AlTnaph  dem  4  PrQc.  Zinfenfuls  i(l  1 6,790  5. 

Nunhatmaiii6,79ö5— *-— ^j —  =  13,6838*- 

WjeJs  veicht  vom  wahren  Wehrt   14»  1^27  um 

0,4489  a^-' 

0^3  Nimmt 

*)  Zufätzi  zudiefe^  Capiti^I.  i  i&' 


84^      ^      '^Ctpiifl  UL    Jb/OmtiM. 

'Ubaatm^ioM  Jatt  dir  jUttrargänzMg  iü^doppsüi 
mitflefi  LeiifMlMUir^   die  ffir  15  Jahre  77,1a  sft»  fo 

erhalt  man  lö,  79^5  ~  ~  ia  ==  I3»  3274,  wel- 
ches um  o,  6053  abdeicht. 

Noch  ein  Beyfpiel»    Es  fey  n  s=s  50  «=6«    .  Alcdenii 

A3QO*  76  *• 

ift  aus  dtt  Tabelle  (hach  §.  1 1 9.)  ■  ^     ,  (nämlich 

die  beym  Jahr  51  flehende  Zahl  der  Colunine  E  di» 
vfdirt  durch  die  Zahl  der  Lebenden  bey  50  Jaht) 
s=s  loa,  814  =  LT 9  und  ^eil  hier  ec  die  Altersergan* 
tang46  Jahre«  und  di6  einfache  Leibrehte  für  '50  Jahr 

c=  10,  7961  ift,  ib  erhSlt  man  10,796;  —  — -r — - 

e=i^S»  5610,  welches  von  dem  ^vrafaren  Wehrt  7,6825 
iira  o,  87^5  unterfchieden  ift.  Will  man  aber  ftatt  der 
Altersergänzung  die  doppelte  mittlere  Lebensdauer  ge- 
brauchen, welche  für  $0  Jahre  =»  33, 9  ift,  fo  bekommt 

man  10,7961  — — TT"'^  =^  7f  7635V^»  nur  um 
Of  08 1  aWejclit* 

.:        •137« 

Anmerhmg.  Uwt  lUarganifthm  Methode  will  ich 
hier  doch  aucJi  ermahnen,  da  Herr  V»  Price  ia  dejp 
neueften  Ausgabe  feiner  Obßrvatiour^  fie  mit  allem 
Recht  als  eine  fiebere  Methode  fehr  riibmet,  aber  auch 
ohne, Grund  f lir  fo  kurz  und  leicht  ausgiebet,  dafs  fie 
}ede  andere  nun  oo^iitz  machen  könne:      JFfieran  fehlt 

r  noch 


Fm din  VMindimgsreiüin »mfrPir/onim.  947 

iJNMdbViel;  Sä^iß  detjenigea  ähnlich  «diebey  den  ein- 
iüchcn  Leibrenten  von  Morgan  gebraucht  ^i^ird.  (Siehe 
oben  Cap.  I.  §.  61.)  Nämlich  folgende. 

i)  Es  werden  alle  Verbindungsrenten  i^zwo  Per« 
fönen  9**deren  Alter  fo  viele  Jahre  verfchieden  ift,  als  das 
Älter  der  gegebenen  Perfonen  a  und  b  auf  einmal  gefun- 
den 9  zuer (i  folcher  zvo ,  wovon  die  altert  nur  ein  Jahr 
junger  ift,  als  das  höchAe  Alter  der  Tabelle.  Aus  diefer 
die  Rente  für  ^vo  Perfonen  ^  deren  jede  ein  Jahr  jünger 
ift,  als  die  vorigen,  und  fo  ferner  aus  der  Rente  eines 
]?aars  die  oachfpl^nde  für  ein  Paar^  das  um  ein  Jahr 
junger  iO«  Dieis  gefcbieht  nach  einer  Formel,  die  un« 
ten  noch  vorkommen  wird.  IXefe  Wehrte  werden  in 
die  zufatßXhlumni  der  Tabelle  gefetzet,  da  in  derir/fsf 
die  Zahlen  der  Jahre  flehen,  iil  der  Ordnung  von  den 
hohem  zu  den  niedrigen« 

d)  In  der  dritten  Cotumne  fetzet  msfü.diQ  6fiafin 
JVihrti  Hwr  Summe  i  zaUbax:^  .mn^  von  Zifveyen.zih 
gUichGebokrnen  einer  das  hochßi Lebensjahr y  das  näehß^ 
hSehßiy  das  dritte  vom  hächßen^  und  fo  weiter  errticht^ 
der  andere  auch  dabey  zu  einem  Alter  kommt  ^  was  von 
dis  trfim  feinem  ß^  viel  ^bri  vestßhieden  iß  ^  als  der 
gegebeU,  Unterßkied  des  Alters  a  und  b  betritt  Ift 
diefer  Untecfchied  d^  fq  lind  di^  Wahrte  zu  bezeichnen 
durch  * 

A.  — A  f        '      ■  'A.  ^"^A  y         ^- 

0^4  3)  Als. 


3)  Alsdenn  diefe  Zahlca  der  dritten  Cototnute  fum«» 
naiit  la  der  vierten  *  fo  dafs  die  Summe  der  vöitiergeben* 
den  zu  den  altern  Jahren  gehörigen  Zahlen ,  dem  nächft« 
folgenden  niedrigem  Altei^sjalir  ^genuber  fieht 

Sind  nun  die  Wehrtelder'zWoten  Columnc,  das  ift» 
die  Wehrte  der  Verbindungsrencen  richtig  berechnet,  fo 
mufs  das  Frodud  aus  jeder  derfelben  in  die  zur  Seite  fte« 
hende  Zahl  der  dritte»  Columne,  gleich  feyn  der  Sum- 
me, in  der  vierten.  Diel^  ift  eine  doppelte  Rechnung, 
die  zugleich  Probe  von  üch  felbft  ifl. 

Der  Gnindfatz«'  ^rauf  dreß  Verfahren,  beruhet 
(aufser  der  Methode  aus  dem  Wehrt  der  Verbtndungs* 
rente  für  zwey  Leben«  den  Wehrt  für  zwey  andere,  jedes 
um  ein  Jahr  junger«  zu  finden)  liegt  darin.     Es  ift 

Ar.=  _!-.  (i*d!L  +  3iZ!L ++) 

A.b      ^     t  r*         y 

Hier  find  A ,  B  die  Zahlen  der  Lebenden  für  die  gege- 
benc  Altersjahre  a  und  b.  Man  nehme  A  für  die  Zahl 
der  Gebohr mn  (oder  der  jüngflcn  Lebenden,  (o  weit 
die  Tabelle  fie  entliält)  fo  kann  was  vorher  A  war  durch 


b 


"~A,  das  ift  A  im  Jahr  0,  und  eben  fo  B»  durch ""A,  das 
ift,  die  Zahl  Aim Jahir  6  bezeichnet irerden.  Daherläüt 
fich^ali  durch 

(a  +  i      b-fr                 a  +  a      b+a 
-— —  -r  ZI h  -r 

•usdrückcn. 


Plön  dm  J!^€9itäSiä$j^trmied  Sswimr'Perßnm.  9/^ 

y  a  +  I        b  +  1  «  +  Ä       bta 


-A.-A  \        "^  '  • 

fl         b 

— A. — A  I 

Dicfs  werde  multiplicirt  mit  -  ^^  ^    •    —^5—  •  Das  ift^ 

mit  dem  haaren  Wehrt  einer  nach  b  ^hren  zahlbaren 
Summe  1,  wenn  einer  von  zweyen  d^  Alter  a,  und  auek^ 
der  Mderc  das  Älter  b  erreicht.       Es  ift  das  Prbdoa  ' 

t*a       bt« 

A 


^     .■  bVa'  +  +  •    Da«  ift  gleich  ArSiBflÄio^  Ä//^r 

^^vri;?.  .......  .,. ; 

f^lßfif^VtJ^^KH  ^<»^^  zahlbaren  Summe  r,  "wena  von 
zwf|jr^.ß§^q|ifÄl?j;i^(odcr  jungften  in  der  Tabelle)  eineij 
das  ^'^f^^;^^^^^  andere  ä+i  ;  ferner  einer  fl+5,  der 
andere  £+2  erreichet  hat     Diefe  Summen  ftehen  in  da: 


V  1^  •  — 


a         b 

""A  — A      I 
vierUn  Columne.    Der  Yz&ot     ^^  ^  "  ^   fleht   in 

der  dritten  mit  dem  Wehrt  Ä  a  b  in  der  zvoten  in  ei- 
ner Linie/ 

Hieraus  macht  fich  jemand,  vie  ich  meyne,  Iftichf 
eine  folche  Tabelle«   wenn  er  Luft  hat  dieüer  M^thod« 
nachzugehen.     Es  verfleht  fich  nun  auch,  ^aüi^I^^v 
rit^imen  gebraucht ^crd^n  können,  obgleich  ^?!4^/^L 
mit  vielem  Zeitgewinn  für  einen  geübten  Rechner« 

-  -  .  r.iit'  Ji 


-^  ■*  •  - 


»**  ..* 


Qls  »38. 


138. 

^  SflÜS  S4^  Wmn  dtr  ZinfenßfiniiMg  iß^foifi  der 
tTihrt  dir  VirHnimigtmdi  für  zwo  Pirfonm  n^lu  fo 
grcff  aU  iim  tinfa^  Liibrittti  ßkc  iin  L^m^  diffin 
rnnttUre  Damr  dir  Virbindimg  gleich  iß.  Wena  gar 
keine  Ziofen  gegeben  wurden ,  fo  vurden  beycle  Wehrte 
VpUig  gleich  leyn.  Bey  einem  niedrigen  ZinfenfuG  ift 
äie  AlroEreiehong  geringe,  venn  die  Süfsmilchirche  Tafel 
imm  Grande!  gelegt  yritif  Aber  bey' 'einem  A^^rir  Zina* 
fufs  als  4  Proc.  lA  fie  doch  fchon  erheblich.  Sie  ifl  dieia 
«ueh  bey  der  Hypothek  vom  gleichförmigen  Abfterbeut 
ginr  dals  man  aladena  die  Cbrredion  leicht  findet  ^) 

Ex.  i.  a==6o,  b=zQo^  fo  ift  die  Dau^r  der 
Coesi((enz ,  7, 48  Jahn '  Diefs  ift  die  Dauer  einer  Lebens 
von  73,  2gv  defleh  Leibrente  =i  ^,  565  id.  Hqv genaue 
Wehrt  der  Coexiftenz  lA  5,  S$75*  Die  Ab'oreichung 
tlfo  nofo,  097^ 

Bjx.  2.  a  =  25,  5==:6o.  Dit  Dauer  der  Coep^iß 
ßenz  ift  ib;,7a  Das  iß  die  Dauer  zu  63, 05  Jahr,  wo- 
TXi  dit  Leibrkiti  7,  5574  gehört.  Die  Rente  der  Ver* 
^»lAf»^  tfl  alfo  7, 5464,  Die  Abweichung  vom  wah« 
tenWehrcof  oif. 

Auf  mehreren  Beyfpielen  hat  (ich  gewiefen  ^  'da(s 
man  auf  diefe  Art  dem  wahren  Wehrt  immer  fehr  nahe 
Jtomme« 

139. 
^)  2k^tz$  zodiefetn  Cap«  $.  19.  so. 


yon  dm  VerhindmgsrtiiUn  xwotr  Pirfontn.  «f  x 

139- 

Salz  SS'  ■^»fg'*l'*-  Dil  nach  tinem  gm'iffmZint- 
fvfs  birechneim  IFekrtt  der  f^erbinäungtrinim  in  foUkt 
für  einen  andern  Zinsfuß  zu  verändern. 

Erßes  Vetfahren. 

Maa  fuche  die  Wehrte  nach  der  Hypoihefe  vom 
gieichförmigtn  ^hßerben^  nach  dem  einen  uiid  nach  dem 
andern  Zinsfuß,  nelime  den  Unterfrlued  zwifchm  dieft» 
fFehrteii  auch  für  den  Unierfchied  zwifchen  den  genaue» 
H^ekrlen  an,  der  dann  von  dem  gegelienen  Wehrte 
nach  dem  eiHea  Zinsfufs  abgezogea  oder  hinzugelegt 
Verden  mufs. 

Zufaiz-  Man  kommt  noch  näher,  wenn  man  znr 
nimmt,  dafs  die  Difftrenz  zicifc/ua  den  htfpotheüßkm 
JVehrien  ßch  zu  der  Differenz  zwifchen  den  wahren 
H^ehrttn  verhalte  icie  der  ht/poihilißhi  IVthrt  za  dem 
richtigen,  nach  demrelben  Zinsfufs. 

Anmerkung.  DIe&  ifl  dat  Verfahren ,  wai  fchon  bey 
den  einfachen  Leibrenten  oben  (Cap,  II.  §.  73.)  gewiefen 
ift.  D.Price  verfichert  in  vielen  Exempeln  gefunden 
zu  haben,  äaCs  man  bey  den  Veibiaduogsrenten  auf  dieft 
Art  den  wahren  Wehrt  uoch  n'alier  treffe,  als  bey  den 
einfachen  Leibrenten. 

Ex.  Die  beydea  Perfonen  find  vom  Alter  i ;  and 
30  Jahre;  der  richtige  Wehrt  der  Veibrndungsrcnte  auf 
4  Proc.  iit  i4>  1339,  der  auf  jlToc  "S'ird  geflieht. 


\ 

I 


Die 


«T*  CapitetllL    AhfihmH  X  >.v  ^.j»i 

Die  arithinefifche ßeigimU  Leibnnte  für  ab  Jahre, 
iß  nach  der  Hypothefe,  und  bey  dem  4  Froc  Fufi; 
3489  79-  §'  79*  Auch  iil  die  doppelte  mitAiKt  Libmt. 
ifaff meines  15jährigen,  x  3g, 56  =3:77,  m j;^-ii^^:eiäee:i.. 
2ofalirigen  =  70,  06.  Daraus  ypXvCL  der  hypoiheti/che 
JVihrt  der  VerbindungtrenU  nach  5.  1^34, 
^  —         L  20  ^  348» 7Q-  ^ 

A«>—  rz7J7===i6,7905— ^"tS^ 


77t  la  --*^wy->— ^  Y7 
Nun  mufs  auch  der  hypotherifefad  Wemt  fdh  L.  30  iiactt 
dem  5  ProcFuß  eefucbet  werden ;-  und  zwar  auf  die- 
felbe  ÄrV$.  79.  au»  der  Zeitrenfe,  und  der  fimpehi  Leib- 
xentr^^udl^-dMj^  Gnmdcdpitiil  ffir  diefen  Ziäsfufi^  Wena 
die  Hiilfstabelle^im  $.  117.  auch  nach  dem  5  Proc.  Fuiä 
zugleich  eingerichtet  ift,  fo  kann  man  diefen  z^eyten 
hypothetifclien  Wehrt  von  L  20  auch  daraus  nehmen 
nach  ^119,  aber  alsdenn  ift  man  auch  ohne  diefes  Ver< 
fahren  dem  tc^ahren  gefuchten  Wehrte  der  Verbindung 
fchonnabe. 

»Nach  dem  5  Proc.  Fufs  ift  L  jS  '«=*  *i  J»  Ii6v-tuii4l 
veil  biet  nach  ebendemfelben  A  50.==«  t4»6447vfowifd 

.j,i ^  SIC,  116 

A  15.  30=^14^6441—     ^y^^a     — -^'^  8553. 

Alfo  di^DifFerens^y der  Wehrte  nach  4  und  5Pik>c. 
ift  T3,5645^'iT,g553  "^'f ,  7092».  Diefes  abgezö^ 
gen  von  14,  1^291  hii1terlä|§t  I3,  4237.  Und  wenn 
man  noch  gernuÄT^örheF  die' DifFereifzTii  licm  VerhälT- 
niis  des  vabren  und  des  hypothetifclien  Wehrts  nachdeni 

4  Proc. 


■s    :  ■■ 


Von  den  VitHndMgtrifiim  zwotr  Perßmen.  ^f  3 

,  4  ?toc.  Füfs,  oder  wc  14,^3^9  ♦  I3r  56^45  vergröffcrr, 
fo  bekömmt  man  j  2,  3870. 

Zweytes   Verfahren. 

Man  nehme  die  einfachi  Leibrente  nach  dem  erßen 
Znsfufs^  welche  der  gegebenen  Verbindungsrenti  nach 
demfetben  Zinsfuft  am  nächften  kommt  Dazu  fuche 
man  zuscxii^  il^eibrmtentafel  d\t  £«J^^ii/f  für  dafielbe 
/  Alterriiacji  4em  neuen  Zinsfufs^  und  fa^e;  wie  ^ch  mk 
\^  ^fycf^if^^eibrmti  nach  dem  erßen  Zinifufs  %nMr  r^d^ 
dem  zwiyUnßir  da£ilbe  Alter  verhält^  Jq  verhättjch  der 
gegebene  Wehrt  det  Verbindungsrente  zn  dem  ge/uchten 
nach  dem  neuen  Zinsfufs. 

Ex.  Die  Verbindüngsrinte  iPur  15  und  20  Jahre, 

nach  dem  4  Proc.  Fufs,  ift  14,  1 3  29.     Die  diefer  näch/ie 

einfache  Leibrente  nach  dem  4  Proc.  Fufs  ift  die  für  35 

Jahre,  14^  1175.       Nach  dem  S  P^oc,  Fuß  ift  die  Wj9- 

.     facjh$.  Leibrente  für  daitelbe  Aher,    129  5924.       AUb 

.    J4>II.7S.:  13,5934  =  14,1329:13,6298. 

\'    I---  ...  .  . 

; .  '    :  Untecfchipd  von  dem  auf  vorige  Art  gefundenen 

Anmerkung.  Beyde  Auflöfungen  geben  nur  na^ 
hernde  Wehrte.     Die  leztere  iA  kürzer,  wenn  fie  auch 

.^^Sf : veniger  ^enau  fevn  foJlte.  .  Beyde  fetzen  auch 
voraus,  dafs  die  einfachea Leibrenten  fchon  nach  dem 

*  S^ms(uf^'bä:e(^net'find,^nack>retchcm^m  Vcfbin« 

dungsrenten  fucht.  ^  --  *^ 

Nach 


.  Nach  d(im*34AciiSatziiiit38ften$.  kann  die  elit^ 
fiidie  taibrenti  bey  dem  neuenjZuisfurs,  die  tu  d^m* 
üiji>eß  Alter  gebörti  vofür  die  nä^  dem  erden  Zinsfufs 
gegebene  f^irbindungsrinU ^  als  einfache  Leibnnti  ht* 
trachtett  m  nehmen  i(t,  als  die  V'irbindmtgfrente  nach 
dem  tieuen  Zinsfuß  angefehen  werden.  Allein  auf  die(b 
Art  wurde  die  Abweichung  doch  beträchtlicher  werden 
in  den  Fällen«  vo  der  neup.  %insfuls  nicht  mehr  niedrig 
Ift,  und  4  Proc.  iiberflesget 


c 


Satz  3S.  Am  4im  Jj^ihrt  dir  VirbtndungirenU 
für  zwm/  Liben  a  und  b^  wird  dir  Wehrt  derfetben  für 
mffijf  andiTi  gfftmdm^  die  betfde  um  n  ^ahr^  älter find^ 
wmn  mm  von  dem  Wehrt  Ä  oH ,  die  erßen  n  Glieder  der 

A    B 
Rnh$  abzUht^  emdden  Reßmultiplieirt  mit  r*.  „    ^    •  • 

--A-B 

Oder tt  iß  ÄQäf  n)  (b+n) «=-^^-"7^  (^afe  —  Q), 

"^A   — ß 

wenn  QjUtt  der  erflen  n  Glieder  jener  Reihe  gefetzefi 

wird. 

(J5.    ~ 
-^ —   +    -F 

^■^^F^y+XF*  N^T^+i —  +  +^  Dascfft« 
Stuck  =  QJft  der  Wehrt  einer  Rente  des  Zufammtnlf: 
benSf  die  ßßch  p^^kreh  aufhärtt^  und 

Mb 


V.        \ 


Wehrt  einer  anf  n  Jahre  äufgtfeioittuu  V*tlnn^gi* 
^ ^j^ +  + ^,«  A(«f.n)(ib*ii>        , 


■  .  ■■  ■T4I. 

Zi»/fl/»  /.  Wenn  •:=?  i/fo  ifl  0==  I!2 5. 

A  Bt 

und  A  Ca+.|)(b-|.  *>=^JJ~S"*^0*^"~  'l^T  ) 

A.Br         ^  —1       ^ (-A-rBtA.(AB))rX^.    ^ 
3-j j— •    Xab-^y-  ^'     ■    ", — ,  ■      "-■ —  *• 

— A.-B  '-A— ß 

Zufatz  z.  Und  veÜ  A^^A+O^b'^ij   i^  ATbt  fo 


f  — » +  ~r — r— ^:  ^  »*•  ^ 


*ift  andi  I  > 


.t*' 


142. 


Zufatz  Sf^  "i^  ^e  VtrJnnihngtrtni»  fdr  a4-ii'  und 
^4*'  gegeben,  fo  vird  die  für  die  um  Ein  Jahr  jonger« 

ß,  b,  oder  ArS  =  (A  (a+  0  Cb+i)  +  0     ^7? 

»41. 


143- 

Zufatz  4.   Eine  abf  »  Jahre  aufgefchohnu  VirUu» 


Amgsrntt  ~A  Tb  iß  =^il±!l^il±!^L.  "'^'^  . 


n  ♦  I      fi  + 1 


t        — A.  —B  I     A  — A.  — ^B    ,  .  1      , 

~~A.     o 

— A.— ß      .    .  ^        , : — i-:£ 

+ .+  J  =  ^(a+n).  iPf  n> 


-A.^ 


n        n 

I       ~A  — B 


—  n 


Alib   -~ J-g-   ^Ca+n)  (b+n;=       Äab; 

JEx.  Ift  a=  20,  i  =  3o,  und  foUfie  15  Jahre auf- 
gefchoben  Verden^  fo  ift  A.  35.  45.  =9,7091,  nämlich 
nach  Süfimiiths  Tabelle  und    dem    4  Pfo^.:yFu&. 

&  >  n 

A=3=49i.B=439,  ^A=409j  "^ß  =  339   un3  r* 

■=  1,8009.     Daher  die  15  Jahre  aufgefchobcne  Kent« 
4CQ.qgQ      ,    Q.7egi 


*  «M 


49«. 439         ».8C09    —4»  »581 


144. 

Zufatz  /.  Auch  findet  man  aus  A  Tb  (Jen  Wehrt 
Aatb+i;  9  da«  ift,  den  Wehrt  der  Verbindungsrente  für 
two  Perfoneo  9  von  denen  nur  Eine  um  Ein  Jahr  älter  ift. 

Allcia 


l 


V(m  dm  F»bmdmgtrtnten  awotr  Ptrfontn.  157 

Allein  man  inufs  den  Wehrt  einer  beym  Tode  der  Pcr- 
fon  A  zahlbaren  Summe,  im  Fall  die  andere  14  alsdena 
oodi  lebet,  dazu  haben.     Mau  leite  die  Zufäize.  *^ 

Die.  Tabellen  XXIV.  XXV.  XXVI.  enthalten  die  f^t» 
bindungsrenten  zwoer  I'erfoncn,  bis  auf  eine  gcviüe 
Grenze,  wie  es  für  die  Praxis  zureicht.  Die  Kvifchen 
den  in  den  Tabellen  fallenden  -werden  gewöhnlich  auf 
diefelbige  Art  ittterpolirt ,  wie  oben  §.  114.  bey  der 
Damr  der  Verbindung  gezeiget  irt".  Sind  beyde  Perlb- 
ncn  Ein  Jahr  jünger  oder  älter  als  in  den  Tabellen,  fo 
kann  man  auch  nach  der  Formel  in  §.  143.  die  gtnauen 
Wehrte  finden,  -was  die  interpolirten  doch  nicht  find, 
und  zwar  fehr  leicht.  Z.  If.  nach  dem  §.  14a.  findet 
man  aus  der  Veibindungsrente  für  zwo  Perfonen,  jede 
von  50  Jahren  7,6865  (Tab.  XXIV.)  die  Rente  für  zw» 

T  I          (7.686S+  0         (^co)' 
von  49  Jabren ~^ ~X^S^  =  7'  9239, 

da  man  durch  das  gewöhnliche  Interpoliren  7,9164  be> 
kommt,  daji  ift,  0,075  weniger. 

146. 

Satz  J7.  Eint  vorßhufsweift  20  Znhknde  Vcrhin* 
äungtrinti,  die  jährlich  bizahlrt  uftrd,  iß  umtint^ahrs' 
hilmag  größer  als  tiut  gewöhn titht. , 

DkSk 

•)  zu  diefem  Capit.  g.  17. 


«fS    •  CnpitilllL    Jlbßimitiäk     *        V 

Diefs  ift  ffir  fich  klar,  ^eil  aUes  übrige  fe  bleibt,  ^le 
vorher  $.126^  nur  dafs  gleich,  baar  noch  etoa  Jahrshe* 
bong,  die  pränumerirfie ,  hmzukomn^t» 

Anmerkung.  Doch  wird  auch  vorausgefetzt,  dais 
nichts  zuriick  bezahlet  werde  für  die  Theile  des  Jahrs, 
veiche  die  Verbindoog  nicht  durdfa  gcfdauelct  hät^  und 
Vofür  doch  vorausgezahlt  ift^ 

•     147-, 

Satz  3$.  SM  ißi  Pirbindungsrenii  hatijährtich  bi* 
zahlet  werdmt  fo  muff  zu  dem  Wehrt  derfelben  auf  ganze 
yqhrenoeh  \^^^  einer  ^ahrshebung^  als  Corre&ion^  zu* 
gelegt  werden.  Bey  vierteljähr  liehen  Zahlungen  iß  die 
Correäion  \ ,  und  bey  augenblicklichen  i  einer  ^ahrt* 
hebung.    In  den  Tabellen  ififchon  i  hinzugefetzet. 

Die  Zinfen  für  die  kleinen  Theile  des  Jahrs  werden 
aber  der  Zeit  proportioneil  gerechnet.  Mehr  davon 
(denn  es  hängt  von  der  genauen  Äuseinanderfetzung  die« 
fes  Tußds  etwas  ab)  in  den  Zufätzen  zu  diefem  Cap.  ^ 

148.       _ 

Satz  $p.    Der  Wehrt  einer  nach  der  Ordnung  der 

naturlichen  Zahlen  wachfeftden  Firbindungsrente  (Lab) 

Üfird  nach  der  Htffothefe  des  gleichförmigen  Abßerbens 

gefunden^  dnrcb  die  Wehrte  der  ßmpeln  f^erbindungp- 

rentettj    und  durch  die  Zeitrenten  und  Leibrenten  ßr 

"ünzüne  Perfonen. 

Sind 
*)  $•  i8«  und  folg» 


t 


pM  dm  Verbindmgsrmtm  zwo9r  Pitfenen.  dfj) 

^    Sind  beyde  Pcrfoncn  von  gleichem  Alter  a^  fo  ift 

LTa  ==  3-  P-  ATa  -^  ^  p.  A T.      Siehe  Zußtze  zu 
diefem  Capitel.  ♦) 

149. 

Zu/atz.  Wenn  die  ä«ä#  der  Differenzen  in.§.  130. 
oder ,  der  auf  ein  Jahr  zurück  discontirte  IVehrt  einer 
bey  der  Trennung  zahlbaren  Summe  1,  nach  der  Voraus, 
fetzung  berechnet  iß«  dafs  diefe  Summe  'm^  Verhähnifi 
mit  der  Dauer  der  Verbindung^  wachfe^  und  alsdena 
sR^gefetzetwird,  fo  ift  auch  nach  jeder  Stertifniordnun^ 

L  a  b  =  — "T~l *       ^^^^  ZufätZi  ^  dicfca 

Capitel.  ♦♦) 

Dritter  Abfchnitt. 

Vom  Zufammenleben  .dreyer  und  mehrerer 

Verfcnen. 

3  80. 
Satz  40.    Die  mittlere  Dauer  ^äes  Zufammenleben^ 
iü'eff er  vom  j1ltera,biC  oder  Ca  b'$'Hi 

.^  -        -         j    IT 

"^     ~Anr"C~  +  -^  und  der  fVeiri  der  Verbind 

iimgfrttttt  odir  du  Zufammeuhbtnt  hebe itt 

R  a 


fi(So  Capittt  III.  AbfthnUi  s* 


— r^  + pr— +  +  >/ 

-A  —B.  -C 


A.  b.  C 

hergehendea  für  fich  klan 


Die(s  ift  aus  dem  vor« 


Aümerkung.  Maii  legt  noch  4-  iufl2;u  als  Corredioa 
bej^  dei;^  pauer  des  Zufamnienlebens.  Zu  dem  IVehrt 
diKya^indung  vird  auch  •--  addirt^  trenn  die  Rente 
als^  jMem  AugenblUh  zahlbar,  oder  doch  für  alle 
Aug^nblidce  des  Zufatnmenlebens  gerechnet  werden  foU. 
Aus  demfelben  Grunde  ^^ie  oben  bey  der  Verbindung 
vonzvey  Leben.  ($«  li  j.  und  147.) 

152- 

Die  Art  die  Dmer  des  Zufäfnmenlehens  dreyer  Per^ 
fönen  und  die  Wehne  der  Verbindungsrenten 
'  f^^i    yküü^zer  TM  finden. 

Die  obrge'^Malßtabelle  dient  hier  wiederum  zur  Be- 

rechnar^  ffir  Bi^  f  erfbnen.     Sie  wird  weitläuftiger  als 

vorher  für  zwo  Perfonen.     Aber  doch  nur  etwas  mehr, 

als  wenn  zwo  Verbindungtn  von  zwoen  auf  die  obige 

Aft^'zu  berecfitien  finC       Die  Vorfchrift  liegt  in  der 

nächftftehenJla^^oimeli '  dättt  der  Beweis  in  den  Zf(/ä/;sf » 

flehet.  *) 

Es 


Fbm  Ztt/ammtttteBm  dreyirundnuhrtrtr  Perfonm.  96  x 
Es  ift 

Aabc  =  Ac-j^  Ä.    ß.,  C         :    J^-'~F 

'+  i:^-  ((A.MB+R;SaA«ÄÄ:A.AAB)'VlJ 

Pasifls  .    ;  . 

i)  Man  nehme  eins  von  ^en  gegeiienen  Leben,'  er 
fey  das  äiteßi^  oder  ein  jedes  andere.  Man  tcann  auch 
A^jüngße  nehmen,  zuteilen  wird  d;is  eine,  zuweilen 
das  andere,  die  meiflenmale,  falls  nicht  zwo  felir  aha 
Perfonen  d^  find,  das  erAere  das  kiirzefte  kyn.  ,  Es  fey 
das,  was  hier  mit  c  bezeichnet  iß,  wo^u  die  ÄnfangSi^ 
«ahlC  gehört. 

i)  'DeaZahlen  def  ColumneEin  der  obigen  Tabelle 
von  dem  J^hre  c^z  ßa^  fchreibe  man  e^rftÜch  die  Difflh 
r#ii2.r9  zur  Seite«  die  zu  ü  gehören.  Die  erfte  Differenz 
bey  dem  Jahr  a  oder  A A  A,  kommt  bey  der  zum  Jahc 
€+2  gehörigen  Summe  in  E  zu  flehen. 

3)  Ferner  fchreibe  man  die  Zahlen  der  Lebenämi 

die  mit  dem  Jahr  b  anfangen ,  B,  "^B ,  und  *  lo  ferner» 
gleichfalls  jenen  Zahlen  zur  Seite.  Wenn 'mVn  dieCi 
Columne  ans  der  Sterblichkeitstafel  •  beweguch'"  machte 
10  kann  man  fie  ztu:  Seite  legen. 

KJ  4)  Wo 


«  I 


ü6i  Capitttlir.    AbfihmitfJ. 

4)  Wo  die  Differenz  nicht  =  o  wird,  mu(s  die 
Summe  der  Columne  E  mit  der  Differenz  und  mit  der 
damit  zufammentreffenden  Zahl  der  Lebenden  mtiltipli« 
qrt  Verden.  w 


'  Auf  diefe  Weife  erhält  man  die  Summe  von 


'  i 


r*      • r^ 


5)  Auf  diefelbige  Art  fucht  man  die  Summe  vojä 
A;AAB-Siyi^ +A.AA-^B  S.J  J^  J[.  j^ 

r*  r* 

6)  Undauf  gleiche  Weife  dieProdude 

&AA.AAB.*S'.7-4^+AÄ-^A.AA'-R  SjZ^^j^. 

Diels  find  die  Zahlen  der  Columne  E  felbd,  wo 
nicht  eine  der  Differenzen  =  o  ift,  weil  fie  bey  der 
Süfsmilchifchen  Tafel  entweder  ==  i,  oder  =0  find. 

7)  Die  zuletzt  nach  n.  6.  erhaltene  Summe  wird  von 
den  beyden  vorhergefundenen  abgezogen. 

8)  Der  Reft,  falls  er  poßtiv  ift,  wird  abgezogen 
(fonft  zugelegt}  von  dem  Producä  der  Summe  in  der 
CoIumueE,  weiche  bey  dem  Jahr  c+i  fleht,  multi- 
plicirt  durch  AAB+B,  AA  — AA.  AB,  und  dann  wa« 
übrig  ift,  dividirt  durch  das  Produdl  aus  den  Anfangszah- 
len A,  und  B,  und  dem  discontirten  C,  (oderC:r^) 

9)EuJ- 


I 


i 
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9)  Endlich  wenn  diefer  Quotient  abgezogen  -wird 
von  dem  Wehrt  der  Leibrente  für  die  dritfe  Ferfon  C, 
fo  bekomnic  raaa  den  genauen  Wehit  der  Verbiudungs- 
rente  der  gegebenen  dreyen ,  A  a  b  c,  wozu  denn  noch 
die  CotrctilioQ  -^  hier  zuzulegen  ifi-  §.  151. 

jfnmtrkung  r.  Wenn  die  Dauer  der  Verbindung 
geflieht  ■wird ,  fo  gebraucht  man  fiact  der  Summen  in 
der  Coliimne  E ,  die  in  D,  und  anHatt  der  ditcontirtett 
Zahl  C:r=  nlniint  mau  zum  FaiHor  des  Divifors  die  Zahl 
C  kM,     Alles  Übrige  ifl  daffelbe. 

Uebrigeps  fieiht  map,  dafs  es  hier  folcher  nach  der 
4(ea  und  ften  Vorfchcift  auszuziehender  Summen  nicht 
mehrere  gebe,  al*  «  giebt,  wenn  für  die  Verbindung 
Kwoej:  Perfonen  b  und  e,  und  auch  für  die  beyden  aund  e 
zu  rechnen  id-  Nur  dafs  jene  Suipmea  hier  einzeln  mit 
den  Zahlen  der  Lebenden  zu  multipllciren  find.  Die 
Arbeit  ift  alfo  fehr  erträglich.  Auch  verfleht  fich  von 
felb^,  dafs  bey  einer  andern  Sterblichkeitstafel ,  und  bcy 
einem  andern  Zinsfufs  auch  eine  andere  Hülfstafcl  erfot- 
dert  verde.     Das  Verfahren  aber  ifl  dailelbe. 

153. 

Anmerkung  2.     Es  kann  auch  auf  eine  ähnliche  Art, 

tric  oben  §.  137.  bey  der  Verbindung  von  zwo  Perfo« 

,  die  ilforgfl«/fAe  Methode  angebracht,  nndauscinec 

jgebenen  Dauer  der  Verbindung  von  drtijeny  oder  auf 

\r  gtgebentn  Verbindungtrente-,  eine  andere  für  drey 

R  4  Fcrfo- 


j 


J 


0^4  Capitdllh..  Ahßhmtis* 

Ferfonen«  di$  um  gleich  vUU  ^ahn  am  Altfr  virfekUden 
Jindi  berechaet  werden.  Da  das  nähere  von  feU>ft  Geh 
zeiget,  fo  viii  ich  blob  daran  erinnenL 

Anmirhung  3.  Fär  drey  F.erfi>nen  von  gUUhm  AU 
Ur  kann  man  (ich  leicht  MCkt  Hulfstabelle  machen, 
^irenn  man  für  jedes  Jahr  das  Quadrat  der  Lebenden  mul« 
tiplicirt  mit  der  discontirfep  Zahl  der  Lebenden  zur  Be« 

.  rechnang  der  Rente,  und  die  Cubiczablen  der  Lebenden 
nimmt  fii  der  Z^Mff  der  Verbindung,  imd  dann  diefe 

:  Zahlen  vie  vorher  in  Summen  bringt.  Die  Summe, 
velcbebey  dem  Jahr  11+ 1  ßelit,  \7ird  durch  dieZahi 
bey  dem  Jahr  a  dividirt,  und  der  Quotient  giebt  das  Go- 
fuchte,  wozu  noch  ~  als  CorrecSion  zugefctzet  wird, 
wenn  es  die  Dauer  ift,  was  man  fuchet 

Wenn  das  Alter  verfchieden  ifl ,  aber  nicht  über  acH 
Jahre  zwifchen  dem  jüngften  und  ältefteh,  und  dazu  das 
jungfte  zwifchen  10  und  50  Jahr  ift,  fo  kann  man  das- 
arithmetifchß  Mittel  aus  ihrem  Alter  ^  für  das  ßemein^ 
fchaftliche  Alter  annehmen ,  und  nach  der  letztgedach- 
ten Tabelle  die  Dauer  und  den  Wehrt  der  Verbindung 
fucben.  Mau  wii-d  fie  dem  wahren  Wehrt  nahe  finden. 
D.  Price^  der  diefe  pradifche  Anmerkung  hat,  beftä« 
tigt  fie  durch  mehrere  Beyfpiele  aus  der  Northampton- 
ichen  Tafel. 

'.   .  mit 


/-•»- 


^     '         '55- 


VmZrfammnätbmänftrmiwakfmmPmfimm.  s6f 
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Sat»  41.     fFtM  £t  VtrVmhmgmml»  fir  ing  Arw 
!«i^^^$m^Jlitirgtga€mtß,fo  wird  dtrmt 
m  fm»%fmy'' tndtri ,  äit  jider  mm  I  jMhr  äUm^ 
^>ii»'^^f^>y»i!M.    Es  iß 


A.  a  c 


r- 


^•»c««-  IS 


•••'  i/. 


*9'«i    vSmwu.    Denn  X  (»+  Ov^b + 0  (c-t-  O 

— A,— B.~tC  \  A.  R  C         A.  B.  C         

'  <    ..A— o— ^    --A— n— -r» 


156. 

.V*'..i.iT3^«<tJ-     M  von  der  Dttur  der  Coixißnm  *• 
Frage,  fo.  ift   0^»+ »)  <^b+ ij\c  + 1) 


A.   B,   C 
-A.-B. 


Caibc  •—  I*  und 


cT7ö-c^i+otbtiAc+o=»-r-^4^-  ciTZ, 


««l'' 


oder  veon  A  Ca  b  c  die  DifiTerenz  4ct  VerbüdbiigKdgner 
ift«  für  Ein  Jahr  ältere  Perfooen,  fo  ift      ..  a 

A  ^-rtw  A(ABC) 


I       t      I 


«  *'%4aRi:. 


..-..TTwIl 


R$ 


t*Zafatz 


Zufaiz  2.    Und  ^eil  fo  vohl  die  /7ai»ir  felbft,  alt 
iffC  Wehrt  .der  Rente  Idejaer  ift « 'Weqn  ^  j^eirliotHm  äl« 

tcr  find,  fo  muß  X >  {v-^  i  +^^^^x^>(XSTö  feya 


X  .  x_x 


CA.  B.  C+AfABC)fi4r-.i)XirbVv 
.  /•  .     r.  A(ABC)x    ._ 

^  --A.  --B.  -c  y 

EoJglioh  AabcT-A(a|0(b+ijl  (c+i)  =  A  Aab.c 

C/         ^J         A  A  B  C     \       ^ — ^ 
(P — .X)+f*"i i r~    )•    ii^atie. 
'*^A«  '^^B.  "^C  ^ 

Zufatz  J.  Geht  man  von  den  Wehrten  für  Skere 
Perfonen  zurück  auf  die  fiij^'ingere,  den  Unterfchied  dc$ 
Alters  bey behalten ,  fo  findet  man 

t     j^       t 

C  a  b  €  =  ^PCM;iixET0^1)  + 


A  7hl  —  A(a+  '  Kb+  i)(c+  I)  +  I  \— A.  -p.  -^C 

^  X  r  y       A.      R-      r/ 


Anmerkung.     Bedient  man  fich   in    dem    Fador 


T-A.  —ß.  —C 


'^'     ^'     P     flatt  der  Zahlen  der  Lebenden  '^C   und 
A.    B.    C  **** 

I 
C ,  der  difc^firten  Zahlen  ■■  ^^^, ,  -^ ^ fo brayc^ nicht. 

^och  einmal  durch  r  dividirt  zu  werden« 


Daß 


^  Dafs  hierbey  auch  ^jede^m  Morgans  doppelte 
^ecbi^ng  kpnne  angebracht  ^s^ercJeQ,  ^'e  oben  §.  137: 
fäUt  von  felbß  auf.  Nach  i^r  iA  die  XXIX^  Tafel  bt^ 
jrechaet.  Beym  Pri$e  in  der  neuften  Ausgabe  feincjf 
PBfervtdions  kommen  ^och  einige  Tabellen  von  Verbinf 
duugsrenten  fi|r  j^ey  Pef^one^i  yo^^  die  ich  .^icht  nofbig, 


'.U:iV 
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jinmrkung.  Wem^'  die  veränderte  Siifsmtlehifche 
Tafel  mit  gleichförmig  ßch  ändernden  Decrementen  zum 
Grunde  gelegt  wird,  fo  giebt  es  eine  allgemeine  Formel, 
vornach  die  Daueir  der  Verbindung  fowöhl,  ^Is  die 
yerbindungsrenfen  auf  drey  Perfpnen  berechnet  -^ttitk 
können.^)  Aber  ile  ift,  nicht  fo^oh^,  weil  fiefiir  fichza 
fehr  zuf^mmejagefejLzt  ift,  als  weil  iie  auf  mehrere  untpt;« 
fchiedene  Theile  der  ganzen  Reihe  befbnder;  angewent^et 
^werden  mufs^  zum  Gebrauch  ein  wenig  befchwerlich» 
obgleich  immer  noch  leichter  als  die  gewöhnlichea 
ReiferfuÄgien:      ' 

Die  Formel ,  die  nach  der  Hypothefe  vom  gUich- 
fdrmignf  'Abß erben  Aerauskommt,  ift  einfadi  genug: 
Auch  lafTen  fich  bey  ihr  einige  Abkfirzungen  anbrin« 
gen.      Dlefs  fleht  in  den   Zufätztn  su  diefe^  Capi« 

•)  Zuf.  %  37. 


•51        '    •  O^Utt  tu,   Ab/ehhiitJ.      ■  - 
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Satz  4t.  Hat  man  du  Virbinäungtrmtm  für  zwo 

Pirfoum  und  auch  die  JVihrti  der  nach  der  Ordnung  der 

-      matürtiehem  Zahlen  waehfmden  Vtrbindnngsreniet ^  fo 

erhält  man^  die  Hjfpothefe  vom  gteietfSri&gSle^J9^erben 

Z^m  Grunde  gelegt^  daraus^  nf^aus  der  gegebenen  mitt'» 

lern  Lebentdauer  der  dritten  Perjon  den  W^hrt  der  Ver^ 

■'  ' '  '  ■'    1/^  ■*  ■        ■■■*■■ 

bindungsrente  für  drey  Perfonen  aufäiefe  leichte  Art: 

.-   .  ■  .    t  f"»', ♦•■\i-    .•  ■  .  ■-•-.- 

Mandividirt  die  wachfende  Verbindungfrmßte  der 
ZWO  ältefien ,  dprck  die  doppelte  Lebensdauer  der  4rit^ 
i!m  jungßen^  und  zieht  dm  Cluotienten  von  der-  Ver^ 
hindungsreute  für  jene    beyden   altem    ab.       Oder 

3i  ab'c  =^  Abc  —  *j" LTc ,  wcpn  «  iic  Altersergäa. 

^  ^nmgv  ^der  hier  die  doppelte  miitlere  Lebensdauer  der 
''    jfSa^er»,  vom  Alter  a  ift^      Den  Beweis  fiche  ia  de» 
^f ätzen.  ♦) 


«( 


»1? 


'.  i '  ~^ 
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Zufatz.   Dailelbe  läfst  (Ich  auf  mehrere  ;Kif/a/xr;xim« 
kbende  Perfonen  fortfctz^n.     Hat  n^an  Ab  cd  und^uch 

]t Fc5,  ib  iß  fiör  4  Terfbaea  AaTcd=TA5cd-«— - Lb73. 

Satz  43.   Die  Dauer  der  J^erbindung  für  drpif  Per* 
J^m  kann  ßufjgigmdf  Weife  ^ahe  gefiind^^  werden: 

,  r  r  '■■  .f.--.  -  '. ..  f  r       Die 


•J1n.'**«1"    ,rf      -  ■ -i  .:  .        _,  ,'1  *'-.••■-    * 


Vom  ZufammtnUbtnäfiijirundnuhrttirPerfonen.  sdi^ 

jDi>  Dauer  der  Verbindung  für  B  und  C,  die  beyden 
Hießen^  fey  gleich  der  mittlem  Lebensdauer  von  D;  nun 
nehme  man  die  Dauer  der  Verbindung  von  ji  und  D^Jur 
die  Perbin  düng fdauer  der  dreyen. 

•  ■         '  '  -    •• 

£bc.  Das  Alter  a  von  A  fey  =:  50 


C  —  =  40. 


So  ifi  C  30.  40  =«  17,  n  =»£49,7.  (Tab.XXIIi) 
und    C  30. 49^7  =*  13,73 


■  ■    M 


UnierfeUei  »a    05 1  o 


£r.  2.    Für  Ä  =a:  30,  Z^  =  40,  ^  Ä  40^  ift 


■Mmh* 


C  40.  40  =:  I  5,  27  aas  E  53,42,  Uod 

-  ■- 

C30*  53V  42  ==  13»  7a 
P$r  genaue  Wehrt  für 

C  34.  40.  40  ift  =  12,  66- 


f-!' 


••    *  i 


Unterjchied  =     ö,o6 


v?: 


t^fiÄMriteuL^  JLJm  noch  in  mehreren  Bey(pie]en 
diefc  ihrer  Leichtigkeit  wegen  brauchbare  Methode, 
pryft^  ?jU ,  konpeq ,  will  ich  folgende  vom  Hirrvo^ 
Drateln  nach  der  Süfsmilchifchen  Tafel  genau  bc- 
rechnete  V6rbindungsdautr  drcycr  Perfonen  herfeUett " 


t)C 


VJQ 


Cqntitlll.  jlbfthittjti 


»)  ^'iS' 35-45 
,t)  C.  4a4p.  50' 

3)  C- 45.45- 55 

4)  C.  50.,50. 60 

I  5)  C-  55- 55- 65 

6)  C»  60.  Oo.  76 

7)  C.65.65.7< 

8)  C.  70. 70.  go 

$)  G.?5-75.85 
Jo)  C.  So. 80. 90 


10»  93 
8,61 

7*03 
5.73 
4iS9 
3,:6o 

a»89 
3436 

>,8« 


0  Ci35  .(S.45 
9)  C.4C.  50. 50 

3)  C.4S.5.  ^5 

4)  Ci50i6o<6o 

5)  C.  55.05. 65 

6)  C.  60. 70.  70  « 

7)  C  65.?5-7l'= 

8)  C;7c.8o8ö  = 

9)  C.  75i  85. 85 
90)  Ci  80. 90.90 


10,85 

9»i» 
7*65 

4«  88 

1,90 
i,  la 

xi6g 


I6t. 


&fatz  i.  Man  kömmt  am  nädhfteti,  "^enn  man 
die  bijfden  ältißen  Leben  zuerß  verbindet,  und  daraus 
das  mittlere  einfache  Leben  von  gleicher  Dauer  fucher. 
Ift  aber  überhaupt  der  Uflterfchied  des  Alfers  nicht  groß, 
fo  ift  es  auch  faft  gleichgültige  ^K^elche  man  zuerft 
nimmt 

Zu/atz.  i.  Bey  der  Hypothefe  vofn  gteichförmigett 
jfbßerben^  kann  der  Unterfchied  der  fo  gefundenen  Dauer 
von  der  genauen  nicht  ganz  ein  Nichts,  aber  doch  auch 
fo  grofs  nicht  feyd*  Man  fefae  die  Zufälze  zu  diefeiQ 
Capitel.  *) 

Zu/atz  J.   Dafs  man  bey  üiet  und  mehreren  Perfo« 

nen  daflelbe  Veifahren  anbringen  könne,  alfo  mit  der 
Tabelle  von  den  Verbindungen  z^zreyer  Perfonen  ziem^ 
lieh  ausreiche,  ift  cine^  Folge  davoflL 


*)  S-  38  feq* 


i6a« 


forn  Zttfammnliben  ärn/er  unimehrertr  Perßmm.  »7  \ 

Satz  44.  Der  IVtkrt  eiiur  Leibrente  auf  ein  Leben, 
AJ'en  mittUrt  Dauer  fo  groß  iß  i  als  die  mittlert  Ver- 
bindungsdaiicr  äriyer  Perfomn  kann  für  dmlVtkrt  dtefer 
ytrbittdungirente  btijnahe  angenommm  werden. 

Wenn  Iicine  Zinfen  beztfljjet  werden,  fo  ift  es  genau 
fo;  und  "iTcnn  licr  Zinsfufs  nicht  hoch  ill,  tniiß  es  bty- 
iiahe  Co  feyn.  Hey  der  Verbindung  von  z'reyen  trifft  es 
(nach  Satz.  34.  §.  138O  (ehr  nahe,  dafs  wenn  ilire  ^fr- 
bindungiäeiuer  der  Dauer  eiltet  tinfathm  Lebens  gleich 
ifl,  auch  der  badre  JV'ekrt  dir  Rtntf  für  jene  ^  der  Leib* 
ftnie  für  difft  gleich ßy.  Bey  der  Hypothtß  tom  gleich- 
förmigrn  Ahßerben  könilen  ße  für  drey  Teifonen  auch 
fticht  viel  verfchieden  feyn. 

Ex.  I.  Für  30.40  und  40  ifl  die  Dauer  der  Coexi- 
Jieaz  13,  66.  Diefs  ifl  die  miltkre  Ltbtnsdaaer  einer 
Perfon  von  58,  78  Jahr,  deren  Leibrente  8.6899  i'l. 
Dev  genau  berechmte  yerbiadungiwehrt  ]eact  dreycn  ift 
8'  5867,  nach  Stifsniilchs  'Tafel  uad  4  Proc.  berechnet. 
L  Ger  Uaterfchied  o,  1033. 

r  Ex.  2.  Die  milttert  Dauer  der  Verbindung  voq 
30.  30.  40  ifl  1 3,  73.  Diefs  ifl  die  mittlere  Lebenidauer 
einer  Perfon  von  56,  06  Jahren,  wozu  die  Leibrcnlo 
9,  3398  gehört.  Der  genaue  Wehrt\cact  Vcrbindungs« 
icme  für  drey  ifl  g,  i66a,  der  Unterfchisd  0,0736. 

i63i 


•7t  -CtpM  IIL     Jtbftbmittt.  $,    '.  .  - , 

163. 

Sat%<^t  Der  fl^ehrt  emr  f^trbtndKHgtrmtefitr^eif'  • 
Ptrfmun  iß  nahtfo  grofs  ak  d$r  Ifehrf^ir  Verbifh 

■    -  -  *  •  ■  ^ 

ämgsrtnti  für  %wOi  davon  riui  dii  jmgßi  dif^drey  gt^ 
gebenen  iß\  dii  zwote  aber  von  dem  Alter  ifl^   tvöfnr  dm  ■ 
iinfacki  Leibrente  gleich  grofs  iß  mit  der  VifTbindungs^ 
renn  'der  beyden  altern. 

Sind  A,  B*  C  die  drey  Leben  und  A  dar  pngfie^  fo 
fuche  man  die  Verbindungsrente  fiir  B  und  C,  und  es'  fe/ 
D  das  Mitteileben,  deflen  Leibrente  eben  fo  grois  lA  aU 
jene.  Alsdenn  wird  der  U^ehrt  d$r  f^erbindw^frentr^'' 
von  A  und  D  nahe  fo  groß  feyn  als  die  Verbindungsrente 
für  die  gegebene  drey  Perfonen. 

Ex.  I.  DasAlter  der  drey  Perfonen  fey  3 0,40  und  4 4 
Jahr.     So  ift  nach  der  Siiismiichifchen  Tabelle  und  nach  , 
4  Proc.  A  40.  40  ■=  9«  9484  =  A  53,  73.      Und  nun 
A  30. 53»  73  =  8»  604  !• 

Der  genau  berechnete  Wehrt  voii 
X  30.  40. 40    ift  =   8»  5767 

— — — ~- —     «II      ■  iiMj      I  ran  ■  I  I      _  I  II      ii^—— ^[^ 

Unterfchied     =  o^  0274 

Ex.  2.  Für  30.  30.  und  4P  Jahre  ift 
A  ic7^  =  IG,  7816  =  A  50  07,  und 
A  3c .  50. 07  ==  9»  2065.     Genau  ift 
A  3c.  30.40  =  9>  1661 

Unterfchied  saar  01*040)« 


^B^omZufammenhbtndreyer  odermehnrer  Pir/ontn.  S73 

Amnirkung.  Diefe  Unterfchiede  find  geringe.  Docli 
mufs  die  ältefie  Pirfon  zuerß,  die  jiingfle  zuhtzt  ia 
Verbindung  gebracht  werdeo.  Aendert  man  diefe  Ord* 
■  nung,  fo  trifft  CS  weniger  zu,  Si«(/j/o»  vcrfichert,  bis 
auf  -i-tel  einer  yahrsrenti  die  waliren  Wehrte  auf  diefe 
Art  erhallen  zu  haben.  Die  letztere  hat  er  vermutliiich 
nach  feiner  gewöhnlichen  Methode  berechnet,  nämlich 
die  mittlere  Lebensdauer  aus  der  Londoner  Tafel,  dop- 
pelt, für  die  Altersergänzung  genommen,  und  dann  das 
Sterben  gleichförmig  voraiisgefetzt.  Allein  w^enii  er 
diefs  gethan,  fo  würden  fich  doch  grofsere  Abweichun- 
gen gezeiget  haben,  wenn  er  nocli  mehr  Fälle  berechnet 
hätte.  Wenn  übrigens  der  vortreffliclie  Mann  glaubt, 
die  Richtigkeit  des  Verfahrens  erheile  auch  unmittelbar 
aus  der  Natur  der  Sache  ohne  Rechnung,  fo  geliehe  ich, 
dafs  mir  diefs  nicht  einleuchte. 

Ift  es  nur  zu  thun ,  um  die  Rechnung  nach  der  Hy- 
pothefe  zu  haben,  fo  lüfst  lieh  die  Abweichung  des  durch 
diele  Approximation  gefundenen  Wehils  von  dein  wah> 
ren,  leicht  und  genau  angeben.  {Zufätze  zu  diefem  Ca- 
piiel').  )  Wenns  auch  der  Mühe  in  Praxis  nicht  ver- 
lohnt, fie  inj  einzelnen  Tällen  zu  fuclien,  fo  kann  maa 
dodi  wilTen,  wiegrofider  Fehler  feyn  könne.  Ueber- 
haupc  iO  nicht  viel  Zuverläüigkeit  bey  pradifchen  Vor- 
fchrifien,  von  denen  man  weifs,  dafs  man  in  einzelnea 
Fällen  nicht  viel  fehle,    und  doch  zugleich  wciTs,  daü 


I 


I 


•)  S.  36  und  fol». 


man  fehle,  fo  lange  man  i^cht  die  Gräaze  fteaatt  bis 
wohin  der  Irrthum  gehen  kann. 

liey  der  gedachten  Hypothefe  6ndet  iich,  da(s  je 
]iiügcr  das  dritte  mit  den  beyden  altern  verbundene  Le- 
ben ift^  defto  näher  komme  man  dem  wahren' Wehre. 
Die  Abwiichung  ifi  in  umgekihrtem  Ferhältnifs  mit  der 
jlltersergänzung  ^  oder  mit  der  Zahl  der  Lebenden  in 
dem  /ilter  der  jüngßen  Perfon.  Auch  kommt  es  auf 
den  Unterfchied  des  Alters  der  beyden  altern  verbun- 
denen an.  Je  mehr  Jahre  die  ältere  für  ilch  hat,  und  je 
gröfser  der  Unterfchied  zwifchen  ihrem  Alter  und  deax 
Alter  der  mit  ihr  verbundenen  nachft  jüngeren  iß,  defto  , 
geringer,  obgleich  nicht  in  demfelben  Verhältnifs,  wird 
wiederum  die  Abweichung. 

Diefs  bleibt  auch  fo  in  jedem  andern  Syrern.  ( Zu^ 
falze  zu  diefem  Capitel  *).)  Allein  hier  hängt  die  Gröfse 
der  Abweichung  von  der  Natur  des  Syftems,  oder  von 
den  VerhältnÜfen  der  Zahlen  in  der  Mortalitätstafel  ab. 
Dennocli  zeiget  (ich  fo  viel  im  allgemeinen ,  daG  fie  in 
den  verfchiedenen  Syftemen  zienih'ch  nahe  ficb  verhalte 
wie  die  gefundenen  Gröfsen  für  die  einfachen  Miit elleben, 
die. man  fiir  zwo  verbundene  fetzet.  Berechnet  man  alfo 
die  Abweichung  nach  der  leichterten  Hypothefe  vom 
gleichförmigen  Sterben,  und  verändert  dann  diefe  in 
dem  Verhältnifs  der  Dai^er  des  nach  der  Hypothefe  ge- 
fundenen Mittellebens  2u  der  Dauer  des  Mittellebens 

Dach 


I 
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nach  den  Tabellen,  fo  kann  diefs  für  die  eig$ntlichi  Ab* 
weichung  nach  den  Tabellen  genommen  und  dadurch  der 
durch  die  Approximation  gefundene  Wehrt. berichtiget 
Verden.  Das  ift  wiederum  nicht  ganz  genau.  Es  kana 
iich  trefien,    dafs  man  ohne  Corredlion  dem  ^ssrahren 

I 

Wehrte  durch  die  Approximation  näher  kommt,  wie  es 
bey  einigen,  nach  der  Sufsmilchifchen  Tabelle  berechne- 
ten Exempeln  (ich  wirklich  findet  Allein  ficherer  ift 
es  in  jedem  Fall  auf  die  Corre^ion  Riickficht  zu  nehmen. 
Auf  diefe  Anmerkung  ift  die  Methode  gegnfindet,  die  ich 
hier  noch  anfügen  wilL    . 

164. 

» 
Leichte  Methode  die  mittlere  Vei'bindungsdauer  drey. 

und  mehrerer  Perfonen  zu  finden. 

Das  Alter  der  gegebenen  Perfonen  fey  in  der  Ord- 
nung von  der  jungern  an,a,£,  r,  ^  —  —  wie  vor- 
hero,  und  ihre  Altersergänzung  c»,  i3,  y,  (^ 

i)  Man  fuche  die  Dauer  der  Verbindung  der  beyden 
älteflen^  aus  der  XXII^«°  Tabelle,  alfo  C"b^,  wenn 
man  nur  für  drey  Leben,  a,  b,  c,  die  Dauer  fucht} 
fehe  folche  an  als  die  Dauer  eines  einfachen  mittlem 
Lebens^  das  man  aus  der  XV^**  Tafel  fucht,  es  fey  ni^ 
und  nehme  dann  von  neuen  die  Verbindungsdauer  diefes 
letztern  mittlem  Lebens  mit  dem  dritten  jungem^  das 
lA ,  fuche  C  a  m. 


S  2  Diefi 
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«76  .    Capüfl  ni.    Abfihnift  ji 

Diefe  Dauer  corrigttt  foU  die  Dauer  von  dr$yen 

C  a  bc  feyn. 

« 

a)  Um  die  Abweithung  von  dem  wahren  Wehrt  zu 
finden  9  fache  man  aus  den  Altersergänzungen  iS?  75  diw 
hypoihitifchi  Verbindungtdau$r  der  beyden  ätteßen  nach 

Satz  29.  §.  115.  =-^ ßT*   ^*®  ^^^  *"'*  "^^  ^^® 

dazu  gehörige  /ufpothitifehi  Alfersirgänzumg,  wenn  jene 
als  die  Dauer  eines  cinfiChen  Lebens  angefehen /wird^ 

3)  Die  DiffiTinz  zwifchen  der  Dauer  der  altern  Per- 

fon  j  und  des  gefundenen  Mittellebens ,  — r —  v  werde 

nttdtipticirt  mit  der  Differenz  zwifchen  der  Dauer  des 
Mittellebens  und  der  eben  gefundenen  Differenz ,  das  ifl, 

mit  — —  }   und  dicfs  Produd  dividirt  durch 

die  dreyfache  Altersergänzung  des  jüngften  gegebenen 
Lebens ,  durch  3  «(• 

Das  heifst  man  fuche-^  C — - — j  •  f \ 

Diefs  ift  die  Abweichung  nach  der  Hypoihefe^    {Zu- 
föze*).) 

tA  b  =  c,  alfo  anch  ß  =  y,  fo  kann  man  noch 
kürzer  aUiommen.    Die  Atf^reichung  bey  der  Hypotbefe 

iü  alsdenn.=  -^  • 

4)  Ift 
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4)  Iß  die  Dauer  des  hypothetifclien  Mittellebens  w', 
nicht  merklich  von  m  (jus  n.  i.)  unterfchieden,  fo  kann 

»die  gefundene  Corredion  beybehalten  ■werden,    fonft      ^ 
irird  He  in  dem  Verhältnifs  ni':m  verändert.  ^| 

5)  Die  berichtigte  Corre(flion  wird  von  der  obigea       ■ 
(n.  I.)  gefundenen  Dauer  Ca  m/abtrahirt,    (ofjcr  ad* 
4irt,  ■wenn  fie  nrgal'w  ifi).       So  emflehet  die  Dauer 
Ca  b  c,  die  man  als  die  wahre  annehmen  kann. 

6)  1(1  die  Verbindungsdauer  für  drey  Perfbnen, 
C  äVc  berichtiget,  fo  fehe  man  ferner  dieft  Datier  au 
als  die  eints  t'mfacfun  Ltbtns  vom  Alter  1»,  und  fuche 
C  "a  n.  Dann  fiit:he  man  die  Corredlion  fnr  vier  Perfo- 
-fien  nach  der  Hypothefe,  und  aus  dieler  die  andere  in 
dem  Verhältnifs  der  Dauer  des  für  die  Verbindung  von 
dreyen  fubflitnirten  einfachen  Lebens.  Diefe  ift  daaa 
wie  vorhcro  zu  gebrauchen. 

JJ*.  Es  fey  «  ^=  40,    b  =  50  =  c, 
jb    ift    «  =  9  .     33,  64    =  45.  38 
jS  =  y  =  3-i6,gs=  35)  90- 
Nun  ift  C  ^TTÖ  nach  der  XXIlf""  Tabelle,  =  10,  01 
und  diefs  ifl  die  Daner  eines  einfaiken  Lebens  vom  Alter 
64,  5s  (  =  w  )  nach  Tab.  XV.     Daraui  bekommt  man 
wiederum  C  30.64,08  (nacb  Tab.  XXH.)  =  9,  33- 

Auch  ift  m'=  -|-  33,90  =  11,  30.  Weil  is 
dicfem  Fall  /4  =  -f  /3,  und  y=&.  Alfo  die  Coiredliua 


I 


r 


L 


., __  :=  o.  3??. 

lOB*    •  10».  45.  38  ' 
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I 

'Diefe  Correflion  um  --—^—r- vermindert,  giebt  0,1 96. 

AlfoiflC30.ü4  68 — 0,196  =  9,33  —  0,196  =  9,13. 
Der  genaue  Wehrt  ift  9,  1 1.  Die  Abweichung  alfo  un« 
crhebiicL 

^  Methode  j  die  Wehrte  der  Verkindm^frenten  dreyer 
und  mehrerer  Terfonen  laicht  zu  finden. 

Das  Verfahren  iA  dem  vorigen  äbnliclu 

i)  Man  Tuche  die  Verbindungirtnti  der  beyden  älty 

•ßm  A  b~c9  und  dann  dafür  ein  einfaches  Libin^   deflea 

.Rente  eben  fo  groiä  iR)  es  (ty  m. 

.  Dann  von  neuem  A  a  ni)  nämlich  die  V^rbindungs^ 
Tinte  des  Jüngern  Lebens  a  mit  iH. 

^  2)  Auch -wird  der  hypöihetifihe  Wehrt  Att  Verbin- 
dungsrente  A  b~c  gefucht  und  fokhc  =  Am'  gcfebst, 
wozu  die  Aitersergä.nzung  fx  gehört. 

3)  Darans^^  wird  die  CorrecSion-des  hjfpothetifchen 
IVehrts    A  a^'    gefunden  >' -nach    der     Formel 

—   Aabc  =  -^  (^A'm  +7  ^^ 

Wenn   die  beyden  altern  Perfonen  gleichen  Altert 
find,  fo  wird  diefe  Differenz 

=  -^Ap  — /*)A"r3+  PF  —  apAcJ  **) 


«     •  ^ 


Zu 

*^  Zufätze  S.  43.  **)  Ebendaf.  §.  44. 


Fom  ZiffammenUm  (beiger  odgriiuti^irirPir/anen.  #79 

2a  bemerken  ift  aber  lüethey^  dsSs  die  in  diefer  Formel 
cfar  die  Corredioa  angegebenen  Renten  nicht  nnr  laiiter 
Jiypothitifehi  fondem  auch  für  augmbliciUchi  Hibnmgm 
und.  Die  XXX^  Tabelle  enthält  die  Leibrenten  fiit 
,^jährßchi  Hebung^n^  Zu  jeder  derfelben  moli  noch  di« 
ZiitrenU  auf  du  jUtirsergänzung^  dividirt  durch  dieft 
letztere,  hinzugerechnet  werden,  wenn  fie  in  augei^ 
blickliche  Bleuten  zu  verändern  find.  *)  Auch  ift  p  hier 
das  GrundcapHat  zu  augenblUkticIun  Zinßn^  und  alTp 
bey  dem  4  Prpcentfofs  =  2  5,  49.  ^  Pief^m  gemalt 
tauk  auch  die  hypothetifche  Verbiodungsrente  A  Ve 
oder  Xm%  und  A  TT,  wenn  b  =  c,  genommen  wer- 
den. ***)  Es  läfst  fich  die  Corre<flion  auch  in  jährliche»^ 
Renten  geben,  aber  alsdann  wird  ihr  Ausdruck  fo  viel 
zufammengefeczter,  da(s  man  eben  fo  leicht  die  Redu« 
Aion  der  Renten  auf  augenblickliche  vornehmen  kai&i« 

4)  Die  fo  gefundene  Corredion  in  dem  Verhältnil^ 

X  in 

-j-^' verändert,  und  dann  von  dem  vorbei*  gefundet 

neu  Wehrt  A  "^Tm  fubtrahiri  (oder  addirt  dazu,  wenn 
Üe  verminend  ift)  kann  für  A  ab  c  als  nahe  richtig  an« 
genommen  werden. 

5)  Man  geht  auf  die  näpiliche  Art  weiter  zu  vier 
Ferfonen,^  nur  mufs  alsdenn  die  CorrecSion  der  bypo- 

S  4  ^1^^^^* 

'    ♦)  Zufdtze  zum  ^wcy ten  Cap.  §.  1 7. 
♦♦)  EbendaT.  §.  i6- 
•♦♦;  Cap.  IL  §.  134-  Zufätze  zu  Cap.  IL  §.  «J. ' 


I    ^ 


« 


NachTfeKXXIVvIffQ^ZriS'aäi  Oi  04S4a^X  <r^ 


ik  XVL>    Wiedtinnt  Kl  (Tlb.  XXIV.) 


Um  die  CdmAton  m  fiodth  bejr  dem  4  Frocent£äiii 
nehme  man  die  jäwlitifarläribiBedie  ttieb  der  Hypothele 
f&r  dtt  Alter  40-JaItf  oni  «^  Ttbc  XJnT.'  i  3 v  0760.  Oie& 
in  diie  andern^  fut  MwgmbtUUUhe  HebÜmgen  veiSadert, 

giebt  13,0760  y  ^^^^g  ■  «13,  5346  für  X^ 
«rie.  et  luor^  i|a  g^nKiclMMi.:  UL  .  femer  wird 
A  40740.  s»  p Yi  wb.  ,i,?  ■:■:.    13,  0760^  ♦^^ 

^s  d$f  49*  0,4033  =  IG,  2520.  Dieß  ift  gleich» 
falls  eia  hy/ptithitifiher  Wehrt  der  Verbindungsrente 
CX  T^)  be^p'  aUgenhlit^Uhin  Hebungen.  Dct  ift  aber 
gleich  eintr  mfachm  Ltibnnit  derfelben  Art,  für  das 
Alter  !;5,46jätir,  yoza  die AiiersergäiiziKig/»'»'  23,54 
ift.     Denn  die  augenblickliche  Leibrente  ^r  5  5  Jahr  iA 

9»773  -I — —^5 —  =*=  lo»  3589.    D>e  nachft  niedere 

för  56  Jahr  ift  9,533a +  -5~j-^  =s    10,    1271. 


*•)  EbendaC  J.  37. 


Zwi< 


I 
I 


Vom  ZufamminMin  äreytr  ohr  niehrerir  Perfonm.  og  t 

Z^fchen  diefen  beyden  fallt  jene  gegebene  lo,  2520. 
Kim  nimmt  man  den  Unterfchied  der  beyden  erften^ 
o,  2  3 1 8  zu  dem  Unterfchied  der  erften  und  der  gegebe« 
nen,  das  ift  A  55  —  A  56  :  A  Js  •"*  ^  mt  vi*  die  Dif- 
ferenz des  Alters,  i  Jahr,  zur  Differenz  9>  46,  fo  viel 
ift  alfo  f»  gröfser  als  55  Jahr.  Die  Altersergänzung  zu 
55*  46  Jahr  terird  auf  eine  ähnliche  Art  gefucht,  und  ifi 

38»  55- 

Hieraus  ergiebt  ilch  die  CorredKoa 

_^(3<;  — 38>55^  10,2520     25,49(21^^^5  — ^''9>5346)^^ 

^  57,  14  +  57f  *4  "^ 

^i,  37" "2  +  i?7.74^7 


^■■■■B 


57»  »4 


o»  094. 


Diefe  follte  nun  noch  in- dem  Verhälmifs   -■  '  v 

lo,  3. 

vermindert  t^er^en ,  allein  diefe  Veränderung  ift  aa  fich 
unerheblich,   und  ohne  diefs  find  nach  der  Natur  der 

* 

Rechnung  die  dritten  Decimalziffern  nicht  mehr  völlig 
genau.  Man  nehme  alfp  o,  094  felbft,^  und  ziehe  diels 
von  dem  gefundenen  Wehrt  für  A  30. 5  5, 72  oder 
8,  6041  ab,  fo  erhält  man  89  S^^i,  welches  von  dem 
genauen  Wehrt  89  58^7  nur  um  0,0766  ab^oreicbt. 


S  5  Zdätze 


98?  •.  TStfi^zam  ib'Uu»  CapiUl.  Abfch>4f^i,  - 

Z  u  f  ä  t  z  c 
zum    dritten    Capitel, 

Zum  erfien  AbfcHnitt. 

Vm  äff,  Dauer  des  Zufammenlebens  vivger 

Terfonen. 

I. 

Zu    $.  .113. 

Die  zu  der  vxxi  ganzi  Jahn  berechjietcn  Vwhindvngu 
dauer  hinzakommende  Corredlion  ift  z^oc^ar  nicht 
völlig  bejr  allen  Vorausfetzun^en  gleich ,  aber  es  fcaun 
durchgehend«  -j^  daför  angenommen  werden. 

Setzet  man  voraus,    der  Jährliche  Abgang  eräugne 
fich  miitin  Im  Jahr ,   fo  leben  von  A  9  in  dem  erßen 

JE  I 

halben  Jzhre  noch     A+AA;  ia  dem  zweyten  niir""A, 

In  der  erften  Hälfte  des  zveyten  Jahrs  leben  "~A+ A"^A; 

in  der  ;?wotea  Hälfte  nur^A.     So  auch  bey  l).     Folg. 
lieh    find  im  erflen  Jahr  in  der  crften   Hälfte  noch 

{~~A  +  A  a)  ("^B  +  A  B)  Paare  ge wefen ;  in  der  zwo- 

ten  Hälfte  aber    A     B.     Daher  hat  man  fiir  die  Coexi- 
Aenz  des  erften  Jahrs, 


I       I 

— A  — B 


+-f.  (-^a+äa)  (^b+ab) 


Fon  dar  Dautr  der  Zufmüitnltbeht  zivwrPtfßatn.  dg} 
s=~A  -^B  +  i-  (-AaB  +  -B.  A  ä  +  A  A.  ab) 
«-A  -ß+ i-^(-A  +  A  A).  (-B  +  A  b)--A-b) 


^A-^B+-|-(a  B — -A-"B)=-A-ß  +  -I-  Ä.  (A  B>. 

Die  Summe   von  -|- A  (A  B)  für  «lle  Jahre  ift 
AB 


Daraus  folget,  dais  in  diefem  Fall  die  Corredion» 
oder  was  zu  der  auf  ganze  Jahre  berechneten  Veibia« 
dungsdauer  hinzuzufetzen  ifV  =  -|-  fey; 


Setzet  man  hingegen  voraus,  die  Hälfte  der  im  Jahr 
Sterbenden  lebe  das  ganze  Jeihr  dureh^  fo  hat  mm  iw  die 
Coexiftenz  des  erften  Jahrs 

»A  -In    .  -^AAB     .  "^B  A  A     .     AA.AB 
•SB — ^A  ^n  +'  — + '^  + • 

=  4a"^B  +  4:A(A.B)— -f  AA.  AB. 

Diefs  für  alle  Jahre  zufammen  jnacht,  wie  vorfca;r 

die  Coe^^ifteipe  auf  gaoz^  Jahre  berechnet,   und  noch  4- 

i  "         .         * 

V.                         X   ri^^-ä  B  +  A-A  A  -B  +  -t.\ 
hmzo,  vcniger  -^  ^ '  AB J 

m 

N)»cl» 


m 

Nach  der  Hypotfufe  vom  glikh/Ürmigim  Ahßerben  ift 
I 

~  t  wetkn  a  die  Altersergsinzluig 


"  A      = 

--i» 

L 

üorAift, 

nnd- 

AB 

=  — g^  """^v    wenn '3 

dftflelbe  bey  B  ift.       Folglich  ift'  das  letzte  von.  der 
Corredion  -^^    wiederum    abzuziehende    Stack 

I  I 

=  ^  •  .  —^  (i  + 1  ++).     Diefcfi  geht  bis  /3  wenn  3 

aeu  der  ältefteo  Ferfon  gehört     Alib  wird  die  Corredioa 

fürdiefen  Fall  -^  "^'Tjr*  ^^  unbeträchtlich  venig 

Ton  -^  unterfchieden   ift«    ausgenommen  jedoch,  da(f 
ieibfl  i«t  vie  bey  dem  hohern  Alter«  fehr  klein  ift» 

V 

Bleibt  man  immer  bey  der  Vorausfetzung ,  dals  die 
^Abgefunde  im  Anfang  der  Termintfierben^  fo  wird  auch 
die  Corredion  für  augenbSciJUhe  Termine  =;  •--  feyn* 
Denn  man  theile  das  Jahr  in  n  Theile,  und  nehme  Väh-^  ^ 
rend  des  Jahrs  den  Abgang  gleichförmig  an,  fo  wird  für 
das  erfte  -^^^^  des  Jahrs  feyn 

för  das  zveyte  •^«•' 

II 

und  für  das  letzte  ~-"^  n.A.B.  * 

Alfo 


f^M  dir  DmürdisJä^iHimittl^  Pirßmm.  ity 

Alfo  wird  für  das  crflc  Jalu*,  auflatt  — rnr" 
gefunden 


t.. 


-BaA   /n— I         n~3  .  .     IN  AA  AB 

n,Aß    V.    n     +      3     ++  ö^t  "ii.Aß 


X  I 


p— I       — A.AB    ,    D--I  .   ^BAA        AA.AB 


•    Mte 


Aß     "*"      an  *      A. ß    + 


aa  AB       '        an  A.  ß^      nAß 

V^ — nk  y  "*«*"»  .'«^•'«»  »  unend- 

iich  wird 

0 

■"XS*  (~A-B+f~AAB+i-^BAB  +  f  AAAb) 

f     AA.AB        — A."^B     ,     f  ,     /'AB-^—A—Bn 
""6"       AB      =      A  ß     +A^'  (^ 2 ) 

I       AA.AB         ^^  ^ 

r*  "6 n — '    Nimmt   man  nun  folche  Tbciio 

aus  allen  Jahren  zufammen^  fo  ift  das  zu 

f t  I  2  3 

""A  — ß     ,   — A  — B      ,    ,    ,      ^  .:_  ^ 

— AB'     "**  ■  ■  A  ß"'  +  +  das  ift  zu  C  Ä  b  furga«» 

\ 

JL     ± 

Jahre  hinzuzufeuende  Stück  -r*  -^ Xw  für 

aU« 


S86'  ,  JBi^kzijmm  jkittiu  OfpiuU  Abfdaätu  ..    .  \ 
alle  Jahre,   weiches  «=  -|-  ifi,    wovoa  wiedenun  das 

Sriick  -g ^-ß —  auÄ  allen  Jahrea  abzüziefiea  leya 

wurde«  was  aber  als  unbeträchtlich  wegfallen  kann.* 
Für  die  CorraSion  ift  alfo  -^  zu  nehmen. 

Zu  $.  ij;. 

Nimmt  man  an,  nach  eben  der  Hypothefe  vom 
gUithförmigen  Abßerbm.,  der  Abgang  erfolge  nach  dem 
Gefetz  der  ContinuitcU^  fo  ift  (die  Lebensergäuzung  für 
diejüngfle  A,  ec^  und  für  die  ältefteB,  jS  gefetzt)  für 
jedes  unbeftimmte  Jahr  x^  und  für  das  Element  dx^  ^ie 

Dauer  in  die  Zahl  der  Paare  multiplicirt='^A  ß.  d  x, 
wenn  die  Zahl  der  anfänglichen  Paare  A  B  ifl;  alfo  die 
Summe  jener  Produdle  dividirt  durch  die  Zahl  der  an- 

C*  x.         X 

^      1.  •       T>                    ^A  —B.  dx  ^,  ,      . 

länglichen  raare,  = -r-g Aber  nach   der 

Vorausfetzung  ift  ""A  =  A  —  —  •  A,  und^B = B  — -^-  B. 
Folglich 

^-A  -B.  dx^/A.B-A.B.^--AB. iL+  ^ AB^if 

Aß  ^\  ß  cc^ccß      /AB 

X*  X*  •  x' 


— rr-  + 


-*—  • 


'Nun  ift  nach  der  Integration  3C'=i3r  als  derLcbensergän-' 
zung  der  altern  Perfon  B.     Folglich 

^ Aß =  V  ^  ~  "ST  •'  Diefs 


\   \ 


•  IKefs  ift  nach  Moivns  Auflöfung.      Ift  «  =  i9i 
ib  ift  C  r?  =T=  ^  Ä, 

Nach  derfelbed  Hypothefe,  abef  nur  auf^^Äii^;^  Jahre, 

I         t  d         d  n        n 

•/i  j.    «>  .t  "^A  --B   +— A  -B    ++'"A  T-ß 

alt  die  Reine  «=r  ■  '     ' — ^j^^-g — -^-"^ — — '  *  '  '  ■■■; 

^(A  — AA)(B-^AB)4(A-*2AA)(B  — 2AB)44.(A-*nAA)(B^nAB) 
"^  Aß 

nAB  —  A(ABj.aAB4J.n  AB)~  B  (A  A  4  ft  A  A  4.4  n  A  A) 

''Aß 

j_A  A»  AB  4  a^.  A  A.  A  B-»  f  n  n  A  A;  i^  B 

AB  I         ,    AA  I         -  ,  ,. 

'veon  —g —  =  — -  und  — -r—  ==  -^  geletzet  vird. 

'wicd  bey  der  Summirung 

^J._JL  IL  —  C— ^^. 

Die  DiiTerenz  zwifchen  diefem  uad  dem  vorkerge« 

headen  ift  ~  ■-*  -g-g- ,  das   iA   die   eigendiche  Cor-» 
redion. 

Oben  im  $.  3.  bey  der  Vorausfetzung,  daß  die  Ab« 
gehende  im  Jahr  die  Hälfte  defTelben  noch  leben,   ^ac 

die  Correäion  ~ — -  — -  •    Hier  ift  fie  -^ -^  • 

Da»  macht  einen  Unterfchied  ^  jdw  man  vemachläisigea 

kannJ 


t 


»     ■•       ' 


S^g '   Z^ftt»  zm  drittm  CapU$i,  Ab/iUlt  it 

kaan.     Ueberhaupt  ficht  man*  e<  köane  jedesmal  für 
iit  Corr^dion  der  Dauer  i  aogenommen  'werden* 

6. 

Wenn  die  Sufsmilcbifche  Tafel  (nach  §.  6$.  CapM.) 
dahia  ireräodert  wird «  dafs  die  Decremente  vom  i  $tea 
Jahr  an,  gleichföriinig  wachfen  und  nachher  wieder  ab- 
nehmen ^  fo  kann  die  mittlere  Vtrtnm  ngsdaun  auf 
diefelbe  Art,  wie  die  Lebensdauer  einer  einzelnen  Per« 
fon,  {Zufätzi  zum  Cap.  L  $•  9.)  in  einer  allgemeinen 
Formel  gefallt  werden.  Nur  entAeht  einige  Weitläuf- 
tigkeit  bey  der  Anwendung. 

Für  die  Perfon  vom  Alter  a  ift  nämlich  der  Tiimu 
n«/  generalis  für  die  mittlere  Lebensdauer 

n  d 

X  —  — ^ —  •    wenn  das  De« 


A  A  2A 

m 

crement  des  erAen  Jahrs  durcli  D,  und  die  fleh  immer 
gleiche  Differenz  der  Decremente  durch  d  bezeichnet 
wird.     Ferner  ift  für  das  Alter  b  der  Terminus  generalis^ 

I^B  —  (d'  —  — )  X -j-  ^ :  B.     Der  Kürze  wegea 

fetze  man  ^-^—  =  P>-yX*  ^  ^'  B 

s=p',  — jg-  =  c[y  fo  wird  der  Tiniinut  generalis  der 

# 

Reihe  für  die  Coexiflenz 

~A.  — B   +    A.     B  ,   .       ,  j.^ ,       /       '  1% 

r— - — -f^ -++i=(i-px-qx*)(l-px-qx*) 

uni 


Von  dir  DaüirdH Zufammeiilibins  ismer  Pirfimm.  S89 

und  atfo  die  Summe  diefer  Glieder 

•      -    > 

*=  Ä  I. —  Cp+P)  Äx"—  ((q+q')  —  pp')  Ä?* 
+  (p'  q  +  P  q')  Ä  x^  +  q  q'  S.  x*. 

A  B 

Kommen  anflatt  -^  und  -g-^  =  i ,  Bruche  mit  an- 
dern Zahlern  9  und  fetzet  ipan  überhaupt  die  Wehrte  die* 
jTer  Brfiche  ec^  a\  fo  ift  die  Summe 
s=  a «,  «  —  (<»p'+«  p)  ÄIT— -(«q^+fli'q-^pp')iSr* 
+  (pq'+p^q)  iS]?  +  qq'  Äx^. 
und  &  aa  bis  :r  funlmirt,  wird=:  ucc  x^ 

Diefs  ift  die  allgemeine  Summefur  jede  Periode,  oaer 
jeden  befondern  Ttieii  der'V&rbindungsdauer,  fo  veit 
man  auf  einmal  fie  fumnuren  kann.  Aber  diefs  auf 
einmal  zu  nehmende  Stück  kann  nicht  grölser  feyn ,  als 
fo  veit  die  Decremente  D,  D'  und  die  Differenzen  d;,  d' 
diefelben  Wehrte  Jbehalten.  Daher  ift  auch  eine  Vor- 
richtung  nöthig ,  die  am  deutlichflen  in  einem  Beyfpiel 

£ch  zeigen  läßt. 

* 

Es  fejr  #=ss  Qo  Jahr  und  b  =3  30.  Weil  nun  das 
36fle  Glied  in  der  Reihe  der  Lebensdauer  für  B  fchon 
auf  das  66(ie  ]ahr  fällt,  wo  die  erde  und  zwote  Diffe« 
renz  frch  ändert,  fo  erhält  man  folgende  Stiicke,  die 
jedes  für  fich  nach  der  allgemeinen  JFormel  zu  berech« 
nen  find. 


ao;    b=9  30. 


Erßif 


\ 


090 

■ 

Zujiasu  «MM  inViw 

cv> 

w/.  Abfihmtth     /  : 

JSr/<x  AM 

Zweytis  StiitIL 

3o- 

-31     •    .    65- 

-66 

66 

....   75—76 

ao— 

-31      -      -      55- 

-56 

56 

•    *    -    *    65-~66 

x=36 

■ 

^ 

A  = 

=  4398  •    •   I>> 
1    —  «'. 

=  43 

Ö»  = 

d 

3923.          D'e 
=  d'  =  i. 

Dritiu  SiutL 

=  53 

■. .  . 

Lttaaet  Siütk. 

76 

.    ...   95. 

-96 

96 

-    -    -    -     97 

66 

.    .    .    .   85- 

X      aö 

-86 

8ö 

....      87 

x=x 

,  —  ■    >  * 
■  4398 

»  = 

3i 

«6!= 

"   4398 

64:1 
■  3933 

« 

> 

06  = 

3933 

D  = 

=854.  d  — 3^ 

• 

D'= 

:60|,  d  2i 

Für  jedes  diefer  Stucke  mwis  uach  der  Formel  gereohneC 
•werden.  Mehr  als  drey  folcher  Stucke ,  das  letzte,  wor- 
in x=:i  i/l,  abgereclmet^/btiekpyiait man  nicht,  wena 
nur  von  z wey  Leben  die  Rede  iß.  Man  fleht  alfo ,  dals 
diefe  Rechnung  m  Hinficht  der  Kürze  vieles  vor  der  ge- 
"wohnlichen,  nach  Süfsmihhs  imveränderten  Tafej, 
voraus  habe ,  foilte  man  nämlich  nach  der  letztern  ohne 
Hülfstabelle  rechnen. 


7.  SSm 


/J  -^ 


.7.  '  • 

Zu  $/«f. 

Die  hier  gegebene  Formel ,  welche  auf  einmal  alle 
Vorfciiriften  enthält ,  ^Ird  auf  folgende  Äit  gefunden« 

«^ ((a -- AA)  -B  +  Ca  —  AA— A-A  )  -^B 
+Ca— A  A*-A  ~A  ^  A-A  ).  -B  ++*) 

«-~(-B+~B+-B++)--f|f^B+-B+-T».+-0 
—  A  ~A  (-JJ+~%++)  ^  ^-ß-  (-B  +  -B  ++) 

I  1' 


r''   •   '  ■ 


*•  *>         A ß      ^  Aß  ^         A  tt  ■ 


Nim  10  auch  '«sreiter 
A-A  =  AA— AAA 

A-A  =  A~A— •AA-A=AA--AAA  — AA^A 

* 

A-^A=AA— AAA— 'AA"^A  — AA^A,VoÄAA, 

I  '       j 

AA^'A  die  Diffinnzin  dir  DecnmmU  ^  AA,A"^Aund 

ib&raer«  find.    Folglich  wird        ^ 


.  ■    .«   ■ 


>» 


T  a  Ctb 


ttg«    2mßtm  mm  Arittm  CopiUl    AbftImiUt. 

■ 

+  (AA  —  AAA)  -J'-^ß 

+  (Ä  A  -—  ÄA  A— AA~A)*S'.-^B 

+    +    +) 
'S'-B  I  Co* 


+  -^aa~aX5.^b 
+  +  + 

■'.8.  "■ 

Zu  §.  Ma, 

Oa  fcrnerA  A"^A  =  AAA— A'A,  voA'A  oder 

A  A  A  A  die  zwote  Diffirenz  der  Detremente  ift,  nämlich 

I  t 

A  A  A  —  A  A  "~A}   und  eben  fo  A'""A   fo    viel  als 

AA*^A— AA~"A,  auchnunA*'~A=A*^A— A' J^A 

=  A*A  — A'A  — A'~A; 

A*-A  =  A'  A  —  A'  A  —  A'  ~A  —  A»  ~A  j 

A'-^A  =  A'  A  —  A'  A— A»~A  —  A'-A—  A»  ~A 

fq  fetze  man  •>'  "^ß  ^S^  — ß,  ffir  die  Summe  der  Summen 

•5.  5nj  u.  £  f.  und  man  bekommt  durch  die  Subftitu- 


tion  der  Differenzen  6?  A»    A*  "^A^  ti.£f. 


Cat> 


FbttdtrDauirdnZufammmUBmizii^erPiifinHn.  dp) 

+  -~(A*A  — A'A)  S.S.:h 

+  ~  (A*A-A'A— A»-A)  51  Ä-B 


•*  A 


+  +  +  '^  (A* A  -  A'  A  T-  A'-^A —  A'~A)  S.  Sr^ 

I 

+  ";nr'  aaa.ä'.-b 


'    '•    A»A..S'~B 


TS 


I  n-J       —     o 


AB 


Setzet  man  folche  gleichförmig  fich  verändernde  Deere« 
mente  voraus,  wie  bey  der  nach  $.  63.  Cap.  I.  veränder« 
ten  SußmilchÜchen  Tafel ,  fo  find  die  zvoten  Difleren« 
zen  bis  auf  ein  Paar,  alle  =  o.  Da  vurde  diefe  Rech« 
nuog  durch  die  dritten  Summen  aufserordentlich  kurs 
feyn.  Macht  man  alfo  ein  für  allemal  die  Vorrichtung, 
dafs  die  Suromen  der  Columne  D  in  der  Hiilfstafel  von 
neuen  fummirti  und  diefe  letzten  Summeot  Wchedena 

T  j 


1  . 


• 


«94.    Zit/itstaamäriftmCi^Uf.  J&ftbri»  u 

■■  # 

dio  driitm  find,  in  eine  eigeiie  Columne  zorSdtegefetzet 
Verden,  fo  iA  die  Berechnuog  für  die  Daoer  dar 
fienz  febr  leicht  gemacht 

Die  Summirungen  find  leichte  Arbeiten.  Sonßlümu 
auchjtde  Summtnintr  mHmn  Orimmg  mnaUMar  aus 
dm  zu  fumminudcn  Zkdihn ,  ohne  vorher  die  dazunftfun 
ßehendfib  van  den  niedem  Ordnungen  zu  haben,,  gefunden 
werden.    So  ift  die  zwpte  Summe 

vcÜ  S.S.r^  —  S.-B^S.—B  +  S.-B^+S.-B 
das  la  f»  ~  B  +  -^ß,  +  ~B  +  +  -^B 

s  2'  n 

4-  -B  +  -B  +  +  -B 

+  -^ß  +  +'^B 
+    +    + 

11*1  n 

+  +  -~B  +  -B 
Und  die  Summe  der  dritttn  Ordnung,  oder 

".S'-B  =  S.SrYi  +  S.S~B  +  +  Ä  J'.-^ß 

=-B  +  3  — ß  +  3  ^B  +  +  n.~ß 

+  i-B+3-ß++ir:r7.-B 

+  1 -^  +  +  "iZ^^^  ~B 
+    +    + 

+  I.  "^ 


Plmd&Shm&iÜs&fammit^inuzumrPßr^^      ^^f 


vo  die  CoeiGcIenten  die  T>igonalzahlin  find  Mau 
iBq:ird  aber  am  (luneften  abkommea,  wenn  man  durch 
blolses  Sommiren  die  panze  l|ul&tab^e  auf  einmal 
fuachtt 

9f    ; 

Zu  §.  124. 

EsVerdienet  hier  auch  noch  die  Art  bemerkt  2a  wer« 
den,  wie  aus  4cr  gegebenen  Vecbindungsdauer  für  wo 
Ferfonen  vom  Alter  a  und  6,  felbige  fürzvo  an^pre  voqi 
Alter  a  und  i  -fx  gefunden  werde.  • 

Rfey^^-  V^A  A  ^B  +  A -"^A  ^B +  +J 

welche  Reihe  die  Wahrfcheinlichluit  des  Uebirkbins  von 
B  äbir  A  ift^^ davon  unten  ipehr ,  =  V^  fo  wird 

(aA-tAAA  — AÄ-A  ) -B++) 

Alfo  ift  diefer  Wehrt  mittelft  der  Differenzen  und 
der  erfien  Summen  der  Lebenden  zu  finden,  durch  Ideu 
nere  Zahlen,  obgleich  nicht  durcli  weniger,  als  die 
Rechnung  der  Verbindutigsdauer  erfordert. 


*     •  t 


1296     ZHßtxs  zum  irittm  CapHit.  AbfthniÜ  H. 
Setzet  man  V  als  gefuuden  YOraup^  fo  iflf^veitet 

'^'Tü'  ((a— aa)-^b+(-a— a~a)~b++) 

•==  ir&'  Ca-~b  +  ~a.-^b  +  +  )  —  V 

Demnach 

C  a  b  — ;;7J- =  33  (-A. -B+-A.  ~B  + +>  V 

und 

~c;rb-i=--V(~A-~*+~A.-^B+0-JL.v 

-B.  A.  -ß  -B 

^ ,B         _. 

==  V/a.(b+i)  —  — 


~ß 

Folglich 

Ca.(b  +  0=~-     (C7b  +  V)—  i, 

— B 


■i        ■* 


Zufätzi 


«©7. 
Z  u  f  ä  t  z  « 

zum 

••    ■       ..  •  -.  • 

z^.eyten  Abfcjbnitt  des  dritten  C^piteh. 

lO. 
Zu  §.  131. 

-r-  .«  »           »         /"A.  (AB^     .     A  (— A.  ~B. )       X 
EsiftR=>^3-.  (-V-+  ? '++J 

f  I  II  «.  *^ 

AB  —  —A.  — B  — A.-"B  —  — A.  — B     .     ,  . 

A  B.  r  +  A^r*  ^^ 


I .  .•  <    I 


f  ■ 


A.AB  — A  A  — B 


Aß  V^      r         +  r»  ^^.J  T 

T  j"  B  AA  — B.  A  ~A     .    , 'S  1 

I  x-AAÄB     ,A-^A.  A-^B       ,    .X     * 

A  ß  l       '  r  r*  I 

I  /TA.  AB  rB.  AA         >AAAB  N 

r  ^pA.AB  .    /^B.AA     ,   /aA.AB^ 

75--  Vy-— j — +-^ — ^ — +-^—7 — ^y 


1 

A 


Berechnet  man  diefe  drey  Theile  von  R  befonders, 
fo  fleht  man  leicht ,  dafs  dadurch  nicht  viel  Abkurzuq^ 
in  der  Arbeit,  wenn  man  aTö  fucht,  erbalten  werqe. 
Allein  jeder  diefer  Theile  von  R  ift  aufser  diefc  ßoph  ftir 
fich  zu  bemerken,,  und  wird  unten  in  der  Lehre  von 

T  5  Anwart" 


tQt    laftUwi  zm  dritten  CepUtt.   JkfcküH  Ä 

'"       fl,   A  B 


;  •  *;         .       i^      , 


^Amtforißhafttn  voHcommen.    & ift  -'^  ^"  •  A*"A*  •:" 

der  m/^Wii  ^Ar  2iir£r^  dUecnüfti  WVntimur  hey  dem 
Tadi  vou  B  Zßklbartn  Summjs^^  w^M$ilf4ßkdi»kmo€h 

•Mit  .'■''•■■t^'Al  ^d-  ''>>;.WX 

Auch'^  1^  *  J — ^1 y  tiafoßKer  U^hri  biy 

am  Thdi  vm  A^  wenn  B  aUdmn  noch  Ubit^  un4  i 
"ab  y — r *  tixxß^fher  IVehirtßr  dm Falt^  wen» 

§  '  .  "'       ■»      - 

AmdB  zmg/ei(k  in  dem  Laufdejfelben  ^ahrf  abgeffen.^ 

Dicfe  drey  Theile  könnea  auf  zwty  gebracht  TSriden, 
nämliclL 


tucb 


I  /lArAB   _^  /b  A  A.       . 

DT  '  r  * 

f  A  A  B     ,    A'-B.  A  A 

-rj*»  t/ 1-*/ 


Weil  nun  aberA"^B  =  A  B  —  A  A  B 

A^B=ÄB  ~AAB^AA-^B 


und  fo  feraer,  fo  iO  auch 


A 


AB  -A.äB    .  — A(AB~  AAB) 


,% 


\ 


SAB.  JI^^A^^JZl 


t  V* 


~'AA^ 

r 


r9  .>. 


Eben  iQ.'vinL/V-^; —  =  — p-  + J*""  +  + 

«  BAA  .  -^(AA-AAA)  .-BCAA-AAA-AA7^A)  .  . 

,/^B        -iß      ~b:     .^'      • 

FolgUdi  eihält  mau 

Kun  find  die  Summen  der  discontirten  Zahlen  der  Leben- 
den in  Act  erflen  Htilfstafel  (§.  56.)  in  der  Colunme  E» 

I      /-A 

die  hey  dem  Jahr  11+ 1  ==*  "tT"**^  "*7^ 


a+?=  -pr**'"^''t^ 


lo^i. 


'.* 


joo    ISmßUzi  zam  dritim  O^iteL  Jbfitmiit  fl 

loglcichen 

die  bcy  dem  Jahr  b;     s=a  •JT^r /"^^ 


—    —    —  Ä  + 1  ==  -jTrr«/  -jx~  und  fo  ferner. 

I     ' 

Leget  man  alfo  die  Columne  der  Differenzen  B  der 
zvote^  :rHüifstafel  (§.  1 17.)  an  die  Zahlen  der  Columne 
E  der  erften«  fo  da(s  die  Differenz  zum  Jahr  6 v  oder 
A  AB9  bey  dem  Jahr  a+3  zu  flehen  kommr,  und  mul« 
tiplicirt  alsdenn  jede  Differenz  in  die  beyflehende  Zahlt 
fo  erhalt  man  auf  dicfe  Weife 

AAB        Aa     ,      AA-B       Aa    ^   ,    . 

.^reiche  Sunime  nfgatiu  oder  pojttiu  ^ird ,  je  nachdem 
die  Produdle  aus  den  negativen  oder  pofidven  Differen- 
zen die  größten  find. 

Man  lege  nochmals  die  Diiferenzen  fo  an  die  Sum« 
'men,  dafs  die  zum  Jahr  a  gehörige  A  A  A,  bey  der  Sum« 
me  fürs* Jahr  A4- 1  zu  flehen  kommt  j  verfahre  aber  wie 
^vorher,  fo  erhält  man 

AA  A        Pg     ,     A  A  -A    pg      . 

Wird  die  erfle  diefer  beyden  Summen  dividirt  durch  das 
Produd  aus  der' Zahl  der  Lebenden  im  Jahr  ä,  nämlich 
B«  in  die  discontirtc  Zahl  der  Lebenden  im  Jahr  a,  das 
ifl,  durch  B.  A :  r"j  und  die  Letztere  durch  das  Producfl 
aus  A,  in  die  discontirte  Zahl  fürs  Jahr  b,  das  ifl  durch 
'  "  ^  A. 


Firn  am  V^äKndüngsrmtm  Mnw.  Jfyii;f^0ilh    }Q  i 

^»  B:  r^,  fo  wird 

^_y  ^  AAB    Aa    ,    AA  -B      Pa     ,    .  \ 

fs 

—  •    (AAB^+AA-^B7-i-4-+) 


Ab 

Dafigtr  abreibe  man  M. 
ferner  vird 


I.«   -     .     ./; 


I  /^AAA    Ab  AA~A   /r^  "S 


A 

wofür  man  iV  fetzen  kann. 


Sind  alfo  M  und  N  gefunden,  ib.ift  nun 

Aß  r  AÜ         ^J  t       t 

Uad  weil  4-   -^^^  =  ^"^'  ^"^^  4-  /^ 

Ar  ß  •jr     r 

br      '      B         t*  r 

=  ~r  Aa~M  +  -^-    j^ -7 

AB       __        \,        AA      (i— N  +  XT) 


tt.  z» 


30t     JüfPtUiimmirittmafUA  At/ihriHf^ ' 

If. 

Zu  §.  13^. 

Der  hier  gegebene  Ausdnick  für  die  VirbiudMgi'' 
rmtin  lA  dem  obigen  für  die  f^irbindungrdauer  völlig 
ähnlidi,  und  ^ird  auch  auf  dielelbige  Art  beviefeo. 

Es  ift  nämlich 

A  "^     ,       A     B     I   ji  i>'i  .-  v 


—B        _         .     .  t  _  ^B 


pg-  ^(A— AA)77-+(Ay^A-A-A)-^++) 

*  I  r-B    -B     ^ 


^b  —  XT'    ^A 


^r-f^--S'v/^  +  j!e(--'-^^^ 


+  A  A^A.*^-  -^  +  +J 


Wenn 


Wenn  die  Summen  aus  der  Columne  E  der  Tabelle 
§.  117.  genommen  werden »  fo  ifl  die  bey  dem  Jahr  6 

Mende  Zahl  =  ^V-p-    Wird  alfo  auch,  anftatt 

durch  A  B,  dividfrt  durch  A  B:  r^,   das  iß,  di)r<:)i  das  : 
Produ($  aus  der  Anfangszahl  A  in  die  discontirte  !iLahl 
der  Lebenden  für  das  Jahr  b^  lo  iA  der  Ausdruck  voji^ 


derfelben  Gröise, 


1% 

Ztt  §;  J34. 

Nach  der  Hypothefe  vom  gteichfdrmigm  Jbßerbiü 
vird  der  Wehrt  der  Ferbinäungsrmti  für  zwo  Perfo« 
hen  auf  jährliche  Zahlungen  leicht  geninden,  Ei  ift 
nämlich  '  ■  '- 

^^        (A^AA).CB>-AB)  .  (A~aAA>(B->3AB) 
^  Xab   —  A.  ß.  r  "*"  A.  B.  t^        ~' 

'        ,    (A-/3AA).  (B-)8AB)  ._  ..^ 

+  + ' ^-a ^  ,    WO  wiederum  ß  die 

A.  B.  r'^ 

Altersergänzung  der  altem  Perfon  B  ilL     Folglich 
-— .  i  "    I  I 

AB    /^  I  a  3  i3 

B      Vr^r*^r'++^ 

■ 

A.a        V  r    ^    r»    *    r»    *^   ^  J 

Nua 


5 


Nonift— -^  «aa  -^  ,  «renn  et  die  •  AlfersergUn- 

sang  von   «,   dem  Alter  det   PerFön  Xi'  iff»  «nd 

AB  I 

Daher  ift  ^. 

Aber  A  F  =7^ — j/^  (^«/ä/»»  zu  Cap.  II.  §.  8) 
FoIgüchArb  =  Ab-  -T  (/^- j/^> 

E«  ift  l'~ß"~'ßjß^  ^o  vielals  ««f  /»»  arithmeti' 

1 

yr&ffi  Ferfiältniff\  nach  der  Ordnung  der  natörlichea 
Zahlen,  waehfiwk  LiibrtnU  zum  Alter  6,  wenn  die« 
felbe  Hypothefe  vom  gleicliförmigen  AbHerben  voraus«^ 

gefetzet  wird,  oder  L  b  •  Folglich  Ab ^Lb=Aab. 

14- 

Bejr  augeuhlicktichen  Renten  i(t 
_        Aa-B     ,  /YA— X.AAMB— x.AB)dx 

>^»''=«/ä:b:^  ^«-Z  ■  A.  btt^  " 

/^dx I    Txdx I    /•  Txdx J[_   /'x'dx'N 

J'^        ßJ    r"  •  >'     r''         ßj^^ 


Aber 


s 


>•      • 


^(kberbey  eben  der  Vorausfetzung  ifl  akdeün 

/d  X  I     /^  d  X  • 

/kdx  f    /•x*dx  _^ 

—         L'b"  — - 

Folglich  auch  Ab—         -  ==  A  a  b* 

15- 

Das  Abfterben^JIni^^^ärmf^  gefetzt,  vird  der  i^ipirt 
der  Verbindimgsrmti  von  zwey  Leben  aach  durch  die 
iit^acAtu  IMkrmiim^Qod  die  Ziitrmtm  beftiuunc 

Für  augmbUcktifhi  Renten  ift 

/UX  /•    t        .       i    ^N      Adx  ,:-    f         /x*dX 

Aab  =/-pr-(^~ +irJ-'^^+ r;?-'^"-^ 

iro  nämlich  0  zna,  und  i3  zu  &  die  Atters&rgänzwgm 


find»    Wcilnun/-j;       --^  V-'^^JT^  ===  A  b  v  fo  ift 
-«  1         fxdK      .       I  7?x*dx 

Aftb=»Ab r*  i—::r-  +  Tä*    J- 


tt  r*      ^^    »ß      "^     r* 

-»  t  /'dX  In  X         ,        f 

•^4^  -  ;V  -^  <Äir«iw*u  Cap.  l.  $.  »4.)-' 

Nun  ift  nach  der  Integration  x^^xß^  vreii  ß  aui  dem  äi« 
teflen  Leben  gehört.      ' 


«V  •  ~f       px  I  '    px*  ,i. 

_        r       /"dx     ,      «   ■     All 


306     Ztßlasm  drittm  CapiUt:  Abßim  «."^ 

Wenn  hlok  jähr Hchi  Renten  gerechnet  werden ,  fo  i(l 
Aab==Ab— T*   •'V  +  Tä-    •^>" 

«Ab--rp-v+-7^ 

+  .«)8  P-'  r^         »ß       t^,  xß.  t^ 

--4- Ab-+^-Ä--^ 


Ab 


P 


0--^V+^(/t-^>)-- 


■ß 


==  0  "■  i-C'+O)  AF+  tC^+p/^) 

Es  ift  nach  jeder  Ordnung  des  Sterbens 

^•^        ^A  ^B  — A  —B 

^**^==      A.Br      +    '  A.ßr*    +  + 

■^  JA«^AA)-B     ,     (A  — AA  — A-^A)-% 

A  ß.  r         ,^ .  A  B.  t^  +  ^ 


f^m  dm^KtrbiädimginH^amoa^  Ptrfiaptf  107 


-         AA 
Ab  —  ^B 


A-A 


AU 


'\-r+  -W-++J 


_        AA^_        A-^A      -B     ^ , 

Ab J-Ab 5 b7  Ab+, 

8  3 

A-A       -B 


1 

— B        —I    -^ 

Nun    lA    -5^  X  5+  i  =  *"A-b5  ^eioer^fl^JEro 

y^ahr  aufgifehobenm   Lübrentt  ßk   b^    und 

i^ya"  A  t)  +  a  =     A.b ,  einer  n«/  Sficfy  Jahr  aufgf 
fcbobenm  Leibrentf  von  b  (Gap.  II.  $.83)      Auch  ifl; 

KT  +  ''"A.'b"  +  ~A.T  +  +  =  UT.    (§.  88.) 
Nimmt    man   alfo   flau  der    verfchiedenen  Fatfloren 

'  ^  "'f  — -j^ — ,  u.  f.  f.  deren  in  allen  u  find;  well  c» 

die  Alterserglüizung  iü^  (obgleich  in  der  Formel  nicht 

mehr  9  ab  die  erften  ß  gebraucht  werden)  und  davon 

A  I 

die  Summe  gleich  ift  "a*=  i*  <Jas  Mittel  -^,  fo  wird 

A7b  =  A  b  —  ■—  (aT+  "~A  T  +  — ^A  T  +  ) 


I 


«=  A  b  — •  "T"'    L  b  ,  velches,  von  dem  wahren  Wehrt 

fo  viel  nicht  abweichen ,  obgleich  auch  nicht  völlig  zu« 

treffen  kann. 

U  »  17.  Zu 


30t    Zii/ktäsMmdrittmCtpatL-jttfeimIk 


Esifl 


I7- 

Zu  i  ti4. 


■*-■•% 


^b«  XT*  V^ T— * p— V) 


•A— B     .  — A  ~B 


I         /A.— B      ,   — A  —B       .    .  \-  -^ 


I  12 


AÜ        \        r  T  r*  ^  ^>A 

Diefcr  letzte  Theil  iß  dtr  baan  Wtkrt  siner  beym 
Todi  von  A  tahlbann  SimmM  i  ^  im  Fall  B  alsdtnn  noch 
Ubit^  *  auf  ein  Jahr  zurück  discODtirt }  man  fetze  dafür 


V 


f         /'A-'B  -A  — ß  N        V 

VW'  C*nr  +  — w-  +  +^— r 


-r-r.Aab-i  =  — r- 1 — t —  +  +J — r 

— n  A    — u      ^         *  ^       — I 


Aab         ^  ^ 

^  1  f.  ,      —         A-B  I  /'-A  *^B    ,  , 'S     V 

.  Folglich  A  «b  —  räT^^ÄäL    r'      ++;-• T' 

t       3 

B 

V. 
-B  A  ~B     ^       "  '      — ß 

B  _— . 

Aifo  "T"  (r.ATb  +  V)—  l=saAa(b+i> 
-B 

I 

18- 

Die  Corredlion  für  die  Verbindungsvehrte,   wcuo 
man  ile  auf  angenblkÜichi  Renten  haben  vill,    ^ird 

folgen- 


Fm  dm  PMimbmgrritam  »ffoir  Paßum.   jpg 

fol^odennafken  gefunden.  Die  Schliifle  find  hier  de- 
nen ähnlich,  Wehe  oben  (2»JatgU  ?u  Cap.II.  $.  i6. 17) 
Sefohrec  find 

^f      In  dae»  oneodlich  kleitton  [Theii  (fe^  Jahrs  fey  der 


'"  ■.  1 


AA 
Ahg^ng  von  der  Anfähgszahl  der  Liebenden  A;  — r,  und 


.r.  -  • 

AB 


von  B,  -^*    Inperbpib  ^  Jahr»  vird  das  Abfierfaen 

gleichförmig  angenommen ,  und  al£c>  auf  jedes  — ^^  des 
Jahrs  auch  -^  der  jährlichen  Decremente  A  Ä,  -und 
A  B  gerechnet.  Was  abfiirbt,  fiirbc  aber  ab  im  Anfang 
der  T^mhu  nach  der  gewöhnlichen  Vor^usfetzung, 
Der  jährliche  Zinsi^uis  r  vicd  bey behalten.      Es  ift  alfo 

das  Disconto  für  den  erOen  Augenblick  r  ^  »    für    den 

*»  ■     ■• .  -     jt^     ■  -  _ 
zweyten  i^i  und  fo  fernen    Folglich  kommen  für  das 

II 

vAe  ]ahr  ailfiatt  -  j^^q/    folgende^  Theilc  der  Rech» 

nung, 

I        'AB  Z'    I         .1        .    .^ 


V 


\ 


31»    Ziflt%izm  irittm OgpitiL  AtffeUUtA    ' 
I       B  A  A/-    t I       .      ^      .    .  N 

All        n.  n   V^     -^   ^       1-    ^      4-         T-' 


# 


,        I         AA.AB/"     I  .        9*  3»  *\ 


r»      .       r"*  r 

f  BAA  , ,  ,        .    . 

•^XB"   TT""  P(P-^P)  + 

Xb  •  "7^^ —  P  (^  P  Cp  ~p)  -  p)     (2ii/az»  zu 

Hier ift  wiederum p'  =  i'^^-^,  «ndp=~n* 

Kuü  ift  rr^  =  Ol  98  für  deu  Ziosfufs  =  i^  04 ,  und 

p'  — •  P  kana  =  o,  5  genommen  werden,     (Zißtze  zvt 
Cap,  IL  §.  1 6.)     Alfo  vird  der  obige  Wehrt 

/AB         f    AäB         I     BAA  AAABN 

Auf  gleiche  Weife  bekommt  man  für  das  zweyte 

Jahr  ähnliche  Stucke  nur  mit  "T"  multiplicirt.     Folglich 

erhält  ma$>  für  alle  Jahre  zufammen  deu  Wehrt  der  Ver« 
bindungsrente  auf  Augenblicke 

ZI  2  2 

•y=Air-  ^'98(a.  B  +  — ^^ — +  -^++; 

1         I 


o.  40    /        ,       —AA— B  \ 


Vhn  dmVtfbindmginrmUn  fswasr  Pur/bom.  gir 


(B.AA+=54i-+  +) 


""    AB 

I  I 


■=  o,  9g.  A  rb  +  o,  98  —  Pj49-  r  R-  §.  lo.  und  vc|l 
rR=Ä  X  — T  ""^^   fo  ^ird  4S  =  o,  98.  Aab 

+  o,  98  —  o,  49  +  o,  49  ——-  =s 

(.  .     o,49.*\      __   . 
0.  98  + -37— J  A  rS  +  o,  49  =B 

=  (o,  98  +  o,  02)  A7b+  o,  5  =Arb  +  f  gamnahc. 
Es  ift  nUmlich  p  =  25.  Die  Correcflion  ift  alfo  J  ganz 
nahe,  denn  dar  gefundene  Wehrt  von  S  iA  nur  bovnahe 
richtig 9  veil  p'  —  p?  nicht  völlig  p,  5  ift» 

Aufgabi.  Das  Abftei  ben  gUichformig  gefetzt,  fo  laßt 
fich  die  AHirstrgänzung  für  ein  Alter  finden,  deden 
LiibrMnUio  grofs  iß,  als  die  gegebene p^erbindungsrinte 
für  z'VQ  Perfonen. 

Diefer  letzte  Wehrt  fey  N.  Die  gefuchte  Alterser- 
gänzung X,  fö  ift  N  ==/"'"^ :j"/ v^y/-  {Zufätzß  zu 

Cap.  IL  $.  i7.)=p('  -  ir)~i?f-^-'^y 

VO nämlich  p  =a  log.nadr.  ^    "^'^^^  "**^  ^*®  Wehrte 

U4  f  Or    , 


1 


gia    ^ßiSesum  dritten  Capittt,    y^h/thnitt  i. 
für  atigenblickliche    Reuten    gebraucht 

Alto  N  =  p  — ~-  p*(i —-'^      iZußtz*    2u 

Cap.  1.$.  23.)    Daher 
x.(p-N)  _i_ 

H^  V/'ird  —^  =  V  gefetzct,  fo  bekömmt  man 

T»H-  Diefs  ift  eine  Exponentialgleichung^  welclie  nact  der 
von  Hr.  Morville^)  gcwiefcneii  Methode  aufgeJofet 
werden  kann.  Ich  zeige  diefü  aber  nur  im  Vorbeygehea 
an ,  weil  ia  Praxis  davon  zur  Zeit  'venig  Gebrauch  zu 
machen  iA. 

ao. 

Zu  §.  z^y.  Satz  34, 
Nimmt  man  die  Altersergäozuug  x  fo  grofs,  als  Ce 
für  ein  einfachtt  Lthen  m  feyn  niii(s,  deflen  Dauer  der 
Verbiodiingsdauer  C  Tb  gleich  iH,  fo  trifft  der  34^6 
Satz  zwar  nicht  genau  ein,  allein  man  kann  die  Corro. 
flion  bedimmen,  die  in  diefem  Fall  zu  der  Leibrente 
Am  hinzugefetzet  werden  mufs,  um  die  Verhindnngs- 
rente  ATb  zu  bekommen,  die  Hypothefe  vom  gleichför- 
migen Sterben  nämlich  voraiisgcfetzet. 

Es 
*)  Siebe  deiTen  Verfuch,  ExpotuntialgUichimgtn  im  allgt- 
meinen  aufzHiÖfiH,  in  der  neuen  Sammlung  äirSacittäts- 
/chri/ten  zu  Coptnhagen.  p.  606,  S-  4$. 


( 


I 


r'-mt-^ 


I  ^  • 

«■■i  ■. .    * 


f^4mV«ftinimg^nrimtltiiMi»P0f(MUt,  31} 


•    .     •  «         'g 


Es  ift  Xä>s^^  b  "•  "IT  ^  '^  ♦  (wiederum  find  » 
«kl  ]9<iStt  AlteniKgäncungen  za  a  und  &,  luid  p  ift  der 
natürliche  Logtrithme  von  dem  Zinsfols,  der  oben'p'  ge* 

fdirieben  var*^    Weil  nun  ATsr^p—  ^  J"^^  und 
LT"  =  p'  (a  a7  — /^)  (-255/a/2f  zu  Cap,  11^  16. 


r 
«■1 '  ■  ■.  ■•* 

'd  X 


M-)  fo  vird  ATE  =  p  —  "T"-/*" 


»^ « 


'^  t  '  r 


>        ^ 


Setset  man  ee=  /3l^  um  nur  den  leichteften  Fall  za 
nahen,  fo  ift  h  aa  ==P  -^  — r^  +    ■^y*'J'^  ■'    "* 

.         »  n  dt  0 


• 

r 


Das  einfache  Leben,    deflfea  Dauer  fo  grols  ift  als 
CaT  =^  7  c»  ($.  4*)  und  deifen  Altersergänzui^  ^,  alib 

«=  ■?«•#%  «,foiftAm=»p-— -^"••'^V^* 


r 


Folglich  der  Unterfchied 
Aab  -Xm=-^-  J-i f +7^-'-^ir- 


P_ 


T  r 

(^-^/-s-  +  x-'n: —  ^  P  y 

r  r  . 


•+   t 


CSS    ^""M*     I  T**^    M^^-mmmmmm      «MM        1  ■     ffl     ««■■    j  »  '  ■ 

«   V   «    -^     «  a  *^         2     /*  /    •     • 

r  r     ^ 

^  P*    >>  4    Ax |__  N. 

Diefs  ift  die  Corredion ,    welche  zu  der  Leibrente 

—  P* 

K  m  zuzulegen  iß.    Sie  i/l  vegea  des  Factors  ^^  in  deft 

ineiften  Fällcp  erheblich. 

Wenn  gar  keine  Zinfen  bezahlt  werden,  ift  diefer 
Unterfchied  nichts»  Älsdenn  ift  Cab  ==  AaT?  und 
Xm  =  Em  ==  CTb.  Diefs  giebt  auch  die  Formel, 
obgleich    nicht    unqiittelbar.      Wenn  r  =:  i ,    fo  ift 

J       ■     s=  Ä,    folglich  der  Factor 


r 
4    /'dx  q 

r  r ' 

Aber  zugleich  wird  auch  p  =c  -  •■  ^  ■   =«  oc>   und  alfo 

p2.  Q(C*  00* 

-— -  =  '  ^^   ^  und  der  ganze  Ausdruck  '  ^^    •     o. 

Diefs  giebt  keinen  beftimmten  Wehrt.  Alkin  wenn  die 
Formel  analytifch  behandelt  wird^  is^ie  es  in  foichen  Fäl- 
len gefchehen  mufs,   (Zu/ätze  zum  erften  Cap.  $.23.) 

M 
alles  auf  eine  Berechnui^g  gebracht,  und  ein  Bruch  "m" 

daraus  gemacht  und  dann  Zähler  und  Neoner  jeder  für 

fi*.i 


■  I 

f^m  An  ViMtbindimgfimtm  vwom^Perßofiui.  3  t 5  "" 
iich    differendirt    vird,    fa    lange    h\%    nicht  mehr 

•^  s^  ~    wird    für  r  =  I ;    fo  bekommt  man 
d  M  o  ,         ^     ddM  o         . 

^3jj'  =  PTäT"     ^^^^  ^^  die  Anzeige,  da&  der  Wehrt 

der  Formel  für  r  =  i  verfch winden  müde. 

Auch  iß  diefe  Differenz  =:  o ,  wo  r  unendlich  grofs 
ift.  Was  die  Zvifchenfalle  betrifift,  zwifchen  diefen 
beyden ,  fo  kann  es  verfchiedene  Wehrte  des  Zinsfußes 
geben,  bey  denen  die  Differenz  ein  Grö///^/,  oder  ein 
Kiiinßis  ift;  aber  die  Gleichung,  woraus  folche  Wehrte 
zu  beAimmen  find ,  ift  vom  Grade  ot. 

Auch  bey  dem  ZinsfuG  f,  04  ift  dodi  die  obige  Cor^ 
rcdion  fchon  erheblich.  Z.  R.  wenn  a  =5  4  5  J^  und 
alfo  a  =?  51  ifl,  nämlich  nach  der  Hypothefe  vöni 
gleichförmigen  Abflerbcn,  und  96,  wiein]5ä/Vfin7rAx 
Tafel,  für  das  hÖchfle  LebenszieJ^erechnet,  fo  iA,  weil 

hier  p  =  j      ^^  y  c=;  2  5 ,  5.  die  Differenz  für  diefen 
Fall,  :»  —  o,  39* 

11. 

Zu  $.  /^. 

Nach  der  Hypothefe  des  gliichßrmigm  jßfßirtfims 

kömmt  der  ff^ihrt  dir  nach  der  Ordnung  der  natürli^ 

ihm  Zahlen  wach/enden  Firbnicfnpgfrintt  z^ott  Pisrfp- . 

nen  fehr  leicht  herausi 

Die 


%i6     Ztfimwmärittm€afiUU\Abfitfitga.^ 

Die  Reatea  augnMicUith  gerechnet,  üf  iu  Alter 
der  Perfbnen  a  und  6^  i^oiron  b  dag  höhere  ifi,  uadotand 
ß  die  daza  gehörigen  Aitersergänzungeik..    .'■.■.:■ 

Nunift 

und 


mß  '^  .     r^  äP         r'^ 

V  .  ■  -  -         . 

Nach  der  Integration  wird  o^  =  ß ,   daher 

px    ^    p  X*  px         px* 

Ä  r^  1^  Ä  i 


»^      ^  »IC       ^^      .oc  -  .V     — r-    W» 


Folglich 

La  b  =  p/TT— 3  V.ir+ -^J  P-^IT- 

_?p^  /-x'dx 
^    aß  •'    i^ 

=s:p  A  a  b+P  A  at>— f  y-Jt—  +  -^J  \x    " 


_  :  A  X    ,  _  /• 

ssapAab  —  P^~?r"+P  Aal>  —  pj"] 
.    /* '  »'N      /*xdx 


dx 


tun 


.^ 


und  veil  Ab*»/— "^ -ßj—:^ — 

r  '^        r 

fo  ift  L  ab  =  3  P*  ATb  —  p  Ab* 
fix       .1  Pnix 

Und  ferner-^  p/^  =^  ^.^Al^^^^  ^ 


r 


Alfo  erliätt  maa 

Lri;=3pArb-.p(i+DAb-p(i-|)/~ 

Hier  iß/-^  die  Zeitrente  für  ß  Jaht«.     ' 
r .       ■ 

Wenn  II  =^,  »  ==/3,  fo  wird 
L5T=  3P*^Äb—  apAb. 

22. 

Es  m  auch  y— j:;^ ß'J"^ — »Lb  dasiftei- 

ner  fo  wachfeaden  Leibrente  für  b^  und  da 

fo  'vird  auch 

- —       _ -^  I  /"xdx  px* 

La^=Lb jp-    a  p.y-7r—  +  7;^ 


tx'dx 


I        /•  /'x*dx  px'  \ 

+  !?•  0  P/-^^ VJ 

Nach  der  Integration  wird  x=ß^ 


p  X*  p  x'  '  ""^ 


folglich  +  vpi ü^  »  •• 


Air« 


*■ 


}i8    ZifiUMt xm driUtf^CaffiO.    Atf^KMia. 
„  (.  _  ^)  tr+i  «  (ß^  -  MT) 

Die  Art,  wie  die  waehfindi  Rente  für  Sitt^i^Leben 
von  der  für  eine  folcbe  auf  Em  Leben  abhängt ,  ift  der« 
lenigen  ähnlich ,  welche  bey  der  unveränderlicben  (latt 
findet.  {§.  1 5.) 

Die  Formel  für  diejährlickt  Rente  ift 

^.' =/-i-(r+Ty-f +^^-§^- 

r  '^  r  r 

"^  ß      ß  J  ß       »  -^  ß      itß^  ß 

r  r  r  r 

AhetJ-^ ß-J-ß^id  der  Welxrt  einer  folchcn 

r  r 

wachfenden  Reute  für  /S  =  L  V. 

AifoLab  =  Lb—  — Qf'T T^'^y 

rß^        f  /•ä^ 

r  r 

^^  natürlichen  Zahlen  wach/ende  Leibrente  für  b.      Man 

kann  aber  LTb|hicr  gleichfalls  durch  A  Tb  undanderc 

Zeitrenten  geben,  wie  im  vorhergehenden  §.  bey  äugen- 

blicklichen  Renten ,    nur  dafs  die  Formel  hier  nicht  fo 

bequem  wird  als  dorten« 

34»  Zn 


un 


I 

24. 

,    Zu  §.  j^.  '  ' 

Wenn  die  Zahl  R  (§.  i  o.)  auch  £iir  vacKfende  Ren« 
ten  vorher  berechnet  ift 9  die  Sterblichkeitstafel  fey,  "orel- 

che  man  will  9  und  danndur^h  R^bezei^ha^'V^icd,  fb 

,_         Air+i  — 'rR 
hat  man  L  ai>  =*= 


Es  ift  naoiiich 


II  / 1       i*  i       fl     \ 

■    .  -   .  .  '  » 

— A.  — B  — -A  — B  ; 

^*  A.  B.  r? 

^t      f  — *-  A  —B    ^  a— A.  ^B     .      n.  -"A  -^B 

Nun  L  a  b  === --^ß;^- + -^fl-ßTjz   +  +    a.  B.  r^— 

Daher 

AB     .      Aab      .    f  — A  — B  — ^A.  — B   A 

=-abT+  --t^  +  V — r~++'^'^-7= — J 

I     .      L7T  +  X71b  - 


idy— wfc.  >■*— — »^i  «  • 


Folglich  (r—  l)  L  ab  =  A  a  b  +  l.  —  r  K' 


35- 


V 

El  war 
«.=yj(Al»^-A41l/%-MTl^~) 


HuJfseafel 


Ocl>niiicht  man  mm  flatt  der  Summen 

/B       pB 
— .  J  "Zr^  n.  £  £    welche    die    #f^# 

(Cap.  li  $•  56.)  giebt,  die  dazu  gehörigen  Zalilen  aus 
der  zwoten  Tafel  (Cap.  IIL  §.117.)»  fo  erhält  man 
durch  eben  fo  viele  Operationen  die  Wehrte  von  R%  als 
mittelft  der  erften  Tafel  die  Wehrte  von  R.  Daraus  ift 
dann  der  Wehrt  von  Lab  leicht  zu  berechnen« 


f,    ,.    IIA 


Zufätzo 


•\ 


«  * 


3» 

I 

2  u  f  ä  t  z  e 

zum 
^t:icteii     Abfchnitt    des   dritt^    Ctpitels» 

Vcm  Ztißmmenlebfn  dreyer  und  mehrerer 

Verfonen. 

26. 

^^-A— B~C   . -A—B-C     .^ 

— X +."— ?r— ++>/ 

r  #    * 

Allein  da  ferner  A  ("A  "b)  =  Ä  (AB)  —  A A  ( AB), 

A  C^A  -%)=A(AB)  — AA(AB)--AA  ("A  "B), 

(^eii  a(-A  ~ß)  —  A  (~A  -b)  =  A  A  ("^A  -ß)  ) 
vod  io  weiter 

A  (~A  -b)  =A(AB)— AA(AB)— Aa(~A-B  ) 
—  AA(-A-ß), 


'^^W"' 

IM    ZfPiAmiäriiimC9im.Jl!/klSß^^ 

> 

■  •                  1 

Ib  vifd 

• 

■-isc- '^CAB)  C/^  W^ 

+0 

« 

« 

''"  Al»C 

•  A  a(~a  Tj)  V-^  +«/ir  +  +/ 

+  +  + 

• 

i^AT  — 

A.  CAB)  c  fic 

+  aSc*  (AACAlöi'./^ 

+  A  a:  (~A  -^)  sj^ 

t 

+   + 

DieSammen '^•^/■-s-,    «^-J-r- +  4-     find    die 

r  »' 

SLahlen  der  Columne  E  la  der  Hulfstafel  (Cap.II.  §.  117.) 
die  £u  den  Jahrea  £+2  /  ^+  i  u.  f.  £  gehören. 
Nua  ift  aber 

A(AB)=AB— *^A.  -ß  =s  ~A.äB+-B.A  A+  A  A.  AB. 
-    .    .  .   a=  A.AB+RAA— AA.AB. 

wchA  CA-^B)»'^A.A-^+-^B.A~A-r A-A.  A  "B 

Paraus 


/r^ 


araus  wird  A A  (A  B) = A  ( A  B) — A  (~iA  "B) 

— A  (ab— A-b)+-B  (aA  — A-a)' 

A  A.  A  B  —  A  ~A.  A  ~B 

•^A.  A  AB  +-B.  AAA  +  AA.AB 
(AA— ÄAA).  A-^B. 

-^A.  AAB +-ß.  A  A  A  +  A  A.  A  A  B 
A-B.  AAA. 

:A.AAB  +  (-B  +  A~B)  AAA 

A.  A  A  B  +  (b— A  B  +  A-ß)  A  A  A, 
A.  A  A  B  +  B.  A  A  A  —  A  A  B.  A  A  A. 
Folglich  vird 

-       A.  (A  B)     oP-C 


•^»bc=  Ac 


ABC 


^■AkrCA^B'^-»/-?-+-A.AA-^B'^y-^++) 
~-([b.  AA  A-^J^  +~B  A  A~B  ^J^++) 


.-       f^AB       AA      AA.An^A'./-^C 
'^  c  —  Vb  C  "•'  A.  C        A.  B.  C  y     ^^  "P^ 

+  ~g-^-  (A.AAB+B.AAA— AAA.AAb)'^^ 

+  (-A.  4  A  -^B + ~ß.  A  A~A — A  A~A.A  A-b)*^/ ^ 

+     +     + 

X  3  37.2(1 


I 


» 


394      Ziifätzt  zum  dritten  Capitti.  Abfchnitts. 

V- 
Zu  i.  isr- 

Wenn  die  Stirbensordnung  mit  gkichfömiig ßch  vir- 
aaärrnde»  Decrenunten  (Cap.  I.  §-65.)  zum  Gnmde 
gelegt  wird,  fo  l'afst  fich,  wie  bey  zwo,  fo bcy  raeliieren 
rerfonen  eine  allgemeine  Formel  geben,  welclie  die 
Wehrte  der  Verbindung  ausdriikt.  Nur  dafs  auch  hier, 
■wie  vorher  §.  6.  7,  mehrere  Theile  derfelben  befbnders 
für  {ich  zu  berechnen  vorkommen,  weil  die  veränderli- 
chen Greiften  der  Formel  für  diefe  Stücke  andere  Wehrtc' 
habeo> 

Esfeyeniiberhaupt,  wie  fonft,  A,  B,  Cäie/Ju/angs- 

Sahtetii  und  A,~B,  ~C  die  Zahlen  der  Lebenden  für 
die  ^'ahrt,  wo  ßch  dir  fdr  ßch  befondert  zu  berechnende 
Thiil  anfängt,  und  dann 

~A  -B  ,    ~r.  „  ,        ^ 

— ^   =  o(,  —^  =«,  — -^   ==  »  ,     Indemerfle» 

Theil  ift  CK  =  I  =  «'  =  «",  aber  nicht  io  in  den 
folgenden. 

Ferner  follen  die  Decnmmte  des  trßen  Jahrs  feya 
D,  D',  D",  lind  die  Differenzen  der  Decreiiientei,  6', d\- 


I 


3A 


■  =  p, 


■1''iB 


--1'  7C"  =  1- 
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Alsdena  iß  für  jedes  Su'ick  derVerbindungsrcnte  Aab 
der  TerptinuT  gineratis 

(a— px— ^x)' -r^ — ---^^    und   der  ganze 

Theil 

y(o6— px— qx)  - — ^ 

I 

—  9 


„  I 
«PJ 


+  p<i'j    ' 


pp  J 


Wenn  man  der  Kürze  wegen  jedes  befondere  Stück,  das 
die  Rente  hier  bezeicbaet,  vie  fonft  die  ganzen,  durch 
aT,  aT,  ATb,  und  die  Stücke  der  nach  der  Ordnung 
dir  Zahlen  wach/enden  Rente  durch  LT»  L'b'«  LTb> 
und  die  Stück»  der  nach  den  Quadrattn  der  Zahlen  leachr 

f enden  Renten  durch  La  ,  L  b  « L  a  b  ausdruckt ,  fo  ift 


y ^i =  A  b  » 

-^  T^E **-"-' —  =5  Lb  t 

und  Aab=«A.b  —  pLb  —  qLo 


X  3  ^8.  Fut 


J^^i 


■':  "^vy^;-; 


■  I .     * 


ftflB    X/tfitfß' 


Für  äng  Perfonen  ift 

^•bcs™/"* ^  — — — ^ 


!|»Xbc— "pLbc 


0t0 


.vA 


-— qLbc* 

Kl  «    p 


d^  » 


+  «  p  q  U-^ 

0  p  q 

«  p  q 

T  «  pq 

^  P  Si 

pp  pj 


—  »«   q 

—  Kl  01   q 

«p  p 

+    /        f- 
»  p  p 

+    <// 
c»    p  p 

+  «q'qV^ 

+      f        ff 
C6  qq 

(«  qq 


/  // 


pp  q 


//   f 


pp  q 
pp  q 


J 


/    ff 


qqq 


Die  Coefficienten  find  die  Theile  des  Producfb 


Sui<i 


Sind  die  Coefficieiiten'fur  AbTc  vorher  fcbon  gefbn. 
dea  und  in  ihrer  Ordnung  K,  L,  M,  N«  O  pc^ve 
odir  negative',  fo  iA 

^p  KJ 


9  M  I 


1  /^»  ^  T  /"x* 


29. 
Wenn  r=i  gefetzet  vird,  fo  hat  man  den  aJlge« 
meinen  Ausdruck  für  die  Diuur  des  Zmfammmtebenf. 
Nur  dais  alsdenn  noch  -|-  all  die  Corredion  zugeCetzet 
werden  mu&. 

Aumariung.  E^  ift  io  muUäin  nicht«  nach  diefer 
Formel  zu  rechnen,  voransgefetzt,  da(s  man  die  nöthi« 
gen  Hulfstabelien  von  den  Summen  fchon  habe.  Nur 
mufs  fie,  ^ie  vorerini^ert  ift,  auf  mehrere  Stucke  befbn« 
ders  angewandt  werden.  Sind  ^\t  Perfoncn  alle  gteichetf 
Alters,  fo  hat  man  nur  zvey  (biche  unterfchiedene 
Stucke  auiscr  dem  für  das  letzte  Jahr,  vas  man  vernach- 

X  4  Jä&igca 


l 

r. 

F 
I 


398      Zaßilsi sumärittin  Capiiel.   ^b/ehnitts- 

läfsigen  kann.  Ift  aber  das  Alter  verfchieden,  fo  kann 
man /üb/ StiUke  bekommen,  das  Letzte  mitgerechnet, 
oder  vier  ohne  diefes,  doch  aiich  nicht  mehrere.  Es  fejr 
a=^20,  b=30,  c^40  Jahre,  fo  bekommt  man  fol* 
gende  Slticke : 


40  —  41 


-  65  —  66 


20 


o_3i...  55- 
■-45- 

X^=26 


55 


.75-76 
•  65-66 


76. 
66  . 
S6  . 


85  —  86 


■  75  ■ 
.  65- 


76  ■ 
66  ■ 


•  95—96 

•  85  —  86 
■  -  75  —  76 

=  10 


96  —  97 
86-87 
76—77 

x=i 


I 


Nim  muTs  auch  jedes  benaniilQ  Stück  discontirt  wer* 
den  auf  das  Anfangsjahr  des  erfien  Stücks  zurück.  la 
dem  vorhergehenden  Exempel  ^ird  das  zuieyte  Stiick  mit 

~pi  zu  multiplicircn  feyn,  und  das  dritte  mit  — 555  da» 
vierte  mit  -^;  das  letzte  mit  ~^'  Diefer  letztea' 
Arbeit  kjnii  man  aber  dadurch  entgehen,  dafs  man  die 
Wehrte  von  »,  «',  u"  und  p,  p',  p",  q  ,  q',  q"  ftatt  durch 
die  Divilion  mit  A,  Jl,  C»  durch  die  mit  den  gehörig 
diicoütirten  A,  B»  C  fucht. 


I 


"i 


^9m2k^(mmt»l^irtifnodirmthrtnrP§rß>vn,  389 


"      Zu  ^.  JS8. 


5 
Et  ifi  AlTb^. 


-A.  -B   ~C      .     .  ^ 
F +  +^ 


^  — 7E (A— x.AA)> 


^.s: .  .  .-* 


— BL— C     .  — B   —C      .    .    ~ß  "^     > 

5:c*  \— 7 —  +  »  "~F —  ++»  —T^—J 


.  ~-         A  A-         _  I  _  _^ 

Abc— ""^ — •   Lbc=Abc—    'T'^^bf' 

*     » 

Setzet  man  zu  dreya^^  ricr/e  Perfoo  hinzu,  (6  iß 

~A  -B  -C  -D     .    .    ) 
, +  +y 


W^—9^ 


?^ (A-AA)++ fi J 

-    ,^ AA      ^  1     _  

«=Äbcd--^ — ^*  Lbcd  =Abcd  """^J"  L  bcd» 

^nd  fo  ferner  für  mehrere  PcrfoaeiL 

31- 

Nach  der  Hypothefe  vom  gtdehßrmigm  jtbfiirben 
ift'fiberhaopc  der  Ausdruck  für  die  Vcrbiodangirenfe 


330      A/itZi  zum  drittm  Capüit.  jtbfcimttf.' 

mehrerer   Perfonea  "oreniger  zufaromeDgerelzt      Bey 
jährlichen  Renten  hat  man  folgende: 

Das  jilter  der  Terfonen  fey  a,  ^,  c  und  die  4ltersp 
ifgänzung^  et,  i3,  yj  fo  ift 


y 


/ 

■ 

I  I  J        I 

Die  Summe  aller  -^  t  -^,  "TT  ^^7  ***♦  ^^^  Summt 
4/«r  ProdttSe  aus  jedem  jPaar«  diefer  Zahlen,  n,  «ud  da$ 
]?lrodad«ii9  jedea  dri^H^  ky  g,  foift 

^^  =  A —  m  Ar  +  "Ar-  q/v  • 


r^ 


32- 

Z^fatz.    Für  vier  und  ajläbrere  Perfonen  fey  über- 

fcaupt  die  Summe  -^  +  "T"  +  —  +  'y  das  ift,  der 

Brüche,  deren  Ziähler  i,  der  Nenner  die  Altersergäuzung 
ift,  m;  die  Summe  der  Produ&e  aus  jeden  zween  die- 
fer Bruche  =  «;  die  Summe  der  Produde  aus  jeden 
dreyen  =  q\  aus  jeden  vieren  t;  u.  f.  f.  aus  jeden  k^  % 
fo  wird  die  Altersergäuzung  der  äiteflen  Perfon  aus  ih- 
nen =  e  gefetzt,  für  k  Perfonen. 

+  Aabcd...k  =/t"  —  n^y-^  +  ^J^ 


^    r  t/    - 


Sind 


ymtZa/aiimenUb$mdrtyirodtrmehrtrtrP€i'f(min.  331 
Sind  fie  alle  am  Alter  glmh ,  To  ift  <e  ==  iS  =  y  =  ^* 


+ 


/ 


33- 

Die  allgemeine  Formel  bey  aiugittbÜckiicim  Mtnten 
A  folgende:    &  iA 

y7(A  — xAAKB— xAB)(C— xAC)    .^dx 


abc 


A  B  C  y  r« 


/•dx  /^dx   .     /*x»dx  /»x'dx    . 

Wird  nun  p  =  |^g  ^^^  ,  ,  fo  ift 
ATb^ . .  =t  p  (i  —  Jp-J—m  (p* — ^  (x  +  p)) 
-I-  n  (3  p*  —  -^r  (x"  +  3  p  x+  9  p")) 

I 

«»s=p^i—  nip+2np*—  3.  a  qp'+— j 
•^  "pr  (» — mx  +  nx*— -^x'  +  —  ) 


33«    ZH/lUiu  ssim  dritten  Capitil.   JbßMtfs. 

+  -7r-(3.  a.q-.  +  ) 

ypo  äoftatt  x,   die  Alcenergäozuog  der  älteftea  Peiiba 
gefetzet  werden  muls.  ,  / 


34- 

Sind  viedernm  die  Feifoflen  alle  von  gleidiein  Alter, 

fo  ift  Aaa«..=yv' — T*^  *  "^»  wenn  die  Zahl  der 
Peiiboes  i^  ift.     Piefe  Formel  wird  kurzen     Maa  fetze 

r  — x=«,  fo  ift  —  dxcsdz;  r^=Ä  ^r^  ,     daher 

/(•~ — /•    dx=«—    -   t^    g   /z^r'  dz^    oder* 


*  ß    r 


—  =  t  gefetzt^  =  ^^^.^j^y— ^, 

6  .  r  6  .  r 


und  weil 


»»  ■  »*ii 


kzk-'p+k.k— I.  z^-^p*— ++k.k— i....p^)+C. 
Die(s  Integral  mufs  aber  zu  nichts  werden,  wenn  x=o, 
das  ift,  wenn  z=f  ift.  .  Folglich  ift  es  voUftändig  g^ 
macht, 


Vt*  pr*  (k— kz^-'p+lcT^t.  a^'^p* 

--  +  +  k.k-.i..p''). 

l^iefs   Integral  fo  geiK>inmen,    da&  xssf»    aifii 
2=:oiftY  giebc 

Aaaa.^..  ,^ä=s  p  y^i  ~      ^      H ;^i 


k.k— I.  k — 2...  p^""*  \ 

^-- c r^ — ) 


k 

6  r 


p--^+k.k-i.-^-±.k.k-i..:  4^ 


•.;-^p(.-^)Di 


+  k.  k—  I . '. .  -rr-  p  (  I TV  Die  letzten  Thcile 


find  fofiiiv  oder  negativ ,  nachdem  ^  eine  gerade  oder 
ungerade  Zahl  ift. 

^35-  _   ^ 

Man  fache  auch  den.  Wehrt  von  L  a  b  c>      Diefer 
wind  Xo  gefunden.     Es  ift 

■        /*d  X  /  I  i  T   N    /*xdx 


^        /Sdx       /'r    L   i^    I  ^/x 


»dx' 


•»./■ 


*;»■ 


P)^-"'^ 


Nadt  der  lotegrafioa  vlrd  x  »=  y ,  veän  «  ds»  altera 
Lcbent  ond  y  die  Ateeneij^iiiznog  deflelbea  ift.  AI«» 
dwoift 


r«      ^  \»    ^  ß.        yy     r» 
V«;3  "*'  »i   "^  ßtJ     r*  »ßV    r"   ■"°* 

AlTo 

L  .  b  c -=?/—- a  (t  +  T"*"  T>  ■'~?V 
1       ^JL.j.JLj L.^     A'tlx      4        /\»c 


dx 


('    X    '    -1-   '  ^    A*dx 

«  P(^4^ab«-y— +(,^+-7^-pr-]3/- 


x*dx 
;8/   r» 


'  • 


l 
/ 


X 
X 


ViK^  ZufammenUbm  dnyir  oJfr  mhrefir  Ptrßmm.  3  9  f 

/       —  _        /"dx 

«=  p  f  4  A»be— A  bc— Aac— J"j;r~ 

I      /^xdx  f    /*xdx I    /"x^dx  -X 

und  weil  j-'*^   '  =  y  -/"^^r  —  7*  aT »  denn  ^  ==  y 
nach  der  Integration ;   auch 

y^X^  fj  ^  #Q  X  ^x  d 

--—-  =/3y.  A  b  c— j8  y  i-^  +  (y  +  ß)  J"^ 

foiALrbc=pQ4Aäbc — (l  +  ~  )  AM— Aäc 

36.    : 

Wennii  =  Ä==r,  alfo  auch  dÄ==i8=:y,  fo  wird 
aaa=s  4  pAaaa—  3pAaa» 

Auch  weiter  Laa  a  a  =  5  p  Aa  a  a  a  —  4  Aa  a  a. 
lind*  überhaupt  wenn  n  die  Zahl  der  Perfonen  lA 
La»  =(u+i)  pAa^—  np  A  a"-* 


•    / 


37- 

Daraus  ergiebt  fich  ein  anderer  Ausdruck  fiir  den 
Wehrt  von  A"»«,  das  iß  von  der  Verbindungsretiti 
mehrerer  (»)  Perfonen  von  gleichem  Aher  ä.    Weil  uäni^ 

4ich überhaupt  A  a»^«»  a  a»-*'-*- -7^  L. a»*-*,    und 


/ 


.  V    ■ 


&  wnrdjtäi  hßhin  PirKnAmginnU  mv  iir  «mAt» 
gimtuki.     Zugldch  ift  Lt»-»  «=  A  a^f  Am  ift*  di» 


.t.ttl     if>0 


nodi 


z<v«yt«B  C^pttet)    Folglich  A  »*  =«  p  —  — ~—  A  a  . 
Weiter  aI»"=»  («  —  -^)  Al^  + 


-.    A  a 


AachA"P==(« — T*}^»^+  "V"^ 


»' 


IE 


Aa^ 


und  Oberhaupt Aa*»=p—  *^  A,a*^-*. 

Zufatz.     Auch  folgt  hieraus  »der  allgemeiae  Aus» 
druck  fiir  L I^,     Es  ift  nämlich 


(n4-i)p      — *  — .         f 

P ■  ■  ^  -^     ■  X  a  °  =^  Aa»-t''=A  a°-  —  —  L 

Folj;}icb  La« a=  («+(a+ 1) p)  A  ?"  —  «e p. 


a». 


Diefo 


PlomZufammmUhiü  dreyer  odir  mehrirsr  Pirßnm.  3)7 

Diefe  Formela  find,  wie  man  fiehVaufserordentKcii 
bequem  ^  ^enn  höhere  Renten  aus  den  niedern  genonv 
men  werden.  Wird  für  jede  höhere  die  niedere  bis  auf 
die  Zeitrente  hin  fubftituirt^  fo  bekommt  man  einei;! 
Ausdruck  für  Aa",  der  keine  andere  veränderliche  Gröfse 

/"d  X 
" ;^"  und  dem  in  §.  34.  äho^ 

lieh  yffixii. 

'  Die  Methode  zweif  gigebem  Leben  zufammm  zu 
bringen  auf  Eins^  und  damit  ein  drittes  zu  verbinden 
und  dann  die  F^erbindungsdauer  der  dritten  und  des  g$* 
fundenen  mittlem  Lebens  für  die  Ferbindungsdauer  aller 
drey  anzunehmen^  iftdie  leichteAe)  die  man  wunfchen 
kann,  um  die  Gröfse  diefer  Dauer  bejr  der  Verbindung 
mehrerer  Perfonen  zu  beflimmen.  Die  Frage  ift  nur, 
wie  weit  dieß  Verfahren  von  der  genauen  Rechnung 
abweiche.  Diefs  kann  bey  der  Hypothefi  vom  gleich-' 
formigen  Abßerben  leicht  gefunden  werden. 

/Es  fey  wiederum 

für  das  Alter  a  die  Altersergänzung  a 
b^    ^     —     ^    /3 

—    •—  —     r— •    —     —    — ry 
und  a  ky  i^sjiingße^  c  das  älteße^  fo  ifti  wenn  B  und 

f  verbunden  find,  C'bc  =  "^  '*"'  "^  (§•  4«)  ==  Cm» 

wenn   fu  das  jilter   des  mittler n  -Züi&fff]'.  ausdrucke. 

Y  Die 


338    Zhßiu  vmi  dritten  CapiteL  'Mfctniit% 

Dii    Altersergänzung    der    letzter n  fen    /tc,-    io    iF 

Wird  nun  das  Alter  a  mit  i»  verbunden  ^  fo  hat  m 


2  t}  OL,  2  t  »  Ö« 


Diefs  wird  für  C^bT  dngettöfnmen. 

Sucbt  man  CaTc  nach  eben  der  Hypothefe  tinm 
teibar,  iaift  ^ 

*=/ d  X  —  (-^      j-  +  Y")  •   / X  d  X 

^as  ifl ,   wenn  nach  der  Integration  die  kleinfie  Alters- 

ergän^ung  für  x  gefetzt  lA, 

/  *     ,      *  »  N    7 


2 

2 
3  I  <%/4 

W 


y       /  ^    I    '  ^  .7*        '       7' 


2  \  Ä  /3y      2      ^  ocß 

,3 


•— »•  • 


/J^     '±\  Jl L. 

\  *       ß y    3       «/3 

Alfo 


'       / 
i^om  ZufammnhSm  drei/er  bder  mehrerer Perfondn^  3  31 9 

Ifo  ift  der  Ueberfcfmff  des  wahren  li^ekris  über  den 
ureh  jene  Methode  gefundenen ^   oder  C Tbc  —  Cam- 

^  aß  '      12  9  '      Ä^    ''"    54  *      uß^ 

Bleis  ift  die  Abweichung^    die  als  Corredion  zu  dem 
Wehrt  Ca  in  smgelegei^  oder  da^*     -^  immer  klei- 

ner,  als  —  ^   isreil  y  kleiner  ajis /3,  alfo  f---  Ig'^'^j 

negativ  ift,'  mit  dem  eiitgegengefetztefn  Zi^ichen  davoti 
abgezogen  tirerden  mufsi       Daher  ift  Gäbe  =  Garn 

dorredioh  eJn  eigehflichet  Brucli,  wenii  nicht  y  gröfler 
ift  als  36. 

Da  auch  ~  —~  =  est  =  Cm  =  -f   Iftf 

18     '  OLß   * 

V  3  .     ö  ^  /  . 

Diefe  Differenz  kann-  in  keini?m  Fäll  vctfchwindert* 
Denü  e$ift-J^  =  Cm==4-"^A-    E«  miifM  ^Ifo 

T  I        y 

■^  ==  TT ;^  =2  o  werdferi  können  ^    \fa8  hic^t  öfl* 

2  i      p  * 

geht,  weil  y  jeder^Eeit  kleiAer^  oder  doch  nicht  grpfser 
als6ia  ' 


g^    _v.Dc— wm  —     3 

d 
— ^ 

Cabb 


S4^    ZupUz$  zum  tbrittm  Capitil.    Abfchnitt  j. 

Um  die  Formel  für  die  Differenz  noch  leichter  zu 
baben  bey  mehreren  Ferfoaca,  kann  man  folgender 
Methode  nachgehen. 

Es  ift  die  mittlere  l^erbinäungtdauer  für  z^sc'o  Per- 
fonen  nach  der  Hypothefc,  CTb 

c=/dx  — -j/xdx— —(/xdx-  -^/x*dx) 
assEF—  ~  TÄxdx —  --g-  Äx*dxj* 

Der  zveyte  Faflor  des  letzten  Theils  ift  eben  der 
Ausdruck,  welchen  ET  giebt,  (oder  die  mittlere  Dauer 
eines  einfachen  Lebens)  wenn  jeder  Theil  mit  x  multi- 
.  plicirt  wird« 

« 

Es  bezeichne  demnach  E' b"  eine  folche  Grofse,  die 
durch  die  Reihe  für  E"b^  gegeben  wird,  wenn  jedes  Glied 
derfelben  mit  der  Zahl  des  Gliedes  muitipHcirt  wird, 
auf  diefelbe  Art,  wie  LT  aus  A  T  wird.  Auch  fey  fer- 
ner K  Tb  auf  diefelbe  Art  entftanden  aus  Gab,  und 
Kabc  aus  Cabc* 

Alsdenn  ift  Gab"  =  E  b"  —   —  E'T. 
Audi  Crb^  5=/dx  -  (-f  +  y  + -f ) /xdx 


/ 


L  •     JL  «-JL  » 

33  O 
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+  77  /»'^^  ^  =crc  — ^Kb7- 

und  fo  weiter  fort* 

C  ab  cd  •••  =  C(bcd  ••.)  --^  '^   Rbcd..» 
Nun  ift  liberdiefs 

iBTO  nach  der  Integration  x  ==7  wird.    - 
Eben  fo 

Daher  Cabc  =i==  Cb^  — ^  -^  KbT. 

Wenn  flatt  b  und  r  ein  mittleres  Leben  genommen 
ird«  vom  Alter  1»,  fo  daC^m  =  C  b  c  =3  'V«  10  ul 


—         I    ^,^ 


"wiederum  C am  =  Em  — ^  T"  E'm. 

Folglich  ift  die  Differenz 
Cabc— ^Cam  =  ~  (E'm  —  KTc) 

Y| 


\ 


34S      Zt0st  zm  drittln  QfitiL  Jbfckütij, 

=5T  (--  F^  +  ^)»-  GeH/*==y-  37)« 


V» 


M/3  3)' 


mid  Cam  —  C»bc  =  7^"^  ^-5  •^^• 

Ncic  vorher. 


39- 

Weil  "g^^*^  "^  T»    *^    ^^    ^"^^  ^^®  vorige 
Differenz  C«m  —  Cabc 

Das.ift,  die  ha)be  Differenz  der  Mtersergänzungpn  7  und 
fjt,  multiplicirt  iii  die  halbe  Differenz  von  fx  und  jener 

halben  Differenz  macht  den  Fador  aus,  der  mit 

3  « 

multiplicirt,  die  Gröfseder  Abwiichung  giebt* 

Wenn  das  Alter  der  heyden  äl teilen  Perfoncn  B  und 
C  daflejbe  bleibet,  alfp  auch  /3,  7^  /4?  diefelbigen 
Gröfsen  find,  fo  Herhalten  (ich  die  Abweichungen  urngt- 
hhrt^  wie  öß,  das  ift,  wi$  die  Altersergänzüngtn  der 
dritten  verbundenen  Perfon. 

Sind  die  beyden  älteflen  Perfonen  am  Alter  gleich, 
foift7=/3,  und  fc  ="7  /?•  AlfoCani— Cabc  = 


lOgfli 


40.  /In* 


älteften 


IcTf  Idbemf  Ubmt  Irr.  £Js  k  ^  tti^  Jrcar  iUSw.  j^ 
vas  mitdem  uiiclnri  igfgtarr-iiiL  -»t-^t^-ift^j 
titnuDt  qnn  Jfe  tcytfteL  linnarg  lawrir^  w  joisiCiiC 
diefspidtf. 

dgDer  weiter  jrfM*ig^.j>  ?^deBigc  Juttiy^^  IB^ 

kana  die  AbvcidaHs  srr  ^^rT  fci«mi*h*j  ißbtgB  Tc^ 
biiidiuigni  efinji  flnaer  'vfraciL  21.  IL  nc  tvor  wtäs^ 
nen  voa  glridno  JlSasr  ifi  C^»j.a^=^  ^^  ^**^ 
C7ää=-^ii^  IKc£t£ac!^£QBaBmW€ft«uDaHi 
es  ift  iAHnfC  die  Va' mim^  imm  f»  m  Pmfmm 

dieie  vom  g^rictfonn^gi  Sdbe&cb. 

weil  ^  bifcgni  «cdcJnriadca  «d^«  iwni  xa*  #,  !• 
ift  die  beffimdy  GrdGcC=  .,    i^'^Tf"»'   * 
FolgÜcIiCT-=  7—7-  «  — ^;^*j'^-.  <b»iit 

weiiax=(y,  Crs  =^-^'      Sock  maa  d»cr  de« 

T4  Wdift 


«ft=-  ^'r  '  4a 
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Wehrt  von  CU  nach  der  vorigeQ  Methode,    fo  be- 
kommt man 

Und  venu  nun  wiederum  diefer  für  die  Dauer  des  mitt- 
hm  LtSem  angenommen»  und  daraus  Cam  gpfucht 
vird,  fo  erhält  man 

Der  wahre  Wehrt  ift  o,  2.  c^  alfo  dip  Differenz  o,  9  ^  4.  ä 
das  ift ,  mehr  als  in  dem  vorhergehenden  Bey fpiel «  in 
$.  39. 

Dagegen  aber  vird  die  Mweichung  geringer  werden^ 
wenn  vorher  jedesmal  der  gefundene  Wehrt  bey  den  nie^^ 
dem  {Verbindungen  eorrigirt  iß.  Wenn  in  dem  letz- 
ten Exempel  ijl  =  Ca  a  a  genommen  wird,  wie  es  ge- 
nau ift,    oder  nach  feinem  corrigirten  Wehrt  §»  39- 

nämlich  =  -^  oft,  fo  wird  Cam  =  ^  flc 

6  «  V.  4  iJ4y   ^  34  *' 

ift  von  dem  genauen  Wehrt  —  u>  nur  um  -j^  oft,  das 
iß  weniger  als  vorher  in  ^.39*  unterfchieden. 

42. 

Bey  einer  andern  Sterblichkeitstafel  ift  auch  die  Ab- 
ireichung  anders.     Sie  ift  nach  Süfsmilchs  Tafel  in 

keinem 


keioem  4er  berechneten  Beyipiele  £>  groii  gefondeot 
l^s  nach  der  vorigen  Hypotlief^ 

Im  Allgemeinen  läik  fich  ihre  Gro(ie  nicht  beftim« 
men,  da  iie  von  da:  Natur  der  kmmmen  Linie  abhänfi^ 
die  man  als  die  Sterblichkeitslis^e  nach  dm  Tillen  aa« 
nehipen  mnfs« 

Es  fey  in  jtdnn  Sji/lem  überhaupt  die  Afangfzait 
für  ia&jü^t  Leben  y ,  für  d^  nächßältere  y;  ffir  daf 
alteße  y'\  und  für  das  einfactu  MituUebm^  z.  Diefii 
Zahlen  find  die  Ordinatea  der  Curve,  vozo  die  Abfcif« 
ien  X  gehören,  die  man  von  dem  Durchichnittspun^ 
bi^ym  höchften  Lebensziel  an  9  nehmen  kann« 

Di>  f^irUmkmgsdftUir  dir  ßeyden  älUrn  Leben  ift 

'  y'y" 

Sz  d  X 

Die  g/^VAf  Daiur  dit  mittUrn  Idbeus  ift  — ^•* 

.gyVdX'_     5zdx 

y  y" "  2 


Alfo      i  jf 


Verbindet  man  das  dritU  gegebene  jüngße  Leben 

«Syzdx 


mit  dem  mttUrn^  fo  ift  die  Verbindungsdauer  < 


y^' 


Dieis  ift  die  durch  die  Approximationsmethode  gefuoi^ 
dene  Verbindungsdaner  aller  dreyen« 

/i  5yy'y"dx 

/     Die  letztere  genau  berechnet  ift  =^  ^^        ~^ 

Die  Abweichung  alfo  (D) 
iSyzdx  iSyy  v^dx 

V  Z  VV  V 
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„   .-       ,    Syzdif.            y/zdx          Sdy./zdx 
•    Esiftanch  -^       «=  -j^       ~  r— -^ 

„ni     Syy;y''dx_  y/yVdx  SdyJyy".dK 

foigUch  D  —  — Yyy — r yr-" 

Aufser  dem  Signo  lotegrali  find  y,  yV  y",  gegebeneas:- 
Grofsen  und  können  als  brßändige  angenommen  ^er« 
4en}  allein  iiidit,  ?renn  fie  unter  diefepi  Signo  liehen^ 


Man  fetie    -y^y^  ^  =  Vf 

,      o^..  1.  STy.fzdx  5z  dx  5y  z  d  X 

das  Stuck   —  '  •  =    — —  T-  - 

uw  wiuv«.  y  z  *  Z  y  Z       > 

kaufi  als  ein  bekanntes  Stuck  aogefehen  werden.     Deni^  ^^ 

Sz  d  X 

^  ift  die  Dauer  des  Mittellebens  nach  der  Tabelle^? 

z  " 

und   ■  •  •;  " —   die  durch  die  Approximationsmetbod 
y  z  *-*- 

gefundene  Verbindungsdauer  41er  dreyen.     Es  fey 

Syzdx  ,    Sz  dx  .^ 

-         "  =  N,  und    — ^—  =  M,  10  ift  auq, 

D^     SV^y  SVzdy 

^  y  y  2 

D  =  '-^^  -    (M-n 

So  viel  ift  zunächft  klar ,  wenn  V  und  z  in  irgend 
einem  Syftem  diefelbigen  Gröfsen  find,  das  ift,  wenn 
die  beyden  altern  Leben  diefelbigen  bleiben»  fo  ift  D  in 

^em  umgekehrten  Verhältnils  von  y,  oder  wip  - —  • 

la 


9 


Vcfn^  Zmfamtttinleben  dreyer  qder  t^ehfffßrPeffoiffn.  3  47 

,  In  dier  Hyppthefe  yom  gleichförmigeij  Atfterfeen  war  p 
in  dem  umgekehrten  Verhältnjfs  der  Altersergänzung.  §.  39. 

'  Das  ift  da  einerley  mit  dem  umgekehrtem  Verhälmifs  der 
J?.ahl  der  Lebenden.  Diefs  iß  alfp  etwa^  gtlgemänesin 
jedem  Sußent. 

Die  Veränderung  y    yelche,die  Abweichung  D  an^ 
nimmt  inverfchiedenenSyftemen,  kann  nach  den  Grupdf 
fätzen  des  Caiculi  Variationum   allgemein  ausgedruckt^ 
werden;  allein  fie  hängt  ab  von  d|pr  (Variation  der  Of« 
dinaten  y. 

Wenn  man  annimmt^  dafs  in  den  verfchiedenen  Sy* 

.    flemen,  V,  oder  die  Dauef*  des  Mittellebens  für  daflclb« 

gegebene  Alter  zwoer  verbundenen  Perfonen ,  in  einem 

heft'dudigen  VerhältuiTs  ftehe,   fowird  man  auch  nicht 

viel  fehlen,  wenn  —— —  in  demfelbigen  Vcrhältnifs 

genommen  wird.  Es  fey  in  einem  andern  Syfleni 
V\  V,  d  V,  was  in  dem  vorigen  V,  y,  d  v  iA,  fo  ift 
SVdy.    ^V^^^^  _  ^S'ydv         '        5vdV^    _ 

.'  y      '•  V         *^^  -y      •  V    r—  y         — -. 

•S'ydv  /^„  5ydv^      j       . 

V -—    ^"^Y^-    P  V^V—       \y      J^   m  i\X  j:n, 

5ydV     ...     ...      .  ■  agy  d  V 

wenn     ■•  y  i '    lup  gleich  mU    — ';^   angßnpmmien 

werden  kann.    Hier  find  v  und^  auGer  dem  Signo  lo^ 

tegralj  einander  gUich;  9ur  nicht  unter  demfelben. 

•     •  •     • 

Nach  diefer  Vorausfetzung  läfst  fich  die  Abweichung 

für  jedes  Syftem  angeben,  wenjd  man  iie  nur  für  das  vom 

gleich- 


-t- 


348     Zu/iUwitiim  driiUn  O^kiL  uSb/chAtj. 

^eichformigea  Abfterbea  berechnet  hut.      Denn  aus  D 

SVdy 
und  M  und  N  findet  man       '    "^  %  und  nun  ftatt  der 

iSVdy 
letztem  Gröfse  n,    -^^ —  genommen,  nämlich  in  dem 

Verhältnis  der  Dauer  des  Mittellebens ;  und  dann  noch 
M  und  N  nach  dem  Syftem,  vornacS  man  rechnet,  €0 
bat  man  die  Abweichung  nach  dem  letztern,  wodurch 
der  mittelft  der  Approximationsmethode  gefundene 
Wehrt  corrigiret  werden  fcann^ 

Will  man  (ich  noch  kürzer  abhelfen ,  fo  nehme  naaa 
die  ganze  Abweichung  D ,  in  den  verfchiedenen  Syfle« 
men,  in  dem  Verhältnifs,  V:  v.  Die  Stücke  M  verhal- 
ten (ich  ohnediefs  fo.  Die  kleinern  Grölsen  N  werden 
auch  nicht  viel  davon  abweichen. 


43- 

Um  daflclbe  Verfahren  bey  den  Verbindmgsrentm 
onzubringen,  fuclie  man  die  Abweichung  von  dem  wah** 
ren  Wehrt  bey  Renten.  Die  Abweichung  nämlich,  die 
durch  die  Subfiitution  einer  einfachen  mittlem  Leibrente 
fiatt  einer  Verbindmgsrente  für  zwey  Leben  entfteht, 
wenn  m^n  für  drey  Perfonen  die  Verbindungsrente  fucht. 
Zuerft  fuche  manfeibige  nach  der  Hypothefc  vom  gleich- 
ÜQrmijßen  AbAerben» 


Es 


• 


ybm  Zff/anmMiiim  äreyit  odet  ^ihrerir  Perfineni  349 

Es  fey  wiederum 
4as  Alter  der  jungften  Perfon  a  die  Alfersergänzung  <» 

fo  ift  nach  dem  Ge&tz  vom  gleichförmigen  AbAerbea 

X«  b  c  =  A  D^  — -  "^  L  b  c  (§.  1 3-  1 4.)     Man  nehme 

Xi[rc=  Am»  das  ift,  die  Rente  der  Verbindung  von  b 
•Und  c  ky  der  einfachen  Leibrente  gleich*  wozu  das  Alter 
f»  und  die  Altersergänzung  fx  aus  den  Tabellen  gefundeii 
yKTird.    Nun  ift  auch 

Aam  ==  X  m  -'^   ^*~~  Lm  ==  Abc-**  "7"  Lm»   ' 

Alfo  ift  die  Differenz  Aam  —  Aabc=—  (L bc-  L^ 
und  weil 

%o/?das  Grunäcapital  füv  augenblickliche  Zinfen,  oder 

"=  i-4^;Z"r  "*'  auch  L  m=  2  p  Am-py"-^- 
(Zufätze  zu  Cap.IL  $.23.)  fo  wird 

^(LH  — L^=-f-QpAm~(p+p-|r)  At 

(.+f )Ar  -  (.  -  -i-yx)-  ""^ '« ■"• 

CorreSfion.,  teeleke  von  Aäm  abgezogen  werden  mufs,  um 

dtagauuun  Wehrt  von  A  abc"  zu  erhalt^fl« 

44.  Ift 


\ 


,'  *■  w  •■  •:  .'^♦■^>i?i't<:i'?-*' 


,-     *•         V.  . 


jS^-mMhih  C^iit.-M]imHi,  • 


44. 

IÜ*=if,  älfo  i8  =  y,  da?  ift,  fiiia  die  i^o  at- 
tcnen  der  gegebenen  PcrforieQ  von  gleichem  Altet  V  fo  ift 

Aain— *  Äabc=^    ^    l  A  m+   /  — —  --^  2  hc  J 
nnd  vcil  nun  auch  ^i  —  -^"p^  J  /ix  =  /-^  (§.  iQ-) 


a  cc 


==s-j^\p.Acc — 2p  A  c  +  P/i  — -  fc  A  cc  J 

Diefe   Differenz    würde   ganz     verfch^e^inderi ,    'wenn 

^=r  p  -^ — -j— jj-=3 •       Ift   alfo  [JL  diefer  letaitefri 

öröfse  nicht  glcfich,  fo  fey  p  ~~":^=^t — ~  ^  H'  —  ^ 

(p  —  Xc  c  ^      -  ■ 

fo  wird  d. "-  ^".T —  5=  Aam  r—  Aabc    die  Cor- 

recäion,  welche  von  dem  gefundenen  Wehrt  Aam  nach 
der  Hypothefe  vom  gleichförmigen  .AbOcrben  abzuzie- 
hen ift,  um  den  genauen  Wehrt  Aabc  zu  erhalten; 

i)le  Abweichung  bey  vier  Perfonen  crgicbt  (ich  aut 

folgende  Art.     Es  ift  AaDcd  =  A bc2  — —  Lb  cd.     ^ 

Nun  fey  A  bTd  =r='A.hr,  WO  Am  die  einfache  Rente  für 
dasAJtermift,  welche  der  l^erbindungsrente  für  dreij 
gleich  ift.  ..Es  wird  vocausgefetzet ,  dafs  Abcd  völlig 
genau  gcuoüimea  fey;     Ift  fie  durch  Abkürzung  gefacht, 

ia 


fo  mufs  iie  nack  der  obigen  Anveifung  vorher  oorrigi- 
xet  Verden. 

Alsdeon  iH  Aa m^^^  A  mr-*  T  ^^  m«     Daher  die  Di&* 
rcnä^ 'Aan> -^  Aabcd  ==5~  (Lbcd  —  Lm). 


EsißaberLbcd3=pMM)cd — C^'^'IJ^'^'^ 

siach^.  354  \irean  indem  dortigen  Ausdruck  diCyb^Hs^ 
if  bja,  und  i^  y,  iS«  ßatt  %  /3,  c«,  gefchrJeben  ^ird. 

—    {Zufatze  zii 

Cap.  IL  $.23.) ,  und  jp/^r  =  (p— Xm)  ft.    (Zuf.  zu 
Cap.  IL  §.  17.).        Daher^   weil  auch  Am  =  Xbcd« 

-       »  =— i^apAm  +  pft--/«Am 

Dte  Kurze  ^egen  fetle  infto  i  -«■  -g-"= g,  und  «  —  '^r  =  h 
So  yifvtA 

IT"—»   QaAm— Abd-^(9  — g)^cd 


-i-  (I  —  h) g  Ä  d"— gh/-^)  +  -f-  (p  ^  X ^. 

/d  X 
^  die  Mgtnblickliche  Zeitnnte  auf  äii 

^JUtirstrgdnzungS^  ätr  üUffinf  Pirfon  nämlich^  da  oäc^ 


3S9    Ztjf^m  »m  di^UitXkfitA.    JbftkßUts* 

« 

der    Integration    x  =s3  ^  ,  N^ird ,    uud  .  daher    dana 
=^-r^aAmr-^bd;^C»-^g)^c(J 

_  gA -h(k  - -1.))  A  d -ghQ+ |j:p4.A^. 


Dafür  fchteibe  man  =  —  -^M  +7  (ptr-^m).  iDieR 
iDificrenz  verfchviodet,  ^nä  p  l^J  ===**/i'  (P  —  aS) 
oder  — "  .—    a=s  tc.       Ift   dsis    nun    nicht,    fo    fcy 

!■■■•* 

■  ^  a  >-  =  u  —  D.    Alsdenn'  wird  -^-^-r — '^—  , 
p  —  Am  '^  »  ' 


(P--Xm) 


oder  A am  —  Aab  c  d  =  D.         ^ 

.  r«       ■         ■ 

46. 

\ltbt=e=d^  dflsift,  find  die  drey  jÜeenen  Per£b. 
nen  uo»  gleichem  Alter ,  fo  ift  aucli  /3  =s  y  =3  d,  mid 
g=s=  h  ==& o.     Folglich  die  Abweichung  A anä — A i(  b  cd 

* 

Ueberhaüpt  al)er  ^  ^«r«in  die  Äi/fnr.Pcrfiwien  anlsfir 
der  jungften,  fl/te  ro»  gleichem  Alter  find,  fo  ift  bey 
ifri;y  Perfonen  (nach  $.43.)  die  Abweichung 

Arm — Albb  ^==''^\l^ —  Cj '~  '^A"b¥ — 2KT  )* 
Und  nun  nach  dem  obigen  bcy  vier  Perfonen 

TiiC 


'■■  .^ 


AlHi— Aib5=  ^C'*""  Ct^—O^^-"*  XbTb^ 
'  und  uberiiaapt  fär  •  Ferronen 


•  «  ■»  —  :m  . 


(a — i)Ab5J=^) 
Deun  n  iJt  Aam  SS  Am  — '  ~T"  hm 

—  f       ,  —  — 

==Ain  *^  "Jf  (*  P  '^"^  ■'■  A*  ^°*  —  Pf) 

und  Aab"-*  =  Ab»-*  —  "T"  Lb*»-« 

^  rr*-i  (pnAb»-'  —  p  (n  —  i)  kI^A 


Da  oim  Am  =  A  b»-* ,  fo  iß 
«^  p  r         -«/  /ft  \ 

—  (n— i)  Ab"-* J* 

Pur  diefe  Fälle  vird  denmach  die  erforderliche  Corre» 
dlioo  leiGiit  beredmetk  ^ 


<t 


Viertes 


3f4  OfiMiy-    VomUAtrMn 


Viertes    Cäpitel. 

Fom  Ueberleben  und  den  davon  abhängenden 

Anwartfcliaflen. 

Erfter    Abfchnitt 
Voti  der  Wahrfclmnlichkeit  des  Veberlebens* 

t^tz  46.  JFinß  N  h  (Fig.  3.)  dat  Dednment  der 
^^  TabilUn^  oder  die  Zahl  der  Sterbenden  aus  AN 
Lebenden^  während  eines  Jahrs  iß^  und  Mm  die  Zahl 
der  Abfierbenden  aus  AM  während  dejfelben  Jahrs  ^  und 
hi^  mk  parallel  mit  AM  und  AN  gezogen  werden^ 
und  nun  die  anfängliehe  Zahl  der  gegebenen  Paare  durch 
das  Parallelogramm  AB  vorgeßellt  wird^  fo  giebt 

i)  Das  Parallelogramm  Nkl  h  die  Zahl  der  in  dem 
Jahre  erfolgten  Trennungen,  wobey  eine  Perfon 
aus  A  M  am  Ende  dejfelben  überlebend  iß. 

2)  Das  Parallelogramm  M  ml  ißellt  die  Zahl  der 
Trennungen  vor,  wobey  eine  aus  AN  am  Ende  dts 
Jahrs  überlebend  iß ,  und 

3)  Bkli  die  Zahl  der  in  demßlben  Jahre  gänzlich 
ausgeßorbenen  Paare. 


/ 


Sind 


mJ  den  davon  abhängenden  Anwartfehafien^     3  ^  f 

Sind  h  t>  und  m  H»  die  AbAerbenden  fiir  das  nächfi'^ 
folgende  Jahr,  fo  find  die  Parallelogramme  DArF, 
H«i/F,  r//F  daflelbe für  diefs  folgende  Jahr.  Die 
Summe  der  Parallelogramme  jeder  Art  flellet  diefelbigea 
Zahlen  für  alle  Jahre  zufammen  von  £s  wird  aber  das 
ganze  Parallelogramm  A  K  für  die  Zahl  aller  anfängt- 
chen  Paare  angefehen« 

Beweis.  Üie  Sache  iß  faß  für  (ich  klar  aus  dem4 
was  oben  §.  107.  von  dem  Gebrauche  des  Parallele* 
gramms  gefagt  ift^  Es  find  von  AN  in  dem  Lauf  des 
Jahrs  ^  Nh  geftorbcn,  und  es  leben  noch  Ali=Mi. 
Von  AM  find  Hk  geßorben^  und  es  leben  noc^h  Nk. 
Von  jenen  Hh  gehören  einige  zu  den  Uebriggebliebenen 
N  ^4  und  zwar  in  dem  Verhältnifs,  wie  BkiNk.  So 
viele  als  von  den  Geworbenen  NA  aus  der  Zahl  A  N 
zu  R  A  gehören  >  das  ift  zu  den  Geworbenen  aus  AM^  fb 
viel  Paare  find  in  dem  Jahre  ganz  aUsgeftorben ;  fo  viel 
aber  von  jenen  zu  den  Uebriggebliebenen  aus  AM  gehÖ« 
ren,  fo  viel  find  Paare  getrennet,  wobey  eine  Perfoa 
von  den  unter  A  M  vorgeilellten ,  die  andere  mit  ihr  ver« 
bundene^  die  unter  AN  gehört,  am  Ende  des  Jahrs 
^uberlebet  hat*  Folglich,  wenn  N  die  anfängliche  Zahl 
der  gegebenen  Paare  iß,  (das  iß  denn  auch  zugleich  di» 
Zahl  der  Perfonen,  die  zu  AN«  und  derer,  die  zu  A  M 
gehören ,  welche  beyde  Zahlen  einander  gleich  find,)  fo 

Nh  rf 
iflAN!  N=NÄ:  — ^3j Diefe  letztere    iß   die 

Zahl    der     Ceßorbe'uea     ^us     A    N4        Auch    iß 

Z  d  AM 


35^  OgpHttlV*    Ppm  UihtrUbtn 

AM:N=B  k  :    ^^^^  -      Di«Ii  ift  die  Zahl  der  Öc 

ftorbcnea  aus  A  M« 

N.Bk  Nh.  N;    Nh.Bk    N 


NoQ  ferner  N : 


AM  A  ^      '  A  iVl       AN 

die  Zahl  der  in  dem  ^ahn  ganz  aütgeßorbfnm  Paate^ 

Eben  fo  ift  N:•x^•N  =  l^c^^A^^AM•    N 
das  ift  die  Zahl  der  gitrennUn  Paare,    von  denen  ei^e 
Ferfon  aus  A  M  am  Ende  des  Jahrs  überlebet. 

Wird  nun  das  Parallelogramm  felbft  =  N  gefetzet, 

Auf  diefelbige  Weife  erhellet,   dafs  Mi.Bi  die  .2flA/ 

der  Trennungen  fey ,  von  denen  Eine  aus  A  N  überlebet. 

.  Es  verhalten  fleh  aber  die   drey  Redangula  Nä.  Bif, 

N'Ä.NÄ,Mi.  BÄ,  vie  die  drey  Parallelogramme^  B  /, 

N/,  MA 

167. 

Zufatz.  Um  eben  diefs  In  Zahlen  durch  die  vorge- 
brauchten Zeichen  auszudrücken,  fey  das  Produd  A.  B 
(wo  A,  B  die  Anfangszahlen  der  Lebenden  aus  den  Ta* 
bellen  find)  die  Summe  der  Paare,  welche  im  Anfang 
zufammenleben.       Auch  fey  y  die  Altersergänzung  der 

altern  Perfon ,  die  unter  B  gehört ;    fo  ift 
I  21  Y+l  y  ^   I 

— A  A  B  +-A  A  ^B  +  +  '^— A.  A  -~B  =  *3.-  A.  A  B 
die  Zahl  aller  in  den  einzelnen  Jahren  entßandenen  Tni^ 

nungiUt 
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mmgen^  wobey  die  zo  A  gehörige  Perfon  iiin  Ende  des 
Jahrs  gelebt  hat,  jährend  welcher  die  verbundene  zu  B 
gehörige  geftorben  ift,  das  i(l,  ^obey  A  die  mit  ihr  ver. 
bondene  Perfon  in  diefem  ^ahr  überlebet  hat. 

Fernerift-^B  A  A  +-^B  A-^A++^BA^A=*^-~^BAA 
die  Zald  d^  Trennungen ,  ^obe^  B  am  Ende  des  Jßhrs 
überlebend  ge^tkn  i{\.      Und  endlich  noch  AA.  AB 

+A^A;  A  -^B  +  +  A-^A.  A"^B  =  aS*.  A  A.  A  B  die 
^ahl  der  in  demfäben  ^ahre  ganz  ausgeßorbenen 
Paare^ 

Anmerkung.  Es  ift  klar,  dafs  diefe  Zahl  der  in  dewF 
fetten  ^ahre  ausgeßorbenen  Paai?e  nicht  einerley  fe^  mit 
der  Zahl  aller  nach  einer  gewljfen  Zeit  ausgeßorbenen 
Faare,  in  §.  104.  Jene  ift  nur  die  Zahl  derer,  ^orovon 
beijde  Theile  in  demfßlbigen  ^ahre  geftorben  ilüd.  Es  ift 
die  Zahl  der  zugleich  geftorbenen  Theile  deiTelben  Paars. 
^  Etena  veno  ein  Theil  jn  dem  einen  Jahr,  der  zweyte 
in  dem  folgenden  ftirbt,  fo  find  diele  Paare  zwar  ganz 
ausgeOorb^n,  $iber  ihre  Theile  find  nicht  zugleich^  das 
ift  hier  fg  yiel  al^  nicht  in  dmßlben  Jahre  geftorben* 

i68- 

Sat%  47.     Die  JVahrßheinlichkiit  ^  daß  eine  Perfon 
aus  der  2ühl  A  die  mit  ihr  verbundene  aus  B  überlebe^  iß 

'aab 


A  B 


Z  3  E* 


SS8       z'  :ptmir.    l^mVAmhkt^ 

Em  i(k  diaäidi  die  WahrfcheiiiUclilnt  >•  Edbigi 
gleich  dem  Verhälmiis  der  Falle,  vorin  «  ftdi  Budet^. 
im  der  Isbl  üU9r  Falle.       UiUrUhm  IieÜiet  luer  wie- 
derum fo  viel,  als  am  Eiide  dei  Jahn  noch  Idiea«  währ 
nod  deflen  die  andere  Pedbii  geAprbea  ift, 

Zaßtz  I.    Die  JTahrfatmUekkdt^  dafir  eine  ftdon 
▼OB  B  die  mit   ihr  verbnndeae  A  ÜImeW»«  ift  , 

^^A  A  A  , 

*"       B  A 

Za/k9  9,  pie  lyahrßhiitfUikkßU^  dffftßt  biydi  zu- 
f^Mßirbt»\  lA  demfÜlugeo  JtiM  nSmUch«  ift 

^  A  A.  A  B 

Zkßtz  J,    Diefe  drejr  Wahrfchetnlichkciten  lulam« 
men ,  find  s=s  i .    Denn  für  ein  unbeflimmtes  Jahr  n  find 

^A  A  — B  — ß.  A  — A      .       A-^A.  A  — ^B 
-A  4.  A  --^a)  C— B  4.  A  — ^BJ        —A    -B 

"^  AH  '     '  ""Xb 

-^A.  — ^B  —  —A.  — B  A  K—'A.  — B^     i„.  jft 

gleich  der  Abnahme  der  Paare  für  das  ntt  Jahr  durch  die 
anfängliche  Zahl  der  Paare  dividirt.    Die  Summe  diefer 

Deere. 
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JDecrementa  der  Paare'  aus  allen  Jahren  ift  der  ganzra 
anfänglichen   Zahl  '  derfj^iben    gleich  t    das    ift 

Zu/atz  4.  Die  Wahrfcheinüehkeit^  iafs  beyde  zu- 
.  gkichßerbin  während  dejfelben  Jahrs  ^  ift  fchon  betrachte. 
^  lieh;  fiUeifi  die,  dafs  beyde  zugleich  in  demfelben  Au^ 
genblich  Aerben,  ift  e;ne  unendlich  kleine,  die  nicht 
in  Betracht  kommt.  Daher  wird  die  Suipme  dpr  beyden 
Wahrfcheinlichkeiten,  der,  dafs  Ä,  B  überlebe  und  der, 
dafs  li,  A  überlebe  =  1  gerechnet;  denn  genau  ift  diejfs 
nur  wahr  ^  wenn  die  Decrenjcnte  auf  jede  AugepbÜck^ 
ber^Iwict  wer4«nr^) 

170. 

'Anrntriung  i.     Die  Wahrfcheiutichkeit,  daß  ein» 

Pprfon  überhaupt  die  andere  überlebe^  ift  nicht  zu  ver- 

wechfein,  weder  mit  der  Wahrfcheinlichkeit,  dafs  eine 

Perfon  die  andere  in  einem  beßimmten  Jahre  überlebe^ 

oder  dafs  eine  vor  der  andern  in  einem  beftimmten  Jahre 

wegfterbe;  noch  mit  der,    dais  einein  eitlem  beßimmten 

Jahre  überlebend fey  über  die  zndere^  das  ift,  noph  am 

Leben  fey,  wenn  die  andere  todt  iß.       Auch  ift  jene 

nicht  einerley  mit  der  Summe  der  letzlgedachten  WahF? 

Icbeinlichkeiten  aus  allen  Jahren   zufammen.       Diefo 

Soinme  ift  das ,  was  die  mittlere  Dauer  des  Ueberlebens 

7f  ^  ^usmscfct, 

♦)  Zufötze  zu  diefem  Capit  §.  l  u.  f. 


36o  Opiat  ir.  Farn  Uib$rtebm 

ausmaclit  §.  109.    Maa  hat  fich  hier  zo^o^en  verfehen, 
daher  diele  Erinoeniog  nicht  überflufsig  feyn  "«rinL 

Anmirkung    z.       Die    Wahrfcheiolichkeit,     da(a 
B  i/or  A  ia   dtm  bfßimmte»  ntea  Jahr  ^egfterbe,  iß 


A.  i^— B 


. ,  das  ift,  dafs  6  in  die/m  Jahr  abfterbe. 


und  A  am  Ende  dfjfelbm ,  oder  am  Anfang  des  nächft« 
folgenden .  noch  lebe.  Eigentlich  liegt  in  ihr  die  Wahr 
fcheinlichkeit,  da(s  B  im  Anfang  d$s  ^ahrs  noch  lebe, 

n  n 

~—  t  aber  in  demfelben  Anfang  auch  abflerbe,-= ; 

und  da{s  am  ISn^dt  diffelbm^  oder  im  Anfang  des  folgen« 

n  +  r 

den,  A  noch  übrig  fey,  — ^ .      D?s  heifst,  jene  Wahr- 

fcheinlichkeit  ift  zufafnfmngefetzt ms  irey  andern,  undift 

-B         A^B        ^--A  — A  A""B 

5~*  ~ir       "a      ~~    a   •       ß 

Wenn  beyde  Terfonen  von  gleichem  Alter  find,  fo  ifl 
die  Wahrfcheinlichkcit  von  beytlen  Seiten  gleich^  für 
Jede  einzelne  Jahre  fo  wohl  als  überhaupt ,  das  ift  fiir 
alle  Jahre  zufammen.  Sie  ift  alsdenn,  in  ganzem  oder 
überhaupt  genommen  =  -|-t  wenn  die  Wahr  fcheinlich- 
keit des  Zugleichfterbens  für  nichts  gerechnet  wird. 
§.  1 69.  Aliein  fie  kann  nicht  für  jedes  einzelne  Jahr  ^^ 
vielmehr  nur  ein  kleiner  Bruch  feyn.  Die  Wahrfchein- 
lichkcit, dafs  B  vor  A  während  eines  beßimt^ten  3^ahrt 
fterbe,  und  die,  dafs  A  vor  Bin  demfelben ßerbe^  machr 

kei 


und  dm  dmon  abhängenden  Anwartfehaßen.  36  r 

h§ia  Ganzes  aus.     Es  ift  ja  noch  der  Fall  da^  d^kb$yd$  ' 
äiefi  yahr  durehUben^  wenn  man  auch  den,  dafs  beyd$ 
während  deflelben  flerben ,  nicht  rechnen  wilL 

Die  Wahrfcheinlichkeit,  dafs^r  ein  bfßimmfet  ^hr 
A  überlebend  fey ,  da$  ift,  dafs  A  ffif  das  Jahr,  im  An»  ' 
lang  deflelbefi  noch  lebe,  und  B  todt  fey,  lA 

-2       (B— — B) 
''^     ^'  — ab""*  ($•  196.)    Dief^ift  ein  (Jlied  der 

IVeihe,  aus  der  die  Dauer  des  Ueberlebens  2U  berechnea 
id  ($.  1 09f)  Allein  überlebend  feyn  in  einem  Jahr  ui^d 
überlebend  wer  dm  iff  depi/etbm^  i(|  «icht  da^eibe^ 

171^ 

jlnmertmtg  3.    Ich  will  hier  noch  eins  iinmerkeo^ 
4g  es  oftmals  nicht  leicht  ift,  (Ich  für  Verwechfelungen 

ntl 

zuhuteo^    Es  ift,  wie  vorher  beftimmt, —.^ 

<t;>  Wabrfcheinlichkeit,  dafs  in  dm  nUn  Jahre  Bflnbß^ 
und  4  am  Leben  bleibe.  Sie  ift  aus  dpn  beyden  Wahr« 
fcheinli^hkeiten,  aus  der,  da(s  A  api  Anfang  des  folgefi* 
den  (n+  i)ten  Jahres,  oder  am  ßnde  des  nfm  noch  lebe» 
upd  aus  der,  dafs  }\  iip  n/m  (eigeptlich  im  Anfi9ng  deG 
fclben)  fterbe,  ^ufair^rpepgefetzct,  I^ann  gber  ^ben  dfp- 
felbe  nicht  auch  aus  folgenden  beyden  zufammengefet^Eef 
werden,  aus  der,  dafs  die  Verbindung  in  depi  ntenjäht 
uufhöre^  welche 


zs 


A.     A-j8 


369-  CapiftlJ'''  Vdk  UtbtrMik- ; 

A.  (-A.  ~B  )  _  -A.  ~B  ^  — A.  — ^B 
'     A.^ ^ A    .    ß 

A.    B 
ift,  und  aus  (der,  dafs  A  noph  ^m  l^ade  deis  o/^»  }a}i|?9 

«in  Leben  fey,  weiche  =  ■  ift?  Dieis  eeht  nicBt 
Wi,  degn das  Produa  ^""^        7  u   "^^ 5^.  —A, 

iß  nicht  einerley  mit  ^.i 1.  A-, — ,  vie  man  leicf^ 

fieht.  Dennoch  fcheint  es  einerley  zu  feyn ,  ob  die  bey- 
den  Umßände  zufammentrefFen,  die  in  den  erften  Wahr* 
fcheinlichkeiten  enthalten  find ,  odj?r  die  in  d|?n  lezten  ? 
Hört  die  Verbindung  auf ,  d;aslfl,  flirbt  einer  von  bey 
den ;  und  kommt  hinzu  ^  dafs  A  am  Leben  bleibe,  fo  ift 
4ie&  ja  dafTelbe,  als  wenn  A  fortlebet  und  B  flirbt,  ^ 

Das  ift  es  allerdings  der  Natur  der  Sache  nach,  und 
daraus  folgt  denn  auch?  dafs  wenn  die  beyden  letzten 
Wahrfcheinlicbkeiten  hier  auf  die  gehörige  Art,  den  all- 
gemeinen Grundfjitzengem'äfs,  verbunden  werden,  das 
daraus  folgende  Rpfultat  dgflelbe  feyn  rnöfle,  wie  vorher. 
Hier  hat  man  einen  Fall,  dergleichen  man  fonfl  in  der 
Mathematik  weujger  hat  als  in  der  Philofophie,  dafs  un- 
richtige Anwendungen  von  Grundfätzen  entflehen,  weil 
inan  ihren  Sinn  nicht  recht  beflimmt  hat,  ]E!s  ift  ein 
Axiom  in  der  Arithmeficß  Probabitium^  „dafs  die  Wahr- 

D  fchein« 


mud  din  4ßV(m  abhänginden  Anwartfchaftm.     i'S^ 

,ifcheinlichkeit  ^ines  Eräugnifles,  welches  unter  der  Vor- 
maäsfetzung,  da&  ein  anderes  zweytes  gewifs  fey,  nur 

» —  Wahrfcheinliclikeit  hat,    in  dem  Fall  dafs  die& 
n 

^zyff tyiß  felbft?  Aatt  ge^oe^ifs  zu  feyn,  nur  die  Wahr« 
J^fchcinlichkeitjjj- hat,    zufammengefetzt  fey  aiw  d^ll 

nbeyden,  und:^lfo=-^*   "Sp^tel  fey,*^ 

- 
Eben  fb,  venu  ^in  Eräugnifs  das  Z^ufatnmentrefFeu 

^le^^ff  gnd^pr  erfordeft,   ^avon  »jns  ^i^vWahr/chelnr 
lichkeit    ~  ba^  das  zwcyte,  venn  jenes  ge^is  "arixt^ 

*—  iftf  fp  ift  die   Wahrfcheinliehkiip  des   Zufapfpien» 

A|>ei:  hierbey  findpn  zvey  Fälle  flatt  EcitT^deir 
Ijnd  beydß  Eräugniji  unabhängig  von  einander, \dsaeln^ 
l^ann  A^itt  finden  ohne  das  andere,  aucl^  das  letztere  obllf 
^as  ^rflerej  ode|:  es  iß  f)ic|it  fo.  Ifl  jefies,  (o  find  audi 
iffre  Jf^atiffcheinlichfuiten  von  einander  gftrennt.     lA  dip 

Wahricheiplichkeit  di^s  eipeo  für  fich  bf traclitet  -^,  und 

^je  des  andern  für  fich*—  ,  fo  ift  die  Wahrfcheinlicbkcft 

des  Zufammentrefiens  "r-  •  --:  •       So  ift  es  hitr  in  der 

Tum 

Walxrfc|iclf4rchHeit  ~4--.  -—-      P«  ^a^n  A  ^ 

yite 


364  C^et  ir.    Vom  Ütbtrlthm^ 

ftte  Jahr  fiberleben,  ohne  daft  B  in  demfelben  abgehe, 

I 

uod  umgekehrt  B   abgehen,    ohoe  da&  A  es  iluroh^ 
lebe. 

Sind  ifV  IVahrfchilnlkhkHtin  nicht  feparirt  ^  fo  ift 
d^s  ein  anders«  Die  Verbindung  zwocr  Perfonen  kann 
aufliören  ohne  dafs  A  am  Leben  bleibe.  Beyde  verbunr 
dene  Perfonen  können  nämlich  fterben,  auch  A  kann 
derben  undB  leben;  nur  allein  die  dritte  Art, wie  das 
Aufhören  möglich  ift«  enthält  die  Bedingung,  dafs  A 
am  Leben  bleibe,  u^d  B  flerbe»  In  fo  ^eit  ift  die 
ff^akr/cMutühkeit  ^  dafs  A  am  Leben  bUibi^  vermifchi 
mit  dtr^  dafs  die  Verlnndung  aujliäre. 

In  folchen  Fallen  mufs  man  die  beyden  Wahrfchein- 
lichkeiten  vorher  fepariren.  Eigentlich  erft  ausmachen, 
^as  die  eine  fey,  im  Fall  die  andere  der  Gewifsheie 
gleich  komme.  Der  Sinn  des  Grundfatzes,  nach  T^l* 
chem  die  zufammengefetzte  Wahrfcheinlickkeit  berechnet 
vird,  erfordert  diefs.  Es  mufs  erfl  gefragt  ^rerden,  \7ie 
\rahrfcheinlich  ifl  das  eine,  \7eun  das  andere  fchon 
gewifs  ifl,  und  hernach,  yvxe  ^abrfcheinlich  das  letztere, 
ysrtnn  das  erfte  gewifs  ift?  Dann  ift  die  zufammenge- 
fetzte  Wahrfcheinlichkeit,  dafs  beydes  erfolge,  gleiph 
dem  Prodi^d  der  einzelnen  Wahrfcheinlichkeiten  in  ein- 
ander. 

Dadurch  hebt  (ich  die  Schwierigkeit  ja  uoferm  Fall 
J)ie  IVahrfcheinlichkeit^  dßfs  die  Verbindung  beyder  auf* 

höre^ 


tmddeü  davon  abhänginden  Anwartßhaflin.     $6^ 

/n         fix  n         n  Ji+tn  +  i 

k6r$^  ift  —  — 


/i.  ß  A.  b  /i.  B 

(-— a  +  a-a;  ( — B+  a^b;      — a. 


B 


>^.  B  A.  B 

n  +  I  I»  n  ♦  t  n  n  n 

A.A~"B        .    B*A"-A  A"^A.A— 8 

A.  B  ^  A.  B  ^         A.  B 

( 

Diefe  werde  als  Gewifsheit  angefehen,  fo  ift  die  Wahr* 
fcheinlichkeit   des   einen    Theils,   derfelben,     nämlich 

^^--g ,  das  ift,  des  Falles,  dafs  A  noch  fibe,  und 

B  todt/ey^  (oder  dafs  A  lebe,    ^as  unter  diefer  Bedid- 

.|;ung  mit  jenem  eincrley  ift)  =  —  i^:  ■■  •    Denn 

A  (^^A.  -^b) 
diefe  Wahrfcheinlichkeit  (fie  fey  W)  verhält  fich  zut 
Wahrfcheinlichkeit,  dafs  die  Verbindung  aufhöre  (W') 

^ieZZ^L^ZL  .  4  '7^-.:^^.  .      Alfo  ift  W 
^^^        A.  ß  •         A.  ß 

n*i  n 

W'.   ■    '    „ — ;; —  ,  und  wenn  nun  W=  i,  das  ift 
A  ""A.  —ß 

gleich  der  Gewifsheit,  fo  ift  W  =  -~^^ 

A  ^A-  —B 

Nun  diefe  Wahrfcheinlichkeit  multiplicirt  in  die  erftc- 
Wahrfcheinlichkeit,  dafs  die  Verbindimg  außöre^  das 

n  n  11*1  n 

.«     .    A.  —  A  — B          .  ,      TA.  A  — B 
ift,  m— ÄHT""'    S"*»*         "A.B 

Man 


hba  kanü  rach  fo  fchlicikiL  Die  WabfiywtaJicbF 
kdf,  4afi  <}i0  VerbiüduDg  aufhöre»  ^ird,  vflter  der 
Vonmireliung,  da&  dfeWahrfchetniichkeit',  Alebe,  am 

£itdedeiiilM  Jahrs  T  oder  — r— —  J  ^o^    Ge^i(fh«t 


a 


lett'  fo  viel  alt  ^.   °    ^   nunlich  fle  %inl  gldcli  det 
Wahcfelidiiiicbkeiti  dilf*  fi  in  dieW  lab  Aerbe.    El 

kommt  in  dem  Antdnick  ^  ^  A."^.  <.  Aatt  .»^ 


A.  U  A 


n 

Einbeii  tmd  A'^A  UIb  o« 


Diefe  WflhrfcheiüUchkeit  ^  vie  ue  unter  der  Voraus- 
leOucgiA«  ,daf8  die  svote  Ge^iisheit  fey,  in  die  letztere^ 

)     mukipliciit  <    macht 


n  +  l 

A 


•  ^— g — ',  wiederum  wie  vorher* 
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Satz  4i.  Dii  tfCahr/cheinlichkeüi  daß  von  zweym 
Pirßmen  Aund  B^  vom  Alter  a  und  b^  die  erßere  A^ 
die  letztere  ß  überlebe  (in  demfelben  Sinn  des  Worts  wit 
$>  i68'  nämlich,  am  Ende  desjenigen  Jahrs  noch  lebe» 
Väbrend  welche*  B  gefl0rb«n  ift)  mrdfo  gt/undtni 

1)  Maa  fuche  die  Z7aiMr  der  Verbindung  dtt  Uebtr* 
.Ubendta  Amit  äHirdritUn»  di«  um  Ein)^ Jünger  i/f, 

al> 


walAmjUuHmabkäafftndtnAmwartjykafltm.  3G7 

all  die  Zufote  B,  oder  vomJUUr  (b —  i)  ift.    Das  ifl« 
ittan  fuche  C  a(b— 1> 

2)  Davon  2iehe  man  ab  die  Dauer  der  Verbiadtm^ 
von  A  xmA  B,  das  ift  ClTb. 

3)  Zu  dem  Reft  lege  man  hinzu  die  vorher  6ach  n.  ii^ 
gefundene  Verbindungsdauer  Ca  (b— -i),  mubipliclri 
mit  dem  Decrement  det  erßin  ^ahrs  für  die  dritte  ver* 

.  tmndene  Perfon;  das  ifl^  für  das  Jahr  (b —  i),  und  divi- 
dirt  durch,  die  ^2u  dem  Aleer  von  B  gehörige  Anfangs^ 
aiahl. 

In  den  gewöhnlichen  Zeichen  dief«  ausgedruckt,  lA. 

■^'AÄB  ___ -._  .     A-B, 

•  A.  B      =  ^  *1'":^  0  C  .  b  —  +    — g-^- 


CaQb— 1). 

Btweis.    Es  iA  naiülich  die  Wahrfcheinlichkeit,  dxf» 

^  '^'■^A.'  A  — B  ^' -A.  (B  —  -B> 


A.  B  A.ü 


H   I         wl 


^-A.B  .  --A.-B  ,     ,   ^    f-k.  -^B .  -A.  -B .  ,  \ 
<-Xr +-XB-  +  -^J-K    A.B    '     A.B  ++^ 

Die  letztere  Summe  ift  die  Verbindungsdauer  von  A 
undB,  ($.io80  =  Gr:;,und  ^^-J^^+^jß 

«=Ca(b-*^i>-^-y--*=Ca(,b-*^i)-^  .;^^^  ^   Calb::7o# 

Moro 


368  Capitetiy^     t^om  UeUrUbm 


— I 


^o  ''^B  die  Zahl  det  Lebenden  für  das  Jahr  5  «^  j: 
ift. 


Ca(b— i> 


Anmerkung  I*     Et  kann  keinen  ZM7eifel  haben,  dafs 

nicht  die  Reihe  vA5-±^-jL^  +  +   gleich  fey 

—  t 

Cav^D— i).  "^ *      Ift  A  die  Anfangszaiii  für  die 

aiteftePerfoü,  fo  *verden  in  der  Reihe 

^^'  AI-  j.  +  ^Ay^^"^^  V  *  Gliedet  fcyti ,  wo. 

von  das  letzte^  wenax  die  Altersergan2ung  von  A  ift, 
s=s  o  ift.     Ift  dagegen  B  die  altefte  und  y  die  Aiterser« 

gäuÄung,  fo  hat  die  Utihe^A  A  B  +  +  nur  y  Glieder^ 

y  y- 1 

und  das  letzte  ift  '^A.  A  A;  hingegen  die  Verbin* 
dungsdauer  Cai^b—  i)  ^^^  ^^  Glied  mehr,    nämlich 

fr.     A      Tt  ■  <0 

-^ — '-    ■    -  *      Allein  diefs  hinzukommende  Glied  ift 
A.  ö  ^ 

Nichts.  Uebrigens  ift  allerdings  in  jedem  Fall  Riickficht 
darauf  zu  nehmen«  wie  ^Itreit  die  Reihe  nach  denBedin« 
gungen  der  Aufgabe  feftgefettet  werden  foUi  dl«  mau  nur 

nach 


und  den  da$&ä  ab&ängniden  Aawartßtuftm.    %G^ 

nach  der  Form  ihrer  erftea  Glieder  bezeichnet.  *  Auf 
diefe  Erinnerung  ^ird  man  unten  2uruck  zu  kommen 
Gelegenheit  haben. 

Anmerkung  2.  Ferner  Ift  für  fich  klar^  ddfi  die  hier 
M  gebrauchenden  Coexißenzeni  die  nicht  iorrigirten 
fpyn  müHen,  das  iA,  die  nur  üu(  ganze  ^ahr,e  berechnet 
find ,  und  die  um  rl-  kleiner  find  als  die  tabillarifchen. 

T74. 

Zu/atz  I.     Die     fTahrfchiinlichi^iti    dafs   B^   A 

überlebe  odet     *"^^'A^,  iA 

A.  B    • 

=  C  b  (u—  0  —  CTd  +•= — ;^ — ^«     C  b  (a-^  ij. 

Züfatz  2.    iDiQJVahrfcheinlUhhit^    ääfsAundB/ 
zugleiehi  das  heifst  in  dem  Lauf  deilelben  Jahrs  ab" 

gehen  (§.  lög.)  oder ^A ^. A"  +  .^^A-. ^  -B  +4 ) .^ 

«^Ca—^a)  (b-— b)      (ab  j.-^a.  -^b  +  4.) 

A.  B  aTI 

(  A -^B+  ^A  -^B  ++)        (  B  -^A 4.-B  -^A+4.) 

TTß — AB 

<--A -B  +-A  -ß-|..-h^=<.  CI1b+  I 

|Ä^        ÄTB 

^A      i-17- — ""TT-^ — ^       r — T ; 

— .*-^ — ^— . ,  v^  (a—  ijb"***  -^  ,.  ■■> «    V'tti^b**.i> 

•  « 

A  a  4?i{/a/« 
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Zu/atz  3.  Es  find  wiederum  diefe  drey  Wahr« 
fcheinlichkeitcn  2urainineogeooininen  =  19  vrie  es 
nacli  der  Natur  der  Sache , ,  und  auch  nach  den  obigen 
Ausdiiicken  feyn  mu(s. 

175-  .     ,  .        V    . 

Ex.  Es  fey  das  Alter  von  A,  a=4o  Jahr,  das  von 
B,  oder  &<=45,  foiü 

CTü  =  C  40. 45  =14»   05  —  -r  =  i3i    555 

Ca(,b— 0  =  ^40.  44  =  '4»  394 1-.  =13,794; 

Cta  — Ob  ==039.45  =14,  3o  — -|-=I3,  76. 

Ferner  AZlS  =  .JL-,  uüd  AZZÄ  ^  ,  7.    . 
ß  339  A  374 

Folglich 

i)  die  Wabrfchetaltckkeit ,  da(s  A  überlebe, 

=  13»  794—  13»  55 

+  -^5r"-  13.794  =  0,344  +  0,  284  =  o,S2S- 
3)  Die  Wahrfcheiolichkeit,  daß  B  uberttbe, 

s=l3,70  — 13,  554-^^-     13.70 

B=  O,  I  5  +  O',  3  56  s=  o,  40^. 

.  •  >  -  * 

3)  Die  Wahrfcheiiilkhkeit,  dafs  beyde  in  demfelbe» 
Jahreßerbin  =  3.  I3>  55+1  —  (l3»  70  +  0,  257^ 
(i  3»  794. +  0, 284)  =  0,0^4. 

Und  alle  drey  Wahrfcheinlichkeiten  zufoinmeil/^  r 
0,528  +  0,406+0,064=1. 

176.  Zu- 
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176- 

Zufatz  4*  Wenn  man  did  erften  beydcn  Wahfl 
fcbeinlicfakeiten,  dafs  Ä  überlebe  über  B ,  und  die,  dafs 

B  Überlebe  Über  A,  oder  ^UA^B,  „od    ^-     B-AA 

auf  jfugtnbticke  berechnet,  fo  wird  die  dritte,  dafs  bryje 
Zugteich  äbßerben,  das  iA>  in  demfelben  Augenblicke 
flerben,  zu  nichts*  Für  dicfen  Fall  mufs  zu  jedem 
Wehrt  der  beyden  erftern  die  Hälfte  der  letzttra  j^ddirt 
werden.*)  .    . 

Zufatz  S*  E«  ift  einerlei/  Wahrfcheinlichkf  i[t^^  dpß 
In  jedem  Jc^hr^  worinn  A  geßorben  iß^  Bfchou  jm  Amr 
fang  dejfelben  todt  gewefen  fey  ^  und  die^  dafs  h^^ißb^^ 
lebet  habe^  Wenn  man  die  ganze  Lebenszeit  nimnot,  hacl^ 
deren  Endigung  de  beyde  todr  Und.  Denn  ob  A  nach  B 
geßorben  iß ,  oder  B ,  A  übiftebet  habe ,  ift  daffelbe  im 
Ganzen.  Nur  wenn  man  einige  beßimPite  Jahre  nliiimti 
fo  ift  diefil  nicht  daHelbe.  Das  erde  enthält  auch,  dafs 
beyde  todt  find,  das  letztere  nicht.  Die  Wahrfcheinlieh« 
keit  des  erflcrn  ift 

(r>  -  -b)      aa    ,  (ß-.-ö)      A-A   ,    ; 

I      ■  •     ■      I 

A.  B  AB:  •   V     •   '      '      •; 

Aa  9  tenuiJi' 

•)  Zußtze  za  diefem  Cap.  £.  i. 
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vorausgeletzet ,  ^ie  Im  vorhergehenden  Zuiatz,  da(s  die 
FJlle  des  ZngUUhßerbins  nicht  gerechnet  werden. 

177- 

Satz  4p.  DU  IVahrfcHiintUhkeit^  dafs  A  vom  AU 
ter  a^  B  vom  Alter  b  überhaupt  überlebi  (das  iß',  noch 
trbe^  wenn  B  flirbt^  wenn  auch  A  in  deinßlben  ^ahr 
mach  B  ß erben  fotlte)  wird  fo  geßmden. 

i)  Mau  nehme  die  Verbindungsdauer  jeder  der  ge- 
gebenen Perfoneu  mit  einer  andern^  die  um  Ein  Jahr 
junger  iß  als  die  289off,  das  ifl  die  Coexiftenz  G^^ä—  i)b, 
und  C(b— i)a* 

2)  Jede  diefer  Dauern  ^erde  durch  die  Anfangszalil 
für  das  um  Ein  Jahr  jüngere  Alter  multipliciit,  und  durch 
die  Anfangs^Cahi  für  das  gegebene  Alter  dividirt,   oder 

C(a—  i)  b»  mir  — ^  9  und  CaTb— 1)  ^^^  '-77-    niülti- 

A  o 

plicirt. 

3)  Die  Differenz  diefer  beyden  Verbiudungsdaueni 
zu  -~  addirt^  giebt  die  Wahrßheintichkeit  ^  daß  A  über- 
lebe^ wenn  A  Axt  jüngere  iftj  und  von  ~  fie  abgezogen, 
giebt  die  Walirfcheinlichkeit  des  UeberUbens  fiir  A, 
wenn  A  die  ältere  iß. 

Beweis.    Nach  Zufatz  4.  in  §.  176.  bekommt  man 
die  Wahrfcheinlichkeit,   dafs  die  jüngere  A,   überhaupt 
die  ältere  B  überlebe »  wenn  In  der  auf  ganze  Jahre  be- 
rechne- 


und  den  0U»Hm  oihäAgiudM  Anwartfchafiin.  373 

richutt»  Wakrßheinltthkeit  des  Uebtrkbeut  von  A, 
(§^  172*)  die  Hälfte  derWabrlcheinlich^eit ,  da&  A  und 
B.  zugleich  ia  detnfelben  Jahre  (lerbed,  (:$.  174.  .^yTa.) 
addirt  ^g^ird,      Alfo  ift  jene  Wgbrfcheinlichkeit 

"    .    CaCb-^O—CTb+ClTb  +  i  — 


•A 


ClCb^Ö--^-     Cca-.,>=^  +  .=^ 


Und  die  Wahrfcbeinlichkeit,  </a/>  ü«  äftiT«  ^  n^- 

/ift^,  ift  =  z;^ .  ^ca^ob— crs 

=  -ir~-f  (^Ca7Si:ö-::^C(^^  ) 

Ex.  A  fey   40  Jahr»  B    45    Jahrj    ^   i^ 
Ca(b— -0  =  C46.44  =  14»  394  und 

—iL.  CaCb-i)=CaCb^O+^.  ^     ■>  Ca(b-J) 


=  14, 294  +-|]5^':  M»  394  =  141^89. 

Auch  C  (,a— I)  b  =  €39.  45  =  14,  20, 
— i 

und    -         ■>  C(a— i)bg=i4»2o  +  — j->     14,  3Q 

=  14,466.  Die  Differenz  1 4»  5?9^-»4i 466 ift?: 0,1:» 3. 

Aa  3  Dieft 


\ 
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Diefe  halbirt  za-^-gfl'gt  giebt  o,  5615  für  die  Wahr* 
fthtinlUhhil .  daß  äie  jüttgtre  Perfon  A  überlebe. 
Von  -§-  abgezogm  macht  es  o,  4385  für  die  Wahr- 
jciieinlichkeic,  djfs  die  altert  B  übcijebe. 

Anmerkung.  Es  find  hier  in  dem  Exempel  corrigirtc 
CoexiHenzea  genoinincn  worden.  Eigentlich  folUen  es 
die  uncorrigirteii  f^yn.  Allein  hier  macht  das  gar  keinen 
beträchtlichen  Untcrfdiied.  Ucbrigens  ift  zu  merken, 
dafs  Ulan  fehlerhaft  rechnen  würde,  wenn  man  fielt  der 
Formeln  in  §.  172.  und  173.  bedienen,  und  auch  die 
cprrigiric  Dauer  /lait  cjer  suf  ganz»  %thre  dorten  nehmen 
■wollte.  Denn  wenn  dorten  auf  Augenblicke  gerechnet 
väre,  fo  \f  tirden  Oatt  Ca(,b— 1)  ^^^  C^a— i^t>  aa- 
dere  Coexißcnztn  herausgekommcp  fe^n, 

,    Zweyter    Abfchnitt. 
VtM  ^ntü{frtfchqßen  im  Fall  des  V(^erkbens. 

178- 

VK^cnn  flatt  der  t^erbinäungtdautr  die  baarcn  Welit» 
der  yerb'mdung&enten  genommen  werden,  fo 
findet  man  auf  eine  ahpliche  An  den  bahren  Wehrt  einer 
Summe,  welche  bey  dem  Tode  einer  gegebenen  Perfon 
zu  prheben  i(l,  im  Fall  eine  andere  gegebene  fie  liberle« 
betj  das  ifi,  dtn  baartn  IVehrt  einer  Anwartfchaft  auf 
nne  Summe  btijm  Thde  t'mer  andern ■,  im  Fall  dir/t  Ittz- 
ttrtyon  titwrffgtbtnm  Perfon  überkhit  wird. 


1 


Von  Anwmrtfihaftiu  im  Fall  de/  UiiertebiUf.  ^75 

Satz  so*  Dir  baare  IVdtrt  iiner  Smm  ff^  dii 
Hl/m  Tode  derPerfon  B  vom  Alter  b  tm  erhebem  iß^  im 
Fall  eine  andere  A  vom  gegebenem  Alter  a,  am  End§ 
desjenigen  ^f^hrs  lebet ^  in  welchem. B  geflorben  iß, 
wird  auf  folgende  Weife  gefiinden; 

i)  ,,Man  fuche  aus  dep  Tabellen  die  Verbinduogs- 
^rente  für  das  a,  ijncj  fr  —  f ,  das  ift  Ä  ä(b—  i)-** 

2)  v^Muldplicire  folcbe  durch  die  Anfangszahl  fiic 
i^das  Jahr  b  —  1 ,  und  dividire  (ie  wieder  dui;ch  die  An* 
fJangssaU  i\Lt  b.*^^ 

3)  ^^Von  diefem  Wehrt  den  Wehrt  der  Verbindungs- 
i^rentefür  a  und  b  abgezogen,  und  die  Differenz  durch 
i^den  Zinfenful^  und  durch  die  gegebene  Summe  N  mul« 
,,tipb'ctrt,  giebt  den  gefuchten  Wehrt.  J* 

=  N>  r  ^     b   ' '     Aa(b^)  —    AaD.  ^* 

Beweis,  Die  Wahrfcbcinlichkcit,  dafc  A,  B  über- 
lebe, auf  ganze  Jahre  gerechnet,  das  ift,  daß  A  am  Ende 
des  Jahrs  noch  lebe ,  oder  im  Anfange  des  nachfolgen- 
den ,  in  welchem  B  geftorben  ift ,  ift  für  das  erfte  Jahr 

— j-g—  (§.  1 68.)  Und  da  diefes  Ueberlebcn  als  gleich 
f»  Anfang  des  Jahrs  tjrfolgfnd  vorausgefetzet  wird» 
veuift  ta$k  auf  ganze  Jahre  rechnet,  (überhaupt  dhtrjedes^ 

Aa  4  mal 
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mal  im  Anfang  dtr  Zeit ,    tcährmä  tvilcher  dit  Deere- 
mtntt  etitßfhtn)  fo  ii\  die  Ausgabe  der  Caffe  für  das  erfte 

Jahr  baar  —  a    ,,     ;    alfo  dicCs  aacli  ihr  baarer  Wclirt.  l 

'a  &  - 


Fi'i'r  das  zweyU  Jahr  ift  fie  -      ,■  j. 
Daher  für  alle  Jnlire  zofammen 


und  fo  ferner,  i 


I 


1 


I 


-A.  (-B-  -^n") 


f-^.  B       -A.-C        > 


C-H.  -B  ,  -4  -B  ^ 


Nun  ifl  die  crflü 


dicfer  beydcn  Summen  =r.  '^  j  ■■    A  a(^t)—  ij;    und 
die  letzte  ift  =  r.  aTd.     Folglich  ifi  der  gefachte  Wehrt 


r-B    -         _  > 


Ee,  A  fey  30,  K  40  Jahr  alt.  A  habe  die  Anwart- 
fchaft  auf  1 000  litlilr.  beym  Tode  des  R,  wenn  A  noch 
das  Ende  des  Jahrs  erlebet,  wUhrend  deflen  B  geflorben 
ift,  wie  grofs  ift  der  haare  Wehrt  derfclbeii?  DerWehrt 
der  Verbiudungsrcnte  für  zwo  Perfonea  vom  Alter   30 


I 


] 


Firn  Auwartfthnfim  im  Fall  äa  Uibirhbms.  977 

und   40    Jahr,    oder    Ä  ^o.  40»   iß    10,  7816}    und 
A  30.  39=  10,8903,     DerUnterfchicd  beydcr  o,  1087. 
Ferner  ift  das  Dccrcmwt  für  d^s  Jahr  39  dividirt  mit  der . 
Zahl  der  Lebenden  für  das  4ofle  Jßhr  nach  Säfsmiiehf 

Tabelle,-^,  und-^:^-    10,8903=0,3038. 

Alfo  o,  2038  +  0, 1087  =  o,  3125  und  o,  3taj. 
104 

flOO 

giebt,  als  dpo  baaren  Vf^Vth  der  Anwiirtfchaft  des  Ä, 


■-■•»'^"^  '  ===0,  325  vas  mit  looo  multiplicirt  325  R^hkv 


179' 

Zbfatz  u  Der  Wehrt  der  Anw^rtfcliaft  der  zwrotea 
Perfon  B,  auf  eine  gleiche  bey  dem  Tode  von  A  zu  er- 
hebende Summe  N,  im  Fall  de  A  überlebet  in  demfe|.- 
bea    Sinn    des   Worts,    i(l 

*=  N  r(  V^i  +   ^    A      J'      A(a-;Ob.  -^  AalJ- 

fix.  Es  fey  wiederum  das  Alter  des  jungern  A,a=:  30; 
das  der  altern  B,  oder  5  =  40;  B  habe  im  Ueberle- 
bungsfall  1000  Rthlr.  beym  Tode  des  A  zu  emcrartent 
fo  findet  man  den  baaren  Wehrt  diefer  Anvartfcbaft  fo : 


1(1X30.40=  lo, 7816  undA29.  4o=»8507, 
Der   Unterfchied    beydcr  =   o,  0691.      iflm   veil 

A— A   __      6  6 

==   o,  1483-      Dieß  zu  o,  0691,    giebc   o*,  2174; 


t 
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und  o,  ii74.  — zz~  =  o>  336i,  -was  mit  rooo  mul- 
tiplicirt  236, 1  Rtlilr.  für  den  gefuclicen  Wehrt  der  Aa* 
■wartfdiaft  gicbt. 

ISO. 

Zufatz  2-  Der  baare  Wehrt  einer  Summe  i  •  die 
zu  empfangen  ift,  im  Fall  zwo  gegebent  Perfoaen  Aunä 
B  zugleich^  das  ift  in  demftibtn  J'ahrt  abflerbm,  iÜ 

AA-AB     A-A.A— B  (a--a)    (b--Jj) 

A.  B     "•"     A.  B.  r     .++-         Ü         '         A 


I 


.  (-A— -a)(-b--i 


--b)         ^ab     -a-b.    "\ 


.    C—^—3      — A— B         ^    ^— AB      — A— B  A 

^  A  -B     ,  -A  -B  "\ 


=  1  +A.b 


—  A 


+  rAafa-^r.— ^Aa^b^i;— r.— ^— ■    Ata— i;b. 
Ex,  DasobigeExempel  beybehalteo  a=3o,£=40i 


||Aab —  r.     ^     •     A  a(.b— i)  =  --  o.'  3^5 
b  ^■ 
(5.179)  «uthCr— OAäb    =  '""' 


(5.  178)  iiniär.A,b  — — j —   A(,_iji,=  -o.a3S 


I 


Daher 


¥ 


Von  JhwtKirtfikfifMimF  yj^ 

■        A  '■♦'■• 

Daher  wird  xTd  —  —-% —  A(a— i)t?=53P  — ^  Oy  657. 

Folglich  diefe  W$ihrfclieinli<:bkeit 
^»B-i  •*- o,  33'5— o»  657  =  o,  oig, 


.V»  *  »  j . 


«*      ■ 
Zufatz.  3.    Alle$  noch  auf  ganze  Jahre  berechne^ 

n^iiti  m^^lt  Siff  haaren  WtbrU    einer  Summ$  N, 

9)  dre  ^hlfaar  i/l  l^eym  Tode  von  B,   wenn  A  am  Ende 

des  Jahrs  noch  Übet  j»  h)  beym  Tode  von  A ,  vcnn  B 

fliti  Ende  des  Jahrs  noch  lebet  v  c)  beym  Tode  dos  efften» 

venn  die  andere  zngleicld  in  dcmfelbcn  Jahre  gqsftirbt^ 

fo  machen  diefe  zvfammen  fo  viel  aus,  als  die  Sunme  U 

fiibß  vermindert  um  den  Wehrt  einer  Verbindungsrint$ 

für  bey)le  Perßmen ,  die  den  ^if^fen  der  Summe  gleich  \ß. 

Es  ift  klar,  dafs  der  Entrepreneur,  der  diefe  drey  Wehrte 

verkauft  hat,  die  Summe  N  in  jedem  Falle  gewifs  auszah* 

Ifa  müfFe ,  fobald  die  Verbindung  aufhqret.     Er  hat  ^o 

nichts  ^nofTen,  als  die  Zinfen  der  Sunme  während  der 

Verbindung^  das  ift,  den  Wehrt  einer  Verbindungsy 

reniefo  grofs  wie  diefe  Zinfen. 

Das  zeigt  auch  die  Rechnupg.     Penn  ^ean  man  m« 

Cimmen  pimmt  v  ^^ 

-j:^\  A.AB+  — Y—   ++>' 


+  -^  (äA.AB  +  -^^^  ++)«  W  für  . 
N  =E=  I ;  und  dazu  addirt  r  A  ä~b 


Ci     I 
A.  U 


+   ^^  ß  j! — h  +  Jy  ' fo  bekommt 


f^      \           «      ,.        — A--B+— AAB 
man    für    das    trßt    Jahr    ^-g 

+— B  AA+AA-AB (— A.+Aa)  (=^4.  A  b) 

A.   ß  ""■■  Ä"."!      * 


■J"     w^' 


I  I 

— A.  "^B 
Fßr  das  zweyti  Jahr  bat  man  -^  ^^^  •       Für    das 

t      t 

A.B.r*     "•*-'^- 
Die&  Theile   zurammen   machen    A  aT«       Alfo   iA 
W+r,    Aarb=l  +   Arb.        Dalicr    ^W  = 

I  —  (r?—  i)  ATb  =  I  —  T-^^ — ,  für  N  =  i ,  und 

P 

venu  N  eine  andere  2^hi  ift  =  N  —  — - — i-^  das  ift, 

P 

die  Summe  N  felbft  vermindert  um  den  Wehrt  einer 
Verbindungsrente  fo  grofs  als  die  Zinfea  der  Summe, 


Zufaiz  4.  Und  fo  ift  es  ebenfalls,  ^enn  man  diefe 
Wehrte  mittelft  der  l^erbindungsrenUn  ausdruckt.    Die 

-A.AB+    ^     ^     +    +) 

und 


Jf^on  Anwarifthcifim  imPaltiitx  ÜtUtUhmf.  %%\ 
und   ^'    (-ßAA  +  -^/^  +  +)find 

D  

(nacli  5-  178.  ^79-)  ==  ^      ^      Aa^^b— 1>  — '  r  ATb 
+  r    ■  ^     '     X(^a-^Ob  —  rAab.      Nutt    ift    aucll 

V  A.  ß    ^     A.  B     ^^-^     V  A.  ß  T  A.ß.r  T+y 


II  a .    » 


•      ^    A.  B      -^--Tär    ++J  =  J  +  Äab 


-'ß 


*^   "-^*  rAca  — b)b*^-'--5^r.Aa(b-^i) 

+  r  A  aT.     Diefer  Wehrt  zu  den  beyden  obigen  addirt 
gicbt  W=  1  +  Aab  —  rAab==:  i  -^  (r~l)  Alb 

=  I  --  2ll^^    welches  für   die  Summe    N*    ift 

P 

N      .^ 

W N  ==  N  —  —  Aab,   wie  es  feyn  foU* 

P 

£r.  So  rfl  in  dem  obigen  Beyfpiel,  yoo  A  3Ö,  B  40 
Jahr  alt  ifl,  die  trße  Anwartfchaft  im  Fall  A  überlebet, 
=  32  5Rthlr.  (§v^t8.)  diezwöte  im  Fall  B  überlebet 
s=:  226,  I  Kthlr.  und  die  dritt$  fiir  den  Fall  des  Zu- 
gleichflerbens  =  18  Kthlr.  ($.  igo.)  Diefe  ^ufammeit 
geben  sögRehln 


3lfl  CapUil  IV.    Aiphüttz^  ' 

Nun  ifl  auch  looof  i ysiooof  i-io.-jj- ) 

sa  j ödo -^  43 1  =  569  RtlUn  fo  ^^le  es  feya  IblL 

Znfatz  S*  '  Will  man  die  Wehrte  für  das  Üeberleben 
von  A  iibirhaupt  haben,  fo  dafs  auch  die  Fälle  daliiii 
gehören  foUen,  ytro  A  nach  U  in  dem  nämlichen  jfahre 
Airbt ,   fo  mufii  der  Wehrt  des  j2vgUichßerbins  in  §,  i  go. 

Wehrte  des    Ueberlebcns   von  ^  in  $*.i78«    addirt 
werden. 

Die  andere^Hälfte  von  jenem  kommt  zu  dem  Wehrte 
des  Uebirlcbenr  von  JB  in  $.  179. 

In  beydcn  Fällen  wird  jedoch  die  beym  Tode  der 
einen  Perfon  zahlbare  Summe  angefehen^  als  fey  fle  im 
Anfang  des  Jahrs,  in  >s7elchem  eine  zuerA  Hiibt,  in 
Bereitfchaft  zu  halten,  alfo  auch  alsdenn  fchon  zahl- 
bar, ve^eil  der  Abg;^ug  im  Anfang  des  Jahrs  angenommen 
wird. 

Diefs  erhellet  fchon  dus  eben  dem  Ileveife  in  den 
Zkijatzen  *)  womit  der  Zitfatz  4.  in  §.  176.  dargethan 
wird.  Allein  weil  es  hier  von  vorzuglicher  Wichtigkeit 
ift,  wegen  des  ndchftfolgcnden  Grundfatzes,  fo  habe  ich 
nocli  infonderheit  die  Sache  in  den  Zufätzen  deutlich  aus- 
einander gefetzct.  **}  -  '  ' 

Wollte 


Fon  jlnwMttfehäßßhim  Fätt  du  UiberUbmf.   3$^ 

■  Wollte  Iran  aber  ftatt  der  gc^ÖhfiliGhen  Lejbrcntea 
fblche  gebrauchen,  die  für  augenblickliche  Ttrmine  gehö« 
reni  fo  verfch^rindet  der  Wehrt  des  Zagieichßerbens  m 
^  180.9  allein  die  obigen  Fortoeln  für  die  Wehrte  der 
Anwartfchaften  in  $.  178*  und  §.  179.  können  alsdenii 
nicht  behalten  "«rerden.  Beym  erflen  Anblicke  fcheint 
^fo. 

184- 

Satz  i*/.  Der  tFehrt  der  Anwartfchaft  mf  eini 
Summe  N^  die  beym  Tode  einer  Perfon  A^  und  zwar  im 
^Anfange  des  Sterbejahrs  zahlbar  iß:,  unter  der  Bedin* 
ßung  daß  A  eine  zwote  Perfon  B  überlebe^  (es ßy  nun 
dafs  jene  gleich  in  demßlben  ^ahr  nöchßerbe  oder  nichtj 
mrdß  gefunden.  Das  Älter  der  gegebenen  P^fon  {ey 
\a  und  b» 

1)  ),Man  nehme  die  Verbindun^renten  fiir  2wey 
I)  verbundene  Leben  a-— x  und  b^  und  für  & — f 
l^tnit  a;  und  jeder  diefer  Wehrte  verde  vergröfsert 
i^in  dem  Verhältnifs  der  Zahl  der  Lebenden  in  dem 
^um  ein  Jahr  verminderten  Alter,  zu  der  Zahl  dcrfclbea 
i)ia  dem  gegebenen}  das  ift  A^a— i)b  werde  multiplt- 

•^cirt mit«'.        5  und  Aa(b-^i)  mit  -»,    - • 

A  ^        ""  ti  . 

a)  ^Die  Differenz  diefer  beyden  Wehrte  werde  mit 
),dem  Zinsfafs  r  muhiplicirt  and  halbirr. 

3)  »Maa 


33+  Capltel  /r.    Ahßhniit  i. 

3)  „Miiti  fliehe  die  halbe  Dlffittiiz  zwifchen  dem 
„  Gmiidctipital  und  der  Ftrbiiidtingiritttr  der  gegebeneu 
„Perroiien     dividirC    durch     das    Grundcapital    oder 

«v(*       ~)' 

4)  „Die  erfle  Iiallie  Differenz  aus  n.  3.  von  der  letäSJ 
„tcn  aus  11.  5.  allgezogen,  oder  dazu  addirt,  giebt  den 
„Wehrt  derAnwarifchaft  auf  di^  Summe  i  für  die  äUtr$ 
„Perfon  im  errteo  Fall,  und  für  die  jüngere  im  iclztern 

„Fall." 

Beweis,   Nach  dem  vorhergehenden  1(1  der  Wehrt  1 
der  Anwarlfchafc  juf  die  Summe  i  beymTodcB,  \fena  j 


1 


die  jüngere  A  überlebet  =  r- 

(ä-i78.)+-i-+4-Ars-'— - — j^taxctjsj 

Jb"-  r  A,(b-i;  (.%  I8a.  183.) 

i-Cr-rlX.b 


-+  "T  - 


r.  AaCb— 0 


1  — A 1     /       iT;:^ 

-  — -X--  '■A(..-.Jb=-J--   (,'  -  ~J 

I        ^"—^B  — A  _\ 

•—2-'\.—i Aaib-0 Ä~'  '•C«-")b.J 


Von  AüUfarffAfiftm  im  Faltdßs  Uebirtebens.  jgf 

Fiir  den  Fall  des  Ueberlebens  des  altern  B ,   ift  der  v 
Wehrt  von  i  stahlbar  beym  Tode  des  A 


—  »^  — t 


Znfatz  I.    Sind  bejrde  Ferfonen  von  gleichem  Alter^ 
fo  ift  auch  die  Anwarifchafc  in  beyden  Fällen  gleich^ 

Ex.     Es  fey  die  Samme  ipöpRthlnj  a,  30  Jahr 
und    b^    40    Jahr,    fo    ift    AsTb    ==     10  ^    78i6< 

und  i-^-y-  ==i—- 05451264  =  0,  5687,  und  die 
Kdlftc  davon=o,  a844.  Esiftferner  — g^  Äa  (b— 1) 


A 


=  I«,  0941,  und— ^*    A(a  — Ob  =  10,9990. 

— »B       __^^        — A  ' 

Alfo       g     A  a(,b—  0  —   '  ^    '  A(a— .|i)b  =»  ö,09j|, 

■  »      . 

Diefs' mit  1,04  multiplicirt,  giebt  o>o989;  davon  die 
Hälfte  =  0,  0494.  Alfo  ift  die  Anwartfcbafe  auf  die 
Summe  i  A^v  jungem  Perfon  =  i?^  33383»  und  der 
altern  ^=^0^  3349. 

Diefs  mit  1000  multtpllcirfi  giebe  fuf  die  juqgeds 
3 3 3, 8  Rthln,  und  für  die  altere  234,  9  Rthlr. 

Ex.  2.     Es  fey  das  Alter  der  jungern  Perfon  ir=  il| 
und  Ä=  50  Jahr,  fo  ift  A 20*50=  9*6355}  ^19.50 

9,6740,  lind -^-^'    Aiy.50.?*=9»7}37,. 

Bb  Feritsf 


386 


»358, 


I 


Die  Differenz  10,0835  —  9,75  =  7=  0,33öS  niil 
.L.  ['=  o,  53  multipiiciit,  giebt  0,1720.     Diele  addiiliJ 

zu  der  Differenz  ~ — ^ — .  das  ifl,  px  o,  30729. 

eiebt  den  Wehrt  der  Anwarifchaft  auf  i,  für  diejüngefe 
Terfon  o,  4793  j  und  die  erflerc  DjfFerenr  von  der  l«z- 
lern  obgrzogen  giebt  o,  13528  für  die  äliniiche  Ad- 
■wartfchüfi  bey  der  äUsrn  Perfon. 


185- 

Zu/atz  2.  Nach  der  Hypothefe  vom  gleichförmi- 
gen Abfteiben  kann  man  die  Wehrte  der  obigen  Anwart- 
fchaften  fehr  kurz  haben,  zumal  \tfean  man  iich  der 
augenblickliehen  Leibrenten  bedienen  will.  Da  fft  der 
"Wehrt  der  Summe  i  zahlbar  beyra  Tode  von  B  auf  den 

Fall,  dafs  A  überlebt,  =  -^  aT,  (j3  und  a,  find  -wie. 
derum  die  Altirsergänzungin  zu  a  und  &,  dem  Alter  v^ä 
A  und  ß) ;  und  für  den  FaJl,  dafs  B  überlebe  =  —  ^  sT 
Der  dritte  Fall,  daü  beyde  zugleich  abgehen,  hat  keinen 
Wehrt, 

Aber  hierbey  irt  zu  merken,  dafs  für  beyde  FüU« 
Jene  Ausdrücke  nur  paifcn,  yuzaa  die  Ptrfon ^  tetUhs  di$ 
andere  iibirlebmfoU,  die  ältere  von  beyden  iß.  Alfo  in 
dem  erneu  Fall,  dals  A  fiberiebc,  ■venn  A  älter  ift  als  B, 

alfo 


I 


i 


alfo  cc  kleiner  ift  aIrf^/3  j  und  ün  z^eyteD>  ^Wnii.B  öltet 
idsdsAj  und  alfo /3  kloiner  als  Äi 

Wenn  die  übertibende  Perioh  die  jüngere  iß,  To  mufs 
in  dem  Fall,  daß  A  es  feyn  foU,  ^o  alfo  a  grölser  ift 
als/3,  anftatt  der  Leibrente  Aa,  eine  nach  i3  JalircÄ 
au/horendi  Liibnnte  fffr  A'genötnmea  werden.  Eben 
fo im  i^eytth Fall,  "^enn  1>  die  jd'ngfte  ift  und  nbeirlel 
beufoU,  ift  ßatt  der  Leibrente  AT  eine  nach  ci  fahren 
außSrende  zu  gebraucheiL  Man  Xehe  ^fätSf$zuiaii- 
fcmCapiteL*)   ■ 


Anmürhung.  Hit  hier  vürg^ti^geti^n  ^rbW^f^ö 
find  bisher  von  den  Schfiftftellern  ^ubet-  dieTe  Kf^^ 
und  Z'Qtrar^  fo  viel  mir  bekannt  ift,  von  allen  ve^ehli^l 
votden.  Moivre  gab  folgende  An^eifung.  **) 
Man  bifichne  den  haaren  U^ihrt  iiner  Summe  t^-die  biym 
Tode-iinerßerfon  zahlbar  iß  ^düs  ift  den  haaren  Wehrt 

der  Erbfihüfi  1=1  —   J^J     ($.  98.),  upd  dtpfe  tfmt* 

tipliiire  niiin  ptit  der  IVoArfcheinlieh^eiit  des  Uebtrkbent. 
Denn  da  jene  Erbfchafc  nur  unter  der  Bedingung,  zu  eril« 
pfangenift,  dafs  die  Perfon,  vpn  deren  Tode  fie  ab« 
hangt,  vor  eiper  andern  abfterbe,  oder  dafs  ein^  andere 
jene  überlebe ,  fo  mufs  ihr  baarer  W^hrt^  äen  fie  fßr 

fich  hat,  noch  mit  d^r  Wahrfcbeinlichkeit  di>fes  Uebpr« 

'     .. .  ■  ■    •  .■-'-•       ■■  ■■  '^i^-'  ^     ■ .  , 

Hb  2  iebens 

•)§•  5-     •  "    '  "^  "'  "     '     '  " 

-  •♦)  Tnatife  on  Annuities.   Probt.  XVII  und  XX. 


I 

I 


388    ,  CapittllF.  Abfchnitta. 

Icbfiiis-  muliiplicirt  werden.  Sind  znm  Reyfpiel  bew* 
Perfonen  von  gleichem  Alter,  fo  ift  dieWalirfcheiuliJi- 
keit  des  Uebcrlebens  auf  jeder  Seite  =^  Dann  ifl 
ihr  gefuchtec  Wehrt  dem  halben  Wehrt  der  Erbfchaft 
gleich.  Moivrtt  Scldufs  hatte  vielen  Schein,  innGte 
iha  auch  wohl  haben,  um  einen  Mann  von  feinem 
Scharfllna  zu  verleiten.  Es  war  ein  allgemeinei  Raifoa- 
uemeut  aus  Begriffen,  aber  ein  folclies,  das  noch  nifjf 
iaund  durch  Zeichen  genug  verdeutlichet  war.  Aufsa( 
der  Mathematik  haben  die  Beweife,  auch  die  uiaa  für 
feht  bündig  halt,  die  uieiAeninale  nicht  mehr  Klarheit 
als  jener.  In  der  Mathematik  aber  ift  man  gewohnt  ric^ 
ihres  befieii  Scheins  ohngeachtet,  noch  näher  :n  Zeichen 
zu  Verden ilidien.  Diels  ift  eine  Probe,  bey  der  fich  zu- 
\peUeu  iindet,  diifs  iie  triegea.  Hs  iO  ohne  Z,weifel  ein 
Crundfaiz,  dafs  dec  Jitzige  JVehrt  einer  wahrfcheinlich 
zahlbaren  Summe,  crfllich  naeh  ihrer  Größe,  und  zwey.J 
teps  nach  'dem  Grad  der  JVahrfckeinüchkeii ,  oder  doi 
Kifico,  dafs  fle  zu  zahlen  oder  nicht  zu  zahlen  fey, 
rechnet  werden  miiße.  So  rechnet  man  in  jedem  FaUj 
Allein  der  Fehler  des  obigen  Schluffes  liegt  darin.  Die 
zahlbare  Summe  t  befiehc  axis  den  verfchiedcnen  Thei- 
Jen  der  einfachen  Jahre  j  und  bey  diefen  Theilen,  ein- 
zeln genommen,  in  iie  U^ahrfchemlichkät  zwar  gleich 
bey  zwo  Perfonen  von  gleichem  Alter,  wenn  alles  libügc 
ciuerley  ift,  aber  fie  ift  nicht  beij  jedem  einzelnen  ThiU 
=  -s-#  wieobca  §.  170.  bemeikti/l.    Nur  die  Sumoie 


I 


k I 


Von  Anwafifthtifim  im  FaU  des  Uebertebms.  I89 

iet  einzejnert  Währfcheihlichkeiten  aller  Theile' iüfäm* 
mengenommen  mache  r^  aus  bey  gleich  alteflyKrfonehv 
Kein  Wunder  alfo,  daß  am  Ende  tl^tSie-Tm^e  der 
Wehrte  der  Erbfchaft  herauskommt,  auch  ireöii  fitr 
gleich  alte  Ferfonen  gerechnet  -^ird.  Es  konlmt  die 
Hätfu  keram  von  dem  Wehrt  einer  ändern  Sümmei  näm- 
lich einer  folchen,  die  zahlbar  ift,  fobald  &it  Verbin* 
«fang  zwoer  Perfonen  aufhört. 

Herr  D.  Pf^iee  *^  zeigte  die  Unrichtigkeit  der 
lUoivrifchen  Außöfung^  durch  die  falfchen  Folgen,  wo- 
zo  (ie  fuhrt.  Es  fey  eine  Summe  beym  Tode  einer  Petfot$ 
A zahlbar^  unter  der  Bedingung^  dafs  de  (nicht  M^ie 
Vorher  vor  einer  andern  B  von  gleiirhenl  Alter  abflerbe) 
fondeni  daß  fie  B  Ober  lebe  ^  fo  ^lirde  nach  itf  0  ivre  ihr 
baarer  Wehrt  derfelbige  feyn.  Denn  es  iß  eben  fo 
vahrfcheinlich ,  dafs  A  am  längften  lebe  %h  be^dfcn  als 
znerft  abflerbe.  Diefs  iR  aber  nicht  möglich*  In  dein 
erften  Fall  ift  das  Geld  zahlbar,  fobald  eine  von  bifydfcn 
flirbt,  es  fey  die  eine  oder  die  andere ;  zählbar,  wehn 
A  zuerft  flirbt,  nicht  zahlbar,  wenn  B  erft  flirbl:.  "Wirdt 
fle  zahlbar,  fo  wird  fie  es  auch  alsdenn.  In  dem  letz* 
ten  Fall  bleibt  nun  zwar  das  erfle  eben  fo.  Die  Summe 
wird  zahlbar  oder  nicht,  fobald  eine  flirbt,  jenes  weha 
B,  diefir,  wenn  A  zuerft  flirbt;  allein  fie  wird  nicht 
zahlbar  zu  der  nämlichen  Zeit;  es  fey  denn,  dafs  Ä  un- 

Bb  3  mittelbar 

•)  Ob/ervations  <m  reverßondry  Paymenfs,  p.  ajj.  Edit  3. 
und  p-  326»  Edit.  4* 


390  .    dpiUi  If^.  /tbfcfmitt.  U 

mittelbar  nach  B  flirbt)  fie  wird  es  erft,   veop  auch  A 
iiachB/lirbt,    das  iil,    ite  wird  es  erft«    venu. der 
/flgg/7/rjMSfi  von  b^den  flirbt }  fie  war  es  in  deftl^^rAea 
Fall  gleicb  bey  der  TccmiUDg.     Diefs  kann .  nitht^eiEiec« 
icy  kjn.      Die  letcte  B^Wgting  giebt  alfo  der:  Aufgabe 
eine  aadere  Geflale.     Sind  be.yde  Ferfoaeii  gleich  alc,<  fo 
mufs,  um  dok  W^hrt  d^r  Anwarifchaft  in  dem  Utztin 
Fall  zu  finden,   von  dem  Grundeapitah   nicht  wie 
vorher  die  Verbipdui^srinie  ^  foiidern  der  fVihrt  da 
längßtn  Lebens  aus  zweyen,    abgezogen  uad  der  Red; 
halbirt  werdeq.       Diefe  Aufgabe  foU  fiQch  pmca  yor- 
koitimen» 

DennocH  Scheint  es  nicht ,  dafs  HerrPr.  Price  den 

cigentliclien  Grund  der  Unrichtigl^eitin -/Ifüivrex  Auf- 
löiung  recht  gekannt  habe.  Wpnigftens  h^t  er  ihn  nicht 
angegeben »  und  hat  auch.felbft  kein^  eigene  befTere  Me* 
thode  gewiefen,  fondern  bleibt  bey  S im p föne  Vor- 
fchrift.  Simpfon  folgte  anfangs  dem  Jffoirrf,  ent- 
deckte aber  den  Fehler,  und  (erfand  eine  neue  M^thode^ 
die  auch  Morgan  '^.)  annahm •>  und  den  grpfsten  Thßii 
feiner  Aufgaben  vom  Ueberleben  darnach  auflöfpte» 

Sinip/pne  Vorfchrift  ift  diefe:  MaA  fuciit  def' 
W'ehvt  der  V^erbindungsrente  für  zwo  Perfonen  vo^ 
gleichem  Alter  ^  ß  grofi  als  das  der  älUßen  unter  de< 

gegeben 

'  *)  Ttie  Doffrine  of  AnnuiiUs  and  AJfurances  an  Uves  an^ 
Survivor/htps 9  bjf  lVilliam_  Morgan*  Loniioi^ 
'779- 


F^on  Anwoftfihafiin  in^FaU  du  V^ifUbens.  '$gf 

gßgebtfiBh  Perfinm.  Diefen  Wthm  ziih$  man  ab  van 
dmn'  Grufidcapital  und  hhlbire  den  Rffl^  Dannfuch$ 
man  zu  der  mittlem  künftigen  Lebensdauer  der  jiingern^ 
und  der  altern  Perfon ,  und  zu  dem  letzt  gefundenen 
Reß  die  vierte  ProportionahabU  Diefe  iß  der  jährliehe 
Zins  von  der  Anwartfthoft  ^  in  dem  fall  die  erwartete 
Summe  beym  Tode  der  jungem  Perfon  zahlbar  ißy  unter 
der  Bedingung^  daß  die  ältere  jene  überlebe.  Im  entge* 
gengefetzten  Fall  aber ,  wenn  es  auf  den  Tod  der  altern^ 
uUd  das  Ueberleben  der-jimgerm  emhmmt^  muß  zu  der 
gefuttdenm  Zähi  noch  der  Wehrt  der  Verbindungsrente 
der  gegebenen  Perfonen  addirt^  und  dann  alles  von  dem 
Jßrundeapital  abgezogen  iperdtn.         a 

In  den  obigen  gewöhnlichen  Zeichen  diefs  ausge« 
drackt,  und  m  für  die  künftige  mittlere  Lebensdauer  der 
ytln^fi  Perfon  A,  U  für  die  der  äüem  Perfon  B  gefetzt; 

fo  ift  -^  (p  —  A  Tb)  der  Wehrt  der  Anwartfchaft  auf 

J9,  im  Fail  die  Suinii^is  beym  Tode  der  jungen  Perfon 
zahlbar  Ul^  unter  der  Bedingung«  daß  die  ältere  übtsc- 

lebej  undp—  kTZ  "^  "jjr  (P  "^  ^^^  ^^  ^^»    *^^ 
Fall  die  jüngere  überlebet. 

Wenn  beyde  Perfonen  von  gleichem  Alter  find ,  fo 
wird  der  Wehrt  =  -|-  (p — Aab).  Diet  ftiinmt  mit 
$.18.  überein.  Allein  in  andern  Fällen  kann  die  Ab- 
weichung beträchtlich  feyn. 


I 


I 


39»  •  Capüel  IV,    Abjthmtt  z.  -■-- 

Ex.  z.  Ifl  (las  Alter  Aa  Jüngern  Perfon  30',  di 
äUtrn  ihres  40  Jahr,  fo  ift  A^Tü  =  10,7816,  und 
p  —  Ääl)  =35  —  10,  7816  =^  I4>  a»84  (BämlicU 
fürr=i,04.)  Ferner  iO,  nach  5»//mi/fÄx  Tabelle, 
in=38,57;    «=23,645     A  b  b  =  9,  9484»  "od 

p — Abb=i5>o5'ö.     Nunfluch^^^-    : 

=  5»  96375  was  mit — -^ — ,  oder  40,  multipüi 
den  Wehrt  der  Anwartfchaft  auf  1000  Rihlr  beynu 
Tode  der  jüngflen  Perfon  zahlbar,  giebt  =  3  3  81  S  Rthlfti 
für  den  Fall,  ■«'cnn  die  ältere  li  überlebet.  Für  den  ar» 
dern  Fall  M'ird  derWelirt  14,3184 —  5,9637  =  813547' 
und  40.  8,3547=530,1  Rihlr.  Die  genauen  Wehre 
find  334,9  "öd  338)  8  Riblr.  nach  §.  184. 

Ex.  2.  in  die  jüngere  von  30,  und  die  ältere  voa 
50  Jahren,  fo  findet  man  die  An'vartfchaften  auf  looo 
Rthir,  für  das  Ueberleben  der  älteren  nach  Simpfon^ 
i6j,  5  Rfhlr-,  nach  der  obigen  richtigen  Berechnung 
135.  3  Rthlr.j  der  Unterfchied  alfo  33,  3  Rthlr.  Für 
das  Ueberleben  der  jungem  giebt  Simpfons  Regel 
447  Rthlr-,  was  Wieder  um  3a  Rthlr.  uiiterfchiedea  ift. 
Diefe  Abweichung  ift  doch  fchon  bettücliilich.  Sie  wird 
noch  grbfier  feyn  bey  Perfonen,  dereu  Alter  noch  mehr 
verfcliicden  ift. 

lodeÜen  kann  Simpfont  Außüfung  noch  immer 
als  Approximation  zugelaflen  "äcerden.  Dafür  gab  er  fie 
auch  nur  ans;  und  dafs  fie  dds  fcy,  fachte  er  auch  nur 

durch 


ya»  Jlwwärtfämftiu  im  Fall  da  Uib^kUm^  $9) 

dorch  die  Grunde  zo  zeigen,  die  er  davon  angiebt  "^j 
Uebrigens  i/l  zwar  das  richtige  Verfahren  nicht  völlig  fb 
kürz  als  diöl^  Niw^ning,'  aber  ich  meine,  der  Unter« 
fchied  fey  zu  erheblich ,  um  in  Pnois  fleh  mit  der  letz« 
fern  zu  behelfen. 

187- 

,  ß(iix  S^*  tf^inn  eine  Summe  zahlbar  iß  beym  Toek 
einer  perfonvon  gegebenen  Attir  o,  mter  der  Bedingung^ 
däfs  diefe  eisu  andere  Perfon  B  vom  gegebenen  Alter  b^ 
überlebe  (oder  dafs  fie  die  tängß Übende  unier  den  beyden 
gegebenen  fey)  ^foiß  der  baare  H^ehrt  der  Anwartfckaft 
a»f  jme  Summe  gleich  dem  Unterßhied  zwißhen  dem 
Wehrt  die/er  Summe  als  einer  Erbfehaß  vtm  A  betrachtet^ 
und  ihrem  nach  dem  nächß  vorhergehenden  Satz  (in 
§.  184.)  zu  berechnenden  K^ehrt  auf  den  Tod  von  At 
im  Fall  AvorB  abßirbt. 

Wenn  der  Wehrt  der  Summe  i  beym  Tode  von  A, 
im  Fall  A  ztttrß  ftirbt,  /^  heiltet«  fo  ift  der  Webrt 
derfelben  Summe  im  F9II  A  zuletzt  Airbc 

.  Btuii'u.    Es  foU  B  todt  feyn ,  "wenn  A  flirht.    Alfo 
iO  der  Wehrt  der  Summe,  die  beym  Tode  von  A  fo« 

gleidi  zahlbar ift,  füc  du  trße 3^ahr  =  ^"""^^  ^  ^ 


AB 
Bb  5  Füc 


*)  In  feinen  angeführten  Exircifes.  p.  316. 
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Capilil  IV.    Abßmilt  2. 


Für  das  zwci/tt  ^akr  hat  inaii  ihii= 


I 

I 


(b--h)a-^a 


fiit  das  nK, 


(n- 


-B1      A  — A 


und.  h  feroer.     Dai  ^ 


I 


erfle  Jahr  ■wird  die  Ausgabe  nicht  dtsta^tlrt,  -weil  fie 
gleich  im  Anfang  als  baar  auszugeben  angefehen  werctea 
inufs.  C§.  183)  Folglich  ift der gcfuuimte  Wclirt  aus 
allen  Jahreu  , 

•==VA.b+  A.ar++>'-V.-Ä:B-+Ä:x?  +V 

^Ä  A  .  A  -^A    .     ^    ^-BAA.-n.A-A  ."'.'S. 

Der  crfte  Theil  id  der  Wehrt  der  Erbfchafi  voa  A  ^ 
($■  99-)  ""^  ^^^  letzte  der  Wehrt  der  Summe  beyn , 'S 
Tode  A,  wena  A  vor  B  flirbt  (§.  178-  179-)  1| 

,  £Jir.  Ift  a  .das  Ahcr  von  A,  30,  und  b  das  Alter  von 
B,  4pjahr,  dje  gegebene  Summe  lopoRthlr.,  fo  ifldec 
"Wehrt  der  Anwarlfchaft  beym  Tode  von  A,  wena  A 
zaerß  flirbt,    334,9  Kthlr.  (§.  jßsO      Der  Wehrt  der 

JrVfÄoyim^i  — '-^^^).;iooo.=  396,6  Rthlr.j 
folglich  der  gefuchte  Wehrt  für  den  Fall,  wenn  h.zuUt3St- 
flifbt=ii6i,  7RihIr. 


j^^fioU  die  Summe  zahlbar  feya  beym  Tode  der  Öittrn 
ferfon  B,  im  Fall  ditieztiUlzl  ftirbt,  fo  ift  der  Wdut 
der  Summe  bcy  ihrem  Tode,  Tenn  fie  ZHtrß  flirbt  (d« 

Altera 


I 


k«M 


Pou  Amimrtfnaftim  im  FaU  du  DibtrUbnu.  ){)f 

Alter  von  40  Jabr  gefetzr)  333  Rthlr.  (§.  1 84.)  Noa  ift 
in  diefem  Fall  der  If^tbrt  dtr  Erhfchoft 

Dw-Uatarichifld  aUb,  oder  der  geibcbie  WtJut  wobB 

188. 

Zußaz.    Mao  nelune  die  beyden  Webite'zn&iD' 

ib^li,  den  von  der  Amcarff€hafi  auf  den  Tod  Ay  winm 
A  über  Übet  ^  und  den  von  der  Auscarffchaff  nf  dm 
IhdJi^  wiuu  S  übertibtij  (o  hrfcommf  nMi  u»  C  iS7# 
und  §.  1 84'  den  Wehrt 

P 
ifi  der  Wehrt  der  i?Ai/#  auf  zum}  Ltbm  nath  mrnUir^ 

oifti^tBmU  efifdas  längfit  htbm^  wie  woMx  fft^ 

j^tt  werden  foll.    Daher  jft  die  obigßSmnoic  der  heyiea 

Ahwartfchaften  fo  groG  all  das  Crundcapital  ^  weniger 

dir  JRenti  auf  du  längfie  Leben  ^  iDuiciplictrt  mit  der 

äsahlbaren  Summe,   als  zinstragendes  Capiral  bccracbctr« 

>das uft  mit  der  zahlbaren  Stimme  ditfcli  das  Gjpuodcapit^l 

ÄpUvidirt      So  sft  es  auch  der  Natur  der  Sache  g/cmil$> 

•i^tf  wer  bcyde  Anwartfch^fem  bßi  auf  die  Summrf  ib 

iWobl.:Myai  Tode  A,  wenn  A  wul^Ui^t  ftirbt,  aUfoe|rm 

Tode  B,  wenn  B  zuktzt  flirhc  der  Hu>i«iiit  dicStfOiiM 

»  •  ff     ■ 

"•■'\'^''  gcwi£^ 


396  -    (^apifit  IF.    Ahfclmttt.  ' 

ge^ifs  in  jedem  Fall ,  ßbdenn^  ^venii  d«r  LängftliAmA 
{lirbt,  das  ift,  er  bekomme  die  Erbfchaft  ^  tSugß» 
lebenden ,  das  iR ,  da^  Ghiqdeflpital  weniger  der  den 
Zinfen  giekhen  Leibrente  ^i^s  Längßlebenden«  Nach 
der  XXVIII^  Tabelle  ift  ditKmtc  des  Ungß lebendem 
;»^uf  ZWO  Leben  nach  einander  för  30  und  40  Jahre, 

J7'4596i  «ad  looo.^^i  -^^^^^—J==  301,6  Rthln 
das  ift  5  fo]viel  als  die  Summe  von  dem  Wehrt  der  An- 
wartfchaft  auf  loooRthln  beym  Tode  der  zuletzt  Jler* 
bendin  Perfon,  wenn  diefe  ^e  jüngere,  ift,  oder  wn 
161,  7  Rthlr.;  und  von  I39,^lühlr,  als  dem  Wehrt 
beym  Tode  der  älterii,  "«^enn  disß  zuletzt  ftirbt 

Satz  SS*  -D^r  ^^Är/  def  Ueberlebent  von  A  über 
B't  beyde  vom  gegebenen  Alt^ ,.  welcher  oben  (§.  127-) 
durch  den  Unterfchied  der  Leibrente  von  A «  und  der 
VerHnimgsrtttte  beydtr^  (aT— Aab)  (Rugednid^t 
-^ird,  ift  auch  gleich  der  Summo 


AB 
B 

.    0 

«4* 

•    •• 

A-^A 
A 

2 

A.V 

N 

Aa^,! 

+  ^ 

-B 
B 

«       «• 

-A. 

Aa  4.2 

+  + 

Jff^fTfftf.  Es  ift  einerley,  ob  A»  nach  dem  Tode 
von  B,  jährUeH  x  kbimwierig^  jedoch  am  Ende  der 
Termine  cmpffmgco»  oder  alsdenn  auf  einmal  abgefundea 

werden 


f^an  Aawmrtfihaftm  M  Voll  4is  Uibirtibtni. ,  gQ7 

i 

lorerden  foUe ;  dadurch,  daftihm-der  am  Etide  des  To- 
desjahrs von  B  fällige  Termmr  ond  zugleich  der  baare 
Wehrt  einer  Leibrente  auf  die  {ihrige  Lebenszeit  besohlet 
Wird.     Nuu  ift  die  Wahrfcheinlkhkest  der  Ausgabe  im 

eritenjahr^  /> .   .  .   *-^ — ;  Denn  AB.  ""A  iß  die  Äw- 

Vit  der  Paare  ^  ^ovon  im  erflen  Jahr  eine  von  B  abflirbf« 
und  eine  vtm  A  am  Leben  bleibt,  wenn  A  B  die  j^f^ 
fimghfiaht'der  Paare  ift,  ($.105.)  und  dip  Ausgabe 

fclfeft  ,1  +>^S-±-'.       Daher ^  ihr     baar$f     Wthrt 


lSL.  .^/'i*|.^!Lli^\  Für  «]af»«<^<f  Jahr  hat  man 


B  A 

A— B 


^t  +  ^\±^J,  und  fo  fernei 


^•.  _A  Cx  ^  Aa^D^iA     ^^  entweder 

•         '    .  .     •      •  ■* 

A     By  oder      ^A  =  0  wird    , . 
Aber  ~  (^+^/"t2)  =-  aT,  ond 


A 
nfi 


(Ü±i+2)  =  Ar+T;  und  fo  ferner 


— A    ^  '  ^ 


'•'      ' 


i«nJ  die  Summe  5J.  I^-  rii±ÜL2 


A 


A% 


V         • 


i9t  C«pt/(/  JK  Abfthnltt  z.  rbtt  4iuoartfckiifi$»  $tc. 


fi.  A 


(Lj-i^) ,+ + , 


"*— i 


n 

^B 

*  ht 

+ 

~A 

A 

a  ^  Q 

1 

A 

• 

Aa  >)• 

C$: 

"7f)\ 

\  ' 

•  .   ^ 


'4.  Ail.*!!  ^-i±-i++  =^-^ 
^    B         A  r     +''^        B 

Oiefelbe  $oqime  jH  auch  ^=3  A"» 

■ 

190. 

Ahmtrfiung:  Dkfe  Gleichheit  J>e3rder  Süit^npitn  li^titl 
auch  aus  ihnea  felbft  erwiefen  werden.  Zufäize  zu  die« 
fem*  Capiteli  *)  -  Uebnrfaaupt  inis(s  ^  ^incrley^cy n ,  ob 
iim  Renti  oftf  Libinmit ^  nach  und  noih  ia  jSbflichen 
Termiaen  bezdilt,  odpr  ob  fiatt  ihrer  elsdeiüi  ^  •  wet^h 
die  Bedingungen  eintreten,  unter  denen  de  das  erftettial 
lahlbarvird«  dj^fererfle  Termin,  Und  fiir.dj^üprigeti 
T^mifie  ihr  baarer  Wehrt  auf  einmal  erleget  ^vetde? 
Nur  verftehet  fichs,  dafs  iie  Bedingungen  der  fjciKrcntir» 
"«renü  He  rinmal  fällig  geworden  ift,  fiel)  nachhtf .itt^'idtt 
Folge^  fo  laogd der  Kentenier  l^bt,  nicht  ifpdefui  t>^ . V  v 


0S«& 


'     ■     *     r     *>.■ :. 


«.<  ••     *i*  •       ■■»*■•  ■    •■' 


■r:." 


'  ,n*i  f .  ^ 


•       ••  ■>•••'';     j,3)-- 


Dritter 


Dritter    Abfchnitt. 

Von  Anwimfcljajienj  die  van  drejir  Verßmeti 

Lehen  abbihigen. 

AnmerkMng^ 

Vlf^eah  tivaiÜai  Leben  drej^r  ^eribnea  ankomnu;  (b 
^     können  die  hieher  gehorendoi  AnfgÄca  nidscr 
jotgmdg  Ciaflen  gebracht  werden.  # 

^^^'  j)  lor  <i^w  gehören  foldhe,  wo  jennod  mm  Xrxfr' 
VWl/#  tVL  ervarteii  h$it,  ü^  tmi  dem  Ltbem  oder  T&di 
"iil^oer  andirm  gigebiuem  Perfomm  ßbhängi^  ahtm  da&  et 
dabey  auf  eine  bcfionaiti»  Fdge  im  SttAca  der  heyiea 
letztern  ankoitinie.  DoG  der  Expedbot  div  Leibcffste 
tm  Leben  feyn  mtUIet  wenn  die  Rente  Mlig  wird^  ver« 
fteht  lieh  von  firlbd 

''^  i)  Eine  addere  Art  vtm  Aofgaben  ift  €$f  wenn  n 
$m$  zäUbaiti  Snmme  iß^  oder  «n  m  errartendet  VernuV 
gen,  tTobey  die  Fallzeit  vom  Leben  und  Tode  dn^er 
gigibimn  J^irjimem  abhängt.  -  Dabey  kann  atieb  nteht 
oder  minder  eine  giWißi  Folgi  des  Abßerbens  nnier  i/h 
nen  beflimmt  feyn. 

3)  Wenn  der  jetzige.  Wehrt  einer  Leibrente  für  eine 
ge^iflle  Perfon  gefucht  wird,  die  nicht  biofir  von  dem 
Leben  nnd  Tode,  fondem  auch  vod  einet  beflirnfnun 
Folge  im  Sterben  bey  zwo  andern  Perfonen  abhängt« 

Harr 


400  Capitil  IF.  Abfcfmitts.  Von  AMrtfchaßeu^ 

Herr  Jfförgo^  liat  <Jie  Wetrer  gehörige  Au%flbea^ 
alle  nach  der  ^vorher  ermähnten  SinTpfonifclM  A^ftoxU 
matioa  iüfgelofet.  Üebrigens  ift  er  vffthet  ^is  aödei 
hierin  gegangen.  Ich  Mj^iil  verfuchen  diefe  Aufgaben  ^p' 
^uflelleo^  dafs  man  fie  leicht  liberfehen»  und^uf.  et^ 
Paar  allgemeine,  fie  alle  zurück  bringen  könne,  E$  >srird 
hierbcy  vorausgefetzet,  dafs  die  VerbindungsnnUn  für 
är et/ Pcrßneti  ^Ggth^a  find* 

^  192. 

X)\t  drey  Terfonen  find  A^  ß,  Cytind  ihr  Alter 
a^  by  c.  Der  Exlped^ant  fey  C,  auf  den  die  Leibrente 
fallen  foll,  fd  kommen  bey  der  erfteri  Clditfe  von  Auf^ 
gaben  folgende  Verfchiödeile  Bedlnguiigeii  tifnd  Befthix« 
mengen  vor;        -  .         ' 

•    ■-*...  :-•..■■■■'■ 

Satz  S4^    i)  C  foll  die  Leibrente  haben  %  fo  lange  A 

und  B  beyfammen  leben  ^^  (folglich^  fo  lange  alle  dreu  ge- 
Sebene  Pei:fonen  zufämmen  lebenO 

Alsdenn  iß  der  IVehrt  der  Anwartfchaft  von  C% 
gleich  dem  JVehrt  einer  Vtrhindungirente  aufalli  dreg 
Psr/hnen  «=3*  Xabc» 

Diels,  ift  für  fleh  klar« 

191. 

.  Zufatz  X;  Soll  die  Leibrente  des  C  auf  eine  be' 
ilimmte  Zahl  von  Jahren,  auf  if  Jahren  befchrankt  feyn) 
(v^^^nn  Z.H4  zwe^  rerfoncn>  fo  Ignge  fie  zufammenletiefl« 

für 


fifir  tla  Kind  jährlich  was  bcj^immtes  geben,  fo  laoge^ 
|)i(dieres2a  eifern  beOiinmten  Ait!Pr  grkommeu  ift),  (o 
ifi  jii^e  Leibretite  Xa  b  c  Mt  ^uf  p  Jahre  zu  berechnen^ 
Das  ift,  ps  mu&  eine  anfhSrgmb  Vßrbindimgsrtwii  für 

drcjr  Perfonen  gcRicht  irerdi^,  die  durch  ""Aa  b  c  (nach 
^r  Analogie,  Wie  oben  $«36.^  be^^eichiiet  werden  kann^ 
Ihr  Wehrt  wird  i  ^enn  anders  für  drey  Perfopen  von  je- 
dem Alter  die  VmHndMgstimim  geg^be^i  iindi  leicht 

.      +n    ...  . 

gefunden. '  Ei  ift  nämlich  "*TAä  b  c  =  X^  b  c 

— A    — B    -^C  f  ^,^ ;;^i-_- i — 

'"aTB^T"*  "'l^'  X(a+p).Cb4n).(c+n). 

Das. ift:  Von  dem  Wehit  derVerbindungsrente  figr  die 
drey  gegebene  Perfonen  vird  abgezogen  die  Fsrbim^ 
düngsretiii  d^^ytr  ntHlenri  jede-um  n  J$ihreillt^r§  we^n 
die  letztere  vorher  in  dem  Verhältnifs  des  Produd$,dei: 
Anfangszahlen  fiir  das  letztere  Ah  er  zu  dem  Produ<fl  der« 
felben  fiir  das  gegebene  Aher  verkleinert,  und  fiberdiefs 
auf  die  ^egchisne  ^ahl  von  n  Jahren  zurück  difcon« 
tirt  jA* 

'  194- 

Zu/atz  2.  Soll  die  Leibrente  für  C  (luf  o  Jahre  auf^ 
gefchoben  kya,  fo  ill  das  letztere  nach  dem  vorhergp« 
henden  Zufatz  abzuziehende  Stück  felbft  der  gefuchte 
Wehrt.  Wird  die  aufgefchobene  Leibrente  auch  hier  pacU 

der  Analogie  bezeichnet  durch  T^Aa  bc,  fo  ift 


n        n        n 


Aabc=**  AiBrc"^^'  A(a+n};^b4.D).(c+n>' 


403    Qg^itä  IF.  Jibß^iUj..  Von  Anwutfebafteu^ 

'  Satz  SS'  a)  Der  zwetfU  Fatl  ißt  €ßtt  dfe  Lei». 
r      rente  haben ,  nur  wenn  AundlB  betfde  iodißnü.     Dank 

iß  ihr  Wehrt  gleich  det'Ltibrente  von  C,  tvenh  die  Fer- 

bindungsrenten  von  A  und  C,  utid  von  B  uifd  C,  davon 
^..    abgezogen^  und  die  Verbindimgsrente  alter  dretfM  dam 

addirt  wird. 

Es  ift  oämiich  d«r  nefaclite  WcItfY       ' 

CA  ^  -^A      B-^-^B       A:  "N 

A         *  11       *  ,   Cr    +  +V 


,     .   (-h,  ~B.  -C         I  S 

+  +  V— ÄTBrc — r++/ 


Ac-^^-Ab 


c 


Aa  c  ~l-  Aa  bc« 


196- 

2fi/ä/*.  Diefs  ift  der  tVehri  des  tTeberlebens  der 
Perfin  C  aber  zwey  andere  gegebene  A^  B.  Auch  der 
Wehrt  einer  IVayfenpenßon^  die  nach  beyder  Eltern 
Tode  fällig  wird.  Soli  fie  nur  bis  auf  ein  gewifles  Alter 
der  Kinder  gehen,  fo  find  alle  Tbeile,  woraus  fie  bc 
/lebet,  aufhörende  Beuten;  fie  hören  auf  nach  deoi 
^Sieljähr. 

Ex.  Das  Alter  des  Flaters  Ä  fey  50  Jahr,  der  Mutter 
B,  40  Jahr ,  und  des  Kindes  C  1 5  Jahr.     Letzteres  foii 

nach 


iiac|i  dem  Tode  beydcr  Eitern  eine  jährliche  Penfion  i 
haben;  fo  ift  A15  =  17»  6104,  A  15,40=  11,6761, 


^  •  • 


A15.  50==  9*82791  A  15.40.50.  =5^^;933i.  Def 
Wehrt  der  Letztern  ift  nach  d^m  9ßX%  in  &  ijög.  nur 
durch  Näherung  gefucht.  Alfo  der  1F$hrt  def  Ueber- 
lebens  dir  jüngfim  Perßn  ==  i?^  6 joa4-  7,9331  — 
II,  6761  —  9,  8279  =  4*0395.  Soll  die  Penfiod 
von  C  liur  bis  zuni  2sßen  Jahr  des  Alters  gehön,  dic& 
noch  eingelchloiTen ,  fo  ift  Ä75  ===  17,  6104;  und 
die  nach  zehn  Jahren  aufhörende  Leibrente 

♦  »^   —  ^  466        ■         ^     __ 

— A15  =1716104  — -——   0,67^6.  A35.     . 

=  17,6104  -i-,o,.6i5§.  15,  987 

=  17,  6104  —  9i  8464  =  7.  764p' 

Ferner  Ä15.  40  =11»  676 1 »  und  die  HLßidti  zdi|l  Jalb» 

ren  aufhörende  Verbüidungsrentc 


tio 


Ä15.  40=  11,6761 

^        ,      ^CXD.  466  : 

ö>6756.-^^;;^— •  ^35.  50 

11^6761  —.0,6756.   0,7515-  9»' 45^4 
11,6761—416733=  7i0038« 

AuchAlsTsc.  =  9»  8279  uu4 


*IO 


A  15. 50  =  9^8279 

aio        466  .    _    •  A 

0.  6756.  -^ '  TTT •   7»  5464  =-  9.  §a7<| 


I  • 


C  c  a  "^   fendlieh 


^04  CapMiy.  Jtkjih^itt  3.  Vom  Awfm^dmfu»^ 

EttdÜch  A15. 4a  5o  =  A  15.  5996  =  7993319^0(1 

tio  

vcon  fie  nur  10  Jahre  dauern  I0II9  (oder      ^^15.  40.  50) 

,     -     afajoc-,466.  -   "  .    .- 

=«7^9351  —  0,61^6.    3cx).374,'5,i   •  Aa^so-öo. 

=i  7.933«  —  o»  675Ö.  o.5iaK 

5,  9730  r=  7,  93 3 1  —  a,  o66i  =  5,  8669. 

Folglich   der    gefuchte    Wehrt    c=s  79  7640 
—  7i  <>038  —  69  5733  4-  5«  8669  =F=  P9  0549. 

197- 

Satz  56*  3)  C  fitl  die  LeiBretife  habmi  wenn  eim 
dir  zwo  übrigtn  gegibenm  Ptrfonm  A  tödt  ißj  und 
dannfo  lang$  du  andere  B  lebet  Atsdenn  iß  der  fVehrt 
der  Erwartung 

gleich  dem  IVehtt  der  Ferbindungsrente  von  C  und  der 
zugleich  Lebenden  B^  wenn  davon  der  Wehrt  der  Ver* 
bindungsrente  fiir  alle  drey  abgezogen  wird^  oder 
=  Abc  -—  Aabc. 

Znfaiz  J.  Ift  die  Bedingung ,  daß  A  mit  C  fort' 
Jcbea  foll,  B  geHorben  feyn  foll,  fo  ift  der  gefuchte 
Wehrt  =  aTc  —  AaTc. 

jfüjatz  2.  Soll  alfo  {ibcrhaupt  C  eine  Leibrente  ge- 
nicfsen,  fo  lange  einer  von  beydrn^  A  oder  B,  mit  Cfort- 
Ifbet^  nachdem  die  andere  tod  ift,  fo  ifl  der  Wehrt  der 
Erwartung  =Abc+Aac  —  2  Aabc 

198. 


>.  ab  vom  4ßmp9»  P^rfommtJbm  äMäi^gin.      4of 

198. 

'  Som^jy^  4)  t>efi  Vupft  FaU  ißs^  wtm  C  dk  Ltilf 
fmU^Mfußa,  ß'  ki$g$  ffpthfMti^  Püttfb»  voo  den  hty^ 
fU»  ttl/f^ttt  l^t ,  tffi^  mtd^H^i^lti  JttdtnK  iß  'der 
Wehrt  SifJSrwwimg  W    '      '"      : 


.V    -.J,-/, 


••*  T 


=55=  ÄTc  +  aFü— Ä  ibc»  I«  diefeai  Fall  bekommt  C 
nicht  nur  ds^s^»  was  in  dem  Zufftz  ^.  C§t  I97*)^  göfondcn 
lAv  fpn^ero  ^ucii  iioc|^  djie  Rent«  fo  langp  alle  drey  zu» 
Gammen  lebeq. 

19^. 

Äaf«  il'y    Endlich  fänfießf^  C  fglf  Jü  LtibtmU 
habitt^  fiBatd  einer  von  den  beyden'A  oder  B  tßdt  iß^ 
und  dann  ohne  weitere  Bedingung,     ^sdenn  iß  der  ga^ 
fiuhte  W'ekrt 

/(a-^a)   (b--b)   ~c    ,   _,^'V    - 

^\r^-j^' — 5 Q-^  ++^  + 

==s  den  Wehrtea  ans  $.  195.  und  aus  $.  197.  Z»fatz  z. 
«ofammeir,  sfe AT  —  Äaprc      • 


Cc  3  200. 


40$  Q^aiF.^chaUi).  Van  4MWMtfdufftiM, 

200. 

^merhmg.'  Dicfe  hcygebracliten  FäHe  find  di^s 
mfackin^  welche  zu  der  erflen  Clafle  gehörea,  all^- 
Daraus  lallen  (Ich  fiic  zufammengefcutem  aufldren.  £i^— 
nige  von  den  letztem,  die  ^u  deil  Tontinen  gehprej»^ 
kommen  noch  in  dem  nächA  |blgen4en  Capitel  vor, 

§ 

Die  zwote  Clnji  von  Fällen  enthält  foiche,  wo  eine 
^umme  i  ^  als  eine  Erhfchßß^  beyto  Abfterben  Einer 
derdrey  gegebenen  Peribnen  zahlbar  Jft,  unter  der  Be- 
dingung,  dafs  diefe  Perfonen  in  einer  güwiffin  Ordnung 
veg/lerbeu.  Wenn  der  ErblafTer  ftirbt ,  können  i)  die 
andern  beyde  noch  am  Lebinßyn»  das  ift,  der  Erblajfer 
foll  zuerft  derben  unter  den  dreyen.  2)  Eine  von  den 
beyden  andern  kann  todt,  die  zwote  am  Leben  feyn,  das 
iß,  der  Erblajfer  kann  der  istveyte  im  Sterben  feyn  unter 
den  dreyen.  Endlich  bcyde  aufser  demErblafler  kqnnen 
vorher  todt  feyn,  wenn  jener  ftirbt,  das  ift,  der  Erb* 
lojftr  foll  der  driitß  im  Sterben  ßyn. 

Bey  dem  zwrytcn  und  dritten  Fall  können  wiederum 
Verfchiedenhciten  ftatt  finden.  Bey  dem  zweyten  ift  es 
entweder  gleich  viety  welcher  von  den  beyden  andern 
Vor^  und  welcher  7;(jrÄ  dem  Erblaflcr  abgehe;  oder  ift 
auch  infottderheit  beftimmt,  welche  von  jenen  zuerft 
fterben  foIL  Be^  dem  dritten  Fall  kann  es  gleichgültig 
feyn ,  welche  von  den  beyden  vor  dem  Erblajfer  gfjlor- 
benen^   die  erße  gewefcn  fey,    und  welche  die  zwote; 

oder 


•  r ''    «& ^ot^ähyir Per/onmLeben abbämgep.     407. 
ifs  wird  imßmbrhiit  bifilmmt «  wiUhe  zutrfi  giflor^ 

"  Alle  liicfier  gel^prigen  Aufgaben  kommen  anf  zwo 
Sätze  an ,  aofser  denen ,  die  bey  den  vorhergehenden 
icjioo  gebraucht  {in  J.  Damit  reicht  man  denn  auch  aus 
bey  der  dritten  Claflle  der  Aufgaben.  Da  aber  anch  bey 
der  Wahrfchtinlichluit  des  Uiberlebens^  und  des  Sterbins 
in  einer  giwijen  Ordnung  ^  ähnliche  Aufgaben  vorkom- 
men, vie  bey  der  zu  fuchenden  Anwartfchaft,  fo  will 

ich  die  hieher  gehörigen  Sätze  gleichfalls  bc^ybringen. 

<,  .  •        . 

'  ■  ■  HQlt  :   ..■.•..--..       •    ;•> 

Satz  Xp.  IJie  Wahrfcheintichkit ,  dafs  ven  dreye» 
Perfonen^  A^  j5,  C  vom  Alter  a^  fr,  r,  die  letztere  C^ 
esfey  die  ältfße^  oder  eine  anderer^  z^erß  ßerU  (Jh 
nämlich^  defs  A  und  B  am  Jßi^de  des  ^ahrs^  .in  dfjfen 
Lauf  Cßirbt^  noch  am  Leben  find)  wird  gegeben  durch 

A.B.C     +     A.  ß.  C     ++-/-<    A.  b.  C   J  '  J^ 

■ 

das  ift,  i/tfrrA  i&»  i?^,  u^mii  von  der  Ferbindungs» 
idiMr  von  A  und  B  mit  einer  dritten ,  welche  um  ein 
Jahrjüng^^r  jfi  als  C^  vergrojfert  in  dem  V^erhältniff 
der  Zahl  der  Lebenden  für  diejs  Jünger  $  Alter  ^n  def 
Zahl  derfelben  für  das  Alter  von  C,  die  Verbindungs^ 
daaur  der  gegebenen  dreijen  abgezogen  wirdL 

C  c  4  Beweis. 


408    Gqpi<i//F..i%*^Mtf>  ;^M 

ieii  die  Summe 

A.  B.  c      ■*"         A.ac      ^"^  ii.^;C 

-A.  "^-^      ~A.  •^.  -^      '^A.— B.  ^       ^ 
■^     A.  B.  C      "^      A.ß,C      ^     A.  ß,  C      + 

— I 

Ziifotz  f.  ^/nif  attt&  die  MlU  mitgeruhnet  wer- 
den fotlen  ,  wo  Cmit  5;  ckfcf  mit  A^  oder  mit  allen  bey- 
den  in  demfetben  ^ahre ßiirbt  ^  aber  doch  zutrß^  das  iß, 
wenn  von  der  Wahrfehtlntichkeit  des  Vorßerbens  des  C 
überhaupt  die  Rede  iß^   fo  iA  folche 

—  ■    X-- .(  ^ — -•  Qa— ijb.Cc— i)  — C(a— I  )b.c.  l 

4-  -^*  ~5 —  V'lir''  Ca.(b-0.{c-i> -Ca.Ct>-.i;.c^ 

f     /^— A.— B^       .     ■    ~C^^ ^N 

""  7  *  VA,  B    'C(a^'Xb>Ox  -  -C-'  C  a-  b.  Cc  .  1 ) J 

Den  Beweis  hiervon  habe  ich «  'weil  er  etwas  weitläoftig 
ift,  in  die  Zokjätze  gebracht.  '^) 

203. 


Zu/atz  2.  iiüA  alle  drey  Perfonen  i^^on  gleichem  Alfer, 
fa  ifl  die  Wahffcfiw^^^  =  ^r.     Die  übrigeäT|icile 

der  FmneJbKdMirficli  iii  dr^fefn  Fall  ;^iif. 

Ahmirtu^  Si  mpfoif  und  M(Mf'gt  n  haben  ii<rli 
durebgekesid«^  tuerbey  der  Hypiithefe  iJ09  glrichfdrmigm 
$terben  MiemL  Die  Abweichung  yoa  d^a  vahrißii 
Wehr^a^  die  daraus  cntfteht^  ^ag  la  dipa  loeifieaf^l* 
Kit  laicht  lehr  heträchtlicii  feyn^  zumal  wepn  m^n  für  die 
j^ersergänzungin  sideh  Sfifpfons  Methode  die  (hp^ 
p^HMiiittUt^J^^  nimmu    ^Sind  cci  ß^y  diefe 

SrgämzungHkr  (o  fey  nqcli  ii  die  Hleiuße  von  Ihnen, 
äobeftiiiinit ,  ^s7elcbe  e9  fey^  Alsdena  wird  die  Gröfsc 
'^^i©rgeiachtea  If^hrfcheinlifhkiit-^)^  ik\fs  Q  Zih 


•  ^  ^    .     M.  n  f  »n  n  n*    \ 

Siehe  ZuipSxt.  ♦)  ^ 

Siod  rt,  i8»  V  gleich,  fo  ifl  W  =»-f  •  Ift«=i3=n, 
{biftW  =  -^- 

304» 
SSii/:s  ^    JDiV  Wahrfcheintiehkiit^  daß  CwßUr  dr^y 
■gegebenen  Perfonen  am  längßen  Ube^  (oder  der  drittt  im 
Sterben  feyj  iß  die  ITakrfeheinliehkeU,  daß  C  jkrtte, 
Ülink  ßeydeJ  und  S  iodtjnd,    piefeiA 

Cc$  C, 

*)  s-  3. 


4id  CapitHlP.  AhfthniU3r9^o%\^mJifs»iftm^ 

AG    (a--a)(b~-b)  .-.        CAC     CÄC— A 
q\       ■"  A'     ■':-    -IJ.  ■    ■?*^T.— ^^T:':   •  -^ITÄ 

■  * 

S.  A  C.  '^B     •     ^:  AC      -^A      -B 

^         C.B  ^        -C        ^X        B.    »  —  ' 

Weniger  deii  beyden  Wahrfcheiolichkeitea,  daß  Cuor  A« 
cin(^da&C  t;or  BAerbe  ($•  i6g.),  veün  viedenun  die^ 
Wahrfcheialiehkeit,  dafs  C  zuerA-ftirbt  (^.  aoi.)  dazu 

addirt  wird. 

. .  ••  .         .. 

Satz  fi.  Dil  WabrfchinliciAnU  4itfi  Cd»  taeutt 
ff»  Sterben /et/ ^  iß/o  groß  als  die  bfyden  WahrfeheinHeh-^ 
teiten,  dafs  Aiodtfe^^  Und  S  iw^lebe^  wenn  Cfiitbti 

•  •  • 

zufammen  ge^mmen. 

Die  erße  von  diefea  beydei^  Wahrfcheinlichkcilea  i^ 
S.  AC      (a—-^a)     -^        S'AC      -^ß 


•  MW    I  III  if  in'i  I  nip,  •  I  >i  ■       ■     rTTS  *  'I'     • 

'^-   — j^ — •      ^  •  — ß-j   das  ift,  dif   Wahrfcfmm' 

iichkeit^  dafo  Cvor  Bßerbe  ($.  i6g.)  weniger  der  Wahr'- 
fckeinlicbkeitj  da/s  C  zuerß  aus  dreyen  fiirbt.  ($•  201.) 

S.  Ä  C       -^A       (b  —  ^B   ) 


Die  zvffott  ift 


■*  • 


C  A  B 


■<>»  • 


CA  C  A  B  ^aaiß. 

die  Wahrfcheinlichkeity  dafs  C  ßerbe  vor  A^   weniger 

der^  dafs  C  zuerß  aas  dreyenßirbt. 

Beyde 


'  <di9VMdriytil!^P&fimn-]^bm  411 

Beyde  zufammen  machen. ' 


A     ^  C  tt 

C  AC       — A       -^b 


206.  ' 

Zufaiz.  Kimint  oian  die  ff^ahrfeheintichkeif^n  d^s 
UeberUbim  von  A  über  C,  und  von  fi  über  C,  nach 
&itz  4p.  §;  1^7)  fo  vie  fie-angtoömmeit  Verden  uuif- 
fen,  ^enn  die  F^lle  des  Zugleicbfterbens  v^egfdlen  for« 
leii,  und  eben  fp  die  JVakrfcti$intuhkeit  4^s  Zutrßßeu 
btns  nach  $.217,  fo  bekqipnit  luau  auch  die  Wahr« 
fcheinh'chkeiten  in  §•  204.  und  ^  205.  auf  diereibe  Art, 
und  in  demfelben  Sinn, 

*  ■      - 

2Ö7- 
Saii  y^/    Dir  huatt  WtM  eimrbei/  dem  jibßer" 
ben  einer  Perfon  C  zahlbaren  Summe y.  im  Fall  f eibige 
ßirbi  Voir  zwo  andern  A  imd  B  y  m    ■ 

=?0  ~^?-}+ 6*  -ä;S~*  ^^*-*>*'^'^*> 

.•.  ■■■• ^^  .  r     "*^B    f       C  ^  '  /L"  '   X  /"^ — r 

Yf      • — ^  — B  . 


-rjlj —  Aa.b.(c  — Oj- 


2Ö8' 


Anmrkung.  Die  Formel  ift  ^tt  iqi  §.  9091.  i^nlich« 
tutr  daß  hier  f^erbindungsrenten  gebraucht  werden  flatt 
S^cx  Dauer  yorher,  vo  denn  jede  detfeiben  mit  r  noch 
zu  multipliciren  ift,  weU  die  für J^s:  ei^r  Jihr  zkldbacd 
Summe,  als  gleich  im  An£|ng  fallig  anzufehen,  und 
daher  nicht  difcontirt  werden  darf.      Ferner  kommt  an 

ftatt^tel/hier-j-^i  — S^  d^   ift   r^ttl    dtt 

Wihrts  ei^er  bey  dem  jlußoren  deitCoexiftenz  von  dreytn 
zahlbaren  Summe.     Diefs  läfit  üch  fo  fchon  überfchen« 

iber  in  den  Zufätzen  '^^  dentliduec  n^ceifit. 


.♦..-  '■>  <■ 


209. 

Zufatz  I.  Ifta=5=f,  fo  ift  diefet  Wehrt,  (er 
fcyW)«f  (1-^). 

Zufatz  2.  Wenn  das  Alter  auch  nicht  gleich  iir, 
man  nimmt  aber  die  drey  Anviürtfciiaften  sulammen  für 
den  Fall^  da(s  C  die  erde  im  Sterben  fey,  und  för  die 

bey  den  andern^  da&  A  es  fey,  und  daf«  B  es  fey,  fo  vird* 

* "  *■" 

die  Summe  diofer  drey  Wehrte  ==  i  —-  — —— ^  dgs  ift 

dem  Wehtt  iet  StwiHii  n'äii  bey  der  TVeMmsgv  ^ß,^ 

isuerß^  welche  mom  iclft^^  vikhtbar  ifi.     So  lehrt  e^  aaeh 

ohne  Rechnung  die  lifatuFdtJr  Sache,  ^voqut  die  gegebt- 

nen  Formeln  ubererftfiiihm^ii  9  vie  in  den  Ziepttzin  der 

letzt  aogeführten  Stelle  eboifalls  erriefen  ift.  ' ' 

Zufatz 
♦)  S-  9-  ta 


die  wn  ätufit  Pirßmh  t^^  Ht% 

Zu/atz  ^    Wirf  tiäch  der  Hypothefe  toiü  gleich- 

^förmigen  Abftcrben  gerechnet^  (a  ^ird  i^  ='Z'  XiTb} 

A7b  für  <^ic  Vtrhindimgsreate  tiädi  (OigfnbHrUUhm 
Renten  genömq^cn.  Nur  im  Fall  y  kleiner  i&^s  a^  und 
als  iS,  das  ift^  im  Fall  die  Feribii  C  die  äbifiß  iA  MtUQt 
idea  dreyen  gegebenem ,  darf  von  A  ab  tncht  mebr  gd* 
tiominen  Verden ,  als  der  Theü ,  ^  auf  y  idbxe  gebf. 
Ift  dW  Alter  aller  dreyen  gleicht   ia  ift  viedenuii 


w=    y 


*  ■  . 

Anmirkung  i.    Es  giebt  einige  Aufgaben i    ^^ozu 
nöthigift)  die  ff^akrfchiinHchMt  des  Ueb^lebeniEinei 

von  rvcycn.  Wehe  in  der  Reihe,  '^^^■f^^^   ^4.4. 

emhaltcn  lA^  /fir  jVilrj  ^^  i^fondirhiit  £u  fuchen. 
Die  Zähler  diefer  Theile  einzeln  genommen  drucke^  dre 
Ztabl^er  Fälle  aus,  worin  A  am  Leben  bleibt^  ^^un  fi 
abgeht,  und  die  Bniche  felbft  die  U^ahrfchmliehkeit^  dafs 
das  Vorflerben  von  B  in  dim  iinzilmn  ^ahr$  erfolge. 
Darads  ift  klar,  dafs  venn  Inan  diefe  Theile  von^vveycn, 
drtyenf  und  fo  ferner  niehrem  Jahren  zuiammen  nimmt, 
fo  hat  man  die  Wahrfcheinlichkeit  i  daß  A«  B  überlebe 
indenzwey,  drey,  und  fo  ferner,  Jahren.      iPlefs  ift 

dann 


dena  aiick^,zugleich  die  fFpkrfihemtiihhit^  dafs  mmter 
den  in  fo  ,vUttn  fahren  erfotgün  Trennungen^  i&ijmigi 
gewffeh  fili',  bey  der  A  übrig  bliebe  ab  B  abgUng. 
Dean  die  Sutnme  disr  Zähler  diefer  Bruche,  die  einen 
geitieinfchaftlichen  Nenner  haben,  drückt  die  Summ^ 
diefer  ClafTevotl  Trennungen  aus,  reiche  bis  dahiü  er- 
folget find.  Man  hat  alfo  auch  in  diefen  Summen  von 
Brächen  di^  if^flhrfeheinUchkeit ,  dafs  A,  B  übtiirleb4 
hubi  nach  jUblauf  fo  vieler  ^ahre^  für  wekh$  mandk 

ThHti  iüfammm  nimmt.    So.ift  H^-^    ^i«   Waht- 

A.  B 
fcheinlichkeit>  da(s  B  vor  Ä  geflorbeu  fey  im  €rßin}i\xt\ 

Z^iAB      -A.  A  -B    Iß  u      j^  jj^ij  j^  ^^^  . 
,  A  B     ^         A.  ß  '  ^ 

jien  ^rß^n  fahren  gtichAtVL  fejr,    und  fo  nreitfr 

--A.AB  — A.  A  -^B  ,     "-A.  A  B     .. 

A.  ß       ■*"         A.ß         +-+  A.ti  °^^ 

Wahrfcl^einlichkeit^  d^ifs  A  nafh.  n  Jaliren  ß  überlebet 
liabe^ 

Anmerhung  2.  Die  Reihe  ^  ttetche  in  Jedem  iintiU 
nen  Gliede  die  U^ahrfcheintiehhit  ausdrückt^  dafs  info 
viel  fahren  ^  als  der  numerus  terntini  iß^  A^  S  überlebet 
habe^  (/?,  wenn  man  die  Hypothefe  vom  gleichfdhuigei 
Stetben  vördusfeizi^  folgende: 

<icr 


'  I* 


Jii  vim  (k^tr.  Piffoniß  LAin  at^a^i 


11  n^ 

der  Terminus  generalis  für  das  »te  Glied  n-^  -^  "TöTß  ^^* 

Hier  find  wiederum  ee^  ß-i  äie  JlkerTirgähzuHgeii. 

Der  Beweis  fleht  in  den  iSußtzen  •),  ift  aber  oliil* 
•tSiefs  leicht  zu  uberfeben.  Nach  der  erwähnten '  HypON 
"tbereift  die  Ueihd,  velehe  die  Wa'hrfcheinlichkeit  de« 
Ueberlebdhs  von  A  iiber  B  ausdruckt >  imeaü  naan  ^uf 
ganze  Jahre  rechnet, 

•         '  f  I  - 

Hiezu  kommt  aber  noch  für  jedes  Jahr  ~r  — g-,  ißlin- 

lieh  die  Hälfte  von.dei:  Wahrf^heihUchkeit,  dals  beydil 
in  demfelben  Jahre  abflerben.  Folglich  vifd  äie  g^ 
'(bohre  Reihe 

Da  liun  die  Summe  der  ungeradea  Zahlen  jedesmal  ^den 
Quadraten  der  naturlichen  Zahlen  gleich  ifl, 
1  +  3  =  a*;  1  +  3  +  5=3*  u.f.f.  fo  wird  die  Reihe, 
.'welche  die  Summe  von  jenen  Gliedern  enthält,  folgen4ci: 

\ß        i(tßj^\ß        2ocßJ^Kß         2ccßy'^'^ 

(V%  V1^       ^k  '' 

"3 TcTßJ  *    ^^  ^^^^^®  Glied  in  diefer  fummato« 

rifchen  Reihe  ift,  wo  n  der  kleinßen  Altirsergänzungj 
.  fie  fey  o^  oder  /3 ,  gleich  wird.       Es  ifi  alfo  entweder 

j-g ,  oder  I  —  ~^'j  jenes,  wenn  n  =  (»^  dieis  y^Qüß 


n=:/3ift9  und  = -|-,  wennÄ=s/3=?nÜlf 

At3. 
•)  S-  3. 


4i6  C(fita  /r.  Jtfifitaitts.  t^  Jfywwifcftaften^ 

AoMrhilgJ^  lo  ()er  Aiifgalsei  wo  m^ti  diefe  Siun- 
tne£el]|Faucfa.t,  wurde  iie  {iedmuog  :to  N^itläaftig  wer- 
den ^  ^etta  maft  die  D^tremeiite  geoan  ^m  den  Täbellei^L 
iiehmen  ^llte.  Si  mpfo  ü  und  üf  o  r g  iii  ^br&ucheu 
iii^r  dlp  H^rpothefe.    JDer  Tirmmusgtiteralir  in  $.  a  1 1  < 

--g-  für  ^—^ ,  und  -^  ßir  .'—-   gektzet    witi^ 

Oiefen  Ansdruc);  durch  die  ^^Im  dir  fjebendm  bab« 
ich  in  d^r  Folge  gebraucht      für  die  Wahsfchfeiqlicfc 

keit,   dak    B  überlebet    habe^    bekomlfit    man   iha 

••  ■  * 

A     *     ö  A.  U    /•     Suchet 

tofin  den  .genauen  Wehrt  ^  fo  laßt  (ich  folcher  durch  die 
Coexlflcfnzen  für  iyg^  Perfonen  angeben..  "^^ 

Mittelft '  diefcr  Sätze  kqnnen  nun  alle  Aufgaben  der 
si'^oten  und  dritten  Cläfle  (J.  t^i.)i  die  vom  Ucbericbeft 
jünter  drey  Perfonen  abhaugen ,  ihre  AuHöfung  erhalteft» 
ich  will  folche  liur  kurz  ansteigen. 

! 

!iätz  ifj.  t)  Eine  SamHte  i  iß  zahlbar  bey  defii  Tüi^ 
einer  Perfon  A^  wenn  diafe  zuerß  ßirbt  unier  dreyen^ 
A,  B,  C.    Das  Alter  der  Perfonen  a,^^  c  iß  gegeben. 


In  diefem  Falle  hat  liiaii  ^e  Stimme 

zu  fuchenJ     Sie ' '^ittf  'ge&nden  ndcli  dem  7often  Safte 

§.  ao7.  ■   '-'  ■  '^'^'  ^■•^-^■-      '  ^"  ■ 

Zu/atz.  •  2u  diefem  Wehrt  die  zwey  andern  zöge* 
legt  fiir  die  Fälle ,  dafs  fi  nnd  Q  die-  er%n  im  Sterbea 

find,  fo  bekommt  liiau  i-^  ':■  -  '  ^   ZufQtz-2.  §t2Qi^ 

das  ift  man  findet  überhaupt  den  Wehrt  einer  An^sratt« 
fchaft duf  eine alsdenüzahlbare  Summe 9  wenq  von dre/ 
Perfonta  eine  abgeht^  eis  fey ,  welche  es  ^^olle. 

214* 

Salz  f4n  i)  Dir  JSrbtaffir  AfiU  der  iSapeyte  in  dir 
Ordnung  dis  Sterbtns  fßyn  %  und  snßmd^rhdi  B  ßdl  wHr 
ihfnßerbWf  Cihu  üburhbin. 

.    Alsdentiift  folgende  Summe  2ufuched 

•  *  < 

B_-B    AA    ■^.  B---B      A-A      "%     »,.-*. 

VA         C    *       A  C       i-.  ^  ^y^\ 

AA     "B     -C      .    A-A.-B.-C      t     .    ^^ 
Aß        C     ^         A.  B.  C  r    T-r  ^ 

Die  trßt  Siunme  ift  4«-  Wehrt  der  Aavartfehaft  f 

B  4  feeyoj 


Mci 


418    Cipitet  IF.  Abfchnitt  3.^  Von  An}ffmfchaftin^ 

beym  Tode  des  A  ioi  Fall  G  überlebet  ($•  x87-).  Di« 
z^ote  ift  die  Aawartfchafc  auf  die  Summe ,  venn  B  und 
C  beyde  überleben.  -  'Wiederum  nach  dem  ö^ften  Satz. 
§.  207. 

215. 

ZufafZ  u     Sind  A,  Bf  C  am  Alter  gleicb«  fo^ird 

die  gefuchte  SumnTC=  "^  M  "*  ^    n  0   ' 

—  -^  ^i ~-y   Ift  es  »irÄ/  Är//iKrt/,  dafs  B 

iüfonderheit  vor  x\  abfterben  foU,  fondern  ift  es  ^euug, 
Wenn  nur  eine  von  beiden,  B  oder  C,  vorhet  ftirbt  tiud 
die  andere  überlebt,  fb  miifs  auf  diefelbe  Art,  ^ie  vor- 
her, der  Wehrt  der  Anwartfchaft  für  den  Fall  gefunden 
werden,  ^enn  C  zuerft  /lirbt,  und  B  zuletzt.  Diefen 
'Wdirt^  den  vorberg^fundenen  äddirt,  giebf  dcfn  ge- 
wehten Wehrt  9  deri  ^ie  die  Ndtur  der  Sache  es  mit 
fich  bringt,  fo  grois  feyn  mufs  als  |ene  beyde  zufam- 
men  genommen^ 

Zufatz  2.    Sind  wiederum  die  Perfonen  gleich  alt» 


fo  hat  inan 

♦  • 

_           X  a  b            2 

p        3 

1 

0  -  fO = 

1            Xa  b 

3           P 

9 

3        p 

• 

2l6w 

Zufatz  s.    Her  Wthrt  dir  Anwartfthaft  ^  wenn  dit 
Summt  zakUittt  iß  bey  dim  Taät  äHr  zwotin  im  Sttrbm 

'         '  «tu 
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MU  dnyffi^  welche  auch  fiiefe  zwo te  Jeff  ^  iß  fo  grofs  äts 
die  Summe  der  U^ehrtc  zufmmen ,  die  man  für  die  be^ 
ßimmtcfk  Fälle  findet^  in  denen  jede  von  den  dreyen  als 
die  zwote  angenommen  wir d i  und  In  jedem  tiefer  Fälle 
ift  der  Wehrt  fo  grofs  als  zwey  andere  Wehrte  für  die 
beydeu  möglicheu  Verfchied^Hheicen,  dafs,  wenn  eine, 
t.  i}.  Ä  die  zwote  ifl,  jede  von  den  bcydcn  andern  B 
oder  C  die  erfte^  auch  die  dritte  [cfn  kaön.  Der  ge- 
fammte  Wehrt  auf  den  Tod  Iwoer  aus  dreyen  überhaupt 

.>-  k  i  b  A  fl  e  Xb  c       .3  k  0  b'c 

'».  P  P  P  P 

Das  Ältör  der  Ferfox^n  piag  gleich  odier  ungleich  fpyth 
SitUZHfätze*)  :   . 

217. 

*'  Sfafö  if4. '  Der  Erblaffir  A  foll  s^tdeii^i  dh^ehen^ 
wenn  B  und  C  beyde  todt  ßndy  ohne  dafs  eine  geit^if/e 
Ordnung  im   Sterbe]^   unter  diefen    beyden    bedungen 

werdCi 

I.        '         ...  .... 

Die  zu  fucheade  Summe  ift  alsdeaa    .  ' 
.^A      (b--b)      (c-^—c). 

1       A-^A         (b-*-b)      (c--^) 


^s 


.  .«. 


W^mt        #  «^k^B^MMM«^Mita*#MM*«it        0 


r  A  ß  Ü 

|;teicb  foJgendeu  Stunaiea 


+    + 


4S0   Capittt  ly.  Abfthnitt  ^.   Von  AiiicartfchafUn, 


1  ^  I  .  2 


N 


/-  A  A        -C       ,     A~A      -C        »     .     .  "N 

V.   A         c    ^     A  t;      r  .^/*^y 

/'AA      ~B  A-A      ~B  I-  N 

-C"A-  —  +  -T-  "B",T.+  +; 

.     /-AA    ~B    — C  .    A-A      -B     -^     t  N 

Die  erßi  Summe  ifl  der  Wehrt  der  Erbfchaft  auf  den 
Tod  des  A  ($.  98),  die  zwote  der  Wehrt  der  Anwart- 
fchafc  auf  i  beym  Tode  des  A ,  ^eäa*  C^  A  fibetiebet, 
und  die  dritte  für  dea  Fall,  ^oreon  B,    A  überlebet» 

<§.  187.) 

Die  tiefte  ift  die  An^g^artfchaft  auf  ^n  Fall,  venn 
A  vor  B  und  C  Airbt  (^  S07.) 

318- 
Zufaiz  r.    Sind  A,  B,  C  von  gleichem  Alter,  So 
^Ird  dtefe  Summe 

AT        /•.         A7b  N  ,    t   /^^        Xflt>c  N 

p_v^py^3A         py 

.         1  Xa  Xa  b  f  Xtbc 

SPP  3    ,       P 

.  ^  Ziffatz  Bi  Und  wenn  diefe  Wehrte  für  alle  drey 
Perfonen,  jede  als  dieletzte  angenommen,  addirt  werden, 

ßf                                   Xi                     Xah.             Xabc 
hat  man  x  —  3  ~]^  +  3  —j^ ^  • 

das  ift  der  Wehrt  der  Anwartfchaft  ^  wenn  die  Summe 

überhanpl 
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vbirhmpt  bey  dm  Tmkdir  UizUrm  im  SUrbm^  d»  ifi, 
bcy  dem  ^mzlicben  Aiuflerbcii  der  dcqr 
Ferfonen^  zahlbar  iß. 

-r..l 

Zufatz  J.     Die(cr  letzte  Weint  komnt  aocii 
irenn  dife.r€«foQcn  am  Alitr  nftglfjdi  find.  *l««lfi|f  ^m^ 

er  =  I  •*-  C^*J±AL±^r)  +  AiS+AM+Afc^N 


Aa  b'c 


P 


219. 

&ÜS  #r.  Etßydu  Samm  i  zaiOar  impm  ToA 
vom  A,  unttr  tür  BuCmgm^,  4tft  ttgdtBwmiC  ttät 
tiudCvor  JS  geßorbnfty.  Dat  Aker  dtr  PetfiMu  ift 
gegeben.  Wie  grds  ifi  der  baate  Weliit  3k  AswC' 
fchaft  anf  diefe  Srnnmef 

i)  Man  (itche  den  Wehrt  der  Snoune  für  den  FaO» 
daCs  A  der  Uu^libnuU  dsy^  ohne  Ruckfiefat  aof  die 
Ordnung,  in  der  B  nnd  C  geftorben  find  (nach  dem  voi> 
liergebenden  64ften  Satz  §.  a  17.)  -und  nehme  davon  die 
Hälfte.  Diefe  Hälfu  iß  dir  gifiuhte  Wtkrt^  wenp  Ä 
4ii€  ätuße  tfmUr  dn  dreym  i/l^  und  die  üjfpothifi  vom 
^leichforuttgin  Abflarben  zum  Gnmde  git^t  tffM. 
JJiefs  ifißt  auch  aufrer  dar  Hi/pothefs^  wmw  B  umd  C 
mm  Attir  gtüfhßmd. 

a)  1(1  A  nifht  die  Sluße^  io  find  entweder  B  nnd  C 
von  gleichem  Alter,  oder  nicht      In  jenem  Fall  id  im 

Qd  3  naeh 


42«  Capitil  IF.  Jbfchuittj.  Von  AnwartfAaften^ 

nach  ih  I.  geraodenc  Wehrt  gleichfalls  eiaeciry  mit  dem^ 
welchea  man  fucht. 

3)  Sind  /3  und  y,  die  Altirsirgänzi^gm  voo  B  und 
C,  verfehieden  ^  A  nicht  die  ältefte  Perfon,  fo  ift  entwi*  , 
^/?/*  zu  dein  nach  n.  i.  gefundenen  Wehrt  hinzuziitegen^ 
die  Hälfte  von  dem  Wehrt  einer  beym  Tode  einer  Per- 
fon,  die  y  Jahre  älter  ift,  als  A,  zahlbaren  Summe  i 
*  unter  der  Bedingung,  dafs  noch  eine  andere,  welche  um 
y  Jahre  älter  ift  als  B,  vor  jener  geftorben  fey,  vermin* 
dert  im  Verhältuifs  des  Produkts  der  Lebenden  in  dem 
um  y  veVgirößerien  Alter  tu  diefem  Produd  für  das  ge- 
gebene Alter,  und  dann  auf  7-—  i  Jahre  zurück  difcon- 
tift.    Das  ift  ^  CS  iü  üiüzukgen 

-  + 


^ß  -A 


Oäer  f/ mufs  dagegen  pbgtzogm  werdek  der  halbe 
Wehrt  einer  beym  Tode  einer  Perfoo»  welche  um  ß. 
Jahrii  älter  ift  als  A,  iahlbaren  Summe  i  für  den  fall, 
wenn  eine  andere,  welche  /3  Jali^re  älter  ift  als  C,  vor 
jeher  geftorben  ift;  vermindert  in  dem  Verhältnifs  des 
FrodDcls  der  Lebeqden  in  dem  um  ß  jähre  erhÖhete^i 
Alter  zu  diefem  Produd  f$r  die  gegebenen  Leben  und 

auf 
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auf  iS«—  I  Jahre  zurück  diicontirt.    Das  ift,   maa  mufir 
abziehen 


•    1" 


-Ar 

J 

220. 

'  Ztt/htz.  Weiin  dieleyäen  Alterserg^ozaagea  ß  und 
y  gleich  und ^  fo  fallen  beyde  Stücke,  das  zuzulegendo 
und  das  abzuziehende  weg.      Eben  fo»  wenn  A  die 

ß  y 

ätieße  Eeffop  ift,  in  wplchcm  Fal|  ~A  nnd  "^A=:Qiind. 
Sind  aber  /3  und  7  ungleich^  Co  ift  doch  nur  ^ins  yoqh 
jenen  beyden  Stucken  etwas,  und  jedesmal  das  andere 

a=  9     jn/S  t>  y,  fo  ih  -C  =  Q,  lind  iß  y  >  i?»  ifcy 

Ift  li  =3  ö.  Daher  Eins  von  beyden  auch  nur  erf or« 
dert  werden  kann. 

ßcfi  Beweis  fleht  in  den  Zußtzen.  ^ 

Anmerhng*  Dipfe  Auflpfung  ift  niir  ei|ie  Annäji^ 
rung,  weil  de  die  Hypothefe  vom  gleichförmigen  Ab- 
fterbcn  vorausfistzet  Sie  erfordert,  dafs  man  die  Wahr« 
fcheinlichkeiten  des  Ueberlebethaben  für  jede  einzelne 
Jahre  durch  Summiruag  fuche  nach  dem  Ausdruck  ia 

§.  an. 

Dd  4  Man 

•)  S.  1$.  16. 17*  i8* 


424,  Capitel  IV.  Abfchnitt  $9  Von  AniMr^f^kafUn^ 

:■  Map  konnte  auch  hier  yexleitet  verdeo^csifie  iUnüche 
fehlerhafte  Auflöfung,  ^ie  die  Moivri/ehe  oh^yrzr^^ 
(§.  1 8 6.)  anzubringen.  Wfenti  zuförderft  der  W^hrt  d^ 
An'Q^artlcbaft  berechnet  ift  auf  ^ine  Sua^me,  die  b^y  dem 
Tode  der  längfUehenden  A  Zahlbar  ift,  und  man  nun 
diefe  multipliciren  wollte  m  die*  Wahrrcheinlichkeit, 
d^ifs  von  den  vor  A  abgeßorbinen  ^  BundC,  die  erftere 
]l  die  letztere  C  uberli^bet  habe,  fo  wurde  diefs  Verfall- 
xpa  unrichtig  feyn^  aus  deiii  dämlicbeii  Gründet  dec 
oben  $.  186.  angeführet  ift.  .        y 

aal. 

Nun  das  letzte  Problem,  yn  txx  der  dritten  Cladle 
jgehört.  §.  igi. 

Satz  6i.  Eim  Ptffon  A  Ifbn  gegetnan  AlUrfoll 
iine  Leibren fe  Jr  empfangen  ^  .nach  dem  Tode  einer  andern 
JBy  unter  der  Bedingung^  dafs  die  letzter  $  B  eine  dritü 
C  überlebet  habe.  Der  erfte  1;ermin  der  Leibrent«^  falle 
am  Ende  des  Sterbejahrs  von  B.  Der  baare  Wehrt  der 
erwähnten  Leibrente  von  A  4  wenn  pian,  wie  vorher, 
von  der  Hypothefe  des  gleichförmigen  Abfterben$  Ge- 
brauch  macht,  wird  auf  folgende  Art  gefunden: 

i)  i,Man  fuche  die  Hälfte  des  Wehrts  der  Leibrentt 
19  A  nach  dem  Tode  der  beyden  andern  Perfonen  BundQ 
i^nachdein  55ftenSatziA  §•  195; 
fi=."i"(Aa  ^-  Aa  b  -*•  Aac  +  Aabc)* 


•••■  V    .  A  < 


0» 


Mi VM (^if0f  Per/oiien  Libmiibhäogin:   .49^ 

.  9)  „Uien^'lßmde  HHwiäiT  ntfiir/ der  halbe  Wihfi 
^dis  Uebiflebits  einer  Perfon  vom  Alter  a+7  liber  eine 
^andere  vom  AlMr  M?7,  vermindert  in  dem  Verhält- 
^nifs  des  Produifls  der  Lebenden  in  dem  Alter  a  +  Y  und 
f)^+yt  2U  diefem  ProduA  su  dem  Alter  4  undj^^i  diir 
i^contirt  auf  7  jähre,    Das  ift,  es  werde  adtiirt 

^ift  a,^9  ^  das  gegebene  ^/^;  00,  /S,  7  find  die  i4//^/- 
^ergänzungi$. 

3)'  «,Oirr  ^/  le^fr^  tfavon  Cibgitnogm  die.  Hälfte  tks 
^Wjfhrts  dis  UeberUbmt  einer  Perfon  vom  Alter  a^ß^ 
MÜbör  eine  andere  vom  Älter  c+/3,  vermindert  in  dem 
i^Verhältniisdf^s  Prodüdls  der  Lebenden ,  aus  den  Jahren 
»C«+J3),  (^+/3),  IM  dem  Produdl  aus  d(^n  Jahien  a, 
i^nnd  c;  und  denn  auf  iS  Jahre  zurück  disqontirt;  Das 
giiff  es  ^erde  abgezogen 

^    ß 

Siehe  Za/^s».  *) 


Da  5  Zul^ze 


4*$.    ^^tst  z'im  Vieritn  Cepiiet.   ffhlii  Uebtrhben 

t 

2  u  f  ä  t  z  e 

zum    vierten    Capitel^ 

V^m  Ueher leben  und  den  davon  abhängendei^ 
/  Anwiartfchafien. 

Wenn  die  Wahrfcbeinlichkeir,    daß  A«  B  überlebe^ 
C   A  A  R 

oder-  n  »  Wofs  ^uf  ^n««  Jahre  berechnet  wird^ 

fo  enthalt  He  die  Bedingung,  d)^fs  A  nocli  das  Ende  4es 

3altirs  erlebe,  Während  dciten  B  geftorben  i(^,   und  ^(l 

'     ■         ...  '  '  ■  '      • 

r=  -^ .   Ca: (B^  i)  — Cab .  (Cap.  IV. §.  17a.) 

Soll'  aber  jene  auf  Augtnhlich  berechnet  "«werden ,  fo. 
jRn^St  lUiai^  die  ppch  {hinzuzulegende  Corredion  apf 
folgehde  Att.  **^ 

Man  theile  das  Jahr  in  n  Momente  und  fetze  den  au- 
genbiicklicben  Abgang  von  B  gleich  : — — ,    und    von 


»  •!    ■      y. 


A  A 
A  =  "^ —  •      Das  Abwerben  n'ämUch  Vahrend  der 

einzelnen  Jahre  wird  als  gleiehförntig  angefehen.     Als- 

I  . 
denti  erhält  man  für  das  crfie  Jahr,  anftatt'"^'^^,  fol- 

gende  Theile 


V. 


4*? 

S 


+^^ ^    R      "  » 


B 


C 


I 


.*  .       AA  ^    AB     ,   — A.AB 


~A.AB.a  .  AA.AB 


A.&S 

I 


+ii^^C«-"+»^^+*-5'*+*-0 


"A.AB       A  A-  AB 
AB     *    X  A.B  * 

Eben  Ib  £v  d|s  snrjff  J^  _    . 
~A.A-B     .A~A.A-*_iL^    —A.A—B 


(fatft 


A.  ß      ^         l^  B  A.  B 

i 
AlTo  II10&  ra  dem  obigen  Wdut  von    ^^.^^4^ 

Anf  eine  ^dche  Weife  "^ zdgpt  ficht   ^Itis  diefclbe 

I 

Corrcaion  für  -SlZMi^^ ,    oder  für  die  Wahrfcheiii- 

A.je| 

]icl)keit,    daß  B  ül^rlebe«    erforderlich  (cy.      Es    ifl 

S.     j^'  ß      die  fTahrßhiintichkiii  du  ZngUUkßtrb^ns 

in  einem  Jahre.  Diefe  muß  zur  H*al(t6  auf  jede  der  bei- 
den Wahrfcheinlichkeiten  des  Ueberlebens  verthetlet 
werden«   ,  »       .    . 

Zufaiz  I.  Nach  der  ttypothefe  vom  gleichförmtgcn 
AbAerben  wird  die  Wahrfcheinlichkeit  des  Ueberlebens 

leicht 


•        • 


43P  ZiißUf^tz^  ui^Itn  Caj^iUl*    Vom-U^birkbm 

von  ihr  «vuod  olfo  das  nach  der  zwotm  Sterbin  noch  die 
jahfe^ordi  £QMty  um«  ^elchb  ihre  Altersefganzung  die 
der  aodern  übertcitft.  So  ift  es  aicht,  ^epu  die  If^ahr* 
fcheinUchkeit  des  UeberUbens  gcnömqien  wird.  Die 
Zahl  der  Paare,  von  denen  eine  Perfon  am  Leben  bleibt, 
%£üti  die  andere  Htrbt,  ^ird  nicht  mehr  vergr&fsert, 
fo  bald  die  ältere  der  beydeii  todt  ifl.  Aber  die  Zahl  der 
Vaftce,  vovon  eine  ^nacl^  der  andern  ftirbty  nimmt  iioch 
jxL  bis  an  das  letzte  Jahr  des  Ueberlebenden«  Es  mufs 
alfo  in  jenem  Fall  noch  etwas  vorher  hinzugefetzet  wer« 
den.     Der  Altersunterfchied  fey  z,  fo  ift  diefe  Ergänzung 

-    ■■  ^  ^^  "Jp  V  ^^V^  A^  .^c^enn  At  un4  "o^  %    venn   B 
jiberieben  folL 

Daher  hat  mflftt  für  die  Wahrfcbeinlichkeit,   dafs  A 

nach Bßerbe^  im  Fall  A  di^  jüngere  ift,  -^  +   '^  ' 

ÄF=  I  -^  -TT*    Ift  A  äiter^  fo  bekomme  man  rri  ^ie 

vorher  $.  2^    So  auch  bey  B. 

Um  den  Folgen  diefes  Umftandes  zu  entgehen ,  ift  ea 
die  meiftenmale  hefter  und  einfacher,  die  Walirfcheiu^ 
tiehhit  des  lieber lebiiit^  als  di0  des  ttackßtrbeüi^  td  ht* 
technra#      - 

Zu  §.  iS3i 

'■'  Auf  diefelbe  Art,   wie  vorher  $.  i.  fin^t  man  bey 

Anwartfchaften  den  Unterfchied  zwifchen  den  Wehrten 

för  gws»  3aht$  imd  für  utugeniUdUi 

i  Die 


mut  OaiHm  äkkäfigmtkn  AnmrtfthttfhM.      4«^ 

Die  DifFcrenz  beyder  iß  =  4" "-  -^  =ljL=|}i5. 

P         fl^  K  ß 


n      .     n  n* 


Vnd  ihre  Summe  -j-  +  -^-^-^^5=  i,  ^s  fcj^ 
0=11,  odei:=3/3. 

Ift  A  die  ä]lUß9  der  gegebnen  Perfoiien^  fo  miif«  JT 
Sigcli  der  lotegration  ix  werden.    Dana  ift 

y ^^*'l^^ ''''' '^  ~  "^^  ^a"^  ^^  »ß»  ^^  mittlem Le^ 
j^ur^ai)^  voa  A^  dividirt  durch  die  Alter^er^äntuog  de^r 
ifinsem  B« 

Zifatz.  2.  Die  Wahrfcheinlichkelt,  daG  B  iehdn 
todtfey,  wenn  Aflirbt,  dasift^  dafs  A  nach  B  ßfrbfi 
mnis  einerley  feyti  mit  der^  dais  A^  B  übirUbii  wenn 
anf  die  ganze  Libenszeit  gerechnet  wird.  Es  ift  A  der 
längftlebende  in  beyden  Fällen.  (Cap.  IV.  §.  17$,) 

Diefe  letzte  Wahrfcheinlichkeit,  da(s  eine  nach  der 
andern  flerbe ,  wird  bey  der  Hypotbefe  vom  gteichför* 
migeo  Abfterben^ 

i)  daü  Anach  Bßtrbt  ^S/^^=^~^  jjgp; 
■3)  daü  5  nath  Afltrbe=S.  7 aT'^T^ö- 

•  •  1  ■  ^  « 

Diefe  nnvoUßändigen  IntegräÜa  find  zwar  gldch< 
aUeinmanmufs  bedenken ,  da(s  wenn  diejenige  Perfbnt 
welche  die  andere  überleben  foll,  jtingerift)  alf  diezwoce« 
ihre  Altenercänzuns  alTo  gröfieri  f9  dwret  dai  Abflarbeu 


von 
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gttttsu  ^tthrsrmtm^  fa  bekommt  inan  dea  Wehrt  der 
obigen  Aavärtfchaft  för  das  erfle  Jahr 

-?A.  A  B      ji_     J_    .    AA.  AB    I        p' 
"^     A.  ß     '      p    *      r    *•"      A.  ö       r  *  ~p~~ 

A  A.AB      p'         I      ,        . 

TaTB F    T^""P>" 

pie  Vecäadening  ift  füi*  alle  Jahre  die  ähnliche.  B< 
iA  alfo^die  Anvartfcluift  auf  de».  Tod  von  B,  venu  B  vor 
A  (lirbt 

^^     ^-AA6      -^A.A-B       -^AA-^    .    ,/\ 
pr'    V    A.B    "*"      A.ßr      **"    A.ß.f*    + +1/ 

^    p'  f^AA.'AB  ,  a£a_A  ~B  "\ 

p'      ,,       YaA.  AB    ,    A-A.  A-^  ^ 

/ 
Die  Anwarf fchaft  auf  den  Tod  vo«  A^  im  Fall  (Befist 

Wr  B  fiirbt,  wird  auf  diefelbe  Weife, 
^  P' 


pr 


~g-  (-ß  A  A+ -ß.  A  ^A  ++) 


+  f  •  Tnr-  Caraa  +  ^.^++') 


I  I 


— ]^-  (P -P).-XT*  C^A.AB+ p ++) 

Die  letztem  Theile,  belebe  zu  den  erften  bejrden 
An^artfcbaften   hinzukomiDen,  find   einaader  gleich, 

und  da  ^  (p'-*-'p)s=:o,5gaiUina]ic^  fo  kann  man  fie. 


wmd  dmMm  abkämgimdem  AmEoriJAt^lMm.      433 

f     fb.  A.  AB   .    A"^A  A-^B  'N 

=  "T  V    A.B      ■*■      A.  B. r~*  +  +y  annchmco. 

Die  beyden  erßen  Theile  verhalten  (Icli  zu  den  Anvart- 

ichaften  auf  gauzi  jähre   berechnet,    dasi  ifl  zu  den 

bevden  Wehrten 


^(■-iAAB+=^++) 


und 

2  f 


-^  (^K  A  A  +  — ^7 — -  +y  auf  gleiche  Weife, 

sämh'ch  vie  —  •  —  :  1,  das  ift  vie  der  haare  Wehrt 

meir  Rente  in  augevblicHichen  Terminen^  zu  ihrem 
haaren  Wehrt,  wenn  die  Summe  aller  Thcile  auf  ein- 
mal im  Anfang  gegeben  wird  {Zufätze  zu  Cap.  l.  §.  9.) 
Uebrigens  ift  die  Auwartfchaft  auf  den  gleichzeitigen 
Tod  beyder  Pcrfonen  ein  Nichts.  Aber  es  zeigt  fich  aus 
dem  vorhergehenden  9  ^^dafs  ihr  Wehrt,  den  fie  hat, 
^venn  2u{ ganze  Jahre  gerechnet  wird,  auf  die  Wehrte 
^)des  Ueberlebens  ganz  nahe  zur  Hälfte  auf  jede  £Jles.^ 

Zu/atz.  Berechnet  man  die  Wehrte  diefer  Anwart* 
fchtft  nach  der  H>  pothefe  vom  gleichförmigen  AbAer- 
ben ,  (6  iA  die  Auwartfchaft,  im  Fall  A,  B  überlebet 

~J     aß      T^~^iJ  r'^  7jJ     r^  y3  ^  * 

wenn  B  dit  jängße  Perlon  iA,  alfo  ß  grö£;er  als  a,  und 
daher  x  nach  der  Integration  «  wird.      IA  aber  Bdie 

E  c  ätt^e 


I 


RP1 


^^i 
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äUefie  und  alfo  ß  kleiner  als  a,  fo  miifs  ftatt  \a  eine 
nach  ß  Jahren  au/hUreade  Leibrente  von  A  genoitimea 
werden.  Denn  nach  der  Integration  wird  x  in  diefem 
Tall  nicht  «,  fondern  ß.     Die  nach  (3  Jahren  aufhörende 

Leibrente  für  A ,  ift  =  /-^ I-   ^^     , 

oommeu,  dafs  nach  der  Integration  x=-ß  wird. 

rii.  +  ±t 


(3/ 


=  P  J^F  ~'J  J~ 

6. 

Zftßtz  zum  sjflen  Satz  in  $.  ig^.  utuiipo. 

Es  ift  der  ff^ehst  des  UebtrUbens  von  A  über  B,  oder 

der  Wehrt  einer  Leibrente  von  A  nach  dem  Tode  voa  B, 

nach  §.  127.  Cap.  III.  berecliuet,  =  Kn  —  Aa  b-     So 

hingegen   berechnet,    rfn/}  ..V,    nach    dem  Tode  von 

B,  fogleich  auf  einmal  abgefunden  werde,    mit    dem 

am  Ende  des  Sieibjahrs  fiiiligen  Termin  und  mit  dem 

Wehrt  feiner  Leibrente  für  das  folgende  Leben,  bekommt 

..    „              AB     -A       fi+Ä^+O 
man  die  summe:  ~Tr~*   ~T"   ^ 1 


1 

+ 

A 


— A 

A 
(1  + 


'  imdätmiihbkärigthdmAnwortfthäflini'^   4}f 

ff  +  Xa+n^r?)  ^B     ^_.   A-ß      ~A     >lZ'i 
■  '  ■      r»+^ '^-r-g-  Aa  + IT"*  "a"*"^ 


a_  -       3 


A  "~ß  "^A         A  a  +  2 


A— B         ~A    .     Aa  +  n, 
B  A  r«^ 

Dafs  diefe  ktztere  Summe  fey 

(B--ß)  -A    .     ,    ,  (b  ~  -^0)  —  A  ; 

.  B  A.r?      ^^  B  A  ,  f'^'t* 

I  2  n  +  l 

erhellet  fo.    Es  ift  A  a  —  ^  +  ^-^r  +  +  "ZTm^' 

.  2  5  nt I 

Aa+i        "^A  ^A  A 


.5.  .4^  "+11 


Aa+^        -^A        ,    —A  ,  ^,    A 

.     r*     ' ä "^  *T "*"   H ~^i * 

•^A.r«       --A.r^  —Ar«*' 

A  a  -f-  n A 


•  n 


Folglich , Wird  die  erfle  Summe 


■    ;  ;:>b  ■ 


AB        (-A         -A  ,  j— A.  ,    ) 


r    n  +  t 


A^B  f-A  33^  — A        ^ 


Ee  3 
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A-B     ('^:£a_         I     >  _   A  B       -A 
+         B       ^      A     ■     T"*-J  B     '      Ar 

^   Ä  B  Ä  -^B  ^  -A 

+  -xr^ 7- ■>  A++ 


_  (b— — b)    — a        (b— — b)     -a 

B       '        A.r    "*■  ß        ■      A.r> 


(b-^b: 


(b  -  — b; — A 


=  Aa    —  Aab. 


Be~vc!s  des  Satzes   'm  $.  jzo?. 
Es  ifl  die  Wahrfdieinliclikeit,  djfs  von  dieyeii  gege- 
benen Perfonen  A,IJ,C,  die  letzte  C  znerß  alifterbe,  wena 
nur  auf  ganze  Jahre  gefelien  wird ,  I'o  viel  ak  die  Summ 


i 

;ge- 
.ena 


und  davon  abhänginden  Anwart/ehaften.       437 

ii_       III         as       I  £       2       9 

— A^8  C     -tA-^B—C    --A.  — B.  — C    — A,— B.^C 

-     A.  b.  C  "■  A.  3.  C    '^    A.  ß.  C     "     A.  ß.  C   ^"^ 

^=  — [T"     Ca.bi\c — 1)  —  Cabc» 

Rechnet  man  mm  ^ber  auch  die  Falle  mif,  ^^o  Cund 
A,  ingleichen  C  undB,  beyde  während  dejfelben  ^ahrs 
ßerben^  iugleichen  auch  die,  wo  alle  drey  zugleich  ab" 
gehen  i  fotnuCs  zu  dem  obigen  W^hrt  noch  die  Hälfte 

,     ^,  -^B.  AA.  AC    ,     "^B.  A  ~A.  Ä-^C  .     . 

der  Summe         ■    ■    ■  . —    4- +  4- 

A.  B.  C        ^  A.  ß.  C  ^  ^ 

ingleichen  die  Hälfte  von  der  Summ^ 

"^A.  AB.AC    ^   — A.  A"^B  A  "^C     ,   ,         ,  r 

-  +  ' T^-pi •  ++J  auchrcrner 


A.B.  C         *  A.  ß.C 

.•Je            AA.AB.AC  ,  A"^A.  A-^B. A-^C 
ftel  der  Summe  .-^^^.^_+,....,.^      ,  +  + 

addirt  werden. 

•  >• 

Die  erfte  Summe  enthält  die  Fälle,  in  denen  C 
mit  A  in  demfelben  Jahre  abgeht,  wovon  die  Hälfte 
ara  denen  gehöret,  wo  C  :mrß  ftirbt,  was  auf  eine 
'ähnliche  Art  erhellet,  wie  es  oben  §^  i.  bey  zwey  Leben 
gezeiget  ift.  Die  zwote  Summe  enthält  die  Fälle,  in 
welchen  C  mit  B  in  demfelben  Jahre  Airbt,  wovon  die 
Hälfte  auch  hieher  gehört. 

Ferner  druckt  die  letzte  Summe  die  Fälle  aus,  wo 
alle  drey  in  demfelben  Jahrp  abgeben ,  davon  -|-tcl  die- 
jenigen begreift,  in  denen  C  zuerft  ftirbt. 

£e  3  Nimmt 


^m 


PI* 
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Nimmt  man  blofs  die  Tlieüe  für  das  etflc  Jahr,  wc 
aus  ficli  die  fiir  die  folgenden  von  felbft  geben,  fo  i(l 

^'i.a.E.ÄC 


i 


\ 


-c  a'b)* 

-ab^c+b'a"c-Vb"'c 
-ac-'b+c^a  ■']))• 

Die  Summe  diefer  "Theile  ift 

jr^_BC—~A^^^'\   j_ Ca.c.~b—a~kA:  '\ 

3  >         A.  b:  C  /+(!*-  A.  B.  C  / 

j._!  ;^BC.-A  — B-A-C^      t  i'A.B.A:-C-A-B'N 
6V       A.  B.TJ"         -'~3^  A.  B.  C         •' 


'-=)_ 


.   (ABC--A- 

""■""t Ä~rir  ,    

len  Jahren  zufiin^mea  genommen  =  -|-.      Ferner  ift 

AC-%  „      ,,  _,_ : 

y-77-aiis  aljen  Jährende U-i;b.tc  —  i> • 


IM.DllA, 

Ip«  "■   .  /"a-b  -c 
r        auch  J  ■  A  n  t<~ 


Cl«— l)l>.e.      Fernl 
/HC 


und  davon  abhängtnden  Anwa^tfihafim.    4)9 


ykiv 


aiis  allen  Jahren 


C a.  (b—  1).  (.c— 1)  und fo  weiter.     Aifo  der geiammte 
gefliehte  Wehrt 

=  ~+-ö-    -X"    VirCCa-Ob.(.c-i) 
^ ^ %         I   — B       /-^C   .  j 

■      ,        % 

—  I     -I     . 
-, ^\         I   /" — ^A  — B       _ 


-'c 


•     Ca.b.(.c— i> /' 


8« 

Die  Hypothefe  vom  gleichförmigen  Abfterbcn  vor- 
ausgefetzt,  ift  die  Wahrfclieinlichkeit,  daß  C  zuerft  ab- 

fterbc  aus  dreyen  A,  B,  C,  oder  W=:  ^-(25=^"::^^ 

Demi  —^ —  ift  gleich  der  Zahl  der  noch  Lebenden  von 

A  nach  verfloflener  Zeit  x  durch  die  anfängliche  Zahl 
der  Lebenden  dividirt,  weil  die  Zahl  der  Geftorbcnen 
fich  jedesmal  verhak  wie  die  verfloilene  Zeit      Eben 

das  ift  ß  hey  B,  und  — ^ift  der  Abgang  von  C 
in  jedem  Augenblick. 


.-{- 


]ße  4  Nun 


^m 
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der  Integration  fo  grofs  genommen  x^erden  niwfs,  als  die 
kleiiifle  von  den  dreyen  gegebenen  Altersergiinzungen, 
«,  ß,  7.  Setzet  mau  alfo  n  für  die  klcinHe  diefer 
GrÜfseu,    unbeQimmt  welche,    fo   %-ird  die  gefuchtc 

Wa]irfchrinlichkeit=  — 0 ^-^+  T^rr  )* 

Da  man  hier  auf  Augenblicke  rechnet,  fo  fallen  voa 
felbft  die  Z-uratze  ■weg,  die  -«-cgen  des  Zugleichabgcheni 
melirerer  erfordert  werden. 

Zitfatz.     Wenn  C  nicht  die  jiiDgfle  ift,  alfo  auch 
nach  der  Integration  x  entweder  01  oder  /3  wird,  fo  ift 

«  ß         y  y   %J      a.  ß 


i 


=  vc.t. 


9. 


Bcn)!cis  des  Csficn  Satzes  §.  307. 
Sucht  man  auf  Hlinliche  Art  den  Wehrt  (W*)  einer 
bey-dem  Tode  der  Perfon  C  zahlbaren  Summe,  im  Fall 
diefe  vor  den  bnfden  A  und  B  abflirbt,  fo  erhält  man  für 
das  erße  Jahr  tÜcfelbigcn  Tlicile,  ■wie  im  §.7.  und  zwar 
völlig  diefelbigen,  Htidiscontirt ,  M?cil  die  auf 
fallende  Ausgabe  aiigefehen  wird  aU  eine  haart  Ausgab) 
Dieauf  dos  Äicryi«  J^hr  fallende  wird  zuerft  discontirtvl 


I 


I 

und  davtm  abhängenden  Anwartfchaften.     44 1 
Daher  ift  W'  auf  das  erfte  ]alir 

I  (a.BC— — A.— B  — C)      I  (aC.^B  — A.— B.  — c) 
~3  Ä.  B.C  +Ö  A.B.  U 

. ,    I  (b:C.-A-  B— A  -c)      I  (a.b.— C  —  C-A  -^b) 
^6  A.  B,  C  ""3  A.B.C, 

Nim  ift  das  erfle  Stack  für  alle  Jahre  zufamii^ea  ge- 
nommen 

T  y^A.B.C.  -^A.  — B.  "^  "N 

~"  3  v^A.ß.c.   +     A.  B.  c: r    ++y 

~A.  -^B.  — C         -A>  --B.  — C  'N 

A,B.C       +        A.B.  Cr        +  +-/ 


—  \.I  +  Aabc  — I*.  ?vabc^== J"^ 


^\  i— CrWl)Xai>c 

3 


Das  Stück 


1    /A.  C— B;         ~A.  — C.  — B         T  ^ 

6    VA.  B.  C     **■        A.  ß.  C       *     r    '*"*'/ 

XETird,  alle  Jahre  zufammeagenommen, 


—  I     — i 
I         — A  — B 


~T    ^-       A.  C —   ^(.a— i>b.Cc-i> 

Ebep  fo  werden  ferner  alle  übrigen  Stucke  Wehrte  dw 
Verbindungsrcnt'en  mit  r  muliiplicirt,  >vie  fie  voriger 
Verbindungsdaue^  waren, 

Ee  s  -     Oiefs 


44.9  Znfätzs  zum  vierten  Capiiii  Vom  Ueberltbin 
Diefs  giebt  den  gefammtea  Wehet, 

w._  j_  f,  _  Eü")  + -1 .  rf^  C5iL . 

AOt— O-t-Cc-O  —  ^U— i;.b.c,)  + 
6  B       "^ 


^a.(.b-0(.c_i>  — 


^  a.  l^b— IJ(.c 


^)-T-  (- 


-A.— -1 


-^ ACa-i;.Cb_i, 


/ a.  Cb  —  ij  (c 


fortfitz$mg^ 
Sucht  man  auch  den  Wehrt  der  Anwartft^ft  för 
den  Fall,  dafs  B  die  vor  den  übrigen  fl erbende  Perfoa  ift 

C-A.— C.AB  "\ 

^~C^^ 1"  +y,   ingleichcn  den  Wehrt fiir  den 

Fall,  -wpnn  A  zutrfl  abgeht,  das  iü 

C-B.  ~C.  aA       ~B  ^AA       I  *\ 

li.  C.  A      "*"      b,  u  A     ■   ~r  +  +^  Wd.  ueo. 
net  die  bcyden  letziern  Wehrte  JV'\  W"\   fo  macht 
W  +  W"  +  /:f^"'  fo  viel  aus,  als  dm  Wehrt  einer  An- 
wart/cha/t  auf  die  Trcnttung  der  drey  Perßnen.     Deim 
:.I)üq  ift  es  gleich  viel,    Reiche  von  ihnen  zuer^  flirbt. 

Diefer  Welirt  ift  =:  i  —  -^^* 

Dielj 


b 


I 


und  davon  äbhängmdin  Anwartfckafm.      443 
Diefs  lehren  auch  die  öligen  Formeln.      Das  er/lo 

Stuck  in  /r  =  y(j  —^-"0   '^  ^^"^  ^"®  ^^y 
Fälle  daflilbe.     f  ör  alle  drey  zufammcn  macht  e$  älfo 

^.   i  -^ — S~*      P*®  übrigen  Thdle  heben  ficji  einai)r 
'der  auf. 

Man  hat  in  W  fiir  das  erfle  Jahr 

ö     AüC     +6     AßC  3      ABC 

•  ■> 

Dazu  kottitnt  in  W'\  in  dem  x^eytpn  Fall* 

T    A  B-C  f    AC— B    _    I   BC-^A- 

6      AUC      +     6     ABC  3     ÄßÜ    * 

and  in  i^'-'  das  ift  in  dem  drittein  Fall, 


".  •-,     i 


I    B  C  -A  I    AB— C I   AC-B: 

4      A  B  C      ■*"    6     ABC  3     ABC     ' 

t)ie(e  Stücke  zufammen  find  =  o. 
Eben  ib  hat  man 

w        I     A"^B  "^C       I    bVc       1     C*A*B 
V**^»— V  A  liC         6'    ABC  "^"5*  ABC 

.    ,^„,         I     B^A^C       X     C^A  B^  i    A^B'^C 
in«^  ,— -  ß      ^3^,        6AßC^$    ABC 

1.    rrr«/         t     C^A^B  -^x    A^B^B^  I  bV^ 
Dicfc  Thcile  heben  (ich  wieder  auf.. 

•  •  •  •  •  I    /  .  ' 

•     ■  .  •■' 

r 

ft.Ä» 


^SPP 


wm 


444.    Zitfäise  ztmi  vierten  Capitel.    Vom  UtbtrUbtn 
II. 
Zu   §.   20J), 
Nach   Moivrei  Hypothefe  gerechnet  ift  der  ge- 

fuchte  Wehrt  W  =  fji^zJLlzi^A:!:  ^  ^o  »'nacli 
■•'         «,  /i.  T.  r"^ 

der  Integration  der  klcitiften  AltersergÜnzung  gleich  wer- 
den inufs.     Ift  nun  y  nicht  die  kleinlle,  oder  C  nicht 

die  juiigHe  Perfon,  fo  idW'  =  -—  AÖT,  (wenn  n'dm- 
.  lieh  A"äb  oder  die  Vcrbindungsreiite  von  A  und  B  für 
atigenblicUiche  Renten  genommen  wird.)  1(1  aber  C 
die  jfiiigfte,  dafs  alfo  x  nach  der  Integration  y  wird,  (o 
inufs  A  a  b  nicht  weiter  als  y  Jahre  genommen  wet^ 
den.  Das  irt,  flatt  der  ganzen  Verhindungsrente  ift  et 
eine,  welche  nach  7  Jahren  aufliüit. 

Sind  die  j^llersirgänztmgm  gleich,  fo  ift  wiederum 
—  ^aT:^~(  ^  —  "  V~  )  nach  derfelbea  Vor- 
ausfetzung' 


I 


12. 

20   §.   213. 


4 


Die  Reihe,  -veelche  die  Ifakr/chtinlichkeit,  dafi  A 
fortlebe^  wtnn  B  fiirbt,  ßir  Jidei  einzelne  ^ahr  aufr 
drnpkt,  und  weiche  ganz  genommen  die  If^ahrfcheinlith- 
keil  des  Ueberlebens  van  A  über  eine  zwoce  Perfon  enN 
hält,  in  nach  §  i. 


mttd  davon  abhängindin  Anwartfehaftm.      44$" 


AB+>^iAB^^A.A-B  + 


A— A.  A— B  "N  ^     ^ 

^  fie  ley 


+  +Jrie  fey==  W. 


Diefe  Reihe  hat  fo  viele  Theile,  als  die  kUinße  AtUrs» 
ergänzung  zvL^mzcht  ^  \r eiche,  im  Fäll  man  nicht  nach 
derHypothefe  vom  gleichförmigen  Sterben' rechnet  ^  der 
AbAand  des  gegebenen  Alters  von  dem  kurzeflen  Alter 
der  Tabelle  ift. 

Diefe  Reihe  fummirt^  giebt  eine  andere  ßtmmatoriß 

•  ^ 

/che  Reihe ,  deren  erfl^  Glied  das  crfic  Glied  von  jener, 
deren  zweytcs  die  beyden  erften  von  jener,  das  dritte  die 
drey  erften  zufammen  genommen  >    enthält* 

Der  Terminuf  generalis  die/er  fummatorifchen  Heiht 
ift  für  ein  ntes  Glied 

n  »— I  n-^i  n-^I 

:^  ^.~A^A— B_         X.  A  — A.  A  — B 
',       A.  b  ^  3  A.  ß 

s=  S.  —A-  A  — B     __  .y.  A  — A.  A  — B 
A.  B  2.  A.  ß 

C A.K B— — B)      ciL-^ — A_— aX B_— 3; 

^'  A.  b  3.   /i.  b 

_i: — A.  — B^*^.— A>— B  +  *^--A. — B-^^-A— B 

2    .  A.       13 

Diefe  Summen  find  Tiieile  von  Coexidenzen  ^  nämlich 
von  Coexiftenzen  auf  n  Jahre  berechnete 

Es 


446  Ziißlze  zum  vitrtm  Capiltl.    Vom  Utkrltbtn 


Esift 


sz 


J.: 


a  A.  li 
■— A.  — B    _— A.' 


JÄTU  A.  B 

.     C^'^A.-B 
folche.     Auch  ^ — rÄ"l{ — 


auf  die  erAen  n   Jahre: 

.  C(«-i).b-')    . 
-  •  ZT-' übe; 


_  C.ÖT^^Tb 


1 


und 


5.3^ 


Jahren. 


13- 


Btiveis  des  Zufatzes  in  §.  216. 
Wenn  A  ans  dreycn  Peifoucn  von  gegebenen  Alter 
a,b,c,  die  zwate  im   AbQerben  feyn  füll,    fo  ift  der 
Wehrt  der  An-o'artfchaft  auf  die  Summe  i  zahlbar  bey 
dem  Tode  von  A, 


i 


■  +  +. 

A— A  — B 


A.  B 


+    + 


)■ 


/^.A  A 

Das  ift  gleich  dem  Wehrt  für  den  Fall ,  dafs  3  du  trßi 
itttäCdiehlzteiü,  und  für  den  zweytcn,  dafs  umge- 
kehrt Cäie  trjh  und  E  die  isizle  ift. 

Nunl 


\ 


und  davon  abhäuginden  Anufartfchaftiü.      447 

Nun  fey  auch  B  der  Etblaflfer,   der  zwifchen  A  und 
G  /Serben  foli,  fo  erhält  mau  deu  Wehrt  für  diefea  Fall, 

/^  A  B      -A           "N      Z'   A  B.  -A  ^  \ 

+  V-B r  +  +  >'-V. B.A.C       +v 

Und  endlich «  wenn  C  der  su'o/«  im  Sterben  feyn  foU 

^AC.    -A     .       ^       ^  A  C.  -A.  -^  N 

=  ^-Tr--r++y-"V C.^.B        ++) 

^  /^A£_    ~ß    _^_.-^       /"  A  C  -A  -B  ^ 

,     Es  ifl  aber  (}^ '  7?+  +}  +  \^^S:^+  +) 


> 7^(§-8a.Caß.4.) 


aod 


^  A  B       -A^  .      ■^   .  /^A  A     -B      ,       > 


^•^         (ebendäfeM.) 


^    I    I  • 


Diefe  Theile  zuCinimen  geben  alfo 
ATc  XTb  Abc 


•«  •» 


l>ie 


448    i^^ißtzt  zum  vierlea  CopHtl.  fom  Uebtrleben 
Die  Summen,  welche  lilervoil  abzuziehen  fiad,  raachea 
(^AA.-B-C     ,        >     ,     (^AB-A  -C  ^ 

+  V-C ÄTä^+J  ==>  (.' — —)' 

(§.  10.  Zaf.  zum  IV.  Capitel). 

Daraus  wird  der  Wehrt  für  den  allgemeinen  Fall, 
dafs  die  zu  empfangende  Summe  l,  zahlbar  iVy  beym 
Tode  der  zwoten  ßerbenden  Perfon  aur  dreiftn^  über' 
Adspt,  in  welclier  Ordnung  Hc  auch  abHerben 


i 


3-Q^ 


L)_,(._^_L!15) 


-'-^ — p — ;  +  =  -r— 

14. 

Zit  §,  21S.  Ziif.  3. 
Wenn  A  zuletzt  abgeht  aus  A,  B,  C,  fo  ül  der  Wehrt 
einer  bey  deilen  Tode  zabibarcn  Summe 

IQB  (/»•  Ut^te^  Jö  ■S'ird  der  Wehrt 
_('^^.."\      /-A  B.  -A    ,      N      /-AB.-r  :« 


■(- 


-O- 


und  äM0i  rßbhf^gmdtm  Atwartfitufttnr   449 
Und  Ift  C  4tfUzi*y   fo  i(W.felbiger 

Aber  •'-'''-> 

A «       .    ^  Ab/  X  c 

P       ^  P    -  P  .        , 

und  hier  13.} 


,•  V  ■  •  ,  .    ~ 


V     A.  a  C      ^  V-     ^      B.  A.  c  ^-^ 


T       1 


+  (^^:^t^+0.-'-: 


Aabc 


F  f  Alias 


4fO  Zu/ktzttmmviirtmCv^tiLf^cm^U 


zuCuni 


c 


.♦*■      rXa+Xb"  +Ai: 


(Aa  b  +  Xa  c  +  A  b  qA   1   ,  .     X  a  b  e 
P  •  P 


A  a  b  c  ..^ 


15-    . 

l^iweti  des  6^n  Satzes,  ^  21^. 

Diefe  Aufgabe  hat  drey  BeiJiogungen. 

t)  Die  Summe  i  ifl  zahlbar  beym  Tode  A. 
d)  Die  beyden  andern  B  und  C  foUen  alsdeoa  todc 
fcyn»  und 

3)  B  foll  geflorben  feyn  nach  C. 

Für  jiedes  einzelne  Jahr  (n)  ift  die  Wahrfdieinlicb> 

keit*  oak  B  nach  C  iterbe  =8 c~^* B — 

Und  die  Wahrfcheinlicl^fceit)  daß  bis  an  die(s  Jahr  hin 
C  ^eftorben  fey  vor  B,  ift.  die  Summe  aller  folcher 
Theik   bis   auf  dieis  |ahr  eingefchloflen)   alTo 


C  B 

Daher  »ft  för  daüfeibd  Jaltt  clie  Wafarfcheioltclikeh; 
AifiJlß^bei  B  und  C  tpdt  ßttd  und  C  vor  B  gtßorbtu. 


Ä —  «5. — c — B 


Folglich 


;     mrf  iavt£  ülkäigmkiim  ^Jlnmartfcktiftmi^   ff |i». 

Folglich  der  baare  Wclut  einer  Samtne  zahlbar  beym 

.         .  ■    '  *•••-• 

Tode  Vöti  A  unter  den  gefetzten  Bedingungen,  für  die6 
•te  Jahr,  =  A."'C.    B  r»--  ' 

II  •  ■  • 

Dieis  ift  der  tirminur  gemralis  dbr  Reihe,  die  fum^ 
Aiirt  den  gefuchteü  Wehrt  giebt. 


•  -     • 


%  * 


*  f 

Der  gefachte  Wehrt  iR  nämlich 

A  —  A    ^.(c—  Ar)  A  — p 

....._—  •     '^   ■'    ■  ■  ■'  ■    II        ■  ■'■■  ■■«     ■ 

A  C.        B.        r»-' 


N 


•/ 


»>  « 


^  *  J*l  Ck« 


Nun  ift  für  das  fite  Jahr 


«  • .    I  ■  ♦ 


~.   C  —  -r^  ;     A  -^B        ^y.A — B       SZS:^^^/ 


I    •  • 


Auch  iß V  wenn  die  Hyp<34ielehV0m:gieichförmig^ 
Abflerben  genommen  wird  ^ 


»_         n-i 
A — B 


C.  B 


C  """P      A     -   ■    P 

{Gap.  IV.  §.  aia.)  weil  liier      'v^  '^^ — jg AeWahr- 

fcheinlicbkeit  bis  auf  »  Jabre  entbält,  dais  CV  B  öberli^i 
bct  habe.  '  " 

— .  —  -—.-       ^    \       ••  1  «'^ 

•  ■        •  .  '^ 

F  f  3  Noch 


45^    Z^tfittki  SfUff  viirtnk  CapHtL   Vom  Uebtrkbm 

^  A*  A  ^          B  —  -B                 -^B 
Noch  ift  T  — ^—  =  -^^^=— 


N  >    ■.       ■  »    ■■  »  -  .     .  T-^^  *    ■  -■    ■  •'* 


r^(r_-C   ;        A — B    . 
Daraus  wird"^*"        g' — —  *    g — l* 

— B  I       r       — B     ~C       — B  -C   ^ 

—  »  —  -B — T'  V'— ■¥+"c"~":-  ö.  c  y 

Uod  der  gefachte  Wehrt  alfo 

\'     B  yArn-»        a\.»     B^C      B.  CyA-r»-» 
.Hi^hey  ift  aber  in  Hinilcht  des  letzten  Theils  ^oU 


ii-~i 


■     •      c— C  A    — ^B  ' 
zu  bemerketrv  da»  ^^^"^ — [j -g nicht  weiter  gehfi 

«Is  auf  dilp  Uiinßi  Altitsergänzung  von  C  und  B,  £fe  (ey 
nun  die  von  Cj  y^  oder  die  vcm  B,  /S.  Wenn  in  der 
Summe. diefe  kleiofte  Altersergänzung  für  o  gefetzet  ift, 
Ib  hat  diefe  ihre  unveränderliche  Gröfse.       Dagegen 

n— I 

tf*>^-r:j^-'-i  jedesmal   ib   lange  "«Fadilen    kann,    bis 
ß 

In  dlem  Fall^  ulrenn  a  die  ^*ii/Ps  Alterser^zung 

ift,  alfo^.auch  weder  ^* g —  noch  S. —   ^    ^-' 

für  £o  viele  Jahre  genommen  werden  darf,  als  ^  odery 
groisift,  kann  es  gleich  viel  feyn,   weiche  von  diefen 

bcyden 


beyden  Jerztcradie  gröfscre  oder  kleincfc  fcy»    In  die- 
(km  Fall  ift  der  Terminus  genenili« 

— ^  3  V  B         c  ^  ß.  c  "^   ^ÜF=»r 


1'    M  • 


Dana  ift  auch  der  gijißchte  fTihrf  gUick,  d^t MätfU  4$s 
IVchrU  tiner  beym  TodBVfmA^Zßtikars$'Sii9ittt$9^  wwn 
ji  zuletzt  nuf  dreyen  4^  B^C  ßkrbii  gleichviel  ob  3 
vor  C,  pder  C  vor  B  gcflprbeja  .fe)r.  Diefer  Wehrt  ift 
nach  iitoi  64Aen  Sat^  im  Cj^p.  IV,  |^  217.  ^  £fidei|« 

'  "WcnnjSs^V)  foift  ^^  viedemin  eincrW,  ob  0 
gröfser  oder  kleiner  als  jS  f^y.  Dw  gciuchtc  Wehrt  ifi; 
ää  Fall  «t^  gröfser  als /Sill, 

dasi  ift  wiederum  ditn  halben  Wehrt  einer  Summe  i  hey 
.  dem  Tode  von  A^  wenn  B  und  C  bejfde  vorher  geßorbei^ 
fied^  gleichpiit  im  welcher  Ordnung.  Hiett  ift  aucfa| 
*  nach  der  Natur  der  Sache,  die  Wahrfcheinlichkeit'«  da(^ 
B  nach  C  fterbe,  fo  grofs  als  die,  daO  C  nach  V  fterbe^' 
Alfo  auch  4ie  Wahrfcbeinlichkeic^  dafs  A  zUktzt  f\erh^^ 
wenn  C  y or  B  gefiorben  ift ,  fo  grofs ^  alf  in  gern  FaH^ 


4f4  Znßizi  zum  vierten  Ct^iM.    P^om  Ußb&teben 

^enn\Ji  vor  C  (Ui-btr  Folglich  ift  jede  derfelben,  die 
Hälfte  der  ge&mmten  Wahrfcheiniichkeiei  dafi  A  zu^ 
tei!sißrbt^  dline  Kuckficht  auf  die  Ordnung,  ip  der  B 
und  C  Herben. 


■■«  -1 


% 

i^Ueip  ^cnn  i^  wnd  y  verfchiedeii  find,   fq  ift  es 
«nicht  gleichvieU  wddies  dasgrolser^  davon  icj. 

Zu  Berichtigung  des  termihi  genersllis  gehört  folgen- 
dei.    £s  iÄ 

y^       "^^  * "— ^^  «"•*«  "^       . "—' 

C  B  H  .      G  Ji  ' 

0 

^rd^ks.jahr  y. 


K 


^*Xrs9s^oVihl»  >    AUeiA   hier  mufs  das  er(U   ^t(ick 


,1.  —  "^^  ,  vdn  dem  rveyten  feparirt  werden.     Jenpf 

■  ••        -^  .  ■   . 

Ttkd  noch  grgf&er  in  den  fblg^den  JisJütn;      Es  .^^icd 


yf  l       ^-  y+2 


f  —  '    g  '  » ^  •^    ■  ^ß     t  'und  im  letzten  M>^o(h 

ß 
jalv-voAB^  kqmipt  ?s  auf  i  ~  ^  —  ?r       91?  fo 

koch 


hoch,  ksinii    es  j|i    43.  (i  —-— -  J  -=L- — 2l     her* 
nufgebea,  wenjä  nicht  etva  00  kleiner  als^  UU 

Allein  dus  z^ireyte- Stack 
,     X         JCß         JTc         J^B   ücN 

grpiser  tjiäch  ^em  J4tr  y.   Aisdehn  in  es  ^, — C  i^  ""^^J 
und  diefen  Wehrt  behält  es  für  ^lle  folgend^  Jt^hr^     Pip 


Swnme  -S*.— ^*   .^T~^     l^ann  nach  dwi  Ja^  Y> 

C  B" 

iro  dif^  Ueinfl^  Aiters^r^AZUn^  «ulhör^i  ^uicht  ff9J^ 
Verden. 

« 

Tkamch.  kam  tot  diefen  Fall,  /S  >  V«  daBa^QC 

•  I 

S^S=^X>   ^L=L  fo  groß  verd«n  alf 

2 LQt g-^,  dasift,  «k«mwcr(l<!n 


^  1 


ä  ö    +  au  ^  att   ■*'  aö 


3  y        B-/  *       TB 


3 
0,1  ■ 


f^^  HefüU 


4faj  Znfihsi  zum  vitrfen  Ce^iM.    P^tm  Ußbettebm 

^reoalR  vor  C  (Uirbt.  Folglich  ift  jede  derfelben  die 
Hälfte  der  gefammten  Wahrfcheiniichkeiei  doff  A  zni 
lei!sißrbiy'6hnt  Kuckficht  auf  die  Ordnung,  ip  der  B 
und  C  Herben. 

i^lieip  ^cnn  ^  wnd  y  verfchieden  find,   fq  ift  es 
«nicht  gleichviel  wöldies  das  giolser^  davon  iej* 

•   -1  •  ^  ' 

Zu  Bericbtigiing  des  tertnihi  generalis  geHdtt  folgen« 
dc^.    fis  iÄ 

c.  I^C  — -C;  A  — -B         (TA — P        C—C       A — A 

c  ß  a  G         ü  ' 

^rd^ksj^ry, 

/ 

^^  ^=«  o  ' vihi*  •    ^UeiA  hier  muß?  das  crAe   otfick 

B  • 
.1  ~ -^^  9  von  dem  rveytcn  feparirt  werden.     Jen^i 

itkd  noch  gnSf&er  in  den  fblg^den  Jahlren;      Es  "^ird 

-  — B  — 'B 

f  —  '    g  ■;  » ^  •^    ^  'ß  :  t  und  im  letzten  M>ca9" 

ß 
jalv«  vo«B^  Komipt  ?s  auf  i  ~  ^—  fr       ???  fo 

koch 


tmdrfkwpn  ühhä^^tk§  JtiMartfi^  4f7 

Weiter  Toll  5*.  M^.    L,:—^   ßch  ötcht  Veräudefq^ 
AlCok^iin  ^^     ^ — -*-' g —  aucU'  nicW^^gröfser 

'   Bcbäl^  fnafi  dagegen  de^i  obige^i  unbeftitumteii  Aü^ 
'  di^ti  auch  f^r  die  auf  /3  folgenden  Jahre  bi«  y,  ib.|^ 

%  das  niihfle  Jahr.«?/*^  "  f^JL^ 

Ärfivcyte,  =-^  1 1  —  • — ^^  J  u»  £  £•  bi$ 

X^i  _  ^)^  4-  "So  viel  alfo  ^x^  ik^ 

^enirn  abgezogen  ^s^erden^  wenn  man  jenen  obigetl 
Att$druck  «^brauchen  will.  Diefs  abzuzieh(Nide  ^tQck 
iß  aber  gleichfalls  nur  Et^as  ^  unter  der  Bedingung  ^  'd(i(i 
7  gröf$er  als  /3  ift.' 

Ni^ximt  man  das  fiir  i3.>  y  ^n  &^ilfr^«ft  thit  <lett| 
für  Y  >  /3  zu  fubtf^tdrtndin  Stficjc  Eufammenj^  fo  l^anii 

'^    ?r         »-^-,^    ^.~  7"V.iaUd«St|icl|«nAt. 

-  "2  B   '  a  C  .      ^r^ 

feheq  iisrerden  9  "^ras  zu  depi'  obigen  AiKfdniel|  vqi| 
Ä  ^P-"^-^  .^^»   ,  nämlich 


45  8  Zußtze  smm  viertm  Copitä.   Vom  UAtrkbm 


I 

2 


-t-B  — C        --B  e-C  ^ 

b  C   ^      B .  C    -^ 


1 '".  • 
ti 


fobald  H  grofser  Vird  als  die'kleinde  Altersergpineung 
d)BS  B  oder  C  Eiiu^  voii  den  beydea  Tiieilen, /voraus 
der  Zu(atz  l^eneht»,  ift  in  federn  Fa|i=:  9}  fie  k9fuie|i 
C8  alle  beyde  feyn.  Es  ift  nur  immer  der  T^eU  et^aii 
4er  \fi  R^koung  zp  bringefi  i^ 

Die  Wahrßheifäichkeit  ^  hfi  8  vor  C  gtßorlm  ftg^ 
,  ftlfp  verlier  berichtiget^ ,  fo  ift  nun  i^t  Reihe  za  (iioip 
miren,  deren  ftrfninus  generalir 

f 

terminus  ift  nunmehro 


i 


Ar»-!    T 


c 


3  ff  3  C         -^     Ar—«     "^ 


•/.  - 


di^  auf.  die  kieinfle  Altgrsergänsung  von  B  odecG  fbl- 
geade  Jahre. 


I 

Wtoa  mih  a.  größer  ift  äk  emfi  von  dpa  htyAen 
ErgäniKungen  ß  und  7,  oder  äU  alle  beyde,  fo  ift  ^t 
der  Hälfte  der  Wehrte  der  Sumni6  für  den  Pallv  dailr 
A  am  litzUn  Airbt  in  $.1$.  oben  noch  zuzulegen 

ÜHr  die  aber  ß  oder  y  iüßausgehc^e  Jahre. 

Biefs  zuzulegende  Stuck  ift  nach  dem  obigen,  ikrfeil H 
in  dem  einen  Fall  as  y ,  Jq  dem  andern  st=  ß  vird. 


«MiM*aiMB^»^*~w^«MPVaaMaW 


I         1       — C— A      /^<.-^-— c)     A-^A 


a 


(' 


-«±i:.v    ./?+' 


«■- 




ba$  erAe  $tuck  davon  ift  derbam  Jf^^hfi  emet.  he^ 
Tode  einer  Per/m  vom  Alter  fo  grofs ,  ats  das  Alter  von 
A  iß^  um  y  pergräfijfti  dik  iß^  bom  Alter  ä+yi  *ih 
ter  dir  Bedingung  zahlbar enSmmei^  dafs  iSeft  eine  ob- 
dere  Perjon  vom  Alter  ß+y  überlebet  kübe^  inultjpjici|t 


1^0 


46o  Zf^Um  mm  vUrtmX^td.  .  Vm  Uiitlftthm 

cia  folcbet  Wehrt,  veon  ^»*  Smmrne  zahibtKr  iß  bitfm 
TpA  timr  Pirfen  ^  äi$  um  ß  3fahr$  älffr  iß  alf  A,  dat 
iß  vom  Altir  «+/3  •^Ur  dir  ßetüttguttg ,  dafieim  an, 
dtr$  um  ß  ^akn  äittr  «(r  C,  dar  iß  vom  4iUr  c+ß 

ß     ß. 
pcirbirgeßorbmfiy^  multiplicirtmit-^.  -^^^■'  ^.^ 

■  ^  ^       * 
Dtefs  id  die  Auflpfuiig  der  Aufj^  im  6^({ea  Satz. 

Ohne  Ifypothifi  wird  dii  fF^kfchiinKehiiit  ^  dafs 
yon  dir}'  P^rfonenCsitfr^,  i&iffii  Buod  zuletzt  iV  fterbe, 
^  folgende  Wei(ü  beflimmt. 

Es  ift  diefe  Wahrfcheiolicbkeit  für  ein  einzelnem  vpr 
befiimmtes  Jahr 


A     oA B     ^  A— A       V""C.   A ^ß 


B                    A          •            C.  ß 
(b  —  --b)       A  -^A  A  — A  o  -^C.  A B 


ß  A  A  C.    B- 

Qie  ÄMMti«  ffi^r  Theile  iß  die  gefuchfe.  ifahrfcheinlitf^ 
keit  für  alU  Jahre  ^  odjsr  die  Wahrfcheiulichkeit  ube^ 
happt.     DiQfe  ift       *  ' 

^(r  — — b;   ,^— ^a      c  a  "~a.  o.— c.  a  — B 

AJ,  "   i»i  I  ^11        IUI»  irf         I      I  '■    r      .■  ■■  !■  i3.        ■    .   ,       ai  II* 

•  ß  '     A  -  A.    C.     B    •  • 


«^      5 


u»d  davod  »bhi»]g0dm^ii9mDaittßihiiß^^    4i0f» 


Der  er/?e  TbeH  iSl^Ull    ^ird»  iv 
^  A 

Der  zwetfteThdl  S.  ^     ^  ^         iß  die  Wahrfchcin. 

lictikeit,  dafs  B,  A  überlebe^  käüü  alfo  auch  als  bekaiuit 
tDgefehea  werden;  '  •        ' 


Uia  d«  dritte  StiÖck  ^^~~^-.      "^.  ^I"^^. 

A  C       B 

ZU  bekommea^  nehme  matt  A  "     A>,tmfiA-    ~B  £Ss 
an,  -  oder  rechue  fcr  Augeiiblickei    Dann  fey ll  -.  ^ 


— C.  A ß 


t  ,  * 


»    ». 


und   — j^- g — =^  =  d  z,  fö  ift  das  zu  fuchände  dsitte 

Stock  =  Si  zd  f=iy^&yd  z  das  ift  ^ 


_ 5: A— rA  >fi  S.-c  A— TP ■  .    •        . 

A  C  tf       ■"" 

^'-c. r    '^—A —    Nimm    — 3— 

in  jtoem  einzelnen  Thcik  "^  "^      fr*  *        Folglich   ift 
das  zu  findende  Stück 


.  f. 


4^4  2ii^itiii  ^m  viifim  QfüiL  Vom  Uibirieben 


Daher    '  -7^ — sr  =  ir-  —    > ,  w"  + 


C.    B;    —  C  C.B     ^  C 


iSl-^B  A   — C 
B.        C 


Nun  ift  hifer  auch  Ä^:     C  ==■  A  " — ^ß,ünd"^e=:^B 


s. 

— C  A- 

^B- 

-   c 

G- 

h 

—B 

1' 

1     -^^    t    ' 

i 

•  und 

)> 


C.        b      —     3   \  B.    C   -^ 

Und 


I  1  • 


Ar»-»  C.        B     ~ 

-A.        .1    /  -B         -C  -r-B  -C  ^ 


Ar««-«         a     V*-  B    ^     C  ö.     c 

«  i/ 

Dahier  dbr  gefüchte  l^dirt  W" 

t»A""'-  i>  *>«  »«.' 

ö.A — ^A       r ^  ^    -^B    ^  JL  4.  ~B 


r-  I.     • 


W.       a    •    aB 


aC  T^  äB  cy  ^  B'^  C-'a^Ä?^ 
diis  ift  di$  Hälfte  dif  tTtirtt  der  Anwurtfthaft  mfdm 
TodvfjnA^  im  Fall  A  nach  B  uod  C  njrbCi    ' 


Auch 


r\ 


Auch  ift  überhaupt  der  Werth  der^Aawartfchäft  auf 
den  Tod  A^  wenii  A  zulttzt  dirbt^  n^h  B  und  G*  fo 
groß  als  die  beydeijL  Wehrte  fiir  die  befondern  Falle,  für 
den  ndmllctr,  dafs  C  vor  Bi  und  de&^  daß  B  vor  C 
flerbe,  zufamme^geüommen« 

Beyde  Wehrte  stufammen  Qtachett 


^i 


A  — A  5".-^.  A— ß        /Ar-rA  <y.^-ß.  A 


Ar»-"        C.        B        "  Ar>»^'     C.     B 


..  äA:  A^B       '  ^SA-B 


Htm  ift 


■<  ■■ 


C.        ff^ —    C  B 


n—l  «^     >  n 


&A-C.^.A— B         -=C 


C\  B 


j.  5.A— c(b--b)_-C  f,    :  -B  \ 

.   C  — -G       c-*"BA — C  -C  — B 

+  ~^~C ^'    ti.    C     ^  *  ~  ~^'J^ 

C    — B  A C 

«aaiv     »J.  «   ■  1"  ■  !■■■  I  I  Pill  I  I  jk  .  • 

C.       ß  .  .   .    .     , 


_  ,  ,.  .      Ä'.-C  A— B  o-B.  A  - 


c".       B      ^     •    '  ö.    C 


n        n 

— B  — C 


ß.    C 
Daher  der  gefucfite  Wehrt  der  Anwartfchaf^ 

Gg 


.•iV 


* 

t      -  * 


^'ti^ 


*        n 
i 


466    Zujatzt  5«m  vierten  Capitel.  Vom  UebtrUbm 
=•/    ji,.-.  V  B  C       +     B  C    y 


der  li^chrt  einer  beym  Tode  von  A  zahlbaren  Swiimiiy 
wenn  A  nach  B  und  CJirbt. 

Um  den  Wehrt  von  W  ohne  Hypothefe  zu  haben, 


^ 


komttlt  es  auf  das  Stück 


ück  J^——-^^ 


,,     ,        A — A        ,         ,-C.  a — B 

Man  fetze     ^^„-i   =  dyi  uo" cTb .=  d  z, 

r    -n  /^— A-  ■S--^-  ^— B        j.   ,  „    . 

fo  ifl«'    Ai"-^'. C! H~  ^^  Szdy~=xy — S  ydz 


•  C.  B  A.  r"-'  V  p   V 

^-^Ci^B  .S*.-^  A    — B        /a_~A 


.,      .„  /V^A    4a  ,  A  -A    ,  A  -A         «— A 


A     ,    -A         -A 

"a"  +  -jr  +  T?  +  + 


§m4  davon  abhängmdm  jlfnffortj^fij^      467 

-A      .  -A      .    -A     .    .    ~A        A 

A  Ar   ^    Ar*  ifir*^' y 

=  t  +  i^  a  —  r.'^A  a^  VO  ngmlicli  ;ia> 

— A  a"  aufhörende  Leibrenteu  find. 

Alleii>  fiuf  diefe  Weift  bleibt  ipimer  ein  Theil  de» 
ganzen  Wehrts  librig,  der  auf  pudere  bekannte  Anwart* 
fchaften  fich  nicht  redüciren  läfst.     Will  ihati  hier  aber 

A  — ^A 
o  . .    ■  j^^Ai^i    die    Hypotheib.    {tu 


Hiilfe  nehtn^n 


,   fo  ift-'  ^ju-r 


i>.k.'; 


AA.AA,     AAj-,      äA 


A  Ar  Ar*         •     Ar»-* 


A  A 
A 


(1+  -J:-*-f-++  — i) 


« » 


r.t  ^^i;:":rij»  "VÖ   i«  die  Altersergäozuag  fär  A  irf. 
JJaraus  erhält  mgtt  ^p  gefetzt  f"r?I7')w^=7  Ar»-^^ 

/ 

/-B.  A  — A        r.         ;^T  )  .y.-C,  A^^Bf 


/'l    ,     P>    .^-C.  A B    _  p  /-CA— fl 

V^"r+  Vy*      "cT"     B  ä''    C.  Br»-I, 


Cg  3  thhcj 


/ 


f 


468     Zäifätzi  zum  viertin  Capiitl.  Vom  üebirUbtn 

Dabey  aber  zu  bemerken,  dafsdieSumme      '—p- g™> 

nicht  weiter  genonimen  werden  darf,    als  bis  u=d 
vird,  im  Fall  jene  fonft  werter  gehen  könnte. 

21. 

Be\ms  des  66ßen  Satzes  §.  222. 

Es  foU  A  eine  Leibreute  i  haben,  nach  dem  Tode 
von  R,  davon  der  crfle  Termin  zahlbar  ift  am  Ende  des 
Sterbejahrs;  allein  unter  der  EedingUDg»  daf:)  Beine  dritte 
Terfon  C  liberJebet  habe.  Das  gegebene  Alter  von  A  ifttf, 
des  von  B,  b,  das  von  C,  c«  und  die  dazu  gehörigen  Ai> 
tersergäuzungen  find  a,  /S,  y. 

Nun  ifl,  dieHypothefcvorausgefetzt,  der  Terminus 
generalis  der  Reihe,  ><r?lche  den  gefuchten  Werthent* 
hält,  das  in  der  Wehrt  der  fo  befiimmten  Leibrente  von  A, 
auf  Ein  UDbeOimmtes  Jahr» 

~A     S.    C--C  a— B  ,,,    „ 

=  -: — ::       tt ü •     und  die  oumnte 

'     f1 

1  f-^  f       -B       A:    ,  -B   "c'NB 


davon 
H'         xrenn  dazu  geleget  wird 


^  Ä7=^  V         B  c  J 

fi'ir  die  über  y  oder  j3  hinaiugeiiende  Jahre»  falls  es  der- 
gleichen in  der  Keihe  giebt,  das  ifi,  falls  A  nicht  di«  til- 

teß« 


teße  od^r  eine  der  älteßen  Perfonea  i^.  Diefs  erhellet 
!bier  völlig  auf  diefelbige  Are ,  vie  la  d|nn  vorhergeheii»' 
den  §.  17,  in  dem  ßeweifd  des  6^üm^ßtze$<f 

Es  iA  alfo  die  ganze  Reihe 

Ar»  C  B 

,  ■  j  '.  :  .  • 

y^/^n  /*n  ,      n^  /•n        ff^ 

T  ^  f  /  — A  /-'A  -^B  /— A  -^C 

«==  T  V  aTS  ~'^'  ä-öV»  "^-^  *Xc7^- 


) 


tr 


?       f  r         A.  B     V  «^ 


Es  ift  aber  —  (  AT-^  AäTb —  aTc  +  ^  ab c J  = 

der  Häffie  dtt  baaren  lF(hrts  tiner  Leibrente  ßr  A^  m 
Fall  A  der  Längßkbende  unter  A,  B,  C  \fi,    ^p.  ffr 


470  Ziißizi  zum  vierten  Capitel.   Vom  IhbtrUbm  etr. 

Wenn  A  die  äUerte  der  gegebenen  Perfoocnifl,  fo 

ift,  nichts  zn  der  HÜlfte  hinzuzulegen ^  nocli  davon  »bzu- 
ziclicn.  Ifl  etwas  zuzulegen,  ■wie  in  dem  Fall,  wenn  B. 
■welL'fier  C  überleben  foll,  jünger  ift  als  C  (A  nämiii-Ii 
nicht  der  altefle  von  allen)  folglicli  ß  grüfsör  als  y ,  fo 

ß 
wird      C  ^=  o,  nnd  das  abzuziehende  Stück  -jt-ird  =  Oi^ 

Ifl  hingegen  et^as  abzaziihtn,  "wie  in  dem  Fall,  wenn 

C  jünger  irt,  fd  ift  ß  =  p,  «nd  das  zuzulegende  Siiick 
■wird  =  o,  wievorherim  §.  17. 

"Diefs  ift  die  Aufiöfung  des  Problems  nach  der  Hy- 
podiefe.  Ohne  Hypolhefe  kommt  man  auf  ein  ähnli- 
ches Verfahren ,  das  bey  der  nächdvorbergehenden  Auf- 
gabe §.  ig.  und  20.  ge^s'iefen  ift. 


I 


Fünftes 


471 
^fünftes   Capitel. 

•  .    •     •   .  '  • 

f^Qtt  den  ^Hten  0uf  das  längße  Leben, 

Erfter    Abfchnitt 

Von  der  J)aun  des  tängßen  Lehm  aus  mehreren 

Verfmen^ 

223. 

Grundfatt. 

« 

ji  Lebensdauer  derjenigen  Perfo%  die  atis  mehnrem 
gegebenen  zuletzt  ßirbt^  welche  man  kurz  die 
Dauer  des  tängßen  Lebens^  auch  fchlechtweg  das  läftgß$ 
JJben  nennt,  ift  offenbar  fo  grofs  als  die  Zeit^  in  det 
£e  gegebenen  Perfonen  alle  abßerbeh. 

Diefs  ift  «wiederum  die  mittlere  Zeit  iik  mehrefd' 
Falle«  Eihe  Ferfon  für  fleh  allein  hat  ihre  beßimmt« 
mittlere  Lebens dauer ;  allein  wenn  dazu  noch  eine  andere 
genommen  wird  von  den^felben  Alter,  fo  wird  es  fcho|| 
wahrfcheinlicher ,  da(s  'eine  von  diefen  beyden  näher 
an  das  höchfte  Lebensziel  hinaufkomme,  als  die(s  bey 
Einer  allein  (Ich  erwarten  lälst.  Auch  wena  diefe  hjn* 
zukommende  zwote  Perfon  alter  1(1,  alsjene  erflere,  fö 
wird  es  dennoch  wahrfcheinlicher,  da(s  von  diefea 
2woen  Eine  ein  höheres  Alter  erreiche  9  als  bey  dc| 
jungftea  aUtitt  erwartet  werden  kann. 

9m  ?H 


47» 


C^itei  f.   Jbfthnitt  u   Von  dtr  Dautr 


F 

■  224.. 

^p-  Saiz  Sj.  Die  Dimer  dtt  Lcingß lebenden  avf  mthrt- 
ren  Perfontn  ißßgrofs^  alt  die  ^Iteriergänzvng  der 
jiingßen,   wtnigfr  der  Zeit  det  Ganzaiitgrßorbnjfnjns 

»eller  Perfontn. 
Es  ill  klar.  Berechnet  man,  wie  lange  alle  gegcbcu« 
Perfoiien  abgcnorben  gewefen  fiud,  nach  Ablauf  Jer 
Zeit,  in  ■welcher  fie  alle  geftorbcn  ieyn  müfTeii;  fo  er- 
halt man  auch  die  Zeit,  bis  wohin  noch  Eine  aar  ihnen 
gelebt  hat,  ■wenn  man  die  crflere  vonder  Zeit»  Ju  \ee\- 
tJier  fie  alle  gertorben  feyn  müllcn,  abziehr.  lüngcc 
kann  keine  leben,  als  die  AUtrurgiinztmg  der  jüngßen 
groß  iß.  Diefs  ifl  die  Zeit,  in  der  tie  notliwendig  gc- 
florben  feyn  mülTei). 

Zafats  I.    Die  mittlere  Ziit  dei  Gttnzakigtßorbin- 
feijns  eines  Paars ,  A  und  B ,  iO  nacli  §.  1 1  o. 

(a  -  -a)   (b -  -B_)  ■  Ca  -  -jQ  (b  ^— B  )      , 

—        A  '  ö**"a.  »+■** 

(a  —  -a)    (b  —  -b  ) 


f 


tFO  X  die  Altersergäaniag 
oder 


+  + 


)■ 


der  jüngflen  von  beyden  ifl} 

,/-(a--a).  (b--bX 

V        A        '  b 

Man  kannfie  ktjrzer  durch  C  — ab<>  auf  eine  der  obi- 
gen  analoge  Art  bezeichnen. 

Und   dann  ift   x  —  C— ab  die  Lebemdauer  da 
Lüngdlebetiden  voq  zweyen, 

335. 


>ä$f  lä^gfl»  latiintmm^ßrn  Perjonef^    47} 


2kfatz Ä.  ynd  weil  ferner   .  >   . •  .>   ■  ■  .. 

!      T^'  --.   ,1--  A 


ß 


*  I  ■».            I         f  .    1  t         I 

AB— --^AB.— A— B  +— A.^B ,  ^A      —ß 

"A."  •  B      — ^— ' '^T-^nr 

^  --'^A   -^B      .,„1 A,  r.,„^^  (a  —  "^a)  (b  t-  *^B  ) 

nitc  ;•;  A-  B  —■  —A.  B  -  A-B  +  —A.-^ 

rv'Js  • . ■                                        •■  ■    •  .   .  .      1 

K        ',:!.,  :^     .  A  13 


tiii>V  •:■ '  ■  ■ 


A    ^         b  A.  B 

si^  £  a  +  E*  b  •—  C  a  b« 

Das  heifst:  Manadäin  die  Dawr  der  heycUn  iilh 
iiilnen  Lehndepj  und  zieh  von  diefef  Summe  dU 
Dauer  ihrer  Verbindung  ab^  fo  iß  der'  Reß  die 
J3(ißir  dfs  jfjängßtebenden  aus  ihnen.         :,  ., 

jfnmerkung.  Diefer  Satz  w«!  auch  fa  faNffitlW 
pie  Wahrfcl^eiqlichl^eit)   da&  vou  zwqen  PfrfofieD  ^ 


474     Capitet  V.  jibfchnitt  t.  Von  der  Dauei^ 

und  B,  lEine  im  nächflen  Jahi;  noch  lebe,  enthält  in  (Ich 
l)  4ic  JV^rfiheinJichkeit ,  dafs  A  allein  lobe  ^  das  ift,  A 
lebe,  B  todt  fey ;  a)  die,  dafs  J5  dZ/rf»  lebe,  A  todhfey, 
und  3)  dafs  beijde^  A  uqd  B,  noch  leben.  Diefe  drey 
Fälle  find  begrHFen  in  dem  allgemeinen  FaU«  da&  wenig* 
ÄwiJ*  Eine  von  beiden  lebe. 

\^enü  zu  diefen  drey  Fallen  (die  unter  dem  allg^ 
meinen  flehen,  dafs  Eine  ^enigflens  noch  lebe>)  der 
vierte^  dz(s  alle  beyde  iödtEiadygektzet  wird ^  ^  hat 
tiian  alle  mögliehe  Fälle ,  von  denen  noth^^endig  Einer 
Äatt  finden  ipuß.  Die  Wahrfpheinlicbkeitcn  derfelben 
zufammen  genommen  miiiren  der  Qewifsheit  gleich  kom^ 
men.  Zieht  man  alfo  von  der  Gewilsheit  die  letztere 
Wahrfcheinlichkeit^  dafs  beyde  geßorben  find,  ab,  fo 
hat  |iian  die  Wphrfcheinlichkeit  für  den  z^oreyten  gertuig 
entgegenße/jf0^den  Fall  9  ^afs  noch  Eine  xrenigdcm  am 
teben  fey. 

Die  Wahrfcheinlichkeit  fär  das  nächfte  Jahr,  daft 
beyde  A  und  B  todt  find,  oder  des  Ganzaufgfßorpenffifnt 
cipes  2^el)eneu  Paars  i(l 

Ca  -  -a)    (b>>-^)    ^  ^,^ 

Folglich  I  ^  (^A  -^^\   ^B-^b)^ 
ititi  äe^t  weh  £ane  von  btydtn  kbt. 


i  \ 


Die 


des  Längßlibnidm  aus  mthrerm  Pirfanm.     47  f 

'  Die    WahrfcheintichknU   dafs  \A  allein  lebe,  ift 


A.  B 


— B  CA—        A^  11  1   r 

— rr-  «^ J  und  die,  dafs  beyde  noch  leb^n^ 

P    HP       4 


I      .1 
-tA  —B 


-^ ~-  .    Diefe  drey  zufäiutpen  inacl^en  gleichfalls 

die  Wahrfcheioliciikeit  4^s  allgeineinfe;i  unbenimmten 
Falls  aus,    dafs  noch  £ine  wenigßens  lebe«    denn  fie 

toachcd  =  !^  +  d? a  "^^-^^    +iA_-V_ 

A     T^       u  ^       A        u      T^ 


ö  A      Ö      ^     A    ß 

JL  -i  -1     JL 

deöi  yorhergefundenen  -~  j^  .^^  --.-J?^ — ^ . .      , 

Daraus  folgt  dann  wiederum  umgekehrt,  dafs  diefe 
Wahrfch^inlichkeic  für  alle  Jahre  zufaminengenommea 
fp  groü  f^ ,  als  die  Lebensergänzung  derßingßen ,  we»^ 
piger  dir  mittiern  Zeit  dis  Gan^^ausgeßorbenßyn^ 
j^fifbü  es  ift 

^A     "-^B       -^A-^B  A    3    fB     fAfg^ 

A-+     B         A.  ß  "^""X  ""  A  ■"   B  i"  A.  ß  >5 

för  das  erfte  Jahr.      Für  das  z veyte 

(_»  ji  _^     j^      X 

ferner,  bis  x  Jahre,  fp  ^eit  als  die  Altersergänzung  def 
jängßen  geht>  Alfo  die  ganze  Summe  diefer  Theiie  i^ 
^e  einzelnen  Jahre,  macht  x  •*-  C<«vjft  b* 


-  M 


ii^ 


1 

47^      Gifi/r/r;  Ahfeknitt  u  Vondior  Dmur 

Antkakung  2.    UpgeiiKsia  fehlerhaft \viirde  folgen^ 
(der  Schloff  fcya.      Die  Wahrfcheialichkeiti,   dafs  A  ia 

dem  nächnen  erfien  Jahr  noch  lebe,  ift  ==^£-  $    die 

A 

Wahl  fchciolichkeit,  dafs  B  aUdenn  nochlebe,  if]:=: 


Allb  die  Wahrfpheiolichkeit,  da(s  einer  von  beyden  ^Is» 

.      —  -I 

denn  noch  lebe,  lA  = u.  -.^-^  •    Diefi  hieise.  ei 

AB 

fcy  $uehr  als  ^$it?ifs^  dafs  noch  Einer  lebe.  Der  Gnind- 
fdtz ,  dafs  die  Wahrfcheinliehküt  eints  altgimringn  Fallt 
gleich  fnj  der  Summe  der  Jf^ahrfcheinlichkeiUn  der  befon» 
der»  unter  jenen  begriffenen  Fälle^  kann  nicht  unrichtig 
feya,  '^enn  er  feinem  wahren  Sinn  n^ch  angewandt 
\yird.  Diefe  letztern  befondem  Fälle  find  Theile  de« 
Ümfangs  von  dem  allgemeinen  Fall.  pahef  macht  die 
Summe  der  befondern  Fälle,  in  denen  et^as  Statt  findetf 
4ie  Menge  aller  Fälfo.  aus^^  die  zu  dem  Allgemeinen  ge- 
hören.  Und  aus  dem  Verhältnifs  der  Menge  der  Falle, 
in  denen  fleh  et^iras  befonders  er'^ugnet^  zu  der  Menge 
gUer  mogHchcn^Eille,  in  der  fleh  Ein5  er'augncn^  und 
auch  nicht  eräiigaen  kann,  entflebt  die  Wahrfcheiplich- 
kcit  de^  erAern.  Allein  die  Anwendung  hievon  oiuß 
Jogifch  richtig  gemacht  werden.  Wer  fo  verfahren 
wollte,  wie  vorher  gedacht,  wurde  die  Fälle  nicht  fo 
pehmen,  wie  fie  bey  einer  richtigen  Abtheilung  unter- 

fcl^iedea 
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fchieden  werden  mufTcn.  Soli  einer  von  zweyen  noch 
leben,  fo  iß  das  nidfit  vollftändtg  ausgedrückt^  "vrenn 
man  fagt,  es  lebt  entweder  A  noch>  oder  B  noch.  Si^ 
können  alle  bey de  leben.  Es  murs  fo  heifseni  es  lebt 
entweder  j4  alkin ;  oder  B  allein ,  oder  ~A  und  B  biu- 
famtnen  9  oder  keiner  von  ihnen« 

228» 

uinmerkung  j.  Im  Vorbeigehen  (ey  *s  erlaubt, 
hiervph  eine  andere  Anwendung  auf  die  Beflinioiung 
der  h\ßorißhen  Wahrfcheinlichkeit  zu  machen.  Sie.^« 
hört  hier  nicht  her*  als  nur  der  Aehnlichkeit  wegen, 
allein  fie  fehlen  mir  fo  erheblich  zu  feyn^  dafs  He  hier 
einen  Platz  haben  könne.       Die  IFMhrfcheinlickkdt  der 

jiuffäge  $ines  Zeugen  A,  in  Hinficht  des  Fadli  F,  ky  —  • 
Sie  mu(s  beflimmt  werden  aus  dem  Verhältnifs  derMeHgi 
der  FäiU'i  in  denen  nach  der  Erfahrung  äne  folchi  Aus^ 
fage^  (eines  folchen  Z.eugen,  unter  folchen  Umfländen,) 
wahr  befunden  wird^  zu  der  Menge  aller  Fälle,  wo  fle 
wahr  und  falfch  befunden  wird.  Man  hat  noch  fplcbe 
Aufzählungen  nicht  gemacht}  man  begnügt  fich  mit 
•einem  allgemeinen  Ueberfchlage^  da  man  n'amlicl;  jenes 
Verhältnifs  nur  einigermaf&en  zu  fchätzen  fucfaef«  Sa 
lange  folcher  nicht  genauer  angegeben  werden  kdpti «  i(l 
es  denn  auch  nicht  möglich,  mehr  zu  thun,  als  die  hi« 
fiorifche  Glaubwürdigkeit  m^Jihäizen*  ^Mn&  es  auch 
auf  immer  dabey  bleiben)    fo  ileht  man  dennoch,  was 

man 
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man  haben  oiüfTe^  und  was  man  nic}it  hpt^  irenii  mm 
beftimmt  darüber  urthbilen  >«riU; 

Die  Wahrfcheinlichkeit  eines  andern  Zeugen  JS,  för 

ein  FaiSum  G ,  fcy  auf  gleiche  Weife  beftimmt,  —  . 

n 

Stehen  diefe  Fa£la^  F  und  G,  in  kcinet  teglfcbeü 
Beziehung  auf  einander,  wodurch  die  Wahrheit  oder 
Falfchheit  des  einen  von  der  Wahrheit  oder  Falfch}ieit 
des  flindern  abhängig  würde  ^  fo  ift 

1)  die  frahr/cHeinliehkeit  düs  faSfi  ^ß^ßh  4 

to»,  =  • 

n 

2)  Die  ITahrfchtintichkeit  ijoh  G ßr ßth,  ^=:  1.., 

n 

3)  Die  IVahrfcheinlichkeiti,  dafs  f  wahr  und  z» 

gleich  Gfalfchfey,  =  J_  _  AL  . 

n  n  n 

4)  Die,    dafs  Q  wahr^  und  zugleich  F  falfch  fey, 
b         ab 

n  un 

__    ab 


5)  Die,  daß  beyde  wahr  find, 
6)  Dafs  Eins  von  beyden  tvahr  fey, 

ab  ab 


nn 


n  11  n  n 

7)  Dafs  kdns  von  beyden  wahr  fey ^ 


(a  S/  b   \  a  b  *       ai) 


n         n         nn 


Sind 
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Sind  diebeyden  Fafla  iimrtey^  fo  ift  es  EiH  durth 
zwetf  Auffagm .  bezeugtes  FnSfutu.  Alsdoiin  iß  die 
ff^ahrfchiiiilichkeit  drffeiben^  nicht  =  -i-  ^.  -iL  ,     ^as 

jgröfler  als  dife  Gewißheit  feyn  würde,  und  dei:  Natur  der 

Sache  entgegen  ift ;  fondern  =  A.  4.  _^ 2^ .  .  Ein 

n         n         nji 

Ausdruck,   dfcr  dem  für  das  längjle  Lsben  älinlicli  i/l. 

Diefs  ift  noch  jedesmal  ein  eigentlicher  Ärucb,  weilJiL 

n 

und  —  dergleichen  find,  aber  es  kantt  der  Einheit  fehr 

nahe  kommen.  Es  ift  nämlicli  in  die&m  Fglj  nichts 
mehr  erforderlich,  ^Is  dafs  nur  nicht  heijde  Ausfagtn 
falfch  find.  Alfo  die  Wahrfcheinlichkeit,  dafs  htyd» 
Zeugnijfe  falfch ßnd^  von  der  Gmifsheit  abgezogen,  hin* 
tcrläfst  die  Wahrfcheintlchkeit  des  FäSfu     Diefe  ift  alfb 


(a  b        abN 

h  n  ^nny 


2- «L    b  ab 

n    "*"    n  nn 


Der  Ueberfehufs  der,  Wahr fcheinlichkeit  des  bezeug- 
ten Fafli  über   feine   Unwahrfcheinlichkeit  ^     öder  der 
Ucberfchufs  feiner  Wahrfcheinlichkeit  übör  die  fPakr» 
feheinlichkeit  feines  Gegentheils^  den  man  gewöhnlich 
au&er  der  WÜTenfchaft  unter  Wahrfcheinlichkeit  v^rfteht, 

iß--^/^a      .b  ab'\_^.  '  f 


V  n     '     n         nn  y 


ift  die  Zahl  der  übereinßinimenden  ^icg'eti  hoch 
grofser^  fo  erhält  man  gleichfalls  einen  Ausdruck  für 
die  Wabrfcheinh'chkeit  der  bezeugten  Sache,  der  dem  für 
die   Dauer  des  Längftlebenden  aus  mehreren  Ferfonen 

1^      ähnlich 


48o      Capifil  Vf  Abfclmitt  u  Vw  der  Dtnur 

jUuilich  ift.  Die  Wahrfdieinüchkeic  nähott  ficl^  immer 
mehr  der  VöliigeD  Gevifstek>|.  und  kann  fich  ihr  über 

ftlle  G/äuKen  nähern  i   je  nachdem  die  Z^hi  der  Zeugen 

* 

und  die  Wahrfcbeinlichkeit  der  einzehien  grÖfser  Üt 
Aber  ganz  erreicht  fie  folche  nicht ,  noch  Nreniger  kann 
fie  über  fle  hinausgehen.  Mehr  als  gewifs  kann  nichts 
werden ,  wenn  man  eigentlich  redet» 

Sind  die  Fa<fhi  F  und  G  8mand&  intgegen^  fo  kön- 
nen die  Ausfageh  i)  einander  gerade  wiäerjprechen  j  das 
ift ,  weder  zugleich  ^ahr ,  noch  zugleich  falfih  feyn. 
in  dießm  Fall  ift  die  Wahrfcheinlichkeit^  da(s  beydt^ 
falfch  find,  ein  Nichts,  eben  fo,  wie  die,  da(s  beyde 
wahr  find.  Eins  von  beyden  ift  gewiß*.  Die  ganz$ 
Gewifsheit  liegt  alfo  in  den  zweg  Fällen^  in  dem,  dafi 
did'Ausfage  von  A  währ  ift,  und  in  dem,  dafs  die  ander« 
von  B  es  ift»     Es  bleiben  hier  nHmlich  diefe  zwey  Fälle 

als  m5glich  zurück.     Daher  find  alle  mögliche  Fälle  in 

ab 
—  +  ^  begrÜFen.      Diu^us  ift  denn  klar^  dafs  dU 

IVabrfihiinlichkeit  des]  FaSi  F  zur  Gewifsheit  ^ch  vei> 

Iialte  wie  «*;--  :  --^ — ,  alfo  =  ■ ' ;  r  fey;    und  die 

n  n^  a+b'' 

des  Geginihdls^  oder  des  Fadi  G,  =  ^3^^  =5:  i  •—  ^3;;^' 

d^s  ift  gleich  d^r  Ünwahrfcheinlichkeit  ton  F.  Der 
Ueberfchuis  der  Wahrfcheiniichkeit  von  F«  über  die  des 

Gegentiicüs«  das  ift^  die  Erw«rtupg  von  F  ift  sss  ^— r  • ' , 

t  ' 

-  • 

ft)  Die 
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.  d)  Die  beydea  Ausfiigen  k^önneil  ünbißehbar  Teyn 
mit  einander,  aber  doch  beydi  zugleich  falfch.  Eint 
Kann  z.B.  enthalten,  dafs  jemand  zu  einer  beßimmten 
Zeit  an  einem  Orte  ge^orefen  fey }  die  andere.^  dafi  er  ta 
derfelben  Zeit  an  einem  andeca  weit  davoa  entxemtea 
fich  befunden  habe. 

Auch  3)  ift  es  möglich^  dafs  vwty  Ausfagen  nicht 
Zugleich  falfch^  pbfchon  zugUich  währ  feyn  kSnnen^ 
Z.  B.  A  bezeuget  von  £ffiig«#  et vaSi  ^o^eichesB  Einigen^ 
die '  unter  dafselbe  allgemeine  Subjed  gehören^  ab- 
Ipricht.  Zwey  particulare  einander  entgegengeietzte 
Auslagen  können  beyde  zugleich  ^ahr  feyn ,  aber  nicht 
bey de  zugleich  falfch.  Die&  Verhältnifs  ift  eine  Entge^ 
genßehung  der  zwoten  Art.  Einige  nennen  es  pppoßtid 
ßibtoütraria.  Sie  findet  nur  Statt,  ^o  Eine  oder  beydt 
Auslagen  in  Hinßcht  des  Subjeßr  unbeflimmt  find^ 

Wieindiefto  Fällen  die  WahrfcheiiHicfakeit  des  ei» 

.V 

nen  oder  des  andern  Fadi  zu  beftimmen  fey ,  fällt  nichl 
fo  leicht  auf.  Ohne  hier  Leiter  ia  diefe  Materie  hineiit- 
zugehen^  ^ill  ich  blofs  die  Refultate  herfetzen  ^  ^ii£ 
"welche  ich  gekommen  bin.  Sie  find  Folgen  derfeibigen 
allgemeinen  Grundfätze ,  worauf  das  Vorhergehende  bdi 
ruhet^  und  Aimmen  auch  mit  dielem^  wie  unterflch,  völ« 
lig  iiberein*  Diefs  wird  noch  defto  mehr  einleuchteuf 
)e  ttoehr  mait  fie  gebrauchen  f  uod  aus  ihnen  weitet 
fchlielsen  wird« 

Hh  £1 


m 

Es  giebt  fiberhtupt  Vier  Claflen.der.aii^M  Qiogli- 
-chcn  Falle. 

i)  Die  Ausfigi  VM  A  iß  wähti   und  ^  von'B 
i*   i..  a  tb 

a)  Die  Autfogi  du  B  iß  wahr,    die  dtt  A  falftk^ 

b .  ab, 

*™   n  nn 

at'" 
.    0  3ejf dt ßnä  z»gkuh  ibahr,.f=si -r^i- und 

*  ■ 

_  a  b  ab 

4)  ÄfiÄ^ yf  M'flÄr  =  I  —  j^         a  nn 

In  der  Summe  aller  Falles  die  zu  diefen  vier  Claflea 
geboren,  mufs  allemal  die  Gtwlfiheit  liegen,  oder  alle 
tinter  diefen  begriffene  Fälle  machen  alle  mögliche  Falle 
aus.  Man  kann  unter,  der  Wahrfcheinlichkeit  der  Claffe 
iich  die  Summe  der  dazu  gehörigen  Fälle  vorteilen. 
Ikre  Summe  iß  auch  =  i.  Nun  aber  fallt  durch  die 
l)eft]mmte  Bedingung,  dafs  beyde  Ausfagen  nicht  zu- 
gleich vahr  feyn  können,  die  dritte  Chjfe  von  Fallen 
;^l9  unmöglich  weg.  Die  Ge^ifsheit  liegt  alfo  in  den 
fibrigeh,  welche  ntin  als  die  Summe  aller  möglichen 
Fälle  anzufehen  find.     Diefe  Sumnie  macht. 

a        ab    ^  ...  2^  I  i  —  ^  j^ ii  * ^ 

n        nn      n       nn  "*"    "^"^  n         n  *"  nn  "^nn* 

Das  FaSum  jF,  war  buf  der  Ausfage  des  A  beruhet^ 
fällt  blofs  in  die  eine  Claife  von  Fällen  i  deren  Suiiime 


^  ".  1.  ..! 


des  längßen  Lebens  am  mehrern  Per/omn^    4}^^ 

*=  V' — JT^  ^^*    ^^^  zweytc  G,  blofs  in  die  ClajR 

b  a  b  .         •.        • 

'^  —  '^— -  •       Die  W ahrfchtinlHhfuit  ^t  erfien  F  ver- 

hßtfich  aifo  zur  Gewißheit^  wie  die  S^hl  der  Fälle ^  in 
denen  es  Stattfindet^  zur  Zahl  aller  möglichen^  und  ift 

i  ab,     .    •  "■■        •     .        ^    •• 

ti»  n^ "*>        .    n  a  -i-  a  b 

.  j  —.  4^         na  —  nb 

an 


X 


/'        '         '      ^^    t» 


Jbie  H^ahrfcheintichieit  des  Gegentktits  A 
na—ab  hn-^na         ..     .n    ,,^.-^ 


nn-^ab  nn  —  ab  j  _  JJ!L  . 


+  -• -li — -JI 11^,  das  irt,  g/wÄ 


n  DM 

I  ~  J^  i  - 

■    n  n  an 


ifcr  W ahrfchtinlichkeit  der  beyden  entgegengefitzten  Fätif^ 

.-*  .■■.,». 

die  zulamiiiengenoaiaien  das  Gegentheii  euthaicejqi.       ^ 

Wenn  die  Äusfagen  auf  die  iysrött  Art  einander  ent- 
gegen flehen,  oas  ift,  nicht  bey de  falfch  feyn  können 
nach  der  Natur  der  Sache,  fö  fällt  die  vierte  Clafle  voh 

a  b  ab 

Fällen  ^eg4  und  e$  bleiben  nur  •^.  +    ^  -^  -^ 

Möglichkeiten. 


biejeniged ,  in  denen  ^ie  Au^fagiiTÖn  A  vabritf» 
find  die  erlte  und  dritte  -r*  "*"-rrr*  + 


n  nn  ^«»  n 

14  h  »  febca 
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Eben  fo  giebt  es  von  Fällen ,    bey  denen  die  zwote  Aus- 

i-        I       ir         b       ab        ab        b 
fagevahrift,  fo  viele*  alfo  =  -  — —+  —  =  •;;- • 

Daher  ift  die  IVahrfchi'mlichktit  des  durch  dii  Aus* 
fagi  von  A  beztugten  Fa&i  F  zur  Gewißhit  ^  yffle 
a        a  b  ab    ^  a 


n   *    n    ^    n  nh  .    u^   ±^ 

Diefe  Wahrfcheinlicihkeit  ift  gröfser  als  — ,    weil 

-= —  +  -^ rtr  Wcincr  alt  die  Einheit  ift.    Die  hin- 

D  n  nn 

zukommende  Ausfage  von  B  beftätiget  alfo  in  etwas  die 

Auslage  des  A,  indem  fie  die  Wahrfcheinlichkeit  derfei^ 

ben  grofser  macht  i    als  folche  für  fich  allein  ge^o^c- 

fett  feyn  yffixxAe.     Diefs  darf  nit:ht  befremden^     Beyde 

Ausfagen  heben  fich  nicht  nur  nicht  auf,  weil  fie  beyde 

Vahr  feyn  können,  fondern  in  fo  ferne  die  eine  daväi 

tiicht  falfch  (eyn  kann,  ohne  dafs  die  andere  wahr  fey, 

fo  liegt  in  der  Wahrfcheinh'chkeit  bey  jener,    dafs  fie 

falfch  feyi  auch  die  Wahrfcheinh'chkeit,  dafs  diefe  wahr 

ity.      Wennjtine  Ausfage  Einigen  etwas  beylegt,  die 

andre  Einigen  ^  (unbeftimmt,    ob  denfelbigen  oder  an- 

dern)  etwas  abfpricht,   fo  liegt  darin,  da(s  die  letztere 

verneinende  fich  nur  auf  Einige  einfchränkc,  eine-Beftü» 

tigung  der  erftern*     Ein  anders  ift  es,  wie  weit  die  Vor. 

ausfetzung ,  dafs  noth wendig  eine  von  beyden  wahr  feyü 

müfle,    wirklich  Statt  finde.       Solche  Fälle,  wo  diefs 

nicht  als  fchlechthin  nothwendig  angenommen  werden 

kann^  gehören  nichf  liieher. 

Ift 


d^  Längßkbifiien  aur  mAinrn^  P^ßmim.     4f  % 

■    •   -    •  b  ■      ■ 

Ift  die  Ausfage  von  B  gewiß  falßh,  oder  iß  i  —  "J^  =  '• 

oder  b  =  o ,  fo  wird  die  Wahrfcheinlichkeit  des  von  A 

n 
bezeugten  Fadi  =E=r-Tr  s=  i.  5o  ift  es^üch  nach  der  Na« 

tur  der  Sache.  *   ]Eine  muls  hiei:'  Wahr  feyu,'  fobald  die  an« 
dere  falfch  ift? 

S29. 

Satf4s^  FUrdriy  Perfinm  A^  S^  Q  vird  tü$  VD^ 
lere  Zeit  des  Gßnzausgeßorbenfeyns 

c(a  ^  -4a)  (b-^  (c--fc) 

C— abc==*?f 3; '•       ■      B •* Q f 

■^A         -^  =ic      .-^A    ' 


ß  C      ^      A.    B 


— A~^        ^B  "~C    ^A  — B  "nC    ^ 

+    A.  C  >"•"      ß    C  A.    B.     CX*' 

I  i_ 

r»  "^A  r»  — ^B 

Alfox  — C-i.abc=i3?-r-X+*^?-j-  +  *^' ""^ 

+  •^'  T  ""  V*^-     A      B      +    -^-^^B^ 
+  «S^>^-xr->^  +  ^'     A..  B,      C'  =°Ea.+  Eb 

« 

+  ET  —  (Cal  +  Cac  +  C  V^  +  Clbc. 


Das  ift.    Man  nehme  die  Smitmi  der  einseinen  Ltiem* 
dauern^  zte^e  dovotf  ab  die  Coexißenajedtr  zipo  Perfotien^ 

HJ»  I  VltH 


.  > 
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itikhü  Vmx  dreitin  mit  iinander  verbuncUn  Wir  den  k5\ 
uud  lege  wiederum  hinzu  die  Dauer  der  l^erbii^ng  dm. 
dreyeu. 

230. 

Zu/atz.  I.  Nach  der  Hypothefe  vom  gicichföripigeo 
Abflcrben,  wird  für  den  Fall,  daf$  alle  gegebeoe  Feirlb- 
neu  gleich  alt  find,    alfo  ihre  gemein fchßfi liehe  Alter sers 

gänzung  a ,  die  Dauer  des  Läugßlebendin  =  jtTT^  *  ^ 
veiin  »  die  Zahl  der  Perfonen  ift.  Der  Be^^eis  ücht  in 
den  Zuf ätzen  zu  diefem  Capitel.  ^ 

231- 

Anmerktfng.   Nach  der  St^rblichkeitstafel  fpU  unter 

einer  ge^iflcuZahl  von  Lebenden  von  einem  benjtnfptea 
Alter,  Einer  das  hrkhße  Alter  erreichen.  Nach  5«//- 
piilehs  Tafel  kommt  von  300  Fünfzigjährigen  Einer 
dahin.  Berechnet  man  dagegen  die  Dauer  der  Längß- 
Übenden  aus  300  diefes  Alters,  fo  wird  fie  kleiner  feytt 
als  die  ^ftersergänzung  zu  50  Jahren.  Daffelbe  findet 
Statt,  nach  ^^E^lcher  Sterbensordniing  man  auch  rechnet. 
Mit  andern  Worten,  es  wird  auch  der  Längftlebende 
nicht  ganz  das  höchfle  Alter  erreichen,  alfo  keiper  voa 
den  angenommenen  30p  Fünfzigjährigen  wird  dqhift 
kommen.  Zwar  mag  fehr  wenig  daran  fehlen;  nach 
der  Hypothefe  vom  gleichförmigen  Sterben  nicht  mehr 
als  jj^  der  Alterscrg^^^ung.  Dcnnoclj  ift  dicfi  im* 
mer  etwas. 

Ift 

«}  $.  a. 
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lA  le»'  denn  nicht  erlaubt  So  zu  fchliefsen  r  |>  Von  N 
i^FerfoB£9  des  Alters  a,  kommt  Einer  zu.  96  Jahren. 
y^Diefs  fagt  die  allgemeine  St^rblichkeitstafel.  Hier  ift 
19  eine  folche  Zahl  folcher  Perfonen.  Älfo  vird  Einer 
paus  ihnen  dahin  kommen ?^^ 

Diefer  Schlufs  ift  fehlerh$^ft.     Die  Sterblichkeitstafel 
itgt  nicht ,"  wa$  man  fie  &gen  läfst.     Sie  Tagt ,  dafs  aus  N 
Perfooen  dm  Alters  0,  im  Durchfchmtt  Eine  das  höchfle 
Alter  erreiche ;  im  Durchfchnitt^  das  hleifst  hier  ^  maa 
vertheile  ^lle  50  jährige  Lebende  in  Haufen  von  300«  fp 
"wvc^  aus  einem  Haufen  vielleicht  Einer,   aus  einem  an? 
demipehrere,   aus  einem  dritten  gar  keiner  dahin  konsf*. 
mep.     Das  Mittet  aber  aus  diefen  genommen  giebt  auf 
jeden  folcher  Haufen  von  300  im  Dürchfchnitt  J&inen« 
Das  ifl  es  aber  nicht,  ^ovon  hier  die  Rede  ift,  nemlidi 
voni^ beßimmten  Haufen  N.     Jenes herf&t  niclit,  dala 
jeder  beftimmte  Haufen  N  Einen  Höchftalten  liefere. 
1%  man  auf  die  beföndere  Qualität  der  Individnea  nicht     v 
ficht,  fo  kann  der  Haufe  N  nach  10  Jahrett  fchon  ganx 
ausgeftorben  feyn ;   kann  auch  Einen  nach  20  oder  30 
oder  40  Jahire^  übrig  haben,   kann  mehr  als  Einen  im 
hSchfte  Alter  bringen,  und  fo  ferner.      Es  giebt  yielo 
Möglichkeiten.     Dar  Mittet^  nicht  auf  den  Zahlen  de* 
ftr^   die  das  hdchße  Alter  erreichen^  fondern  das  Mittel 
unf  dem  Alier  ^  welches  die  Längßlebende  der  verfchieder. 
nen  Haufen  erreichen  ^  iß  die  mittlere  Dauer  der  Längß^ 
iebee^dee^.      Wie  die  mittlere  künftige  Lebensdauer  cia^ 

H  h  4  .  fÄüzei^en 


48:»    CgpUtt  K'  Abfihnitt  1.  Von  dir  Dumr 

Etfizelfteii  äichi  (agt,  dafs  er  fd  tk  verde,  foddera 
diefs  däk  Mittel  aus  den  verifchiedenen  Stufen  fejrv  die 
Einzelne  erreiclicn ,  fo  auch  hier.  Nicht  in  einem  b^ 
flimmtcn  Hanfea  Toll  der  Längftlebende  geni^iis  fo  alt 
werden,  foiidern  das  Alter  der  I^gftlebenden  aus  allen 
Haufen  giebt  fo  ein  M^^t^^ 

t)ie  allgemeine^  Sterblichkeitstafel  fagt  nichts  mehr, 
als  dafs  im  Düfchfchnitt  von  309  Funfzigjährigen'JEiM' 
das  höchfle  Alter  erreiche;  fie  fagt  das  nicht  von  jedem 
befondern  Haufen,  worein  n^^n  die  wirklich  Lebenden 
von  jenem  Alter  vertbeilen  mögte.  Es  wurde  widerfio- 
nig  feyn,  iie  fo  zu  erklären.  So  mö&tea  jede  300  Fünf« 
zigjährigeu,  nach  allen  beliebigen  Combinatioaen  Einen 
haben^  der  aum  ^Hefi  Jahre  kommt}  man  mpgteiauter 
Schwache,  oder  lauter  Starke  zufammen  nehmen«  fogar 
lauter  Kranke  üder  lauter  Gefunde.  Aber  t^enfi  auch 
alle  Individuen  an  GefundheitundConßitutionfiSrgleiah 
gehalten  werden,  fogeht  0t  doch  pUht  «n,  dafs  jede  bp- 
fondere  Combination  von  300,  das  ift,  eine  folche  J^bl 
von  (ndividuea«  vie  man  Ge  auch  nimmt.  Einen  ent- 

* 

halte,  der  96  Jahr  »It  x^ird«  Man  fetze.unter  den  30Q» 
A,Bt  C,  u.  f.  f.  fey  fo  Einer,  und  unter  3(^o  andera 
a,  b|^  c,  u.  ff*  auch  Einen  Sollte  nun  unter  jeden  309^ 
wie  man  iie  aus  jenen  und  diefen  A,  a,  B«  b,  u.  £  f.  ve][^ 
binden  kann ,  -^in  Csindidat  des  hpchilen  Alters  begriffea 
fejrn,  fo  miiGten:  ihrer  viel  mehr  als  ,a»fvy  miter  den  6qq 
iich  befinden^     Sollten  K  «md  a«  7«  B,  dit^M^dea  feyni 
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I 

wird  phngefähr  der  vierte  TJieil  aller  inöglid|ien  Ver« 
tiinduiigen  keinen  von  diefen  beydenjn  {kcU  enthalreu» 
ms  denen  dojph  aqch  gleiphwobl  Eini^r  das  Ziel  erprei« 
chen  follte, 

WfJ^r  iPt  es,  bey  der  Anwendung,  die  nian  gewÖhor 
lieh  von  der  $dlgeipeinen  Tabelle  macht,  fcheint  ^ge- 
nommen zu  werden ,  iie  enthalte  wahre  Allgimiinfät^ 
von  jedem  ffottftn  Mepfchen  vom  beftimmten  Alten 
Wir  fchliefsen,  von  lo  Fünfzigjährigen  find  fa/l  die 
Hälfte  fchon  im  67(lep  Jahre  todt,  darum  weil  ngch  der 
T^elle  akd^nn  nicht  mehr  a|s  152  vo|i  300  leben. 
Wie  können  wir  fo  fchliel^en,  wenp  dgs  nicht  wahr  ift 
VOf)  jeden  300  o}me  Ausnalime? 

'  Das  hieüre  ^lerdings  fehr  übel  gefchioflTen,  wenn  die 
Sätze,  die  wir  aus  dem  Grundfatz  ziehen,  den  Sinn  ha* 
ben  folhen,  dafs  z.  ^^  von  den  beftimmten  10  Lebende^ 
jm  soften  Jahr,  von  A,  B,  C,  ü>  f.  w.  gcwifs  nur  Fünf 
im  öyften  Jahr  librig  find,  Aber  fo  wifien  wir  ja,  da& 
die  Beflimmung  der  Lebjsnsdauer  und  auch  der  Leibren^ 
ten  eine  Pefiinimung  de0en  fey,  was  ficb  nqr  als  ein 
fßtUl  oder  DurehßlimU  in  mehreren  Fallen  zeiget 
Es  wird  nicl^t  erwäget,,  dafs  es  bejr  jedemi  einzelnen 
Falle  befonden  zutrete ,  fondem  d^fs  wenn  in  eiaei^ 
Fall>  bey  hinein  Indiyiduo  oder  bey  einem  H;iufenetW9W 
^n  vi^l  erfolgt,  in  dem  andern  zu  wenig  gefchehea 
wei*de.  Die  Rechnung  gi^bt  nicht  das  Wirkliche  bey 
^inzeli>ep  Fällen«    fondern  dits  Mittel  ßft^  deffi  ff^alur* 


400.     PffU^t  V.   Abfikniil  x.   Von  Ar  Ikmuh  ? 

ßhiintickm.  Wenn  man  es  erwartet  in  einem  einzdtnen 
Fall,  fo  erwartet  man,  was  man  nicht  ei^rtcin  follre^* 
was  DachgrofserWahrfcheinltchkeit  nichterfbl^.  Aber 
wenn  man  in  mihrerm  Fältm  zufammen  fb  Viel  erwartet;' 
als  (iai  Mittel  für  jeden  beträgt  ^  fp  wird  (1er  it^irkliche 
Erfolg  hier  mehr,  dort  weniger  geben,  io^  Cjanze4  aber 
mit  der  Erwartung  übereinftimmefi. 

Auf  diefe  Art^  meine  ich,  fallen  alle  Zweifei^voa 
felbft  weg,  die  hier  auf  flößen  könnten.  Ein  Mann,  ^^e. 
iF  jflimbert  traf  dergleichen  an.  Es  maf^  al(b  wohl 
Steilen  geben,  wolängft  dem  rechten  Wege  (ich  Abwege 
finden,  die  der  grofste  Theil  der  Wanderer  mid  der' 
Nachwanderer  vielleicht  glücklich  vermeidet,  die  aber 
d^n,  der  auch  zu  den  Seiten  hin  die  Augen  wirft ,  und 
die  rechte  Balm  niclit  nur  halten,  fondern  auch  jedesmal 
iich  verfichern  will,  dafs  er  iie  halte,  zweifelhaft  nia« 
eben  können. 

232. 

Zitfatz  i.  Der  68fte  Satz  im  §.  229,  kann  allge- 
mein für  mehrere  Perfoiien  ausgedrnckt  werden.  Man 
nehn)e  i)dieSumme  aller £:j»:s^Affn Lebensdauern,  2)  die 
Summe  der  l^erbindungsdauer  von  je  zwo  und  zwo; 
3)  die  Summe  derfelben  yqadreyeny  fo  viele  derglei- 
chen Verbindungen  bey  der  gegebenen  Zahl  von  Perfo- 
nen  möglich  find,  und  4)  fo  ferner  die  CoexiOenzen 
von  mehreren^  bis  die  letztere  die  Verbindungsdauer  aller 

gegebenen  ifl. 

Von 


LSngßUhindin  aki»  mihm^en  Pitfimen*    49f 

Von  dißfen  fo  gefundenen  Summen  ^«rird  die  tysn^oifi 
▼on  der  erßen  abgezogen;  dann  die  dritte  wiederum 
addirty  un4  fo  ferner,  di^  fo]gpn4en  ^echfclsVeiflB  fub« 

•v*  ••  •  •  • 

tranirt  und  addirt.       So  bekommt  m^n  die  Dauer  de| 

.       *       .■  -  .  •■ 

liingdlebeaden.     Siehe  die  Zu/ätze  zu  diefqn  Capttel.  '^) 

jlnmerkung.  Map  kai^n  die  Piauer  dif  l,^gJtUbi^* 
dm  und  die  davon  abhängenden  Gröfsen  auch  au«  andern 
Grupdfatzen  herleiten ,  die  in  ihrer  Anwendung  leichter 
und  .weiter  fähren,      l^s  fey  Ä  B  die  Dauer  des  Läfigi^ 

Air  lebenden    mUr, 

-.11"    '  *■  **' 


.  die  mittlere  Le; 
bensdauer  dir 
Wfottn ,  mit  der  längfllebenden  verbundenen  P^rfon  fey 
CD)  oder  £mrr  lebe  durch  die  Zeit  AB,  djer  Andiw 
clurdi  CD}  fo  ift  AE==CD  die  Dauer  dir  Ferbin^ 
dMj^  1>w  bnjdm* 

NupiftABfCD^rrET  +  ET,  das  ift,  fpgrofs.alf 
die  Summe  der  einzelnen  Lebeu^daqer  der  •  FßrfioineQt 
I^er  Eine  lebt  länger,  der  andere  weniger,  als  feine  nutty 
l^e  Lebensdauer,  allein  die  beydea  Lebens Vährungea 

spacl^en  picht  mehr  noch  weniger  als  die  Spfume  iHrei: 

■   •-  • 

miulern  Lebensdauer.      Nimmt  xpan  alfo  diefe  Suipnit 
.■  • 

t)pd  ^ieht  4avon  al^die  Dauer  der  Ver()indiiDg9  fo  bet 


H 
B 


49a    G^hsi  V.  JbffhmU  t,  Vtm  4$r  Datur 

kommt   mvi    AB,    die   D^uec   des   LämgßUbtndm 

B=  E  a +E.b  •~~Ca  bf 

Dieis  ifl  auch  fo  klar,  Wenn  maa  die  einzelne 
Lebensdauer  der  beyden  addirt,  fo  hat  in^n  9.  A  E^  oder 
die  Dauer  dir  Verbindung  zveymal,  und  E  B,  oder  die 
Dauer  des  Ueberkbens  des  Einea  zufammen.  Man  ziehe 
fo  viel  Jahre  als  doppelt  gezahlet  Cad,  wiederum  ab,  fo 
bekommt  man  die  Dauer  des  tängßlebenden« 

•  •         •  . 

Für  dreyPerfopen  nehme  man  9n:  üeLfingfitebenie 

jj  erreiche  AD  Jah- 
re; die  Nächß« 
vorherderbende, 
B  Es  und  die 
^  G  Erfte  im  Sterben 
C  G.  Die  Summe  AD+BE  +  CG  mui^  der  Summe 
der  eiuzelaeu  Lebensdauer  ET+ET+ET  gleich  feyh. 

^llein  wenn  ipan  diefe  Summe  nimmt,  fo  hat  mau 
CG  dreymal^  und  BE  2;^^^^ma/ gerechnet,  da  jede  doch 
in  dem  längden  Leben  nur  eini^al  gerechnet  werden 
follte:  BE  ift  ^ber  die  Zeit^  bis  wohin  noch  zwey  zufam- 
men gelebet  haben  ^  oder  die  Zcit^  in  der  zwey  aus  dreyen 
abgegangen ßnd ^  und  CG  ift  die  Dauer  der  Verbindung 
aller  dreyen^  oder  die  Zeit^  in  der  Einer  von  dreyep  ab^ 
geht.  Daher  giebt  ET  +  £17+  E7  —  B E  —  C Q 
die  Dauer  des  LängftJfebenden.  Es  ift  CG  =  Cabc  die 
Verbindmgsdauer  aller  dreyen^   wie  für  fici^  klar  ift. 

Nur 


dttLaagflhbtudinoMimhfmnPirßt»!^  ^j 

■  f 

Nur  B  E  ift  noch  zu  fucheo.  Diefs  ift  die  Zeit,  bis  vo- 
hin  immer  noch  z^ey  aus  dreyen  bt^yfammen  leben, 
nach  deren  Verlauf  zwey  auf  dtiym  abgeßorben ßnd^  oder 
tuch  die  Dauer  des  längßm  ZufammenUbens  zwfj/er  aus 
äreyen. 

Sie  wird  fo  gefunden.  t)rey  Perfoneü  geben  drey 
Verbindungen  zu  zMP^oen,  nUmlich  A.  fi,  A.  C,  B*  C 
Diefc  drey  Verbindungen  dauern  alle,  fo  lange  alle  drey 
Terfonen  leben  ^  das  if!,  durch  die  Zeit  CG.  So  bald 
aber  Eine  aus  dreyen  abgeht,  bleibt  auch  nur  Eine  V«r«' 
bindunj^  übrig.  Aifo  in  der  Zelt  H  E  hat  nur  Mne  da« 
von  gedauert. 

Nimmt  man  folglich  alle  drey  Verbindungen  t^xfoer 
Pcrfonen  zufammen,  Cu  d  +  Ca  c  +  C  b q,  fo  hat  man 
B  H  dritfmai  \jnd  H  E  einmal,  davon  alfo  2  B  H  abge- 
iogen,  bleibt  B  E  übrig;  das  i(t^ 

C7b  +  cn+cn— s»C;^=:BE* 

Daraus  ^ird 

AD  =iElr+  EV^ ET—  (Ctb+Cl^+  Ä)  +  a  C7be 

£s  läßt  dch  daraus  auch  die  Zeit  HE«  AitDautr  dtr 
blofsen  (Verbindung  von  Zweyen^  das  ifl^  in  der  nur  tiop 
am  Leben  find,  ingleichen  F  D  die  Dauer  des  Ueberle* 

beut  des   Längfitebenden  über  die  andern  benimmeni 

» 

Hier  habe  ich  nur  die  erAen  Grunde  davon  beygebracKt. 

Etwas  "aereiter  i(l  diefe  Vnterfuchung  in  den  ZufäizM 

ausgeführt.  *) 

334. 
•)  §•  4  »•  f*  t 
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234^ 

Satz  ^.  Dif  Dauer  d$t  UeberUbcnt  des  Längfi. 
lebenden  unter  zwoen^  ifl  glHth  der  Summt  der  einzelnen 
J^ben^dauern  weniger  der  Dauer  der  f^rrkindkngzwtymäl 
genommen;  das  iß  =iET+Eb' —  2  CiTbi 

Beiieih  Es  i A  offenbar ,  daß  weita  von  cler  ganzm 
Dauer  des  Läng Jl lebenden  die  Zeit  des  Ztißimmeulebenr 
abgezogen  i^iid,  fo  bleibt  die  Zeit^  die  der  erAere  alliii 
nadi  dem  andern  noch  fortlebet,  übrig.     Die  Dauer  der 

Läng/liebenden  ift  =  Ea"+  ET—  CTo   ($.225.) 

•  •  ■ 

Daher  die  Dauer  des  ZuletztaUeinUbens  sps  £T+£b 

—  2  CTb. 

*  9 

Znfaiz  I.  Sind  drey  Perfoneri  gegeberi,  fo  ift  die 
Dauer  des  LängAlebenden 

=:  ET+  E  b"+E7  —  (CTb  +  C7^  +  CbT)  +  C^. 
Davon  mufs  die  Zeit  abgezogen   werden,    bis  wohiä 
noch    'wenigftens    zwey    züfarhmen    leben,     das    ift 
GTb  +  C^+  CtTc  —  2  C^TiTc.  (§.  233.)       Diefs 
giebt  für  die  Zeit  des  JllleinnachUbens  desLängfWebendeti 

ET-H  Er+Eir~  2  (CTb  +  cTc + cirr)  +  3  cibd. 

Zufatz  2.  Die  IVährfchcinüchkßit^  dafs  von  i^eyea 
A  und  B,  iftfondtrheit  A  der  Länfifitebmde  fey,  ift  einer- 
ley  mit  der  fVahrJcheinliehkeit^  daß  A,  B  überlebe  (§.  1 68). 

Und 


d^  Längftkbindß»  aiu  üüfhurm  Pirfiiiin.    i^f^ 
Und  die  Dauer  des  Ueberlebeim  oder  d^^  Lebens  noth  der 

T^ennungy  ift  ET  —  CTS^  •. 

Zafatz  3.  fet>en  To  iA  die  H^äyfthriiihthkUy  Mi 
*A  infbüderheit  unter  dreyen  det  Längßtebende  fey  feiaer- 
Icy  mit  der  IVahrfcheinlichkeiU  dafs  A  die  beyden  aadem 
überlebe.  Und  die  Dauer  des  UeberUbens  das  A  nach 
dem  Tode  der  beyden  ändern  ift 
a=sBT— "  (CäTb +CaT)+Ca  bt. 

*  .  •  *■ 

Zweyter    Abfchnitt. 

I 

t 

Von  Beriten  auf  die  Dann  des  Lingßkbefiden. 

238. 

•■        ■  «  .       ' 

Saiis  70.  Der  JTihrt  des  täßgßen  Lebens^  oder  da" 
baare  Wehrt  einer  Rente  ^  welche  fo  lange  gezogen  mrd^ 
JkUnöch  Miner  aus  Htehrere^  ani  Lehn  (/?,  üfiird  über* 
haupt  Mf  diefetbige  Art  aus  den  Wehrten  der  einfaehe» 
Leibrenten  und  der  l^erbindungsirenten  beßimmt^  wie  die 
iOauir  des  längfien  Lebens  aus  der  DaUsr  des  ^einzelne» 
Lebens  und  der  Verbindungen. 

Beweis.  Die  Wahrfcheitilichkeit,  dafs  im  ntcin 
Jahr  noch  Eine  Perfon  tftn  Leben  fey ,  ift  gleich  der 
Einheit  ^oireniger  der  Wahrfcheinlichkdt,  ddfi  flö  alle 
geftorben  find.    Alfo 


496        Ca^AV.  Mfthnitti,     PomUmtm 

n        «^  n         n^    •%  n         n         n 

+   -ÄTC-   +-F-C-y   +       A.     B."     C  +  ^ 

Der  haare  Wehrt  der  Ati&gabe  für  diefes  Jahr'ift  alfii 
aueh 

('r*.  +  £2. +  =£.+•+ V 

f  — A  -B         -  A'-i?    ^     ^B  -^     *.  .     1 
V  A.    ßr»   +    A.  Cr»    +    B.  Cr*    '^''^^ 

I 

n         n        li 

-^A  -^B  ^C  ^ 

I  ^  «  •        -   .1.1  »r  ■        *       «f«  .... 

^       A.  B.    Cr»    *  ^ 

.*  .    . ,     ;         .  ■  ■ 

Und  die  Summe  aus  allen  Jahren  =  (aT+  XT+AF  ++) 
• — (Aab  +  Aac+ÄD  c  ++)  +  Aabc,+  +k 

239- 

SiufätZi  i.     t)araus    fofgt  dann   der   tf^ihtt    d& 
Rente   auf  das  tängfle  Liben  von  Z wejen , '  a  und  ^ 

=  Aa+Ab-^Aab. 

>  . 

Zufatz2i    Der  U^ihrt  det  Rente  auf  das  Ukgßi 

Leben  aus  dreyen    , 

Aa +^'bT*Ac  — •  Aab-— Aac— 'Abc+Aabc 


340. 

Zufaiz  /.    t)er  ^rAr/  Mner  LeiMrenii^  weUhe  ESmf 

tön  beiden  Aoder  B  zu  heben  hat^  Haeh  dtm  Tods  da 

andern^  ift  =*  A^r+AT-*-  a  Ai^b.  ($.  114O 

Hot 


Hat  j1  allein  d>eErva^tung,^B  nicht,  Xo  ift  dei:.Wjehit 
«s=Ar-^A«^  Cap.  IIl.  §.129. 

Zttfatz  4.    Die  Rente  für  den  LängßiAmden  aus 
dreyen  ift 
s=AT+ApfÄT---(A7b+ATc+ATc>f  ^abT*  $'333* 

Zu/atz  J.     DiV  £^ii/^  ^ur  i/ffi   Nachlebenden  auf 
drey  Ptrfonen  mrf Lebenszeit  ift  =•  AT+ÄT+  aT 
—  a(A"ab+Alu;+Abc)+'3  A^.  §.  2a9. 

Zu/atz  6.  Hat  ^  ni/ef»  die  Erwartung  einer  Leib- 
retnte  nach  dem  Tode  von  B  und  C,  io  ift  der  Wehrt  die* 
fer  Erwartung  =  aT*—  (  ATb  +  ATc)  +  Aabc»  wie 
Cap.IV.  $.  195* 

Anmerkung.  Es  lafst  fich  hier  bey  den  Renten  aucli 
diefelbe  Art  zu  fcbliefsen  anwenden ,  die  vorhei*  §.  333^ 
bey  der  Beftimoiung  der  Dautr  gebraucht  ift*  Soll  z.  B* 
die  Rente  des  Langftlebenden  tinter  z^eyen  A  und  B« 
gefunden  werden  i  fb  ift  es  offenbar  dalTelbe^  als  wenn 
jedem  infonderheit,  dem  A  fowohl  als  B«  eine  Leibrenti 
bezahlet  würde ,  mit  der  Bedingung^  dafs  von  diefea 
zweyen  jährlichen  Renten  Eim  jedesmal  zurück  gegeben 
werde  ^  fo  lange  beyder  Verbindung  dauert  Auf  diefe 
Art  wird  nur  Eauc  Rente'  bezahlet,  fo  lange  Einer  von 
beyden  lebet«    Daraus  folgt  dana  von  fclbft  9  dir  Wehrt 

\  i  der 


458        Capitei  P^^  -  Abfthnitt  z.     Von  Renten 

dtt' Rente  äet  Längß lebenden  fey-  gleich  der  Sumfneder 
Renten  für  die  einzelnen  Leben  r  wenn  die  VtrbindungS" 
rtnte  davon  abgezogen  wird.    . 

Eben  fo  erhtllet>  dafs  es  einerley  fey ,  eine  Rente  an 
Einen  von  beyden ,  an  A  oder  an  B ,  nach  dem  Tode  des 
andern  zu  bczahleh ;  uild  an  alte  besf de  von  nun  a»,  an 
jeden  eine  zu  zahlen,  fleh  aber,  fo  lange  A  und  ß  Ibeyfam- 
joaen  leben,  beyde  fLenten  Zurück  geben  zu  laflfen.  Das 
heikt  fo  viel,  als  nichts  zahlen,  £o  lange  beyde  zufam- 
men  leben.  Daraus  folgt  dann  der  Wehrt  der  Rente  des 
Naehkbens  =  hT  +  a¥  —  ä  XiTb. 

So  geht  man  leichtyeitei:.  Soll  die  Rente  an  den 
Längßhbendeh  aus  dreyen  bezahlet  werden, \  fo  zahle 
man  an  defTen  Statt  fie  an  alle  drey,  an  jedefl(  Eine,  je^ 
doch  mit  der  Bedingung,-  dafs  fo  lange  alle  drey  in  Ver- 
bindung find ,  zwo ,  und  fo  lange  nachher  noch  z^ey  in 
Verbindung  Cmd,    Eine  Rente  \srieder  zurück  gegeben 

\s7erde.    Denn  auf  diefe  Weife  wird  jedesmal  nur  Eine 

,  •  • 

Rente  wirklich  bezahlet.      Diefs  ifl  aber  wiederum  (o 

*  *  •  . 

viel;,  als  wenn  ^ne  Rente  zurückgegeben  werden  foll, 

••  <  ■ .  

fo  lange  noch  zwey  beyfammen  leben ,   und  noch  Eine 

••  "  •       '  .  « 

dazu,  fo  lange  alle  drey  beyfammen  leben. 

Renten  aber  zu  finden  fär  die  längfte  Verbindung  vw 
tweyen  aus  drtyen^  kann  man  fo  fchlietsen.  Man  zaliie 
fo  viele  Verbiudungsrenten  für  zwey,  als  Verbindungen 
der  Ast  aus  drey  Perfonen  vorhanden  £ndy  das  ifl,  man. 

•  •  zahle 


-  mifldii  Dauer  äef  Längßlßb^näiih^  \        ^q^ 

zahle  drey  folche  Renten^  weil  drey  folcher  Verbinduiv 
gen  WS  direy  Perfoncu  entgehen.  Davon  nehme  niaa 
aber  wiederum  zwey  jedesmal  curficKi  fo  laiige  die  Ver* 
bindung  aller  drey  beHehet.  Auf  diefe  Art  zahlet  man 
nur  Eine,  fo  lange  eine  Verbindung  von  zweyen  da  iff. 
Folglich  iJß  die  Rente  für  die  längfte  Verbindung  von 
zwey axis  dreyen  =  Äab  +  Are  +  A bT  —  2  A abc. 
Und  weil  nun  diefer  Wehrt  nebft  der  Verbindungsrente 
aller'  dreyen,  das  iftzufamtneii,  Arb+ A ax+ A b  c  ^—  Aatc 
y4»\  4et  Summe  iei;/iittzehen  Jienten  abgegeben  wer<)ea 
foll,  um  den  Wehrt  der  Rente  auf  den  Längftiejbicfädea 
zu  haben  i  fo  wird  diefer  letztere. 

r 

0=5  aT+AIT+aT  -^ (A"ab  +  AsTc  +  ATc)  +  XaS*c. 


So  folgt  auch  auf  diefe  Art,  dafs  der  Wehrt  der  Ren- 
ten, dus  den  gegebenen  Reneen  auf  cliefelbe  Art  g^fnn- 
den  werde,  wie  die  Dauer  aus  der  gegebenen  Dauer  d^c 

einzelnen  Leben  und .  der  Verbindungen. 

•  .  .  ■•«...  ^ 

»  «.  , 

•  4434.- ■  -  .-  ...-••: 

Satz  11.    t)er  Wehrt  einer  Leibrenfefur  A;  Oe  jff 

fo  lange  B  lebet ^  mit  B  Tsikf  iHälfte  tkeilenfoll^  iß  der 

ganzen  Leibrente  voh  ji  gleich  i  wenn  davon  die  Hälfte 

des  Wehrtf  der  Verbindung  von.  A  und  B  fibge^Ufgen 

Beweit.  Es  ift  nactüich  klar,  dafs  mdn^clt  die  Saditf 
fo  vorAellen  könne.    Die  ^enteiwtrde  A  ffm>  gegeben« 

li  a  nur^ 
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nur,  fö  lange  B  mit  A  lebet,  lollte  A  jedesmal  die  Hälfte 
beym  Empfang  ioiruckzahlen.  Alsdcnn  ift  das ,  was  A 
haben  foU  =3  aT,    und   was   er  zurück  zahlen  foU 

A  a  b  T» j ^  c  -  ir     «  —         Aa  b    - 


mimß^ 


-*'.     Beydes  zufammen  alfo  A  a  — 


a 

Anders.  Man  kann  auch  fo  fchlieüsen:  A  foll  gleich 
von  Anfang  an  empfangen  die  Hä'(^r  feiner  Leil)rente  — , 
Und  nach  dem  Tode  von  B  noch  jährlich  ~  mehr,  Ib 
lange  A  Öberlehet,  das  ift  noch  -^^  ~^ab       ^^ 

3 
§.   346.' 

Folglich  afcufammen  'aT**^— * 


V'^mm  • 


SU^atz.  Der  W^hrt  der  Er'^rartung  der  Perfon  B  iü 

XT~      ^^     j  und  bi^ie  Erwartungen  von  A  und  B 

'      ...      •  ■  ..jj^  ^ 
j&ufammen  =  Aa  +  Ab  —  A  a  bi  d|?r  Wehrt  der  Rente 

für  den  Längfllebenden  oder  fär  2wey  Lebea  nach  ein- 

gnder«  jj-a^j^i- 

iatii  7i.  Der  tVihi^t  einer  LeibriHievon  A^  weiche 
fo  lange  S  und  Ctnit  A leben j,  unter  diefe  dreg^  und/o 
lange  Einer  Von  beyden^  B  oder  C  mit  A  lebet  ^  unttr 
diefe  zwey  gleich  vertheijet  werden ,  nach  dem  Abßerben 
von  B  und  C  abergänz  an  A  fallen  foUf  ift 

..^^^—         (Aa  b  +AacJ.   ,       Aa  b  c 

a  3 

Sewtif. 
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Beweis^  Es  ift  in  dem  9ngenommeaen  Fall  £o\  als 
wenn  i)  A  die  volle  Leibrente  empfangen,  dabey  aber 
2)  fo  lange  entweder  3  oder  C  ipit  ihm  lebjbn,  jedesmal 
die  Hälfte  zurückgeben  foll,  und  3)  außerdiefs  noch 
-^  derfelben  fo  lange,  als  alle  drey  zufämmen  leben« 
Da  siun  der  Wehrt  einer  Rente  auf  Eine  von  den  beyden 
Veri)induugen9  A  mitB,  undAimitC,  fo  viel  iß  als 
X"ab  +  ATc  —  Aa^  (§.  ^38«  »42.  und  Zufäiz»  m 
dieiem  Cap.  ^))^  fo  geben  die  pbtgea  Stacke  zuiammej« 

^—         (AaTb  +  A  ji  c)     i_  Aa  b  c  f      ^  — r — 

^  a  *-*  ^- -      ■+•  r -— --r-    AaDC 

2  9  6        ^ 

^. —        (Aa  b  + Aac)     _      I     i —tt- 

a  T    3 

anders.  A  foll  -^el  der  Rente  gleich  geniefsen,  dieß 
macht  rj- A TV  dazu  noch  r|-tel  mehr,  nachdem  die 
Verbindung  aller  drey  aufhöret,  das  lÄ-grATrs^-lr  Aabc  J 
und  endlich  noch  r^  nachdem  diQ  Verbindungen,  A 
mit  6,  oder  A  mitC,  erlofchen  find>  das  if\^  noic^ 
-^AT  —  4-  (ATb  +  ATc  —  Aäbc). 
Folglich  zufammen  -j-  aT+  -^ aT  —  -|"  ^  »  ^c 

s=5s  ;v7 1-  (Alb  +  AaTc)  f  -f-  ^atTc- 

246? 

^yJi/Ä  r,     So  ^ie  fiir  zwo  Perfonen,  AundB,  Ar 
\l^ehrt  der  Erwartung  beyder  zufammen  fo  grofc  ift  als 

n  3  dip 

♦)  Zufötze  $.  Uf 
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*^ie  Eno^äitung'  des  Längftiebetideu ,  fo  ift  auch^  iertna 
drey  Perfönoa  genommen  M^erden,  die  Erwartung  von  A 

■==äT-^  "T*  (^^  t^  + Aa  c)  +  "T  AaTci 
Die  vbnB 

Die  von  C 

5=  X  c  ^i- 7^  (X'ae+ Ab  d)  +  r|- Xal)Oi 

Die  Summe  davon  iftacht 


A  a  +  Ab  4  A  c  -r-  (Aä  b+Aa  e  +  Ab'c)  +  Ai  b  c, 
das  iß  ^\^  Ervartung  des  Längßl^bendea  aus  dfeyen. 

Zufatz  z.  Sollen  die  gege|)9nefi  Z'wro  Q4cr  drejr  Pe^ 
fönen,  fo  lange  mehrere  von  ihnen  zufammen  leben, 
ii^ch  yerfchiedenen  Verhältiiiflen  die  Siebte  theileq ,  bii 
der  Ueberlebende  fie  endlich  ganz  od^  auch  npr  einen 
Theil  davon  erhält.^  fo  läGt  (ich  der  Wehrt  dei"  Erwar« 
t(ing  oach  d^iifeib^a  Gfundfi^tzen  becec{mefw. ' 

Satsi  9J*  »V^^i^  4ie  Zi^l  der  gegebetiea  Pi^rfopeo 
9)N  ift,  die  fo  lange  alle  oder  #mi^«  von  ihnen  beyijmi« 
^,men  leben,  die  Rente  zq  gleichep  Tbi^ilen  genießen, 
^^ davon  der  Längfllebende  de  aber  alkin  bekömmt,  (6  ift 
^,  der  Wehrt  der  Erwartung  fi^r  eine  beflimmte  Perlon 
M  A  fo  grofs  als  die  Leibrente  derfelben,  wenn  dayop  die 
i,Summp  aller  Verbindungsrenten  auf  zwo  Perfonen, 
j,;yorunter  A  ift,  halbirt^  abgezogen,  und  wiederum 
f^-j-tel  der  Suoune  alier  Verbiadungsrepten  auf  4riy% 

i)VOtua- 


Wf  ^ie Dftutr  deslMngßUbendenJ  f 03 

*  ^worunter  A  i(l,  addi|:et;  da^a-^tel  der  Summe  der 
0  Renten  der  nächßl^Dderii  Verbindungen ,  worin  JÜÜ^ 
ti^bgezogcn^  und  nach  diefer  I^cgel  fortgefahren  wird^ 

I,  bis  zuletzt  rj^tel  der  Vcrbindungsrente  ßlter  gegebenen 

« 

j^Ferfcnen  abgezogen  oder  addirt  lAt  |c  nachdem  die 
,^ Zahl  N^^rac?Ä  oder  ungerade  itt^^ 

Den  Beweis  fiehe  in  den  Zuf ätzen  :^u  diefetn  CaplteL  *) 

ZufaiZf  Wenn  alle  gegebene  Perfonep  von  gleichem 
Alter  find,  fo  iß  der  Wehrt  der  Erwartung  von  A 

«=  Aa — — •   Xaa  +  ^  .:    ^  ^  ;^     -   Xa» 

2  1.         a 

f 

Anmerkung,  Diefs  lA  der  Grundfatz  bcjjr  Tontinen^ 
venn  der  Wehrt  der  Erwartung  für  einzelne  Ihtereilen« 
ten  befiipimt  werden  müfste.  Bekanntlich  find  Tontinen 
gefellfchaftliche  Renten^  die  unt^r  ^en  Interefienten^ 
welche  gewöhnlich  von  gleichem  oder  doch  fs^fl  glei« 
d^em  Alter  genommen  werden ,  nacl^  Kopfzahl  zu  ver« 
theilen  find,  bis  endlich  4er  zulet^tlebendp  fie  allein  gan:;; 
cmpfäpgt.  Diefs  ift  das  Wefentlichc.  Das  Pebrige 
läfst  fich  nach  Willkühr  auf  verfchiedene  Art  einrichten« 
Der  Hauptpundl  ift  auf  Seiten  des  Entrepreneiirs ,  zy 
vi0eu^*  wip  hoch  er  die  Renten  fetzeii  könne?  Nun  ift 

Im  *W 
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aiu  jdem  obigen  klar,  da&  der  Wehrt  der  an  die  Gefell« 
fcbaft  bis  zu  ihrero  g^ulichen  Ausfterben  zu  zahiendea 
Reute  fo  grofs  fcy ,  als  der  üentenwehri  für  den  Längß'f 
Ubtndin  aus  den  gegebenen  Mitgliedern.       Dafür  kann, 
yffo  die  Zahl  dej:  Perfoneu  gröfs  ift,    der  Wehrt  einer 
Zcicrenre  aufdii  Dauer  du  Längß lebenden  ^  und  Nreil 
diefe  Dauer,  bey  einer  gi^oi^en  Aqz^I  von  Perfonen,  yxre' 
nig  vou  der  Altersergänzung  verfclhieden  ift,  der  Wehrt 
der  Zeifrrnte  auf  die  AUersergänzung  genommen  wer- 
den.   Et^as  zu  GunHen '  der  CafTe  darf  man  rechneo. 
Niedriger  darf  fie  aber  auch,  um  ein  Erhebliches  nämlich, 
nicht  angefchlagen  M7erdcn,    es  fe^  denn  die  ^ahl  der 
Perfonen  geringer  gls  die  Aitersergänzung}   denp  in  die- 
fem  Fall  wird  ße  auf  die  obige  Art  merklich  zu  hoch  ge- 
fch'atzt.     Höher  aber  gar  nicht,  als  et^a  um  fo  viti^  als 
für  die  Verwaltung  in  AnTchlag  zu  bringen  ifi*      Send 
werden  die  InterefTenten  vervor^eilt. 

Daszweyte,  worauf  es  nächfldem  ankomm^  ifl  die 
JJSenimmung  der  Wehrte  der  Erwartung  eines  Tontinif 
ßen.  Hierzu  dicQt  der  Satz  in  dem  nächAvorhergehen* 
^en  §.  IftdieZahl  dernoch  lebenden Theiler  fehrgrofs, 
fo  kann  mato  feinen  Wehrt  nahe  genug  finden,  wenn 
der  Wehrt  der  ganzen  Rente,  wie  vorher,  einer  Zeit- 
rente auf  die  Altersergänzung  gleich  gefetzet,  und  dann 
durch  die  Zahl  der  Perfonen  dividirt  wird.  Es  wird 
vorauAgefetzer,  daPs  diel«  ietztera  alle  fehr  oabe  vöu  glei« 

cbem  Alter  find.  *) 

'  ' "  ,    Näher 


Näbeir  ^ird.es,  ddchin  jedem  Fall  xutre^en,  vffmt^ 
man  Cich  bey  den  Ver{3iudupgsi^ntea  auf  mehr  als  ;wo  . 
Ferfonen ,  eineu:  VoraiisfetKung  bedient ,  die  eine  Are  von 
Näherung  ifl^,  wenn  tpan  ngmiich  ^onifmnt;  da(s  (!e  it| 
einer  geometrifchen  Proportion  abnehmen «  fo  daf$ 
l  T  ?  X  aa  =  Aaa :  k  aTa,  uhd  fo  ferner  die  Rente  auf 
n  verbundene  Ferfonen  zu  der  auf  iftfi  fich  verhalte  Nrie 

A^ '  xn.     Diefs  vorausigcfctzt  fejr  rj^=sr=z  t,  fo  wrd 
der  H^fhri  der  Erwartung  ßr  eine  einzelne  Perfon  der 

G$ftltfihoft  dqrch  fi  —  (i  — -f )  J"  ^T*  XT  §«• 
^f£«fp ,  iffo  1^  if>  Z^^/  def  Ferfonen  ift. 

Aber  i  —  r^  ift  ein  eigentlicliißr  Bnich  ^   und  wenn 

alfo  19  fehr  grofs  ift,  fo  kann  -^  Aa .  l  i  "^^  —  J    als 
ein  ganz  unbeträchtliches  Stück  ^oceggelaffen  "^erden^  und 

jJer  gcfucbte  Wehrt  wird  —  •   xT  (fsyn^       Ift  n  aber 

klein  9  fo  ift  auch  \.^'^~J     Weht    zu  berechnen, 
ond  darf  in  diefem  F^U  nicht  ^reggelaflen    werdep. 
fij'ü.    Es    fey    i^==a,    und.  a  =  4q  Jahr^    fp  ift 
AT^' 39^65,  und  a7*.«=  9*9484;  daher  t=  1,3^- 
»p4    ~  =  0,74.  Daraus  irird  "Ö*  ^a  (^*  "~  ^  J 

= ^1 — -•  0,0676  =  8. 5  5-<?»0P76=0>  57798» 

H  5  Air» 


»•  •*        • 


-    ■  ♦  . . ^^  * T <•-.»,  .•    u'XSfF 

Z  u  f  ä  t  z  e 
zum    f  ü  n  f  t  e  n    C  a  p  i  |t  ß  I. 

:^d«  der  Datier  des  Lßn^ßlebßndeiii 

■  .1- 

Bewefs  des  Zufatzes  im  §•  a^ii^ 
T\le  mittlere  Zi\t  dfbs  Ganzaufgißorbenfeynr  einer  Vcr- 
•■^  bindimg   von   mehrereji  ]Peffon|sn  (C--a~bc. . .) 
iß'  überhaupt  in  der  Reihe 

^    X    A  ■  ^        B         •     '       '   '     C  ■     '         ■        ./ 

wrhalten,  wenn  diefe  bis  zu  dem  letzten  Lebehsjahr^ 
das  ift,  fo  viel  Jahre  durchgenommen  ^ird,  als  dje  AI* 
tersergänzung  der  jüngßm  Perfon  x  betragt.  Nun  iil 
das  allgemeine  Glied  di^kr  Sumfnß 

A.     8    +      A.    C     +      B     C    T^y 

11         n         n  n  u 

'  A.    B/    C    Wenn  für  ^i  y,  «Sc  -^  ,  /, 


\  - 


ffir*-^,  /■,  und  fo  weiter/'',  yj^  ^^ret;Eet  wirdj    fo 

Jft  der  vorige  Tertninns  gefuratls  (i  •—  y)-  {'  •??-  /i. 
(i — y^').  (i — y"').  (t  — yVf)  voraus  nach  den  b«- 
Jmiinteu    }iigenfct^aft^p   dep   QkUbun^  cfuftehe^ 

l 


.*• 


/    // 
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r^(y  +  y'  +  y"  +  F"')+(yy'+yy"  +  yy'"  +  yy 
+y/"+y"y")-yyy'-yyy'"-yyy"-yy"y"' 

'^yyy'V'*  ^*^^^  Glied  entHdlt  in  feinem  zveyten 
Theil  die  Summe  aller  einzelnen  tVehrfe^  in  dem  dritten 
die  Suntfue  ßtUr  ProduEie  aus  zweiten  ^.  in  dem  vierten 
die  Summe  aller  ProduSfe  voip  dreyen ;  und  fo  ferner. 
Gleichfalls  ift  es  klar,   dafs  fiip  Theile  vechfelswei(e 

pegativ  und  pofi^v  find. 

*      •  ■   .  '' 

Folglich  ift  die  Summe  der  Reihe  ^   ^oerozu  die(s  aJUi- 

gemeine  Glied  gehört,  jSi+  i  +  +  M«  :^,  {das  ifk  x)^ 

veniger  der  Summe  aller  einzelnea  Exiftenxen,  daza  ad- 

dirt'äio  Summe  oller  Coexißenzen  voa  zw^y  und  zu^^ 

fo  viel  dergleichen  aus  der  giegebenen  2^aM  der  Perfonea 

fich  machen.    Dann  wiederum  abgezogen  dic-^uauae 

aller  Verbifjidungen  zu  drejr  u.  ff.. 

Lafs  die  mittlere  Lebemdauer  einer  Wo^iivf  19^  PerCöu 
im  allgemeiijen  bezeichiiet  \recden  durch  ET>  die  P^oer  : 
^er  Verbindung  von  zv^oen  ((urch  ClT^  die  von  dret/em-, 
durch  Ciir,  ynd  fo  ferner >  und  die  Summe  derfelben 
durch  S.  E  T}  S.  C  IT;  S.  C.  lü  u.  f  £  Dann  ift  zufplge 
des  obigen  die^eit  des  ßanj^amgeßorbenfetj^s  mdbrerer 
Perfonen,  p^er 

Unmittelbar  folgt  daraus  die  Dauer  der  Längßlebenden 
==3X  — C^abc\,.==  *^ET^5.Cirf  ÄCIU 


f.  B er  ff  eis 


f' 

Nach  der  ttypothefe  vom  »gkichföirmigen  Abßerhmy 
ift,    wenn  fl/&  gegebene  Perfönen  gleich  <i/i  find^   dio 

Dauer  des  Längftlebehdea  =  J^X^  x^  weon  o:  dte  ^A 
terjergäf$zung  ift,  und  »  die  Zahl  der  Petfimen^ 

Es  ift  nämlidi  alsdann  die  Zeit  des  Aüsgeßorbenfeyns 

X  **  x**  n 

fl//^r«=5x"dx==-*^77;-    Alfo  x«^-'*7--s=-7-;  x" 

.    n  +  i  n+i       xi«j|*  I 

die  bäuer  des  Läng'Jl lebenden* 

*■  ■  '         •  •  - 

•.     'Data'riühr^  auch  d«ir  obig«  allgeineme  Ausdruck 

ÄEt  —  Ä Cu  +  Äpm  ^  + 

•  -  • 

Denn  in  dem  angenommenen  Fall  ift  die  Dauer  jeder 
einzelnen  Perfon  =3  ~  x ;  die  Dauer  jeder  Verbindung 
von  zweyen^  t^=  -i-  x;  jeder  von V^^  c«  -^  x;  und 

lfdervon»  =  ^~7X. 

Nun  ift  die  Zahl  der  einzelnen  ExIflenZen  aus  n  Per« 
fönen  =  n  j   die  Zahl  der  Verbindungen  zu  zweyen 

"•"-'}  der  2u  dreyea,.^  !?-•,"-';-"-%    der  a« 


I.  a.  *^  I.    3.    3 


J.  ''3.      3  ....n — 1. 


I. 


Daraus 


f  10    Ztißtze  zum  fünften  CapiUL    Von  der  Bauer 
Dataüs  iAtA  die  Dauer  der  Laagftiebenden 


Ti  *  n.n~i        I 


«■ .  • 


2  1.     2.  3 


•"»(•Ä»^ 


n.  n  — I.  n— 3         i 


1.     3.         3  4 

Man  fette  r— 1==«,  fo^srird 


und  — .J=x.(^-.   — -    1.     ,.    3.      '•<--3 

s=  ^(t  —  i)'  -^  I  +rS  X,  well  der F^(äor  von  xgleict 

iß  der  Summe  der  CoeiSScienten  des  bioomü,   auiser 
dem  erften«     und  alfoi=  (i  —  i)'  ^^(x-^r)» 


Daher  •S=-T^'   x  = 


n  4. 1 


Anmtrkung^  Man  kana  noch  auf  einis  ändert  Art 
zu  diefen  Sätzen  koihmeit  Sie  ift  derjenigen  ähuHcbt 
die  m  den  Zufätzen  zum  zweyten  Cap«  §.  7,  bey  dett 
einfachen  Leibrenten  gebraucht  iA;  Die  Zahl  der  ver- 
bUndeneh  I^erfoneq  fey  ü^  die  Frage  itty  wit  langd  JSlini 
aus  ihnen  übrig  feyn  ^irdt  Nun  ifi  das  troducf!  aus' 
den  G^ftorbenen  für  jedes  «te.  Jahi?*         . 

"^.  ^Z .    Z  —  -^  -i-i-  =  der  Sumhie  der  nach  m  ]ah* 
rengonis  ausgeßorbenen  Verbindungen  izu»,  w^nn  das 

Produxa 


.  *■•■■ » •-  •/  - 


dis  LängßltbBnden.       --^  •     \    jH 

ProdiidJ  i^t  Anfaugsatahleh  in  einander  A.  B.C  — ---^-^ 

die  anfängluh'  Zahl  die/er  ^Verbindungen  ift.  Ferner 
ift  auch  das  Jhcrement  der  ganz  aüsgt(ßi)rbenM  Verbindiin- 

'gen,  in  deiiiiw+jten  Jahre,  nämlich  A(:^.  "^  ."*Z  *), 
(was  ab6t  mit  dim  Incremnt  der  aufhßirtnden  Verbindung 
^gen^  ^ohin  auch  die  bloff  getirennteh  gehöreä^  üicht 
verwcchfelt  werden  umfs)  gleidi  der  Zahl  derVerbiridon- 
gen  zun^  welche  ini  »i+zten  Jahre  (und  zwar  im  Anfang 
defTelben)  ganz  atuji erben.  Aber  cben^  ?9^eii  ile  dann 
erfVganz  ausOerben,  fo  ift  bis  dahin  immtt  Eine  der  ver- 
bunden gewefenen  Ferfonen  am  Leben  gewefen« 

Alfo  haben  die  im  i^^*2teh  Jahr  gahji  ansft^rbend^ 

Verbindungen  Ä  (  Z.  it.*^  ),  und  iwar  jede  fiir 
fich  m  Jahre  durch ,  eint  ödÄ  mehrere  Petfönen  aus  fleh 
librig  gehabt ,  das.  iH,  die  Dauer  des  Längßlebenden  aus 
jenen  Verbindungen  iß  m  ^ahre  geweßn.      Das  Produd 

•  m        m        m 

m.  ACTi.  TL'^Z'')  ift  alfo  das  Produdl  der  Doütf  des 
Längßkbenden,  in  die  Zahl  der  Verbindungen^  in  denen 
der  Längftlebende  diefe  Dauer  gehabt  hat.  Man  nehme 
diefe  Produol^e  aus  allen  Jahren  zufammen^  und  dividire 
üt  durch  die  Summe  aller.  Vir bindungen^  das  ift,  maä 

dividire  die  Summe  a.it)4A(~^i  ^Z'.'~Z'')wö  m  nach 
und  nach  für  jedes  Jahr  genommen  wird^    durch  die. 

Snmme 5. A (*T!r.  l'.'^")^  fo  Jkommt  die  mittlere 
Länge  der  Dauer  des  Lättgßkbendeh  htraus  für  Eine 
ganz  ausgegangene  Verbindung  zu  n  Ferfonen. 

Das 


5  la    Zußtze  zumßmften  CapiüL    Pen  der  Dauer 

Das  kaaa  fb  tiogekleidet  Wf r^^iu  In  fig.  s  fey 
Ä  F  eine  krumme  Linie ,  h6y  der  A  K ,  A  P  4  die  Abfoiß 
f§n  find,  davon  die  grofite  die  jiltersergänzung  Ate 
jiiiigflea  Lebens  iH;  die  Oirdinaten^  y  flellen  die  obigen 
Incremeilte  der  ganz  ausgehenden  Verbindungen  vor^  ü 

ift  ■  \.    ■■-; — '  die  Dauer  des  Längfliebenden  aus  der  Vcc* 
i!i  y  d  X  ^ 

bindung  der  gegebenen  Perfoueni 

Diefs  'A  die  allgemeitie  Auflöfung  des  ^rn.  Poniana  % 
Die  Aehnlichkeit  diefer  Formel  mit  dem  bekannten  me* 
chanifchen  Ausdruck  für  den  'Abßand  des  SchttferpunSi 
einer  Fläche  von  einet  gegebenen  Lifiit^  fchien  Fontana 
merk^ärdig  zu  feyd/  Aber  fd  et^as  kann  auch  in  die 
einfache  Lebensdauer  gebracht  Verden  ^  wenn  man  die 
Curve  darnach  nimmt.  Uebrigens  iA  diefe  AuHöfung 
^eder  kürzer  noch  einleuchtender  als  dif  vorherge« 
gebene* 

Bejr  der  Hypöihefe  vom  gteichfSrmigeU  Sterben  ver<* 

haken  fich  die  Produde  der  Todtenzähten,  ^Z.  ^'r%\ 

'^'xt  xS  vcnn  r  die  Zahl  der  verbundenen  Perfonen  iHy 

jedoch  nur  bis  oc  der  kleinften  Aitersergänzung  gleich 

xsrird.     Denn  von  da  an  'V^ird  eine  von  den^  Zahlen  Z^ 

oder  itiehrere^    und  nach  und  oaeh  alle^    beßäncUge 

Groisen. 

Sind 

<>)  inDoUrina  degti  Aizardi  di  Abrami  Moii;ref  ina 
Italiänifche  überfetzt,  und  niit  Zufötzen  verfehen  von 
Gregoriüs  Fontanä.    Miiano  177&  p«  50.  51.  in 

;  IHfiorfo  Freliminarei 


:    Sind  die  verbundeaen  Perfbneo.  am  Jiiier  alle  gUith^ 

ia  ift  gani^tfurch  jen^  Produi^  ia  dem  Verhäifoifs  wie  x^ 

Und  dann  ifi  y  ia  der  vorigen  Formel  iwie  rx ' ""  \ 

5.  X  yd  X       Ä  X '  d  X  r    ^ 

A.  y  d  X       Äx'     .  dx        r  +  i 

Dieie  letzte  Xjleiclinng  ift  Mos  eihgefchrankt  auf  die 
Gleichförmigkeit  des  Sterbens.  Herr  Fontana  leitet 
fie  am  der  Lehre  von  den  Combisuaitmm ^h^ ^  oluie  zu 
erinnecn«  da&iie  nicht  allgerhein  fey..  Mich  deucht  aus 
der  Hypothefe  folge  iie  von  felbfl  £ehr  leicht« 

m 

I 
\  .  ■  •  *  - 

4- 

•  ■   (.  • 

Zu  $.  233, 
ßeßimmung  der  Zeiten^  in  denettpfehrere  Ferßnen  , 

nach  und  nach  abgehen. 

Es  follen  vier  Perfonen  von  beftimmtem  Alter^  ysim 
einerley  oder  verßhieden  feyn  kann,  gegeben  fcyn,  A,  B^ 
Q  D.  Man  fet^e,  üe  leben  alle  vier  beyranimen  durck 
die  Zeit  A  M  (Fig.  4.),  fo  ift  A  M  -=^  B  M'*=  C  M^- 
s=:  D  M'"^,  fo  grofs  als  die  VerbtndMngsdäuir  V9n  alteH 
Vieren.  HefnäK:h  leben  noch  drey  davon  durch  die  Zei^: 
M  N  ^M'^r^M^'N";  an  deren  End?  wiederum  Einer^ 
abgeht«  So  i/l  AK  die  Zeit,  bis  wohin  ^och  Eine 
Virbindung  von  dreyen  übrig  ift,  nnd  M  N  ift  die  Zeit/ 
in  der  nur  dieieEim;  Verbindung  <lreyer,  CiTI  gtvve^ 
len  ift.  Von  N  bis  0  leben  noch  Zfi^ey  Perfonen  ♦  von ; 
O  bü  F  nur  Eint;  fo .  ift  A  O  tUe  Dainr  dtr.  läiigfiblei- 

Kk  btnden 
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binden  Verbindung  von  iswtifen;  üöd  NO  die. Zeit,  Vah- 
i€nd  der  nur  Eine  Verbindung^  zu  2wej%y||rcfen  iff. 
O  P  iß  die  Dauer  des  UeberUbe^u  des  Lcingßlebenden 
liber  alle  übrigen  ^  A  F  die  Dauer  des  Längjilebendm 
fethfl.  .,  .;i:^.. 

Nun  ift  A  M  =  Cabcd^  ode^hidriiVibbeflJifamr,  die 
Verbindungsdauer  von  vieren,  G.W**      -^  - 

AN  wird  fo  gefunden.  Weil  bty  l/rrT*  Perfoncn 
vier  Verbindungen  zu  dreyea  da  find,  fb  lidbea  durch 
die  Zeit  AM  vier  Verbindungen  zndteyen  h^Rza^ecu 
La(s  diefe  bezeichnet  \rerden  durch  AM,£M\  C  M'\ 
DM'''.  Eine  davon  hat  noch  fortgedauert  durch  MN. 

4 

Die  Summe  der  Dauer  der  Veirbindungen  zu  dreyen 
caferlCminalfo* 
==AN  +  -ßM'  +  CM"  +  DM'^. 


Folgiicir...  ..  IlL  —  3-  civ^ 

Ferner  i&h.O  jdie  Dauer  der  längflbefithendm  Verbin^ 
äung  zu  tMepn.  Es  beHehen  aber  durch  die  Zeit 
AM  fishs  Verbindungen  zu  z^eyen,  denn  fo  viele 
£nd  in  der  Zahl  von  vier  Ferfonen  .enthalten.  Von  die- 
ifen  bleiben  durcjt  M  i«T,  noch  drey^-i^  fo  viel  nämlich  als 
bey  drey  Ferfonen  (lact  fifidcn,  durch  NO  aber  iß  noch 
Eine,  davon  übrig. 

Daher  ift  die  Summender  ^Daner  alter  .Verbindungen 
im  zw^yen^  odei*  S.  CE  =^  6.  AM  +.3;  MN  +  NO. 
AO  +  avAN^s.  AM*  ^  *^*^' -     '  ^• 

Alfa 


'■•  * 


-.*■'! 


'äerLMgfikbenäen.  '        yij> 

Alfo  AO  =  S.C!r— 3  A  N  —  3  AM 

s=:  seil  — a.  SCfil.  +  6  C.iv.  —  3  Cr/. 

s=  S  C.  tu  ---  1  SX.  iil.  +  3  C.  iV.   • 

Endlich  ift  noch  AP  =  S.Er—  S-ClT. +S.Ciii 
—  Civ..($.i.)  - 

(^  Daraus  bekommt  müti 
OP = AP  ~  AO = S.Er— s  S:Cu.+  3  S.Cm  —  4  C  Iv. 

No=^  Ao— AN^  serr—  sscm+e.  civ. 

MN=AN^AM=&Cin— 4CIV*  ^^./ 

Es  zeiget  (ich  hieraus  A^  Gefetlt  des  Fof^gings  In 
diefen  Formeln  für  mehrere  Pcrfonen.     Das  Xligemeihe  ' 
in  allen  ift  ^    dafs  Pluf  und  jlfiiffi/  bey  den  Theilen  aSi-     "^ 
wechfeln» 

Der  Aüsdrufck  für  das  tängße  Lehm  einef  Eintflnea^ 

für  AP,  bfeHeht  aus  den. Summen  dtr  Dauer  der  Verbin- 

•  •       •      > 

düngen ,  die  Lebensdauer  der  Einzelnen  eingefchloATet). 
Die  Coffficimten  der  Glieder  lind  die  Einheilten.  Dib 
Reihe  fängt  (Ich  an  mit  S.Ef.  oder  mit  der  Summe  der 
einzelnen  Leb^n^^auerV  und  ihr  aUgemihtes  Glied  ifl 
i  S.  C  1+  N?  '^o  das  obere  Zeichen  (H^)  gilt,  wenn  N 
eine^^ratf^Zählift^  das  umere  W^a/iW/^enn  N  un* 
gerade  ift* 

In  dem  Ausdruck  ^ur  dii Douef.^dfs 4l'^i^4^b,(ps  du,  , 
LängßUbendeny  oder  für  OP^  üaA ßi^.Qyij^imtin  ^^ . 
Glieder  dia  natärtUhtn  ZalUiini^^,^-\j^fft^m^ 

Kk  4  Reihe 
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Reihe  diefelbe '  ^vie  vorher  bey  dem  längftea  Leben. 
Das  allgemeine  Glied  der  Reihe  ift  AN +7.  S,  C7+lt 
Wiederum  gilt  das  pofiiive  Zeichen^  wemi  N  gtradiy 
doA  negativi^  wenn  N  ungerade  iß. 


Für  die  längfle  Dauer  der  Verbindimgen  tM 
aus  einer  gegebenen  Zahl  von  P  Ferfonen»  oder  für  AO, 
bekommt  man  eine  Reihe,  die  (ich  mit  S.  CIT)  das  ift 
der  Summe  der  Verbindungen  zu  zweyen  anfängt,  und  in 
der  die  Coeßcienten  die  natürlichen  Zahlen  find.  Der 
Terminus  generalis  ift  jt  nhkT  S  CiT+M- 

Die  Reihe  geht  fort  bis  II+N=P  wird. 

Und  für  die  Zeit  des  Uebertebens  der  letztem  Ver^ 
binduttg  zu  zweyen ,  über  die  übrigen  Verbindungen  za 
2weyen  ,  diis  anfaqgs  darinnen  waren ,  das  ift ,  für  N  O, 
twrrf  der  Terminus  generalis  jt  S  N+T-  S Cil  +  N» 
ebenfalls  bis  11+ N=  P  wird.  Die  Summe  Sn+i  iß 
hier  die  Summe  der  natär ticken  Zahlen^  das  ift«  die  7VJ- 
gonatzahL  Für  das  erfte  Glied  ift  N=o.  Sonft  gilt 
das  obere  Zeichen^  wenn  N  gerade ,  und  das  untere^ 
wenn  es  ungeradi  ift. 

6. 

Noch  für  Äic  längße  Dauer  der  Virbindung  van 
dreyen^  AN«  entfteht  eine  Reihe,  die  fich  mit  S.C.III« 
Anfängt ,  und  zum  Tehninus  generatis  hat 

diS-STKrs.c.m+N. 

>  •  Für 


'  des  Längßkbmdm^:  417 

J%r  dii  Dauer  des  lieber  lebend  der  ktzt  beßehemden  Ve%* 
bindung  zu  dreyen^  naph  den  vo^-ber  abgeg^geaeo,  oder 
fiSr  MN,  erbält  man  das  allgemeine  Glied  der  Reih 

+.  S.  SnTT.  S.  CUI+N. 
Hier  ift  S S.  NhFT  die  Summe  der  Trigonatzahlen ,  das 
ift ,  eine  Pyramidalzahl ^  daffir  man  fcbf eiben  kann  S^. 
Auch  ferner  für  die  Summp  vonS%  fetze  man  S%  und 
fo  fort, 

Alsdenn  ift  im  Allgemeinen  für  die  tängße  Dauer 
der  Verbindung  von  Q  Ferfonen,  das  er^e  GHed  deir 
Reihe  S.CCT«  ^^^  ^  allgemeine  Glied 

+  ^'^"^^i^^.  Ä  c.  qjn. 

Wiedenim  (+)  wenn  N  gtradi ,  und  ( — )  venu  es  «»- 
gtrade  ift.  Das  letzte  Glied  ift  4a, Sfo  Q^pN  «=1? 
der  gegebenen  Anzahl  der  Perfonen  ift.  ^ 

Für  die  Dauer  des  Ueberlebens  der  tängßbeßehendeet 
Verbindung  zu  Q^  über  die  vorher  abgegangenen,  ift 
der  Terminus  generalis  dlS^^  .  l4 -filiS'.CQjf  N* 

DaaberiJ.  ""  .  N+i  und iSl^""*.  N+i.  jßgurirfe 
Zahlen  find,  fo  fetze  manN  +  i  s=^m»      AWwo.ift 

cIt  Y  in(m4-  i) 

!•       a.       3.  Q-^i 


I 

«inaader  gleich  ^  foiA^XQ,  aus  P  gegebenen  Perfo* 
nen  fo  grofs ,  als  das  Produd  aus  dem  eben  vorher  ange- 
führten Fador  durch  die  Verbindungsdauer  von  QJl*er- 
ionen  gleichen  Alters,  multiplicirt»  das  iß: 

— TT— 2.  ■  3.": — :'"^Q —  ^'Q 

Ift  aber  das  Alter  der  Pprfonen  verfchieden,  fo  gjebt 
jicv  vorige  Fadlor  doch  die  Anzahl  der  Verbindungen 
C.  Q^  welche  in  der  geg^benexx  Zahl  der  Perfönen  P 
enthalten  find. 

•  •  • 

ßipd  die  gegebenen  Perfonen  alte  von  glelcl^em  Alter, 
fo  ift  nach  der  Hypothtfe  vom  gleichförmigen  Abfierbcff 

C.  p"  =  p  ^  Qo ,  wenn  »  die  Alterserganzung  ift. 
Diefs  ift  die  Zeit,  die  fie  alle  beyfammen  leben.  Die 
Zeit,  in  der  hoch  P—  i  beyfammen  bleiben,  oder*di« 
Periode,  in  deren  Ende  idtzwote  abgeht,  ifl  die  Dauer 
des  Ueberlebens  von  p*-*  i  äbef  das  Zulämmeniebcii 
aller.  • 

Diefer  Zeitraum  ift    .         . 
r=^  ^,C.  pm7  r-:*  P.  C  "F.  nach  f  7. 

Denn  wenn  man  in  dem  dortigen  Ausdru^  för  den 

Terpiinus  generalis  (latt  Q ,  fetzet  P-r—ij  und  P  hier 

die  höchfte  Anzahl  von  Perfoneo  iO>  fo  hat  die  Reihp 

.für  die  Dauer  des  Ueberlebens  der  Jetztfa  Verblödung 

P.«—  i  nicht  mehr  gls  die  ^gegebenen  ZT^r  CÜeden 


^iO    Zafätzt  zumßtrftmQ^itsI,  Von  dtr  Dauer 
Die  Zahl  ^  Verbindungen  zu  P  —  i'  ai»  P,  ift 

1 .       3-3       •  •  •       k*  "-  I 

Nun  iA  die  Dauer  in  allen  Verbiudangen  zu   P—  i 
gleich.      .  .  '  ' 

Folglich  S.  CpITi  —  P.  C.7=  P.  C.  pZ7 — P.  CF- 

-P(C.I~--C.T)==P,(f-^)«-p^,.  «. 

Alfo  eben  fo  gro(s  «Is  dio  2§eit  ^er  Verbiadongen  von 
allen  P. 

Ef  geht  ditnnaeh  eine  zwote  Perfon  ab^  »ach  dner 
gleichen  Zeit^  in  welcher  die  er/Iß  abgegangen  iß. 

Ferner  ift  die  Zeit  des  Ueberlebens  der  Verbindung 
von  P —  2  über  die  Verbindung  von  P —  I 

Die  Zahl  d^  Verbindungea  Q  P— 3.  9us  P  Fer(bnen,ift 


ar» 


l'.f  —  I 


»■»         r.f— -I        ^  UV-     I 


Alfo5'.C.P~-a^     :-    ,   •   C.iS^. 

I.      3 

Daher  vird-die  Z>eit  des  Ueberljefteheos  von  C*  P— a  liber 
die  hphern  Verbindungen,  oder  die  Zeit,  welche  die 
Längftbeftebeiide  vöa-4en  Verbindungen  C  p— a  aoch 
dauret,  nadi  dem  Abgang  der  Uebrigen,  dieAnf^gsiÄ 
4er  Zahl  P  enthalten  "sparen, 

*=  -7-T-  C.K^-P.F^.(?.P^  I  +*.:i — \Q^ 


^s>£8i^ßiaiH4m, "  ^         fjt 


p.p^i     I       p.p— I      ,  p.i^— I     f 

I,   3«       P— i  P  '      4t    3        P-f  1    •^ 

I 


So  geht  es  veiter.  Die  Zeiten,  in  deoen  Einet  auf 
dem  gegebenen  Alter  abgeht >  find  alle  einander  gleich« 
das  ift,  auch  bey  einer  beßimmten  Zahl  von  Perfomn  er* 
folgt  das  j^ßerben  gleichförmig  nach  der  Hypotheß. 

Daraus  folgt  dann ,  dafs  di^Zeit,  ^«^rend  "«reichet, 
iron  P  Perfonen ,  dtren  Aitersergänzung  e«  g^cicl^  iA«  N 

gbgeflorben  find,  =  h  x  '  ^  f^y» 

ro. 

Nach  jeder  andern  Hypothefe  ift 
'    f )  Die  Z^it,    in  der  aps  P  Peifbmii  ISm  ^f^tkt 
CT. 


9)  Die  Zeit,  in  der  eine  ^oU  abgeht 

?:^P.(C.P^^I—  C.F) 

i)  Die  Zeit,    in  der  die  dritte  abgeht 

'1«   '■  j  'ir'i  I"     • - -•  - 

.    er— a    — P.P— rCF— I 


P.PH? 


I.      3 

p.p^I        _   _  p.pl.'i 


■*  • 


I.      3 

r.i'—i.ci»— I. 


C.  P  =  ■  ^    ^-  (CF^a  +  C.15 


4)  Die  Zeit ,  vährcn4  welcher  die  (wr/f  abgebt 
!  Ä  C'l'— 3  —  V— 3.  &  Gl'-.  3 

Kk  s 
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I.       3  J.      2.      3 


2 


P.  "PIT,.  F35      ^  — r-r-  P.PIiÄ  P^V 

•  C  L'  —  I  —  - — -^ •  P  P 


A         ^ 


I  i  c 


So  l'äfst.fich  weiter  gehen»  da  das  Gefete  de»)  r^t' 
sanßes  (ich  deutlich  ^eigef;  - '   ii  -^^ 


Ilf  ...•  >.-»    li  3 


•    ■  '  ^^ 

Iß  das  Ueberleben  eiaerbeßimmtm  Peiififtf  ItFiiäi  4fo 
^gegebenen  A ,  B«  C,  liber  die  andera  zu  b^iUi^ci^,  -  Jo 
liat  man  für  d{e  f^Mkr/cheinlicAkeii^  äaff  ip'  Mtnl  j^^ 
^hre  A  noch  am  Liben^  B  und  C  aber  todtßndy\      j" 

~A      (b-^— b).   (ct--tc)  __ -a       -^A-^ 


■A' 

B.« 

B 

c 

-    H 

n 

"— 

- 

n 

a 

n_ 

-A 

— C 

1      t 

—A 

— B 

-^ 

»■     -       •                                -.               V 

> 

c 

+ 

A 

B 

^' 

'       * 

■  1 

. 

■ 

,.;v^  P^  Summe  dicier  WaiirfchefulichkciteiLays  a//m 
?>fe5»  ETT -r  (Cftb  +  C  a  c)  +  Ci[5*f 


I   ■    r- 


/; 


4^&d 


det  LängßkbindiPf  $9i 

Wird  AOch  iip  vierte.  ^et^Qt^  P  I^Iiizqgefetzet,  fo 
hat  man 

-A      (b--"ö)-    (C-^C)     (d--d). 


«*•  • 


•  •.\ 


A-:.  •^    ..B,rj    '.'■■.  C  D 


(C 


— B  — C 
■^     ö      C 


n         tr  fi        H*  n         r>         n 

-B  --0   '    r--^  --D        ^B  ~c  -1 


•t"  D         Tk  T* 


rfrtia>Ma 


B.    D     ^      C.    D  B.     C.     D 

und  die  Sainiqe  davon  siebt  .  j    • 

«==?E  ^  -T-  (Ca  b  +  Ca  c  +  Cad)  -|".C^bg ,. 
+  Cabd +  Cacd  -p—  C  a  bcd»         .:'.., 

Diefe  Formel  ift  der  obigen  Ffir  die  Datier. (tif  LlSngß- 

lebenden  ähnlich,  nuf  ^afsao  ftatt  der  Sumfne  älhY  ein- 

fachen  Lebensdauer  hier  blofs  die  Lfbensdauir  von  A 

ifor kommt 'j  auehfiati  S.CJi^  S.CTii-i  nur  die  Summe» 

^X,  - ;  ^foffher  Verbindungen^  worin»  Abegnßn  ißr 

r-.;-. 12, 

;-  Bey  Einer  bestimmten  Perfon  ms  mehreren  kann 

*  -       fiur  dof  Ueherleben  d^rfelben  über  die  andern  berechnet 

werden ,   denn  die  Fragp  von  der  Dauer  der  Längßle^ 

benden  fallt  weg.     Diefe  letzte  iti.öfste  hier  einerley  fejrn 

'  \xi\t  der  mittler»  Lebe^sdanef^.  |:Jp  diefem  Sinn  He^e« 

^  jiofpinen,  ift  fiefo  grofs^^^Tfi/r'Ö/ittfr  des  Ueberlebens 

-     roll  Jl  über  die  übrigen^,  fr.it^i  wenn  dazu  die  läiigße- 

*  Datier  ätr  f^erbindangen  ZU  ^v^eyen^  unter  4^ften  jß(h  A 
'    bfj^ndit^  zugffetzet  wird.     '"'•'■  ;  ^  ' 

Allein 


•    A-  1     t 


524    ^fäi:fe  zumfönfi^  Cßpitil  Pfänder  Dauer 

>  lAlteiQ  VFPtin  von  der  lUngfteni  Dauer  der  Veif btiidim- 
gen  za  zwey  die  Rede  ifl,  in  denen  nämlich  A  (Ich  be- 
findet, fo  kommen  d^fiir  AusdriicI^e,  die  in  Hinficht  der 
poefficieaten  von  den  obigen  unterfchieden  find^  Es  {i^y 
AP  (Fig.  40  äi$  Pauir  der  l4ngßlßbenden  ^aus  dreyen 
A»  B,  C;  dann  A  O  die  Dauer  der  län^ftbeAeheoden  Ver« 
bindung  zu  zwey«  \70rinnej1  A  mit  einem  der  übri- 
gen vorkommt;  und  AN,  die  Dauer  der 'Verbiaduug 
aller  dreyen,  fo  ift 

AN  =  Cabcj  AO=QVb  +CTc^ CTUl. 
Denn  in  den  drey  gegebenen  Perfonen  liegen  zwey  Ver« 
bindungen  zu  zvey ,  worin  A  vorkommt  Davop  fallt 
Eine  \reg,  iHnn  Cabc  aufboret,  und  die  zvote  bleibet^ 
weil  voratisgefetzet  wird,  daf^  A  am  Leben  bleibe,  vetm 
diefs  letztere  gefchiejit 
VfldAP=AP— AO+äO=OP+AO«=E7. 

Folglich  auch  OP=AP— AO 
==  Ea—  (Cab  +  Cac)  +  Cabc- 

Uad  NO;=AO  —  AN=Cr5+  CTii  -^  »  C^. 

Man  nehme  yier  Perfonen  A,  B,  C,  D,  und  es  fey 
wiederum  AP,  AO,  AN,  AM,  die  längfte  Dauer  von 
yf  allein^  von  den  Verbindungen  zu  zwet/^  zu  drey^^ 
t;i^r ,  aber  jedesmal' aar  dib  gerechnet,  in  denen  ficb  A 
befindet,  fo  hat  man 
AM  s=  Cabcd 

AN=c^+csbi+c;r^--acr5t3- 

Denn 


Denn  es  giebt  drey  Verbindungen  Clitf  vorin» 
nen  A  vorkomn^t,  davon  ober  twey  aiifhörea  mit 
Cabcd.  Eine  von  jenen  Clii  dauert  durch  AN*  zwo 
(die  durch  Ji  M',  C  M'*  vorgeftcllet  werden  können) 
nicht  länger  als  durch  A  M.  Daraus  folgt  der  angege« 
benc  Wehrt  für  AN.  '       . 


Auch  ift  AO=;=Cab  +  CaT+Cad  —   (Clb^ 
+  v^abd  +  ^acd- —  2  Labcd;  +^abcd. 
*=Ca  b+  Ca  c  +  Ca  d  -^  (Cabc  +  Cabd  +  Ca  cd) 
+  C  a  b  c  d« 

Diefes  dahen  Es  find  nur  drey  Verbindüngea  ^. 
xwy ,  >K^oria  A  i A ,  unter  den  gegebenen  vieteo.  Eine 
von  diefon  dauert  dnrch  A  O.  Eine  hört  fchon  auf  mit  ' 
Cab  cd»  dauert  alfo  nur  durch  CM"  oder  AM;  und 
eine  dauert  durch  BN'  oder  AN«  und  hört  alsdenn  au^ 
wenn  aus  de^  noch  übrigen  Verbindung  zu  drey,  worin 
A  ift.  Einer  abHirbt,  das  iß,  ^eiin  diefe  i'dngjldauren^e 
Verbindung  zw  drey  wegfällt.  Daher  ift  die  Dauer  der 
l'angftbeftehenden  Verbindung  tu  Äwey ,  worin  A  ift^  (6 
grofs  als  die  Summe  aller  folcher  Veniger  JiN^  und  we- 
niger AM. 

Endlich  AP=ET«  '^ 

Daraus  hat  man  für  die  Dauer  dif  iTeberlitnnt  iftm  A 
nach  den  übrigen^  oder  O P,  ==  AP—  AO 

=ET-^  ccrD  +  crj  +  crd)  +  ci^  +  cib4 

+  Gacd  — Capcd* 

und 


<3$    Zu/ätze  zutit  fätiften  Cäpitel.  Von  der  Dauer 
lind  NO==  AO  —  AN  =  CTb  +  C7t-  +  Ctd 

Das  iß  cVie  Fortdauer  einer  Verbindung  zu  i^M^etf^  worin^ 
neu  Alft,  nachdeih  die  Verbindungen  zu  drey,  wbria 
A  ift,  fchön  aufgehört  haben.  Fernef 
MN --=AN  — AM===C;rbe+Crrd  +  Ciri— sCiJi^ 
für  die  Dauer  der  Verbindungeu  zu  drey  nach  der  Ver« 
biudaris  za  vier*  :  —  -  -  -- 


^.-  I   rrr 


Die  Verbindungen,  worin  A  vorko^b^^g  |^pi^ 
ith  aligetiieineii  be:i^eichn(lt  werden  durch  Ciäul^4  Ff^;Qlit) 
Einem  znAeth'j  C^^  A  mit  ziaey  anderü|  C^^iTHlv^ 
miti^e'jf  andern^  utibeflimmt  welchem  u  .  ■' 

Dann  bekptnmt  man  für  die  Dauer  Ausdrucke,  die 
das  Gefetz  des  Fortgangs  bejr  mehreren  Pcrfoaeü 
kenntlich  machen. 

AÖ=S.aZi--S.cZn  +  ScZiR  '  .»v  *^ 

AN  =5.cä7Tr— -3  5.0  47111*  -'    ■ 

■•..■■•■•■ 

AM  =  5'.CaTMI»  [    • 

Und  für  dit  ßautr  dtt  Üfberteheüi 

OP— EI*— ^.C 77  +  5.0 ril'-^ÄCaliaf.  :' 

■-  -■      v*  ::■  r  ■  -4  - 

Diefe  Formeln  mit  den  obigen  <rergliche^vJi*i^c^^ 
dais  die  Coefficiontea  dn^r  SiüiUHW'  ebeo.Xi^^ie  yorJber 


.„zu 


des  Längfihbmdm.  5^7 

zu  dcnßgfirirfm  Zahlen  gfeliören ,  und  dafs  diejenigen, 
die  bey  dem  Ueberleben  vorkommefi,  von  eiÄer  hohem 
Ojrdnung  fThd,  als  die  zu  der  Daüei*  felbft  gehören^  'wie 
<es  auch  oben  War.  Der  Ünterfchied  ift,  dafs  fie  für  den 
gegenwärtigen  Fall  um  eine  Ordnung  niedriger  find,  als- 
:fie  es  dorten  waren  ^  in  §.  4.  2.  B.  Für  das  Uebex:|(ä)eii 
'de$  L'angfUebjenden  find  ileim  $.  4^  dienatlirlieheäifZidBp' 

Icn,  auch  fo  für  die  längfte  Dauer  der  Verbindungen-  zu- 

■  •.  _    .  '  ' .' 

zwey:  hier  hingegen  find  fie  die  Einheit.  Für  die 
^pgfte.  Dauer  der  Verbindung  von'drey^  auch  fCif  das 
Ueberleben  der  Verbindung  zu  zwey,  -war^n  fie  dprteti; 

'dieSummeil  der  natürlichen  Zahlen^    hier  find  iie^dle 

''  .  .  ,  . 

iatHrlichenZalüen  felbft.  i 

Daher  kann  hier  auch  auf  diefelbige  Art,  wie  vorhen  v 

I  ...  ,  V'.     .        .  >   '  ,   .  .       ,  ^   V. 

I       •  7  ■         ■ 

der  Terütinuf  geAei^atis  der  liühe  (iit  die  Dauer  ubtA  für^ 

j^flfi  Ueberleben  angegeben  werden.       Der  ällgemeiitöf -, 

^CJ9efficient  wird  aus  der  nächflniedrigen  Ordnung,  d^jt^i^ 

vjSgurirten  Zahlen  genommen,  das  ifi,  er  richtet  fich  noch, 

'  der  "Zahl  der  verbundenen  l^erfonehs  die  aulser  A  in  den 

;  Verbindungen  find. 

.      •• " 
Wird  alfo  wiederum  wie  in  §.  7.  N  +  i  =5  m  ge- 

fetzet,    fo  ift  der  Terminus  generalis  für  die  tängße 

Dauer  der  Coexißent 

^d.a.Q=  -  |,\      3 Q~i       ^CaCQ,m-,) 

Und  für  dt t  Dauer  des  Ueberlebent  derfelbeo  über 
die  höhern  Coexifienzen 


Alfo  ÄC.a.CP  —  a)  —  C''—  O  ^«: et' — i) 

8*s  P— I.  (Catf  — »)--C.a  tP  — 0). 

Geht  man  auf  die  nämliche  Art  veiter,  fo  findet  mgil 
für  if>  ^^  dii  Üebtrhbinf  eimr  t^trbindung  zu  p  — ^ 
worin  A  iß 'i  über  die  höhcrn^ 

■    I  I.    ■  r    ■ 

^      ^—3.   P— I       ^ — 7T"-^ 

J.        2  s       »y- 

Diefe  Coefficienten  findet  man  ad^  ^em  oblseii  aljg^ 
tneinen  Ausdruck«  Nun  find  aber  in  der  2aih\  P  fo  viel^ 
Verbindungen  von  P— 3,  vorunter  Aift,  enthalten,  d|» 
ift  (b  viele  Ca.^e-*3)$  ^  ^  überhaupt  Verbindungen 


VQnP— 3giebtaus derZahtP*— i»tftolictl  '  "^'  ,'ii^^/* 

t  .      /  ''     , 

Dazu  ift  C.  a.  0*  —  3>  =»?  "ptl7 '  <«• 

Daraas  bekommt  v^va  iar  den  gefiichtra  Wehit . 


|TU|*I    ••         ■*!    Will   »        A^M>P«>«.Q«Ptfh— «'I     •*11 


Ml        <■ 


iDie  folgenden  *Wttrt^  des  Ueberlebens  der  Verbin« 

düngen  von  vtnigern  Ferfontn ,  in  denen  atH^  A  fieJti 

P«-fc^  P«— 4 

befindet,  find  pT/po.  |\'  «♦  eX.v^-  iV  ^*^^^^**V^ 

foiche  ftfr  das  Uebtrlebtn  von  A  aUtin  nach  allen  jenea 

LI  Vtrbin- 


^Ö    Zußitze  zum  fünften  C^teL   Von  der  Dauer 

-.        •       — — — •  - 

Verbindangen      p  ^1)  + A*«=s  p^p^^,)-    »•wiiA 

•  -■   *  ■  ■.  •  ■• " k' 

Diefe  find  die  auf  einander  feigende  Theile  der  Altert- 

ergänzw^  von  A^  während  te/tkkeetjdie^lrerbindemgem, 
von  A  nit  afk  lern  nach  und  nach  aufhören.  Pie  Summe 
aller  dieftt  Theile  ift  akdeoa     . 


/ 1  .-• 


das  ift  deir  üi^geii.  LAtusdam»  vi»  ^  :^i«k. 

»5V        '.:'■■■.'        . 

!^m  'joßen  Satz  §.  2^ß. 
fesiA  {ur  uch  klar,  dais  die  nämlichen Schlufle,  vo- 
^nrch  die  ^sö(sen  der  Dauer  gefu&den  find,  auch  2u  den 
IkemUn  fuhren,  die  aui  jene.  Dau^r  gegeben  werden. 
DieAtttdr^e  ftirdie  letzten  find  jenen  für  die  Gauer 
ähnlidh«  >Qch  jb  HtnlCcht  der  Coefficienten;  nur  daft 
ftatt  ^luDmur  dorren,  hier  jedesmal  die  zu  derfelbea 
gehörige  Rmte  gebrauchet  Vird. 

lA  "^^Tiedeitim  die  Anzahl  der  gegebenen  Perfönen  P, 
fo  ^  (wie  in  ^  70  der  Wehrt  derJiente  auf  die  lämgfU 
Dauer  einer  Plefbindmeg  vön^  <^  Perfonen^  in  einer  Reihe 
enthßtten^  derm  aUgeeneinerQUeel    - 
fm+i)  (m+aX«n+  3)>^.Cm+Q~a)    ^  ^  pr^ ^ 

-t: — T — i: — <^=T) —  -^-  ^  0.+«-^ 

ift.  Hkr  iß  Ä  KQ+m-^  die  Summe  der  Verbin- 
dungsrenten  ffir  alle  Verbindungen  zu  Qj-m —  i  PericK 
nen^  die  aus  einer  gegebenen  Zahl  von  Perfönen  P  ge. 
hiacht  Verden  können.  ... 

^  i  Die 


Pk  Reibe  f^bA  hat  folgende  Form : 


_  QQ+'    0+^    5.AQ+i  +  -  bis  Q+m— t 

der  gegebenen  Zahl,  von  Perfoneti^  P  gleibh  vird  ^\  77' 

ThirTjerminus gener atif  der  Reihe,  welche  den Renteß^ 
WihrPßr.dat  Uebirleim der  tängfibeflehmden  rerbifu 
düng  V0n  QlPerfoneti^  nach  dem  Abgang  der  übrigm  6<« ' 
ßimmt,  ift  .    "    '  •'■. 

I..     .2::  .   3>:-.   ■ Q ^^^^T^^. 

Die  Reiht felbßiRdkk'  '      ^i      j>s. 


*♦-      a,. 


-1.»  '•       •     •    i     .  W      •      - 


bis  Q^tu-—  I  fo  grofs'vird  als  diegegebeoe  ZabLder 
Perfonen  P. 

Inigleicheii  hat  tiian.fur.ifty  Bdftimfdt^  Daueftiner 
heßimmten  Perfon  A^  und  def  l^irbindungenu^ .  indenen^ 
diafeßch  befindet^  .in^Geinä£ih,elt  t»it  dem^Av^druck  iitu 
6..i4.auchjii«r* 

— — — ~.  ,mmmmmm^mmm  j,  f-  ^ 

idt  den  Terminus  generalis  der  Reäe  d^rch:-dfn,dcr 


dachte  Wehrt  gegeben  vird^ 

».•  ».••,«<.f'|LI*.  •  •  • 

■it.a  '    Fu) 


7 


f  |9  ZußtZi  zumfimfim  QtpiuU    Von  dir  Dauer 

Für  dii  JRmte  dir  ÜeberUbms  des  A^  und  ätr  Ktrbm^ 

dangen  r  uforin  Aiß^  über  die  andern  einzelnen  Perfo* 

'/         .  '  ■ .     .  ••  ■      .  .  . 

npa  und  Verbindungen^  ift  der  Terminus  gemraüs  der 
Jtfihe  . 


'       !•         2»         3*      •••  \^ 

■ 

17- 

Zum '^jßm  Satz  in  §.  zff/.  .\    ' 

Wenn  P  Perfonen  von  gegebenen  gleichem  Alter 
eine  Rente  z  unter  fich  zu  ^/WrAm  Tbeilen  geniefsen,  fo 
lange  fie  beyfamnien  leben,  und  diefelbige  K^mte  ferner 
nach  dem  AbAerben  einer  od^r  mehr^er  untj^r  die  Nach« 
bleibenden iffrif^/of'iiifg  vertheilet  wird,  bis  der  Längft- 
lebende  iie  endlich  ganz  erhält,  fo  ift  der  If^ekrt  der  Er* 
weirUmg  iieeer  beßimmten  Perfon  A 

«fAT— tÄ'aXI  +xJ^Arii  ++-7-  Aa.cP-1) 

Diefe  Gleichung  ift  unabhängig  von  jeder  befondero. 
Hypodiefe  der  Sterblichkeit«. 

Bew^,  Der  gefuchte  Wehrt  iftfo  grofs  a&  der  Wehrt 
der  Leibrente,  venn  davon  Folgendes  abgezogen  viifd. 

-■-   ' 

So  lange  nämlich  zva  zufiimmen  leben,  vorunter  A  ißi 
mu(s  A  fährlich  ^  zurück  geben.      Es  fey  wie  vorher, 

A  P(Fig.40  dieDauer  vpnA;  AQ  die  Dauer  der  längften 

,»  •  . '  ■ 

Verbindung  vbn  jwwjrra,  vorunter  A  ift;  AN  die  von 
äreyen;  kiAybn%nere»y  und  fo  ferner.    Nun  muls  K 

attröckgeben4-desWehrtsdurchAOr6riitr~-^-r-i' 

>    •  für 


Ax  Längßt$b^udim.  \\   |3} 

für  AN«  Denn  fo, lange  dreybey^&iDmeafind)  geniefset 
A  nur  -j-tel  der  Rente,  giebt  allb  außer  der' /chon  abge« 
geebneten  Hälfte,  noch  ^tel  mehr  iuniek.     Weiter  fät 

die  Ihner  AM  muß  nocb  -f-  —  x'^Ä ^^'^  g^^Ä 
Verden,  veil  'während  AM  nur  ein  flirtet  gebobc^ 
vird,  alfo  aufser  dem  (ehon  abgerechneten  noeh  t7^^^ 
mehr  zurück  zu  geben  ift.  So  seilen  Das  folgende 
^zuziehende  Stack  fär  die\Dauier  der  CoexiAenzen  von 
fünf  Perfonen  vSrde  ^  -~  4"  ^=^  S?  ^^y^  ^^  ^^  ^^^ 

Z ^'-rr^^^^  /^  \\  wird. 

H— *  I         n        n.  (0—1^ 

Danas  vicd  der  ganze  Wehrt  der  Enrartuog  clec  A,' 

-^•f A*n*'f  »./Azni— -f/Anv4— » 

, '     ~^Anv+ 


18- 

I  ^ 

Dafs  die(s  Gefetz  allgemein  fey,  kann  mitteift  4^ 
«ff  j  geniralit  för  dii  Ifmti  auf  die  tängße  Dauer 
in  §.  1 6.  gezeiget  Verden.  Man  fuche  den  Coßeientem 
des  rten  Termins  in  der  gegonvärtlgen  Reihe.  E«  ift 
/A'atr— I),  wozu  felbiger  gehört.  Er  befteht  aber  «us 
einer  Summe  von  Facfloren ,  deren  ^reichen  ab'fP'echfeln^ 
4avon  der  letztere  allemal  verneinend  ift;  der  erfte  abec 
abwechfeind  pofieiv  und  negativ.  Difsfe  Fadores  find 
einzeb  für  fidi  betrachtet,  zu^pmen  gefetzt  aus  rarey 

ül  j  ,  juidern^ 


fi4    Zußtzi  zumf&nftin  C^lul  Von  der  Datur 

rrii  T^  ^.f-  £ -b» ' 77— TTTf  und  däon  gus^  dcilv 
ißoeffiäeiitch  von/X  «.  (ria.|)  0^  nach  der  Foritiei  äir 
$•'16.  von  /X  a.  (.itl  +  &  npi  1)  «das  ift  aus  •  •  . 

— — ^—  ■■-  -        "'♦ '       '  '  '  *  * 

•  *  .  •   * 

. '   DieCer  letzte  Coefficitnt  venind^rt  Rch^  nacjn^m  Q 

^ad  I»  anders  werden.      Nun  iü  jedesmal  r  =&  QJ-  m. 

wenn  r  der  Numerus  des  Gliedes  iH;  allein  Q^  was  in 

der  erften  Reihe,  die  fiir  zVo  Perfonen  gehört,  ^  i  ift,  wird, 

nachher  ^2,  3  u.  f.  f.  bis  Q'^^  r  -^  i •     Dagegen  nimmt  m^ 

yfm  zuerft  r  ~ i  ift ,  ab ,  bis  m -!*r  i  ^ o^rd.     Alfo ift 

zuerft  M = r — f ,  und  im  letjEtcn  Gliede  ob  =»  i ;  ^  über« 

hauptiftm=:r— CL  '"^'  'ft         '       ^ 

.    Wo  Q==  I  ift,  ift  der  z^eytc  FacSor  decXoefficien* 

ten==:i  j  d^r  erfte  =  -|-,  damit  fäAgtficbdik  Reihe  der 

Fadoren  aä,  deren  Summe  den  gefachten  Coefficientea 

ausmacht.     Es  wird  alfo  diefer  letzte,   m^nTetze  dafür' 

±.'C,feyn 


I  t       T— «    ?       f         r  —  3.   r 

3  3.  3  I      ^3.4  J. 


3 


r-.2.  rr-^.   r-tr 


4-5 


i. 


-»♦-*•      • 


r.  r  —  I  — r.  r  —  i,    r  —  a 


I.'   a. 


■■■<■■      I       I     I  I     I  ylr      I   *«  Uli»     ■■      ■■  I     ■ — •-•^™.  ^H 

H r?  — 2 ?+  — I    J 

I.    2.       3.      .4  I«      3-       3*      4*     S  ^ 

--=  +  (i-^0'-(i-4-)=i(r-r>>  . 

Folglicji  ±  rCc=i  +  I,  jmd  C=8  -V-.  19. 


4 


s 
1  •    •^-••\  i 


19. 

Sind  »Ue  l'erfooen  gleichen  Alters ,  und  lliPe  Zahl  n, 
fo  ^»'ird  der  Ausdruck  Ivx  dßn  Wihft  Her  JErwarUthg  d^ 
fMrHnzilnm^daisifk)s^'^^l^  vefäadprt 

10  folgenden :  A  a  —  T^  ^  ir+^^4:: —  r     A  a> 


n— i.n — 3.  n  — 9       ^— ^ 


— rr-tr-r^-  •  Aa:^:  +>f!r.    Denn  e*  giebt  fo 

vje|e  aI^^  als  in  der  Zahl  yöt^J^erfehei^  n —  i .  einzeln^ 
find,  das  ift  «—  i.  Ferner  jb  viele  Aa^»  als  aus  der 
Xahiii— I,  Verbindungen  zu  s^ey^o $  fo  viele  Aä^  alt 
aus» — I,  fich  Verbindungen  zu  drcyea,  undfofermV 
machen  lafleq,  vie  oben  in  §.  1 4. 

Daher  vird  die  Erwartung^  fie  fey  W, 


4.?  .t  %  i 


vL-      «—»11     •  .—   :  n-5--i.n-ra  i    ^   --     -  " 
«A'ji  — -^-^-  Kü^+  ^     \[    >^>xp^4. 

—      V-^pf      -.   ,    n—  ivfif— 3    ^  w:.   ^'  ;      ; 
s=Aa  '■y   ^       Aa*  rl-   -^: -pr*  Aa»— :  + 

I^efs  ifl  ^i^derum  ein  Ausdruck,  der  bey  iedveder 
Oronung  des  Sterbens  ftatt  iuidpt. 

'       •    •  • 

-  .  .  k 

Niinmttnaa  aa,  daß  AT:Aä*=Aä*:Aa»=Ai»:A»»t^ 

tind  fetzet  ^^  =  t,*fo  erhält  man  W 
A  a 


A  a  — •  — JT-T*  t  A  $  + t*  A  a 


t'AT+— t     AjfotnW 


2« 


•  f. 


*(-..iA 


J-U 


f;^  ZmftUxg  tmmftbi/tin  Capit^,   l^an  dtr  Damr  $U. 


V  I.        3  I..    3i  J  «^ 

Uud  AT --^  t n  W  =5s  (4 -^  t)«  XT* 
Alfo  W= 


t 

n 


-,  (, -^(,-t)-)  AT. 


(i-(i-t)»)i?!i^. 

Es  iA  t  ein  cfigehdicb^r  Bruch  üüd  iß  dazu  n  fehr  grofici 
10  kann  W  =  >  >■  ■   L.  senonunen  werden,  weil  ■■        . 

1^  eine  hohe  Poten«  eines  leigemjicheo  Bruchs  dorcb  ^ 
dwi  dividirt»  unbeti^ächtlich  wird« 


A'a 


Nach  der  Northamptoner  Tabelle  ift  -^  fo  qehe 

V  da(s  <Ue  gröGtti  Abwmchuiig  indiNu  Wfbrt 

von  t  nur  o«  i  betragt.      Nimmt  man  al£i  «=»  3 ;  fi> 
kann'  der  auf  diefe  flj>g^firzte  Art  gefucfate  Wehrt  voa 

diem  wahren  nur  um  1-r, 

Bruch  lA,  unterfchieden  ieyn. 


wo  t  eia  eigentliclMr 


i 


Tabdie 


S37 


Tabelle  I. 

Vllirtt,    woza  titi  Capital  I.  natk  ^(thrm  durch 

Ztifm  und  Zinfia  von  2^iafm  anw  thß, 

Odir,  IVthrtt  von  r'. 


rjlaprX.   I       3pr,C. 


5pnC. 


53« 


/.  Tabelle. 


Jahre] 2.pc;C.|     '     3  pf.C.  \        4  pc.  C  J         5  pr.C. 


31 


32^  1.88454 


33 

34 

J5 

36 

37 
38 
39 


iÄ»758 


1,92223 
ii95o67 

1,99988 


2,5oco8  03453 
2,57508  27557 
2,65233  52384 
2.7J190  52955 
2,81386  24544 


3.37313  341Q4 
3,50805  87468 
3,6483»  10967 
3,79431 6349^ 
3.94608  8994? 


4>538o3  94« 
4,76494  V 

5,00318854» 

5.a5|34 1969» 
,5,51601  5567« 


2,03988 
2,08068 
2,12229 
2,16474 
4ol2»3b8o3 


2,89827  83280 
2,98522  66778 
3,07478  34782 
3,1 0702  69825 
3.2Ö203  77920 


4,10393 

4,26808 

4,43881 
4,61636 

4,80102 


35540 
98561 

34504 

59884 
06279 


'.  . 


5»79»8i  61360 
6.pBi40^38 
6.38547  73899 

6.70475  im 

7.03998  07"* 


41 
42 
43 
44 
_45 

46 

48 

49 

50 


9,25220 
2,29724 

3.343  f8 
2,39005 

2.43785 


3.35989  89258 
3,40069  5893$ 
3.56451  67703 
3,67145  32734 
3-78159  58417 


4,99306  14530 
5.19278. 39"2 
5,40049  52676 

5,61651  50783 
5,8411756814 


7,3^198  81477 

7.76t58-^r 

8,14966  fö^?9: 

8,5|7i5f^785 
8.98500  fjSiS. 


2,48661 

2,53634 

3,5870? 
2,63881 

2,69158 


51 

53 

.53 
54 

_55 

56 

5? 
58 
59 

00 


13,74541 
2180032 

2,85633 
2,91346 

2,97173 


3.89504  37169 
4,01  j§9  50284 
4,13235  i87§3 
4,25621-94356 

4.38390  60187 

4,51543  31993 
4  65088  58935 
4,79041  24721 

4;934i2  48463 
5,08214  85917 


6,07482 

6,31781 
6,57052 

6,83334 
7,10668 


37087 
56171 

82417 

937»4 
33463 


9.43435^10* 

iQ,40I2l 

10,92133 
i  1,46739 


■rinwä«nii* 


.7,39095 

7.68658 

7.99405 
8,31381 
864636 


06801 

87073 
^2556 

43458 
69197 


«,04076  "977f 
12,64380-93638 

i1»<^7494867P 
13.9386961108 

14,63563  09164 


3,03116 

3,09178 
3,15362 

3,21669 
3-38105 


5,33461 
5.39165 

5,55340 
5,72000 

5.89160 


3.34665 
3'4»358 

3.48185 

3.55149 
3,62252 


6,06835 
6,25040 
6,43791 
6,63105 
6,82998 


30494 
14409 

139841 
30136 

31040 


17331 

37851 
11986 

37346 


;S^ 


J.69497 

3,76887 

3*84425 
13,92113 

«9955 


7^)3488  32166 

7,2459386831 
74633065436 

7,68720  57399 

7,91782  19131 


8,99223 

9,35191 
9,73598 
0,11502 

0,51962 


»5965 

04603 

68787 

63539 

74080 


15,36741' 24622 

16,135783085} 
16,94257  23396 

17.7897008515 
18  67918  5894« 


0,94741 
1,37802 

1.83315 
2,30647 

3,79873 


25744 
9=045 

01647 

61713 

52182 


i9,6][3i4  5^888 
3ö,5938d  34483 
21,62349  35707 
22,70466  71093 
33.83990  05592 


3.31068 

3.843" 

4,39683 
4,97270 

5.571C1 


46269 
20120 
64924 
99521 
83502 


35.03189  5187» 
36,28349 .0366; 

37,5976648848 
28.9775481391 
3042643  55355 

Jahre 


•■■'■iHi" 


m 


3 
4 
5 


4.07954 
4.i6u4 
4,24436 

4i??9?5 
4.41583 


>  > 


8,1553565695 
8.400OJ  7260U 

8,65301  77846 


16.19448  30842 
16,84226  24076 

*7,5ii595  29039 


v8>9H57  83181118,21659  10201 
■9»*7892  5667. 118,94525  46605 


31,947746812.3 

33,54513  41529 
35,22239  08605 

,36,98351  04^36 
38,8320859238 


•614,50415 
•7  .4,59423 


'8 
}o 


4,0861 1 

447984 
4.87543 


;  9,45^9  34J77  [.'.9.70306  48473 
'  9-73792^2408 

10,03005  99Ö80 

''0,33096  I7P53 

,10,04089  05564 


20,491187441 
31.31083  49388 
32,16326^3364 

^3^4979  90699 


52 
85 
84 
85 


4.97294 ho»96öu  72731 1»^.97*?9  10326 


40,77432  03199 
42,81303  62309 

44,95368  80425 
47,20137  3444$ 
49,56144  1066^ 


507240 

5>»7385 
5,37753 
5.38287 


11,2889207913 

11,63758  84T5I 
11,97641  60675 

13,33570  85495 


24,93066  36740 

.35,92788  91809 
■36,965bö;4448i 
«8,04360  49381 


52.0395? 
54,^4148 

57.3I356 
60,24234 
63,25435 


31202 
87762 
36150 

13757 

34445 


86 

87 
88 

89 
90 


549053 112,70577  98060 
5,60034 

h-7^235 
5,82660 


13,08695  3200 

13.47956  1702 

13.8839466501 

5^313  i4»3P046  71096 

14.7394S  11239 
'5.^713655566 
15.6265065333 
16,09530  17190 


39,16534  9I35& 
30,3319631010 
31,54524  16251 
33,80705  13901 

34.11933  33417 


35484W  66753 
36,90347  09423 
38.37960  97800 
39,91479  4i7fi 


16,578160^705  4'[.5"38  59381 


66,41707  iji6g 
69,73793-46726 
73,22482  09063 
76,88606  1^515 
80,73036  5t>49i 

33016 

74667 
88400 

32820 
6446? 


84.76688 
89i00523 

9345548 
98,12826 

103,03467 


.  .  .  »7,0755055936 
6.82679!  17,58777  0761  $ 

18,1154038843 


6,96333 
.7.10259 
?.»t»64 


43,17184  13756 
44i8987i  50306 
46,69466  363 19 


18,65886  66oQ8[48,56245pi77i 
19,31863  19809 


108,18641  02684 

"3.5957307818 
119*2755173209 

125.33939  31869 
50^50494  8184*  1 1 3  ijjoisj:  78463 


»V  m-    ■  » 


Tubcüe 


i.           m 

■          HS-SKMjulk***-»"«"«-*-»«-**«-*-»-«-*** 

1                                  Tabelle  II.                        M 
^L  ^ßmrir  IVArt  mir  naih  fahren  zahliarm  Sonmi  ^t 
^■flP                    Odir  Wthruvm  ^'                  ,  ^1 

m         M«1      3P'-C.         1      4P'-C.       1     Spr.  C.         1   6pr.C. 

3 

3 

4 
5 

0.97087  37864 
0,94359  59c«' 
oai5"4  16594 
0,88848  70479 
;'.86«o  87844 

0.9615384615 
0,9245s  63130 
08889963587 
0.85480  41910 
0,83193  71068 

0,9523809534  0.943396 
0.90702  94785  Q.889996 
0.86J83  75985  0.839619 
0,83370  34748  0,792094 
0,7835261665  0,747358 

6 
7 
S 
9 
lo 

o,83748  42567 
0,8130915113 
0,78940  9=34! 
0,76641  67323 
0,744=9  39  >49 

0,7903145357 
0.7599'  78133 
0.73069  02050 
0.70358  67356 
0.67556  41688 

0,74621  53966 
0,71068  13301 
0,67683  93620 
0,6446089162 
0,61391  3353s 

0.704961 
0.665057 
0.63741J 
0.591898 
o.558!9i 

II 

n 

.13 

1         "- 

1         '^ 

B             20 
Ol 
C3 

03 
S4 
s! 
s6 
S7 
28 

«9 

1°. 

0,73342  13766 
0,701379830: 
0,6809s  13400 
0,6611178058 
0,64186  19474 

0,6495809316 
0.63459  70496 
0.600(7  40863 
0.57747  50838 
0,55536  45037 

0,58467  9389' 
0,55683  74183 
0.53033  13506 
0.50506  79S30 
0.48101  70981 

0,536788 
0496969 
04688J9 
0.443  JOl 
0,417365 

0.6331669393 
O.60JO1  64458 
0.58739  46076 
0.57038  Ö0268 
0,55367  5754= 

0.5339081757 
o,5I337  33458 
0.49362  81310 
047464  34340 
0,45638  69462 

0,45811  15330 
0,43639  66876 
04155306549 
0.39573  39570 
0.37688  94829 

0,393646 
0.371364 
0,350344 
0,330513 
0.311805 

0.53754  93759 
0,52189  35009 
0,50669  17484 
049193  37363 
0.47760  55693 

043883  36031 
0.42195  53866 
0,40573  63333 
0,3901»  14743 
0,37511  68032 

o,!5894  23646 
0,34184987" 
0.3355715058 
0.3100679103 
0.2953037717 

0,394155 
0.27750s 
0261797 
0,346979 
0.333999 

0.46369  47374 
0.4501890558 
0,43707  67533 
0.43434  63033 
oy(l  198  67595 

0,36068  93339 
0,34681  65701 
0,3134774713 
0.33065  14147 
0.30831  86680 

0,3813407349 
0,3678483190 
0.25509  36371 
0.34294  6321 1 
0.3313774487 

o,3J98io 
0,30736g 
0.195650 
A184557 
0.174110 

;.ta 

^P^~   Sja-.C.        (      4fT.C.      1      5pr.C. 

6pra    ■ 

B 

a;999ä  7145= 

o.31«S!3  7034" 
o.;7702  6246-, 
o,;6bo4  48997 
=■35538  55978 

0,29646  C2576 
0,28505  79400 
0,2740941731 
0,26355  20895 
0,2534"  54707 

0,22035  94749 
o,209S6  61666 
0,19987  25396 
0,1903547996 
0,i8ii9  02854 
0,17263  74146 
0,16443  56530 
0,1566053647 
0,14914  79664 
0,14204  56823 

0,164159  H 
0,154957    V 
0,146186 

0,137913 
0,130105 
0,123741    ^ 
0- II 5793    S 
0,10^339    H 
0,103056     ^B 
0^7322           ' 

0,34503  24251 
A33498  293Ö9 
0,3252261524 
o,3"57S  3S4'>o 
=,30655  6840s 

0,2436687218 
0.23429  68479 
0,22528  54307 
0,2166206064 
0,3082890446 

45 

0,29762  80CO8 
0,28895  92240 
0,28054  2936c 
3,27237  17S25 
0,2644s  8623t 

0,20027  79=75 
0,19357  49303 
0,1851682022 
0,17804  634S3 
0,1711984118 
0,16461  38575 
0,1582825553 
0,1531947647 
0,1463411199 
0.14071  ^61-53 

0,1353816023 
0,128839621» 
0,1227044011 
0,1168613344 
0,1113965089 

0,091719 

0/J86527 
0,081630 
0,077009 
0,072650 

46 
47 
48 

w 

0.25671  65279 
0.2492s  87650 
a24 199  8800^ 
0.23495  0=92: 
0.228107079s 

0,10599  66753 
o,iK94  92144 
0,0961421090 
0,0915639133 

O,u872o  37270 

o,o68S38 
0,064658 
0,060998 
0.057546 

op54^8_ 
0,051215' 
0,0483 16 
0,045  s8a 
0,043001 
0,040567 

54 
5! 

0.2214631843 
0,2 1 501  2800; 
0,2087502915 
0,2026701859 
0,1967671708 

0,1353005917 
0,1300967228 
0,125(^30026 
0,12028  17333 
0,1156555128 

0,08365  11685 
0,0790963510 
0,0753298581 
0.0717427220 
0,06832  64019 

56 

57 
58 

"iSi 
62 

64 
6s 
"66 

u 

69 

70 

0,19103  60882 
0,18547  "9303 
0,18006  98352 
0,17483  S0827 
0,16973  J0900 

0,1112073238 
0,10693  00229 
0,10281  73297 

0,0988628171 

0,0950^  04010 

0,06507  27637 
0,06197  40607 
0,05903  29149 
0,05621  22999 
0,05353  55337 

0,05837' 
0,036105 

0.0  54061 
0,032155 

0,0505  (0 

0,16478  94078 
0,1599897163 
0,1553298216 
0,15080  56521 
0,14641  32544 

0,1431487907 
0,138»  85347 
0,1339888686 
0,1300862803 
0,1262973594 

0,0914042317 
0,08788  S6844 
0,08450  83504 
0,0812580293 
0,07813  27204 

0,0509863131 
0.04855  82982 
0,04624  59983 
0,04404  38079 
0,04194  64837 
0,0399490321 
0,03804  66972 
0,03623  49497 
0,0345094759 
0,03286  61676 

0,038598 
0,0269^9 
0,025455 
0,03401» 
0,032655 

0,021570 

0,02010I 

0,019020 
0,017945 
0,016927 

OCT512  76157 

0,07223  80921 
0,0694s  97039 
0,06678  81768 

0,c642i  94008 

_^                                                                                            J.U<  _ 

«*J. 


Tabelle  Ilt> 
•    Bacrir  If^chH  elnir  ^ähnmU  i.  lätf  giaigi  yahrl;^ 
[  {Wihttc  VM  S. -L) 

^■lM«|       3 pr. C.        j      4  pr.  C.       |.     s  pr.C.      -  |6pr.Ci 


.  1 

.  2 

''■   3 

■  "1 

5 

0,97087  37864 
1,913469695s 
2,82801  I3S49 
3,7170984028 
4,5797071872 

o,96^53  84615 
■,88609  4674s 
2,77509  10332 
3,62989  52242 
4,451.82  23310 

0,95238  09524 
i,8594^  04309 
2,72324  80294 
3,54595  05042 
4,32947  66707 

0,9433 
1,8333 
2,673p 
3,465J 
4,2123 

.  6 
7 

'  8 
9 

S,4l7i9  14439 
6,2}o28  29552 
7,01969  21895 
7,7861089213 
8,51020  28367 

5,2421368567 
6,00205.46699 
6,73274  48749 
7,43533  16105 
8,11089  57793 

5,0756920373 
5,78637  33974 
6,4632^,27594 
7ii0783  16756 
7,7217349291 

419173 
51J833 

6',8o?? 
7,3600 

II 

ja 
13 
14 
»5 

943526241133 
9(95400  39935 
10,63495  53335 
11,39607  31393 
"«3793  50867 

8,^6047  67109 
9,38507  37605 
9,98564  78466 
10,56312  29294 
■1,1183874321 

"8,3064142182 
8,86335  16364 
9,39357  29870 
9,89864  09400 

■0,3796s  80381 

718868 
8.3838 
8,8536 
9,ä949 
9,71^2 

i6 
17 
18 
>9 

ao 

13,  j6no  20259 
13,1661184717 
'3>7S3Si  30793 
■4,32379  91061 
■4,87747  48603 

11,6523956078 
■  2,1656688536 
12,6592969746 
■3,13393  93986 
■3,59032  63448 

■0,83776  95601 
11,3740662477 
11,6895869026 
12,08532  Ö8596 
12,46231  03435 

10,1058 
10,4772 
■0,8276 

21 
33 

=5 

iS,4i<03  41362 
■5,93691  66371 
164436083855 
■6^355421213 
■  7,4^3^4  769" 

■4,0291599469 
'445ii^  53336 
.14,85684  16669 
15,2469631413 
■5,6220799435 

12,83115  27071 
13,1630025783 
■3f«8857  38840 
■3,79864  ■7943 
■4,09394  45660 

■  1,7640 
13,0415 
12,3033 

■  2,5503 
■2,7833 

»6 

27 
28 

29 

30 

■  7,87684  34185 
18,32703  14743 

■  8,7641083275 
■9,18845  45898 
■9,60044  13493 

15,9837691765 
■6.32958  57466 
16,6630632179 
■  6,98371  46335 
■7,29203  J3005 

14,37S^8  53009 
■4,64303  36^99 
■4,898^2  72570 
■S,I4^o7  3578^ 
15,37245  10368 

■3,0031 
13,2105 
■  3.4061 
■3,5907 
'3.7648 

S44 


///.  Tatttl, 


»m\     tl»-R       I     4Pf-C.       |.     SPr.C.       |6pr.a 


3cvxi04a  84945 
3<V38876  553811 
20,76579  '77f3 
15183  66750 


3>j  "»48733  o°72ii 
36 


31,83335  34979 
33.16723  S434S 
22,49246  1487: 
33,»383i  S133! 
'3."477  '9740 


17.58849  J5S83 
17.87355  I49S3 
i8ii4764  5671 ' 
18.41119776C9 
18,66461  333 

i8,9o8Ä  I9S34 
I9.I4257  88013 
19,36786  42320 
■9.5844S  48384 
■9.79377  38831 
■9.99305  18I06 
30.18563  67410 
30,37079  49432 
20.54884  13916 
20.72003  97034 


20,88465  35610 
21.04293  61163 
21.1951308810 
21,34147  20010 
31,48318  46163 


■  5*5938105017 
15,8026766683 
16,0025492079 
16, 19290  4CX75 
16,37419  42939 

16,54685  17075 
16,7112873405 
16,86789  37052 
17.01704  06716 
17,1590863539 


17,29436  79561 
17,42320  75773 
'7,5459'  '9783 
17,662773312? 
17,7740698316 


17.S8006  649 
■7.98^oi  571 
■8,077  "5  7820a 
18,16873  17335 
8,35593  54605 


'3.9290 
14,0840 

14,2^(3 
14,3681 
14.498' 


'4.5209 
■4,73*7 

■  4.8463 
14,9490 
■5/4S3 

15.1Ü0 
'5.2245 

■  5.3061 
:5.58!^ 
'5.4558 


15.5343 
15.589" 

■  5.650" 

■  5,707s 

■  5.76^8 


25,95'33  7'9'3 
36,16623  999'5 
36,37499  03830 
26,5776664689 
ä6.774<g_76397 
3606546  37379 
27.15093  56582 
37.33'(So  54934 
37.50583  05761 
37.67556  36661 


d't6i748  53080 
3'.747S8  19308 
21.87367  49334 
31.99395  66667 
23.10861  31795 


32.21981  94033 
32,3267494263 
33.4395667559 
22.52842  95730 
23,6334899740 


37.8403s  30739 
28,00034  37903 
28.15567  36"8 
28,30647  82639 
2845389  '5>83 


38.59S04  03090 
28,73304  88437 
28.8670377123 
38.99713  39935 
70139,12342  13519 


23,71489  430S8 
33.80378  38903 
32,88739  12406 
22,96854  93698 
33,04668  19903 
23,1218096059 
23,1940476980 
23,26350  74019 
23,33029  SS787 
33.39451  49795 


'8.33897  66390 
1841807  398CO 
1849340  S8|8l 
18,56514  5560I 
8.63347  1963a 

■8.6985447357 
18.76051  87864 
8.81954  17013 
'8.87575  4«>'3 
18.93938  95349 

iSflSa?  57380 
19,03883  40363 
■9,07508  00345 
9,11913  38434 
19,161070336 


19,20101  93582 
19,2390660554 
19,27530  1005 
19,30981  04810 
19.34267  66486 


I5.81J0 
■5.861J 
■5.9069 
15.9499 
'5^905 
■6k0388 
'fe)649 
16.0989 
16,1311 
■6^1614 
16.1900 
6.2170 
6.3424 
16.2664 


6,3104 
16,3306 
6.349« 
6,567« 
■6.384^ 
iifeit 


in.  Tübtilt. 


'«« 


f|      3PfC.       I      ,4pr.C|      spf.C.    ,_16pf.C. 


39,24604  0147s 
29,36508  752ifa 
29,4806674969 
29,59283  10649 
29^7018263760 


29,8075983368 
39,9102896377 
30,0099899395 
30,10678  65490 
352007634456 


30,39203  33453 
3038058  57730 
30,46658  8ra8i 
30,55008  55613 
30,6311510304 


30.70985  S3693 
30,78636  75488 
)0.86045  37367 
50,93247  93560 
31,0024071417 


31,07029  81958 
11,13621  18406 
31,30030  56705 
31,26253  56024 
31,32265  59247 


31,3812193444 
314380770334 
31,4933786732 
31,54687  24982 
31.5939053381 


2!,45626'44034 
33,51563  88494 
23,5727«  96629 
23,62762  46759 
23168040  83422 


23,73116  18676 
23,77996  3334= 
23,82688  7831  j 
33,87200  75205 
23.9153918460 


23,9571075448 
23.99721  8793" 
24*3578  7301  ■ 
3*07387  34049 
24.10853  "586 


24,1428184217 
24,1757869439 
24,20748  74461 
;4,2n96  86982 
24,26727  75944 


34,2954592254 
24,32255  69475 
24,34861  24495 
24,37366  58168 
24,39775  55931 


24,43091  88395 
24,44319  "918 
24,4646069152 
24.1851989569 
24.504998997° 


■9.37397  77606 
19,40378  8J434 
19,4331793747 
19.45921  84521 
'9.4849699544 


i9'50949  51947 
19.5328S  25664 
'9.5550976825 
19.57628  35070 
19,5964604829 


16,4005 
16415s 
164297 
164431 
^4558 
164677 
164790 
■6,4896 
(6,4996 
10,5091 


19,6156766504 
19103397  77623 
19,651407393; 
19,66800  70407 
19,68381  62292 


19.69887  3599; 
19,71321  19992 
19,72686  85707 
■9.73987  4te9' 
■  9,7522617421 

19,76405  88020 
■9.7752940971 
■9.7859943782 
■9.79618  51221 
■9,80589  05925 
19Ä1513I8976 
i9.8'393  70453 
■9.8333209955 
19,84050  57100 
19,84791 02000 


f46 


Tabelle  IV. 

SifsmilMfch  StirblUhküts^^Tiifel^  nach  dur  BefiA^ 
iigung desHfh.  Bqukams^  fO dir viertm 
•    Jkf gäbe  der  götti  Ordn.  i77Si 


Alter. 


Lebende  im  ]  Jährli- 
cher Ab 
ging- 


Anfeng  des  i 
.     1 


JaMrs. 


ö-^i  j  lOÖO. 

1—2  750 

^—3  661 

3—4  618 

4-5  593 

5~6  j  579 


6—7 

7-8 

8-9 
9—10 

10— II 


12 

13 
14 

15 
16 


II' 

13 
13 

14- 

16^17 

17—18 

18—19 
19—20 

20—21 


3I- 
22- 
23- 
24' 
25" 


■22 

■23 

■24 
25 

•26 


567 
556 

547 
539 
532 


527 
525 
519 
515 

HL 

507" 
503 

499 
4^5 

ül 
486 

481 
476 

471 
466 


250 

89 

43 
35 

H 
1» 


9 
8 

7  • 
5 


4 
_4 

4 
4 
4 
4 
$ 

$ 
5 

5 


Liebende  im 

Jahriy 

Alter»    Anfang  des 

eher  Ab* 

Jahrs. 

g*ng- 

26-*-27 

461 

5 

27—28 

456 

5 

iS'^zg 

451 

6 

29.— 30 

445 

6 

30-73J 

439 

6 

3^-32 

433 

6      . 

32—35 

427 

6 

33-^34 

421 

6 

34^35 

.  415 

6 

35-36 

409 

7 

36-37 

403 

7     • 

37-38 

395 

7 

38-39 

388 

7 

39-40 

'381 

7 

40'~4i 

374 

7 

41—42 

367 

7 

42-43 

360 

7 

43-44 

353 

7 

44-45 

346 

7 

45-46 

339 

7 

46-47 

332 

8 

47—48 

324 
316 

8 

48-49 

8 

45-50 

308 

8 

50-51 

300 

9 

Alter. 


IF.  T 

ab  etli. 

•^j*? 

Alter. 

Lebenae  iifl]    ^Shrli 
An&ng  des  eher  Ah^ 
Jahrs.      1    gang;* 

Alter. 

Lebencljpiin]  JiArff-  ' 

Aofang  des  eber  Ab-  ; 

Jabrs.          gang. 

51-53 

52-53 
53-54 
54-55 
55-50 

291 

282 
273 
264 

255 

9 

t 

9 
9 

76—77 
77*78 

78-79 
79-80 
80-81 

62 

55 
49 
43 
37 

.1 

6 

6 

5 

56-57 
57—58 

59—60 
60—61 

246 
237 
228 
219 
'210 

9 
9 
9 

• 

9 
9  ^ 

81—82 
82-83 
83-84 
84-85 
185-86 

52 

28 
-   34  .  . 
so- 

17 

4 

i 

61—62 
62—63 
63-64 
64-65 
65-66 

201 ' 
193 
182 
172 
163 

9 

10 

10 

lO 

to 

86-87 
87-88 

88-89 
89-90 
90-91 

14 

13 
10 

8 
6 

2     : 

66-67 

67-68 
68—69 
69—70 
70—71 

153 

I4i 
«32 

133 
113 

io 
10 

9 

91-92 

92-93 
93—94 
94-95 
95-96 
96-97 

i 

4 

0  • 

1  * 

71—72 

?*— 73 
73-74 
74-75 
75-76 

»65 

94 

85 

U  1 

9 

1 
8 

1 

Mm  » 


TflbeÜA 


Tabelle  V. 

ZHt  Northampfoner  SlttbUihkeiU  •  Taftt.     Ata  Dr.  Priu  ■ 

v'urtin  Aufgabe  der  Oliftrvatioot  m  rtvfrßan,  - 

Pagm.rol.ir. 


*lter. 

Lebende  im 
Anfang  des 

jährli- 
cher Ab- 
gang. 

Alfir. 

Lebende  im 

Anfitng  'des 

Jahrs/ 

JührB-- 
,&r  Ab- 

0 

jHoiiat 

«Monat 

oMonat 

i-ilahr 

11650 
10310 
:      9750 
9203 
8<?5P 

;.    6446 
,    6249 

1340- 

.    554 

553 

1367 
^     50? 
33« 
■97 
184 

25^27 
27-28 
28-39 
=9-30 
30-l-SI 

•^5 
4&i(, 

Uli 

75. 

- '??: 

..,  ,  75 

75 

75 

2—3 
3-4 

31-32 

32-33 
33—34 
14^35 
3S-36 

;      4310 
4160 

'     4085 
■     4010 

75 
75 

75 
75 
75 

6^7- 

!     6ois 
:  ■  5925 
i     S8'5 

ms 
5675 

140 
110 

52 

7r8 

■9^10 
■10—11 

36-37 
57-38 
38-39 
39-40 
40-41 

,     3785 
:     3710 
:     3635 

75 

75 
75. 

II— 12 

5623 

S573 
5S23 
5473 
5423 

50 

50 

50' 

50 

50 

13—13 
13-14 

■4^ 'S 

15-16 

41-43 
42-43 
43-44 
44-45 
45-46 

3559 
3483 

3404" 
3326 
3248 

TS- 
78 
78 

16-17 

5373 
5320 
5263 

53 

.     72 

18-19 

ig— 20 
20—21 

46-47 
47-48 
48-49 
49-;o 
SO- 51 

3170 
3092 
3014 
2936 
2857 

78 
78 
78 
79 
81 

21-22 

5060 

4985'' 
4910 
4835 
4760 

,75 

TS 

.     75 

'■  '■?! 

75 

23-24 

24-25 
25—26 

51-52 
5i-53 
53-54 
54-55 
55-56 

2776 
2694 
2613 
2530 
2448 

83 

83 

83 
83 

■     i 

8= 

Aller. 

r.   Tabelle. 


T49 


Alter. 


Lebende-  im 

Anfang  des 

Jahrs. 


5.6-57 
5-7*^58 
58-59 
59-001 

CO— Ol 


<I— 62 

^3—64 

64—65 

65-66 


66-67 
67-68 

68—69 

69-770 

707-71 


71-72 

72—73 
73-74 
74r75 
75-76 


2366 
2202 
2038 


1956 

m 
1793 
1712 

1632 


1552 
1472 
«393 

i23i 


1152 
torja 

912 
8?«^ 


.  Jahrli- , 
eher   Ab- 

I    gwg« 


T  1|        I 


82 
82. 

82. 


8» 
sr 

80 
80 


80 
80 
80 
80 
80 


'  89 
80 
80 
86 
80 


I  Labende  im 
Altern  I  Analog  des 
J.    Jahrs. 


JSlirli' 

eher  ^b^ 

gang. 


76—77 

.tt77-78 

78-79 
-^9-80 

i8i-Ä3 
82^83" 

83rr84 

84-85 
85-86 


86-87 
87-88 
88-r89 
89r-90 
90—91 


f  *         .      *i 

»1.      ,  . 


9if"9P 
92—95 

93-94 
94-1-95 
95-96 
i96r97 


752 

.,.  =:^5 
602 

'f*5^4 
469 

406 

•     .346 
289 


<t 


145 
III 

62 
46 


34 

9 

4 
1 


77 
73 

68 
65 

63 


60 
57 

48 
41 

34 
98 
21 
16 
12 


'S 

7 
5 

i 


^ 


Mm  3 


Tabelle 


Tabelle- VI. 

Dil  SikeiiBfiii  SlirUiMiitt  -  Tafil  von  Wargnlm. 

jfat  pr,  Priajji&ttn  Autgübt  äir  Ob/irvotiont  tu, 

rd.  11, 


Lebende  {oi 

Anfang  its 

Jahrs, ' 


J«hrll- 
eher  Ab- 
gang. 


Gtbokriit  10349 


3-4 
4-5 


II  — 13 
13—13 
■3-14 
14-15 
15-16 
16—17 
17-18 
18—19 
19—20 
20—31 

31—32 
33—33 
33-24 
34-25 
35—26 


.  7805 
7296 
6952 
6707 
6564 


'6443 
6337 
6350 
6177- 
6115 
6061 
6916 

5974 

5936 

_S899_ 

5863 

J833 

5783 
S740 
5697 
5650 
5603 

"I' 
5457 


3195 
509 
344 
245 
»43 

.1^ 


i  ■<=« 
,    «7 

■   V 


L^ende  in 

KhrU- 

Alter. 

Anfang  des  eher    Ab- 

Jihrs. 

eang.    . 

TcäigrinArn 

349 

i>6-37 

5407    ■ 

» 

37-36 

5355 

54 

28-39 

530« 

H 

39—30 

5346 

55 

So^Jl 

5.9. 

.59 

^IT.33 

■  513a 

«0 

^2-,3 

5073 

6»  . 

3S-!-34 

5010 

5' 

34-35 

4947 

63 

35-3? 
36-37 

4884 

59 

4825 

-    58 

37-18 

4767 
4709 
4651 

5» 

38-39 
39-40 

& 

40-41 

459' 

65 

41-42 

4526 

73 

42-43 

4453 

78 

43-44 

4375 

21 

44-45 

4297 

H 

45-46 

4219 

76 

46-47 

4143 

74 

47-48 

4069 

7» 

48-40 

3997 

73 

49-50 

3924 
3846 

78 

S0-51 

85 

VI  Tabelle. 


fl« 


Alter. 


Lebendes  Im 
Anfang  des 
Ji»br8. 


51-53 
52—53 
53-54 
54-55 
55-50 


56-57 
57-58 

59-60 
60—61 


61- 
63 

63 
,64" 
65- 


-62 

63 

■64 

'65 
•66 


66-67 

67-68 
68—69 

69—70 

70—71 


7» 
7a 

73 
74 
75 


•72 

•73 
■74 

-76 


3761 
3674 
3584 
3494 
3403 


33" 
3220 
3135 

303p 
12930 


"^rr 


2823 

■  3708 
2590 
2473 

i2354 

.  233^ 

2II8 

1997 
1873 
1749 

1632 

1489 
1354 

I2I4 
1084 


eher  Abr 
g»pg- 


87 
90 
90 

91 


92 
95 
95 

»p8 


114 
118 
nÖ 
118 
118 

ti8 
121 

124 

124 

127 

133, 

135 

X40 

130 
121 


Lebende  ÜB 

J4irii- 

Alter* 

Anfang  des)  eher   Ab- 

• 
■  *              #    ^  ■ 

'    Jahrs.     1 

g««- 

76-77 

I       963 

115 

r7-78 

848 

.105 

7i?-79 

743 

95 

79-80 

648 

90 

8ot-8i 

558 

90 

81-82 

468 

84 

82—83 

384 

75 

Ö3-84 

,309 

65 

184-85 

344 

55 

85-86 
W87| 

189      1 

45 

144 

•35  • 

87-88 

109 

37 

88-89 

8» 

?ö 

89^90 

6» 

15 

190-91 

47 

14 

91-^3 

33 

la 

92—93 

31 

lÖ 

93-94 

JI 

6 

94-^« 

5 

3 

95-96 

a 

I 

96-5-97. 

I 

•      .     _  » 

^ 


Mm  « 


bell« 


^5» 


,  Tabelle  VH. 

iXi  SttitMiiirJnmg  dir  Stmtnätir,  miik  D^mttif, 
*i»  Ar,  Flormcoart  Jii  rngtrithtti  hat. 


Lebende  im 

Jährli- 

Lebende ioi 

Jilhrll. 

Alter. 

Anfang  des 

cher    Ab- 

Alter. 

Anfang  4« 

eher  iU. 

Jahrs. 

gang- 

Jilir«. 

e«"«-  ■ 

O— I 

loooo 

2550 

31-32 

4951 

54 

i— 2 

.  7450 

362 

3^-33 

4897 

53 

>-3 

7<S8 

265 

33—34 

4844 

5» 

3^4 

6|23 

205 

34-35 

4793 

53 

n 

66i8 
6468 

150 
123 

'_'-.l° 

4740 

1' 

36-37 
37-38 

4688- 
46J7 

50 

6-7 

'  6145 

102 

Z~^ 

.      6343 

91 

38—39 

4587 

« 

8-9 

6154 

81 

39-40 

4538 

« 

9-rlO 

6073 
6C04 

69 

40-41 

■      449Ö- 

49 

lo— ?II 

58 

41-42 
42-43 

4441  ■ 
43^2 

49-- 
50 

II  — 12 

5946 

lt9 

13-15 

5897 

45 

43-44 

4343 

Sl 

13-14 

5854 

39 

44-45 

4391 

53 

14-15 
15—16 

5815 

5778 

37 
38 

4!r46 

4339 

5J 

46-47 
47^48 

4^» 

4132 

ir 

16-17 

5740 

41 

17-18 

5699 

44 

48-49 

4077 

5« 

18—19 

565s 

47 

49-50 

4021 

57 

19—20 

5608 

50 

50-51 

3964 

59 

ao— 21 

5558_ 

53 

51-52 
53-53 

3905 
3843 

63 

31  —  23 

5506 

53 

6« 

32—25 

5453 

54 

53-54 

3777 

70 

33-24 

5399 

55 

54—55 

3707 

7« 

24-25 
25—26 

5344 

S6 

55-56 

3631 

81 

5288 

57 

56-57 
57-58 

11^ 

85 
88 

26—27 

5231 

58 

37-28 

5173 

57 

<8-59 

3377 

9" 

38-29 

5116 

S6 

59—60 

3386 

JM 

39- JO 

5060 

55 

C0-61 

3 191 

■l^:.- 

30—31 

5C05 

54 

Altec 

ril.  Tab4llt. 


f" 


Lebende  ieil 

JUhrll-    1 

Alter.   Anfang  des  |  eher    Ab-| 

J.hre.     1 

Ü"E- 

61-63 

3C?3 

102 

62-6J 

il)9o 

105 

6,-64 

=885 

107 

64-65 

=778 

IC9 

65-66 

2669 

;     110 

66-67 

=559 

III 

67-68 

=448 

112 

6S-69 

=336 

n3 

69-70 

22=3 

;;i 

70-71 

=  100 

7>-W 

■993 

119 

7=-73 

>874 

125 

7?-j;74 

1749 

132 

74-^75 

1616 

138 

75—76 

1479 

142 

7S-?77 

'    >357 

■13g 

77-r78 

1198 

1.34 

78-7S 

1064 

1=8 

79^8° 

936 

122 

üo-S- 

8'= 

HS 

lebende  In 

Jülllli. 

Alter. 

Anfang  des 

eher  Ab- 

Jalr«. 

Ping- 

81-8= 

697- 

107 

8=-83 

5«o 

98 

83-84 

492 

88 

» 

^ 

s 

86-87 

2^1 

55    , 

87-88 

.     ?o6 

47 

88-89 
89T90 

IS9 

"7 

t: 

90^1 

80 

30 

9i-=-92 

S° 

M 

9=^93 

28 

14 

93-94 

H 

8 

94r95 

3 

95-96 

i 

2 

96-97 

I 

I 

97-98 

ö 

q 

litur  ; 


7>yb 


ff» 

■      -   Tsibelle  VW, 
JDilMilbllfdx  SUttlithhiU-Tiifil  mi  Briihm, 


UMiie  im 

JSHrli- 

Lebende  toi 

Jährli- 

Alwr. 

Anfang  des 

eher  Ab- 

Alter. 

Anfang  des 

cher   Ab- 

Jahrs. 

KSIR- 

Jahrs. 

gang. 

o' 

icoo 

■45 

31 

5.F^ 

8 

855 

55 

32 
33 

507 
499 

8 
9 

3 

■      28 

34 

490 

9 

4.- 

73? 

710 

22 
18  ' 

.35 

48! 

9 

5  . 

36 

471 

9 

6 

092 

XI 

37 

463 

9 

l 

680 

.    fo 

38 

454 

9 

670 

39 

445 

9 

9 

661 
.      653 

7 

40 

436 

9 

lo 

427 

10 

11 

646 

6 

42 

4"7 

10 

12 

640 

6 

43 

-497 

10 

13 

6?4 

44 

397 

10 

'4 

632 

6 
6 

45 

387 

10 

15 

46 

377 

10 

l6 

616 

'      6 

47 

367 

10 

17 

610 

6 

48 

357 

II 

18 

604 

6 

49 

346 

II 

'9 

598 
592 

6 
6 

50 

335 

II 

2p 

51 

52 

324 
3(3 

11 

21 

586 

7 

11 

22 

579 

6 

53 

302 

s? 

'P 

6 

54 

292 

lO 

24 

567 

7 
7 

55 

283 

10 

25 

56 
57 

t, 

26 

«5 

7 

10 

•7 

54' 

7. 

58 

25a 

10 

18 

539 

8 

'9 

342 

10 

29 

53" 
53! 

8    . 
8 

60 

233 

10^ 

^o 

Bn.-r. 

.  ,      , 

'■-.'• 

Älter. 

yiu,  T'i'li'- 


»ff 


r.ebniite  im 

jBhfli. 

UIiHid«  i" 

Jthrlt 

Alter. 

Anfang  des 

■her   Ab- 

Ate. 

Anfing  (iei  eher   Al>- 

Wri 

K"n|i. 

J«hr».  ■         sang. 

6i 

62 

332 

•;i|i3    . 

IQ 

76 
77 

:% 

10 
9 

6, 

20a 

10 

78 

49 

8 

64 

,  19» 

l» 

79 

4i 

l 

65 

183 

10 

80 

34 

T» 

173 

10 

81 

•    38 

% 

162 

;  'o 

83 

33 

»3     ; 

.  10 

81 

i4 

«9 

143 

.  11 

84 

■  S, 

70 

131 

1  ij 

85    , 

'   U 

-71 

120 

u 

86 

8 

T 

109 

11 

87 

j 

,73 

98  . 

10 

88 

% 

74 

88 

;    10 

«9 

{ 

75 

78 

10 

90 

Tabejls  IX, 
Dk  Lomixiir  Slirißchtiili-Tiiftl,  ^^Kl•  Snigfiiii, 


Übende  im 

JährR- 

Alter. 

Anfang  des 

cter  Ab- 

JaliD, 

gang. 

Q 

10C3Q 

320 

68Q 

133 

s 

547 

5» 

■f- 

1?S 

37 
■7 

5 

453 

12 

6 

440 

,0"^ 

7 

43° 

8 

8 

433 

7 

9 

4' 5 

•i 

?o 

4io 

5 

Al»er. 

IJebpnde  in. 
Anßuig  des 

d,er    Af 

.B'ng. 

ir 

13 
13 

'4 
15 

:  ■4«'5 
4W 
395 

ir, 

16 

;'8 
19 

30 

380 
375 

1 
360 

Alt». 

fX  Tabillf. 


Ubenile  bn 

1  Jährii- 

jLebepde  im 

1  Jlftra- 

Alter. 

Anferig  desicher   Ab- 

Alter. 

Anfang  des 

Icher  AFi^ 

Jahrs. 

gang. 

1    Jahrs. 

gang. 

21 

355 

5 

51 

153 

§ 

si 

3SÖ 

5 

5* 

14* 

•5 

=3 

345 

6 

■53 

141 

i 

34 

339 

6 

54 

135 

:-■!;- 

25 

333 

6 

55 

139' 

■26 

337 

6 

5^ 

ni 

« 

2} 

321 

6 

5i 

•■  i- 

=8 

,     31S 

7 

58 

112 

»-,- 

29 
30 

30? 
301 

7 

7 

107 
102 

.'i 

31 

294 

i 

6t 

97 

t 

3f 

;     2S7 

7 

62 

92. 

s 

33 

280 

7 

^1 

87 

5 

34 

273 

7 

82 

$ 

3! 

266 

7 

65 

77 

5 

36 

(259 

7 

66 

73 

s 

fl 

252 

7 

67 

67 

i 

245  ■ 

8 

68 

63 

4 

39 

237 

8 

69 

58 

4 

40 

229 

7 

70 

54 

« 

41  , 

233 

8 

71 

s? 

■   "4     ■.' 

4ä 

214 

8 

7» 

46 

4.       rS 

43 

206 

7 

73 

43  . 

ä   .;(' 

44 

199 

7 

74 

39 

i;S 

45 

193 

7 

75 

39 

.46 

I8S 

7 

76 

33 

j.::.-- 

47 

"78 

7 

77 

30 

3 

48 

iji 

* 

78 

37 

3 

49 

<6S 

15 

79 

2! 

50 

159 

6 

Tibelle. 


-»•«^-•^^■♦*^>^W^**-^»-♦-»■-«-*■■^^♦••t#•«••»•♦ 

Tabelle  Xi 

Du  SttrSiktordnung  kaih  Ktr/iboim  M/.-Jiollttud 

utid  Wiffriatanä. 


Lebeirde  im 

Jährli- 

Lebentle im 

JährH-  ' 

'  Alter. 

Anfang  des 

cher   Ab- 

Alter. 

Anfang  des 

eher   Ab- 

Jahres. 

gaog. 

Jahr». 

■  B'ng- 

o 

-'   1460 

,275 

31 

699 

li 

I 

['•1115. 

5ä 

33 

667 

li 

.      3 

IÖ75 

45 

3! 

675     . 

l« 

.i 

;■■  iTogo 

37 

34 

6#5-. 

Kl 

•     A   ' 

!    ■»? 

211 

35- 

;    65}; 

.     10 

5 

\  :.'S«4 

;    "7 

36 

— 64r~ 

'    IS 

6 

■   947 

.< 

% 

635.. 

i4i 

7 

95° 

■7 

625 

10 

•  8 

913 

9 

39 

«15 

.     10 

9 

904 

895 

9 
9     , 

40, 

1     6(JS. 

;     9 

lo 

41 

;   596 

i     9 

11 

886 

8 

43 

\     9 

12 

878 

8 

43  . 

5§ 

9 

13 

870 

44 

9 

14 

8ll 

7 

45 

560. 

10 

■5 

46 

550 

IQ 

i6 

849 

47 

540 

10 

17 

842 

48 

530 

13 

18 

835 

9 

« 

Si8 

11 

19 

826 
8'7 

9 
9- 

50 

507 

13 

20 

5] 

^1 

13 

21 

808 

8 

53 

13' 

22 

8CD 

8 

53 

47° 

13 

23 

795 

9 

54 

458 

13 

24 

783 
77» 

11 
12 

55 

446, 

13 

25 

56 

434 

13 

26 

760 

13 

57 

421 

J3 

27 

747 

13 

58 

408 

»3 

28 

•     735 

13 

59 

395 

I? 

29 

72} 
7" 

13 
13 

60 

,383 

13 

30 

Alter 

ui 


*  -s 


X.  Tttbelth 


Alter. 


6i 
63 

63 
ß5 


66 

67 

68 

69 
70 


Lbberide  im 

Anfang  des 

Jahrs. 


71 

73 

73 

74 

78 

79 
8ö 

II    t 


-.  369 
356 

343 
329 

.:3»5 


301 

387 

273 
259 

245 


•bu^ 


203 
189 

ili 
160 

145 
130 

"5 
100 


lÄhrli-' 
chär  Ab- 

g«Jg» 


mä 


rmmtmm 


1 

•                  • 

Alter- 

Lebfehd«  fiaf  Jltfatli.  - 
Anfing  des  eher  Ab» 
Jshrs.           gang^ 

81 -J 

82 

83- 

84 

85 

...87     . 
75 
64 

55 

45 

13 
11 

9 
10 

9  " 

86' 

87 

88 

89 
90 

36 

i% 

91 

15 
10 

8^ 

* 

3    . 

9* 
93 

94 

3 

a 
t 

I 

9?-: 

t 

l 

♦ 

» 

■ 

TabeUt 


m 


■> 


Tabelle  X!» 

} 

DU  Sterbensürdüung  noch  Hrn.  ^kumäiais  T^fä 

aus  dir  Churmarck  ; 


Alter. 


Lebende  im|    Jährli« 
Anfang  desjcber  «AB- 
Jahrs       J'    gang. 


o 

1  xooo 

341 

t 

759 

70 

3 

689 

31 

3 

651 

26 

4 

.  625 

ia 

i 

.  601 

19 

6 

5§4 

?4 

.7 

570 

10 

8' 

560 

8 

9  . 

552 

10 

547 

4 

II 

543 

12 

539 

13 

535 

14 

$31 

i 

»5 

527 

i6 

523 

17 

519 

i8 

515 

»9 

5" 

20 

507 

31 

503 

33 

497 

33 

493 

24 

487 

i  ' 

25 

482 

0 

26 

476 

6 

27 

470 

6 

2g 

464 

6 

39 

458 

6 

30 

452 

6 

fy  I  I 


1  l«d)end^  j^n 
Alter JAdfäng  des 
;Jabrs. 


ja 


32 

34 
35 


38 
37 

38 

39 

40 


41 

42 
43 
44 
45 

"46 

47 
48 

49 

50 

51 
52 

53 
54 
55 

'56" 

57 
58 


1 


446 
440 

434 
428 


1422, 


1415 
498 
401 

;394 

;387 


38Ö 

37^ 
366 

359 
353 


345 
338 
331 

324 

JH. 
309 

361 

293 

2?| 
365' 

355 
345 

234 

233 


JährU- 

eher  Ab- 

gang. 


6 

1 

7 


1 
7 

T 

7 
7 


7 

7 
7 
7 
7 


7 
7 

7 
7 
8_ 

8 
8 
9 

9 

to 

10 

xo 
It 
tt 
It 

Alttr. 


y<JO 


XL  Takt  tu. 


■'» 


kihtt. 


6i 

63 

63 
64 

65 


66 

©7 
68 
69 

70 


7» 

7* 


7Jg 

76 

77 

-78 

80 


Lebende  im 

Anfang  des 
Jahrs. 


3ia 
201 
191b 
179 
168 


146 

135 
134 

"3 


103 

93 
83 

•  > 

73 
64 


56 
49 
43 
37 


Jfifcrii- 
eher   Ab- 
gang- 


*• 


6 
p 
o 

9 
8 


6 

5 

5 


• 

Alter. 

• 

teben*  im   -^i&iS< 
Anfang  des  eher  Ab- 
Jahrs.          g^DK* 

81 

8a 
83 
84 
85 

«7 
16 

4 

.-.,.•    4 
3 
3 

86 

•87 
88 

89^ 
90- 

II 
9 

.-     5   . 

3  ■ 

-1-      •«  • 
^.      2  ' 

91-^93 
93-95 
95^99 

•     I<X) 

4 

3 

3 

t 

;      0.     ., 

• 

*  1 
j'    *  ■  -  ^ 

» 

t 
1 

• 

.  J 


Tabelle 


!^^T! 


Tabelle  XII  und  XIU. 

ii  Orättung  du  Slerbtntjtir  die  brydm  Gefehlte fittr ,  jieb 

befoaders^  naeh  U^arqfietin,   nebß  der  miiiiern 

Lebentdmer. 


■  -■'■'  J 

8  44>ooH 
o  46,05  ^^H 
47>3IM 
3  48>°4V 
o       48,00  ^ 


Ftlrs  mSntdUlte  Gifekleehl.       | 

FilrswtibSekeGefehlaht.  J 

Übende 

JJhrli- 

Mittlere 

Lebende 

Jährli- 

iVIitcler«l 

AI. 

im  Anfimg 

cher  Ab- 

Lebens- 

imAnfang 

d»r  Ab- 

Lebens- 

ter. 

des  Jahrs 

B'^B- 

dBuer. 

des  Jahrs 

gang 

ijaiier. 

Gebohrer 

in  allen  1 

0,282, 

Geboltren  in  alKn 

10.377. 

todtgebohren  2g2. 

todt  gebohren  377.          ^ 

0 

lOOOD 

2300 

33,30 

itxoo 

3090 

35.7» 

1 

7700 

500 

42,45 

7910 

5"8 

44,00 
46.05 

8 

7200 

337 

43,83 

7393 

350 

■3 

6863 

240 

44,96 

7043 

,250 

47.31 

4 

6623 

ISO 

45.57 

6793 

135 

48,04' 

5 

6473 

■25 

45,62 

6657 

■  30 

48.00 

6 

6548 

lOS 

45,5° 

6537 

105 

47.87 

7 

6243 

90 

45,^6 

6438 

85 

47.64 

« 

615; 

75 

44.91 

6347 

70 

47,38 

9 

6078 

65 

44,46 

6277 

60 

46,80 

10 

6013 

55 

43.94 

63.7 

52 

46,25 

59S8 

45 

43,26 

6165 

46 

45,55 

W' 

5913 

45 

43.58 

6119 

40 

44.85 

K^ 

5868 

40 

41,91 

6079 

35 

44.15 

K4 

5828 

40 

41.34 

6044 

35 

41.46 

I! 

S788 

39 

40,56 

60G9 

35 

42,76. 

16 

S749 

39 

39.83 

5974 

40 

42,04 

>7 

S7IO 

39 

39.11 

5934 

40 

4i,3> 

>8 

567. 

44 

38.39 

5894 

43 

40.59 

11 

5627 

44 

57.67 

5852 

43 

39.87 

30 

5581 

50 

36,95 

_5So9_ 
5766 

43 

39.15 

31 

SS33 

50 

36.38 

43 

38.45 

33 

5483 

50 

35.63 

S733 

43 

37.72 

?3 

5433 

55 

34.96 

5680 

44 

37.01 

^1^ 

5378 

55 

34.SO 

5636 

45 

36,29 

K 

533J 

55 

S3.63 

559" 

45 

35-58 

fW 


XllmdXtlh  TabiHt. 


FSrtnäulUtiilSifihlHkt. 

■  '^jniiiidit  etfitdiM: 

1  Lebende 

1  ÜSIirU-.IMittlecel 

i«benae. 

I  Khrti- 

Mittlere 

At-limAnfaDgfcher  Ab-lLebcn» 

iuvAn&ng  cherAb- 

Lebetis- 

ter.tdes  J«hr«.|    gjng.    \  ime(. 

ieS  Jahrs,      gang. 

danef. 

26 

5268 

,.-„  ;j|f... 

■im'^ 

■•^546 

•    •  '5Ö'.J 

34.90 

1 

Sai3 

55 

1»' 

.V-5496 

J» 

34.3i 

28 

SI58 

55 

5444 

55 

33.53 

29 

5103 

Sfc 

31,00 

.«89 

•   i' 

3?« 

3° 

5049 

59 

3i%34 

5334 

60 

32,17 

31 

4988 

60 

29,69 

: ;  52,74 

60 

31,54 

32 

4928 

60 

29,°4 

■5214 

65 

3a9* 

33 

4868 

«0 

28.39 

5149 

3Ci28 

34 

4808 

60 

27.74 

5084 

65 

29.66 

35 

4748 

60 

27.09 

5019 

80 

29.01 

16 

4688 

60 

26,43 

,4959 

56 

28.26 

37 

4628 

60 

25,76 

4903 

i« 

27.50 

38 

4568 

60 

25,0g 

4847 

56 

26.74 

39 

4S08 

60 

24,41 

479" 

58 

2S«7 

JO_ 

4448 

»5 

23.75 

4733 

«5 

2JJ1 

Tr 

4383 

72 

23.15 

4688 

l 

24Ä- 

4» 

4311 

80 

22,54 

4593 

t£?l. 

43 

4231 

80 

21.93 

4517 

7« 

44 

4"5i 

8b 

21,32 

1^ 

75 

23,10 

45 

4071 

'8t> 

20,71 

-■  7ä 

24,57 

46 

399" 

80 

20,13 

4294 

67 

2I«I 

47 

391 1 

80 

■9.52 

4227 

,65 

2144 

48 

3831 

»0 

i8«2 

4103 

■65, 

2*58 

49 

%■ 

85 

18,32 

•4097 

;  70 

19,91 

i? 

;«' 

17.7« 

4047 

,  75- 

19.SS 

«■ 

3S7I 

95 

17.17 

1     3952 

iö^ 

18.64- 

»2 

3476 

95 

16.63 

3872 

85 

iSfli 

53 

3381 

■  m  ■■ 

■6,08^ 

S787 

85 

17.M 
■6.77 

54 

3^8» 

9«  - 

■5.53 

%?r 

8S   . 

«5 

3191 

.95 

14,98,. 

85 

.6,15 

56 

3096 

95 

14,43 

3532 

85 

1S.J3- 

57 

3COI 

100 

13.87 

3447 

90 

14,92 

«8 

igot 

100 

■3,33 

3357 

90 

'TM. 

59 

h°* 

100 

12,79 

3267 

.   too. 

«0 

loj 

12124 

J'«? 

■Ol' 

■3.« 

Xn  und  Xm  Ta bUh.  f 6a 

»  - 

J^UrsmäiutHdt*  Q^^hleckt.  FUrs  jvtiplifkeQefekteckt. 


ILebeod^ 
im  Anfang 
des  Jahrs. 

62 

P 
64 

65 
66 

u 

12 

73 

73 

74 
IS 


J&hrU. 
eher  Ab- 
gang 


Mittlere  ii  Lebende 

Lelrnis- 1 1  im  Anfang 

dauef.  I(  des/ahrs 


Mittlere 

Lebens« 

daner. 


2036 

"5 

191 1 

120 

179t 
1666 

125 

1  I54I 

125 

I4I6 

12$  . 

I39I 

120 

1171 

$20 

1051 

.iio  , 

Ö4I 

tos 

76 

77 
78 

79 

80 


.  836 

too  ] 

736 

90 

646 

85 

$61 

80 

481 

;75 

•w 


81 
83 
83 

H 
85 

86 

87 
88 

89 
90 

9t  I 

92 

93 
94 

96 


406 

i36 

.   S 

271 

.60 

»IX 

50 

I6?v  . 

■  :40 

9.30 

8.84 
8>4G> 

im 

7»oo. 


1A9 
6Ä7 

6^3 
6^2 

5.89 


6.56 

$.05 
4,92 

4>59 
4»37_ 

3.96 
3.69 
345 
3.30 
3,t6 


.3PS7 
2939 

2819 
3699 

2579 


Tal>eiie 


5Ö4..,.  ■ 

Tabelle  XIV. 

SUrhmtorthamgßr jedis^tUr  btffdi»  Gtfthteehter  btßmißri^ 
nach  Hm.  Kritter*,  mit  der  mHtter»  Ltbtntäauer. 

(Diefe  Tabelle  ift  aiis  einem  von  Hrn.  jKritter  bey  der  Adnuni« 
firation  der  OilenbergifchÜfi>Witiwen-Cafire  übergebeneo 
Plan  genotnmlen.)  '      '     • 

iFUt  Ekmättur» .  ■  ' ' 


ßir  EktfirauM  und  Wittwety 


Al- 
ter. 


■Leb,ende 
imAnfang 


des  Jahrs.  I   gang. 


J4rli-  tMitäere] 


eher  Ab- 


Lebens- 
datier. 


20 

31 

22 

241 

»5  1 


496 

491 
486 

481 

476 

471 


26 
27 

28 
29 

30 


.  466 

461 

456 

5 
5 
5 

446 

1 

32,1 

31.5 

30.8 
30,1 

29,4 


31 

32 

33 
34 

i? 

36 

37 
38 

39 
40 

41 
•42 

43 
44 


440  ■ 

P 

434 

!6 

428 

6 

422 

6 

416 

6 

»818 

28,2 
27,6 

20.4 


410 
404 
398 
39a 
385 


6 
6 
6 

7 
.7 


378 
371 

364 
357 


7 
7 
7 
7 
8 


35,8  ■ 
25,2 
24,6 
24 

23*3 


2i.7 

22,1 
21,5 
200 
36,3 


Lebende 

imAnfang 

des  Jahrs. 


JShrliv   IMitÜere 

eher  Ab-ILebeas- 

gang.    I  dauert 


496 
491 
486 

481 
476 

471 


466 
461 

456 

451 
446 


3' 

3' 

3S>9 

35.3 

34.7 

34.1 


33f4 

33.7 
32,1 

31.S 
30>8 


440 

434 
428 
422' 

416 


♦ 


*  t 


410 
404 

398 
392 

385 


378 
371 
364 

357 

350 


\ 


6 
6 

S 
6 
6 

7 
7 

r 

7 

1 


I 


■I-' 


.30^ 
29,6 

39- 

384 

27Ä 

27,3 
36,6 

■■3M 

''24»9 

''i»4jy 

•^35,7 

23»* 

23,J 
23 

Alter. 


XIF.  T6bilt$:, 


föf 


i^Kr  Ehemänner. 


Für  EhefreaMund  mttwin. 


(Labende 
imAn&ng 


ter«  I  des  Jahrs.  [    gang. 


Jährii. 
chet  Ab- 


Mittlere 

Lebens* 

dauer 


.- 1 


51 
54 

551 


301 

9 

292 

9  . 

283 

-  9  - 

274 

9 

265 

f.  lö 

61 
62 

63 

■64 

«5 


205 

10 

195 

IQ 

185 

10 

175 

^ 

166 

9 

66 

? 
68 

69 

70 


«J« 


57 

^^ 
39 

30 
21 


9 
9 
:9 
9 
9 


»^ 


:7i 

1X2 

9 

72 

103 

S 

73 

:95 

8 

74 

87 

8 

-75 

79 

8 

16,9 

IM 
i4t9 


Lebende 
im  Anfang 
des  Jahrs. 


Jäfarli." 
eher  Ab- 
gang. 


Mittlere 

Lebens^ 

dauer» 


I2f& 

II 
io>6 


10,1 
84 


8 
7*4 


I 


S6 
6^ 


343 

33^ 
329 

322 

3*5 


7 
7 
7 
7 
7 


7 
7 
7 

7 
8 


^•«■^ 


8 
8 
S 
8 
9 


■».^F^»i 


231 
221 
2li 
201 
191 


10 
10 
lÖ 
10 

.10 


181 

171 
161-  J 

151 
141  • 


10 

10 
xp 

Ip 
10 


»31 

122 
113 
104 

95 


9 
9 
9 
9 
9 


86 

59 

50 


9 
9 

-8 


2M 
20^ 

2P.3 

19.7 

19,1 


i8>5 

»7.9 

i7»3 
16,7 

16,3  : 


15.^ 
15 
I4.S 
14 

»3.4 


12,9. 

12,4/ 

II.9 
11,4 

io>5 

10,1 

9.7 

9.3 

8.9 


H- 


8.4 

7.9 
7*5 

i 

5.8 
54 
5 


Nn  3 


Alter. 


f<SB  Xiy.Ttillli. 


'    1  teWqde 

1  Järli. 

Mittlere 

Lebende 

1  JKhrli- 

Mittlen 

Al- 

tot Anfimg  eher  Al>- 

Lebenii- 

imAnfiuigjcher  Ab. 

Lebei»- 

te. 

inSihr, 

i  g"g- 

dniier. 

des  Jaks.  1    gang. 

daner. 

8i 

s»  ■ 

6 

4.7 

4= 

8 

5 

l» 

ii6 

4.5 

34 

l 

f 

H'. 

31 

4.3 

»7 

f 

«4 

■7 

4.» 

ii 

5 

! 

«5 

*4 

ä^ 

l6 

4 

5 

WS 

II 

*61 

13 

} 

!•' 

87 

*» 

■  S 

.?■■■ 

8» 

■    =»» 

1 

« 

80 

,    »6 

!'.  ■ 

« 

95 

a.6 

5    ■ 

'■      0 

e 

-VI 

■I 

«5 

.  <  1 

i     0 

5 

"ja 

d         ;{ 

} 

.   5 

■     6  , 

4 

<n 

a 

S 

t 

'       3 

'*» 

1 

..  (i: 

:    t    . 

3.» 

3 

I 

«. 

^,^ 

■!  ' 

■■ 

.  s 

1 

M 

■^ 

■ 

t 

6 

; 

t 

■  .       :  .     Tabelle  XV, 

.;    DIt  mlltM  Ltlmrilmir  uA  dm  vtnKimJIm 
■'  "i    ,    '■•  ■■   SiirblitUmü'Tafllm. 

'tl4^^  letzten  Spelte  dleferTebdle  ift,  was  tuch  dem  Co»n# 
.-[^llt,;aie  ZaU  ier  Mopate,  Z.B,  40,11  heUst^pJafef  >>W»t) 


'iUer. 

.SUfEieilcb. 

Northatq- 

Warjeo- 

Depir. 

Ker«^ 

pton. 

tin. 

deux. 

bo<|ni, 

0 

ä8.49 

35.18 

34.43 

34.79 

34.6 

0.72 

3=.74 

43,95 

45.53 

41.9 

<0.7I   ' 

37.79 

44.93 

4£i33 

43.8 

43.SO 

39.55 

46,11 

47.63 

«.'8 

40,58 

46,73 

48.09 

:44v3 

43.J1 

40*4 

46.79 

48.^ 

_l4±ä_ 

f 

-Tf • 

V'p'tln, 

TS? 

^ker.  lSiVsmUcb,|Kortliampt.|\Vargent.  |   Deparc. 

Kerfeb. 

'-"6  ■    

43.=2 

41,07 

46,06 

48,11 

44.3 

/  7 

:43.o6 

41,0;  . 

46,43 

44.0 

t    % 

42.76 

40.79 

46.67 

43.9 

9 

■42.39 

40,36 

45,6! 

43.3 

lo 

'4 1.94 

39.78    : 

45.07 

46.74 

43.8 

11 

,41.33 
'40,65 

,39.14 

44.38 

46.19 

42.2 

]B 

■  gS,49 

43.70 

41.7      M 

," 

;39.96 

37.83 

,4)2,33 

40,11      ■ 

°'»4 

■39.3l> 

i37.1J 
3O.S1 

'  40,3        ■ 

■i'* 

_*ä?_ 

41.64 

43.46 

39>7         ■ 

■*.6 

37.86 

35.85 

40.92 

42.77 

38,11      V 

17 

37."6 

35.20 

40,10 

38.3        ■ 

"     l? 

36,46 

34.58 

39.47 

37.7          ■ 

19 

35.75 

33.99 

38.74 

36,11 

20 

35.03 

33.43 

38,02 

4CVD8 

36.3 

21 

34.39 

32.90 

37.33 

39.?9 

35,7 

32 

33.74 

32.39 

3M^ 

35.0 

23 

33.09 

l^ 

34.5 

=4 

32.44 

35.27 

33.10 

SS 

31.78 

30.85 

34.58 

37.01 

33,3  ,  m 

""26 

31.1« 

30,33 

33,9> 

36,41 

32.8    -  1 

27 

30.45 

2?.82 

33.23 

.32.1        1 

28 

29.79 

29,30 

32.56 

31,6 

■39 

=9.18 

28.79 

31.88 

31,0 

30 

28,57 

28,27 

31.21 

3S.96 

30,6 

31 

27.96 

27.76 

30.57 

33>?3 

30,1         ■ 

32 

27.35 

37,24 

»g.g'j 

29.3        ■ 

33 

26,73 

26,72 

29.30 
28,67 

29.3       .■ 

34 

26.11 

26,20 

28.10        m 

3! 

25.49 

25.68 

28,03 

30.73 

28.4 

'36 

24,9* 

35,16 

27.31 

30,<Jl^ 

27.10 

37 

24.35 

24,64 

26,68 

27.3 

38 

23.78 

24,12 

26,01 

36.8 

39 

23.21 

23,60 

25.33 

36,1 

40 

•23,64 

23.0s 

24.66 

ä7,> 

2S,S 

4> 

2  2»<i 

22,SQ 

24,05 

?5.C^ 

?4.il]      M 

4> 

21.48 

32,04 

23,44 

Itl       1 

43 

20,89 

21,54  i 

32,83 

£u* 

20,31 

21,03 

132,22 

\\ 

!!2,H          " 

'9i?2 

20,53 

■21.61     ' 

?3.77  :;■ 

t2,4 

t 

\ 

Nn,( 

'     ÄlSc. 

19,1a 
18,58 

1749 
16,95 


19.5  X 
;i9,oo 

•J8.49 
.17*99 


164$ 

15^96 
.15.48 
i4>98 
14.50 


17.87 

ti7»29 
116,70 

ii6,i3 
''15.53 


iii,6a 

io,6i 
ip,io 


943 

8.79 
8,47 
8.t8 


i  9.63 
;  9.|5 
;8.67 
j  8.20 

'7'7a 


;  7.85 

7.55 

7.30 
■  7.01 


.6.47 

6.18 

6,23 

5«3 

5.93 

5.48  ' 

■  5.69, 

i5." 

l    !S«53     1 

l    '4175     1 

»  I         -jJM 


5.95 

5.»S 
4.9Ö' 

4'<$i 
4.«8 


5.n 

;5.po 

4.75 


?ivl-« 


4.41 
4.09 

3.8p 
3.58 
i37 


MMtN 


:    ' 


23jOe! 


20,24 


19^54 


16,88 


!i6,ia6 


13,86 


13,39 


'h°7 


10,5» 


3.45 


Alter. 


^^^^Ü^H 

XV:Tat,m                     ^69 

ä!lfer-.ISur,m!I<;h;|N<.rtlii»ilit.|W.rg«nt.  |Dep«re;  '  |K*rreb. 

?86" 

4.14 

3.19 

3,0g 

3,2 

3.^ 

88 

3.7S 

3.01 

3.92 

3.10 

3.40 

2,86 

2.7I 

2.7 

?9 

3,1! 

2,66 

2,43 

2.S 

J°_ 

3,00 

2.41 

3,65 

1.79 

3.3 

-91 

2,09 

■  ,7^       1      ■.54      1 

3,0 

■9» 

1.75 

1,40 

1,36 

1.9 

93 

■■37 

1,21 

1,5 

'.  94 

1,05 

1,16 

1.0 

►  55 

0,75 
CSO 

0.83 
0,5 

0,6 

;^ 

1  ■«^^♦^^♦^-iMMit-i^^HM^HS-aHS-fr-iiMHe-»-«- 

fc                        Tabelle  XVI. 

P  *■           ttitrmtnmchäirSiifrnUckifclmTafil. 

3  Prctentfliß. 

4  Protmtfuft. 

S  PmmlfyT'-     M 

Aj. 

.eibreDte. 

In  Pro. 

Leibreote.  IIa  Pro 

Leibrenle.  H»  Pro.  ■ 

ter. 

centen. 

jcenten 

1  centen. 

0 

13,6601 

7,32 

i',43^5 

8.75 

9.7823 

10,32 

■  ■  J 

■7.7598 

5.63 

I4,85"7 

6.73 

12,6953 

7.8S 

2 

■9.7556 

5,06 

16,5355 

6.05 

■4.J247 

7.08 

3 

20.7641 

4,83 

17.3823 

5.75 

14.8629 

6,73 

'4 

21,2887 

4.70 

17,8397 

S.6^ 

15,3640 

6.S5 

S 
6 

21,4576 
21,5690 

4.66 

i8,coi7 

S.56 

■5,4^47 

6.49 

4.64 

i8,m82 

S.53 

15,5380 

6,44 

7 

21,6556 

4.63 

■8,2157 

5.49 

15,6270 

6,40       • 

s 

21,6723 

4.61 

18,2560 

5.48 

■  5.6783 

6,33  J 

9 

21,6538 

4,63 

i8,268^ 

5,47 

15,7066 

e,37fl 

10 
11 

31,5969 

21,4558 

4.63 
4.66 

■  8,2< 
■8,1 

88 

5.48 

15,7089 

6,37  a 

88 

S.5I 

15.6508 

&39fl 

12 

21,3685 

4,70 

18,0296 

Si55 

■5.5590 

6.4>fl 

13 

01,0754 

4,74 

■7,8953 

5,59 

■  5.4629 

6,47« 

M 

20,8763 

4,79 

■7,7556 

5,63- 

15.3623 

6,51  ™ 

15 

30,6709 

4,84 

■7,6^04 

5,68 

■5.2565 

6.55 

N.  5                       »toa.. 

__ 

, 

_, 

m 

*70 

Alt 

i 

Leibrente.  llnftTJC. 

ftI.Tfhllh, 

Uibmite.  (InPröc. 

Leibrente. 

0.  Ftft. 
laProe. 

16 

Ig 
19 

'20 

2*4590  • 

2iloi46 
19.7817 
19.5411 

%e9 

.4.94 

5«6 
5.12 

■74593 
I7,3C^ 

i6!968i 
16,7905 

5,73 
S.78 
5,83 

i6,'i457 
■5.0295 
■4,9075 
■4.779? 
14.6447 

6Ä. 
6,6s 
6,71 

6,-n 

6.83 

31 
20 
23 
24 
25 

19^3344 
19,1214 

18(4424 

5.17 
5.23 
S.t9 
5.i5 
542 

■6(64W 
■6,4872 
■6,3268 
16,1601 
■  5.9870 

6pi 
dfn 

6,12 
6,J9 
6,26 

■45352 
14,4206 
■4,30c6 
■♦■75^ 
■4,2g5_ 

:    6,88 

6«3 

.  6«9 

■   7*5 
1   7,12 

26 

■28 
29 
1° 

18.2017 
■7|9533 

17.4736 
17.2438 

5.49 

5165 
5.72 
5*> 

■  S.8068 
I5,6i93 
■«-l«4i 
15.3575 
IS.0847 

6.33 
640 
6,48 

13,9056 
13,7610 
1^6092 
'34824 
■  3,3500 

7,^9 
7,27 
7.J5 
742 
749 

31 

32 
33 
54 
M 

16,512s 
16,2538 
>  5.9870 

5.88 

■4.905s 
■4.7195 
14,526s 
14.3260 
■4.1175 

6.i, 
6,79 
6,88 
6,98 
7,08 

■3,2^  17 
■3,0157» 
■  2,9^6l 
12,7580 
13,5924 

7fl4 

.96 

12 

15.7534- 
i5i5i35 

^ti»6aL 
15.0141 
14,7540 

6,35 
6,45 

6,78 

■3,9379 

■  3,7523 

■  3.5604 
■3.3619 
■3. 1565 

7,^9 
7,27 
7,37 

12.1551 

■■«973 
11,8330 

8«1 
8.13 
8.33 
8,34 
845 

4« 

-^ 
4V 

I4.48S5 

l,4.1>>2 
!3«'7« 
13.6359 
■3.3349 

6.90 
7,04 
7."8 
7,33 
7.50 

■3^437 

f^ 
12.2572 
i2,oio8 

Säo 
8.16 
8,33 

n,4Si6 

11,3960 
11,1007 
10,8964 

«*7 

47 
48 
49 

■  >ro 

*i74«6 

12,1686 
11,8679 

7.68 
7«5 
8CT 
8.22 
8.43 

■  l!5266 
11,2912 
11,0478 
10,7961 

^ 

8.8S 
9.05 
9,26 

■0,6g25 
10,4936 
■0,2972 
10,0928 
9,8802 

M6 
9.53 
9.7^ 
9,9' 
■0,13 

5" 
« 

54 

n,6o30 
1:1.3314 
11,0561 
iD,77«o 
10,491° 

8.62 
M3 

1^8 

■0,5752 
10,3492 
10,1180 
9-8815 
■9.6394 

9,88 
■0,13 
■0,37 

9,6950 
9.5.047 

8'9«>S 

<0,3' 
10,5a 
10,-74 
■SflS, 
■  ■,24. 
Alf*r. 

;y^.,?X6.//t 

,    f« 

i*!t- 

siyiioiWi. 

(Ionhaiiift.|Wugent  IflwJnr  l  Kerr*. 

■ «: ". 

■    43'.25    , 

41.07 

'46.06 

48.11 

44,3 

l 

:43^ 

142,7s 

■4>.P3    1 

m. 

44p 
113.9 

6 

•4^39 

45*1    . 

^ '  V 

43,3 

10 

'41,94 

39.78    : 

45,07 

46,74 

43,8 

11 

01- 

,39."4 

,44,38 

Il6,i9 

42,? 

]B- 

■  ^849  " 

»43.70 

41.7 

■i39.36 

■37.83  . 
'37.1  J 

j)3.0f 
»2.33 

• 

,4P," 
■  40.3 

•S 

'3%^  ' 

38.S" 

41,64 

43.415 

39<r 

Se 

37iS^  . 

35*5 

40*2 

42.77 

381.1 

17 

.37»'o 

35JO 

40.10 

38,3 

'? 

3646 

34.53 

4947 

37,7 

19 

'35r75 

33.99 

38,74 

36,11 

so 

.35*>3 

3343 

.38,02 

4CW8    ■ 

36,3 

31 

34.39 

33.9p 

B 

39>;9    : 

35,7 

M 

33.74 

33.39 

35,0 

aj 

33«9 

l^ 

34,5 

=4 

32.44 

35,23 
34.58 

.33,'o 

»5 

.31.78  - 

■30.85 

nfi' 

3J.3 

'^ 

31.IÜ 

30.33 

33*1 

36^! 

33,8 

»7 

30.45 

3^30 

33« 

.32.1 

JS 

39.79 

32.5^ 

31.6 

^ 

39.18 

38.79 

'3i«8 

31,0 

30 

28rf7 

38.27 

31.31 

■33.96 

30.6 

3.1 

.37.96 

37.78 

30.57 

33,^3 

jai 

3» 

',  27.35 

3H 

29.8 

38 

39.30 

39.3 

34 

26,20 

38.IO 

3! 

35.49 

35.68 

38Ä3 

.3*73  . 

384 

"36 

24.9» 

35,16  . 

37.31 

.31WS 

37,10 

37 

34.35 

34A1 

»6,68 

in 

3» 

33.78 

.34,11 

aSfli 

39 

33.31 

33*1 

JJÜI 

»6,. 

«■ 

^33i«4 

-^3^: 

»7.3b    , 

25,6 

4" 

;33«6' 

,33.5«  j 

?4iOS 

»«*. 

34,10 

4» 

3148 

33,04] 

3344 

■  )>4.'> 

•4» 

3*89 

31.54,. 

»»«3 

S34 

4« 

aaji 

■3i«3tl 

32^3 

■-    '    ■'1 

Il2,l( 

.•« 

jas^ 

,ii5iL 

..inA'  1 

^li 

J^^ 

ll»4 


17*  ,.,■>■■-,_.. ^ 

Tabelle  XVn. 

LeÜrmUn  nach  der  Narthamptontr  T«fii,  ;: 


A]m. 

1  3  Procentfafs. 

]  4  Procentfofs. 

j  5Procentfa6. 

O 

$)  .  ■ 

•  :4  *  ■ 

5 

1 

U6,03I 

18,599 

;  19.575 

^  20,210 

30,473 

10,327 
13,008    , 

13,465 
15,633. 
»6,463, 
17,010 

1        17,348 

8,863 
11,563 

14.135. 
I4.$i3 . 
1         14,827 

7 
8 

9 

20,727  . 
20,853 

20,885 
20,812 

20,663 

17,483 

i7»6" 
17,663 

17,625 

17,523 

5^ 

15,226 

l5»2IO 

^5.139  • 

30,480 

20,081 
'•*9,872     . 
19,657 

17,393 
17,251 
17,103 

.  16,950. 
16,791        1 

15,043 

14»937 
14,826  . 

..   .ii7iP  - 
Jt4,S88 

- ;  .6 

i8 

ao  '^ 

19,435 
ipV2i8 

19.013 
18,820 

.  18,638 

.   :  16,625 
16,46a 
16,109    = 
16,167 

Ji6,033 

14*460   - 

.-..  i4f334      " 
I4»2i7 
14^106 
.  i4»P07 

• «  V  --■• 

a^  ■  ■'■ 

24 
25 

18,470 
18,311 
.  t8,i48      ' 

V   17,983 

17,814 

15,9" 
»5,797 
15,680      . 

15,560 
15438.    . 

13,917 

13,833     ' 
13,746 

13,658 
13,567 

a6 

28 

29 

30        1 

17,642 

-  '17467 

17,289 
17,107 

16,92a 

»5,312 
~    i5,-^84      • 
15,053 
14,918 
14,781 

13,473 
1^,377     • 

13,278 

13,177 

N              13,073 

•'•'f*j' 


Alter. 


r.fSüfiaijlcli! |tlortta«pti[Wirg«ht  fPefirg  ■  |K»H*. 


86 

4,14 

3.»9 

3.09 

3rf 

3.1 

«7 

3.75 

3*1 

393 

S.IO 

88 

3.4° 

a*6' 

3,71 

».7 

89 

3.IS 

3,«6 

M3 

a.S 

go 

3ytX) 

M' 

3,65 

1.79 

3.J 

9" 

afl9 

1.71 

;:» 

3,0 

*> 

I.7S 

1.40, 

1,9 

93 

'.37 

1,31 

i* 

94 

J.OS 

IÄ>: 

2 

.°.75 

0*3 

Oy6 

9t> 

■0.50   , 

0.5 

Tabelle  XVI. 
rtlitnmttn  aaiit  ^  SifMUtla/ihinTifiL 


j  PrcMIfyfi. 

4Pnmtfiif'- 

S  ProanijMfi- 

AI. 

Leibrente. 

Itt  fto- 

Leibrente. 

[In  Pro. 

Leibrente.  |In  Pro- 

ter. 

centeo. 

Icenten, 

Iceoten. 

0 

13,6601.  ■. 

7,33 

IM3I5 

8.75 

13,6953 

10,39 

"I 

17,7598 

5^ 

14.8517 
ro.5255 

6.73 

740* 

s 

19.7556 

5.06 

6.05 

I4H»47 

■  It 

3 

30,7641 

4.83 

17.3823 

13! 

.4.8639 

4 

31,3887 

m 

■7.8397 

15,3640 

6.45 

5 

31,4576 

■8.50I7 

5,56 

15,4147 

6k49 

6 

31,5690 

4.64 

ife.n83" 

.3,5^ 

i5.5»80 

6,44 

7 

31,6556- 

4,63 

i8,3iS7 

5.49 

15,6370 

6,40 

» 

31.6733 

4.61 

i&sBSr 

.  S.48 

156783 

6,38 

9 

31,6538 

4.63 

S.47 

I5.7C66 

6.37 

10 

^5969 
31,4558 

4,69 

18.3488 

5.48 

15.7089 

6.37 

II 

4,66 

18.1588 

!,5i 

15,6508 

6^9 

13 

31,3685 

4V70 

180396 

5i5S 

15.5590 

«43 

43 

3i«S4 

4.74 

:?:??§ 

15.4639 

647 

■4 

Jo,«j63 

4.79 

5.63' 

15.SM« 

64< 

-ÜJ 

30,6709 

4.84 

17,6104 

5,68 

.5.=565 

«.55 

■■■P 


-«kW.-. 


71 

.6418 

6ot5 

5.764 

7« 

6,103 

5,790 

5,504 

«• 

'5.794 

5,507 

•       5.245 

74 

5,491 

5,330. 

4990 

..75 

5.199 

4,96» 

:  4,744 

76 

^ 

4,7  >o 

4iS" 

77 

4,457 

4.277 

78 

4,J7» 

4,197 

4*3» 

79 

14W77 

3,931  - 

3.776 

■.«* 

..3.78' 

3.643 

3.515 

« 

3*91 

3,377 

■  ""i;36i'r 

8» 

:3.S39 ' 

3,123 

3,029 . 

tt  ^. 

*9S> 

3,887 

2,797 

84 

,*79> 

3(630 

3,708 

3,637 

.  " 

=,543 

2,47' 

~86' 

■3461 

2,393 

3.328 

87 

3,313 

3,351 

3,193 

88 

3.185  ; 

3,131 

3,08s 

8» 

dfiii 

1,967 

•«24 

90 

.1,794  <     - 

1,758- 

'.72  J 

91 

,J,5oi  ) 

.  M74  ■ 

1.447 

9« 

■MgO  ; 

• ,  1,171 

■.'5! 

9? 

0,839 

0,837 

0.81S 

94 

10,536  ■      ' 

0,5311 

0,524 

K 

■t^343    ■ 

^0.343 

0,338 

P 

.  ■    ftHöo 

Cooo 

0,000    ..  - 

T.bell 

e  XVUt     . 

Lainni, 

AlBT.WPniceiiA 

SPtocertt. 

Al«r.|4Pt<K:ept.,5Pnlcmf,_ 

i; 

•l6i66i 

14,161 . 

11      '  18,820 

16,128 

3  . 

..r?,537: 

14906 

12.          1S1,73I 
13          '18,609 

16/J63 

i 

18,139 

15,425 

15,*6 

i 

J8.S54  '■■ 

IS,787 

14       18,476 

iS«i 

5 

I&JJ5 

15.937 

15         18.336 

is.792_;^ 

« 

>«Ä33 

16,053 

16 

18,191 

15,686 

s 

'«,9'2; 

16.178 

17 

18,046 

iS,58i  i 

■8,94?: 

:I8 

17-897 

■5,475 

9 

■8fl33l 

16,186 

>9 

17.752 

15.J69  , 

M  .a^i  . 

/V6^ 

30 

■7A=3 

15,260 

Altte. 

Xyi,  Tabith. 


tibren< 


Alt.  I Leibrente..) In Proc. 


j'.   ^pyC.FttJs.    1 
I  Leibrente.  |ta  PrUcI 


Leifa^r«nte..)IoP(«C. 


56      iO,20I  I 

57  9,9061 

58  Q'^PÖi 
94009. 
&9905 


61 

.62 

J55_ 
66 

S 
Ö8 

69 

.70 

71 

7a 

73 
-74 

Jl 
76. 

2Z 
78 

-W 


^9 


«3 
$5 


S>6748 
8.3539 

8/J773 
7.8033 
7il335 


7»5»7CP 

7»^»  55 

0,7733 

6.5484 
6,3470 


5.0963 

4(9173 
43850 

4.4989 

4.3853 


4,9226 
3,9706 

3.7713 
3,o6j3 

34367 


6,ic87 

5.8944 

.5..7140 

■  5»49ö9 
5.3183 


9.80 
io,c^ 
10,41 

10,75 
11,12 


IM3 
".97 
12,3^ 

12,84 

13,27 


13.76, 
14,25 

14,76 

15.37 
15.76 


16,37 
16,97 

17.50 

18,19 
jt8,8o_ 

19,63 
20,34 

91.34 

32.33 

a3,8oj 


33,68. 
25,19 

I  36,53. 

37.31 
39,10 


9.3918 
9.4384 
8Ä790 
8,6i37 
8,3432 


10,65 

10,94 
11,26 

11,99 


■■I'  ■ 


»6874 
4682 

8,3425 

8,0104  t  ^'^*^ 
j.TjlA      12,87 


^43 
7.78CÖ 

7.5358 
7,3929 

7^0528 

6^817$ 

6.5895 
6,3723 

6,1703 

j.?22i 


1240 

13,8s 
13.37 

13.71 
14.18 

»4.67 
15.18 
15,69 

16,21 
16,69 


7.5353 
7.3719 
7.0551 

6^38^ 
6,6237 


64134 
6,2073 

6,01(13 

5.8393 
5.667a 


5.7740 

5.5799 
5.4176 

5.3197 
_5.o578 

.4'854r 
4.6907 
44757 
4.3043 
4.3023 


17.53 
"7,93 

1846 
1^16 

19.77 


5.41^5 
5.2C|40 
5.1473 
4.9661 
4.8193 


3C>6o 
31,33 

33,34 

33,33 
33.80 


4-63;  5 
4.#» 
4.3834 
4.1339 
4'0333 


^.0533 
5.8175 

3.6319 
3,5326 

S.3323 


24.67 
20,20 

37.53 

38.31 

30,10 


3.89155 
3,6746 

3.5P«4 
34n7 
3.3145 


u,5i 
11.81 
12,13 


1.3.39 
13.75 
M.17 
^4.6» 
15.10 


16,11 
16,64 

17.W. 
X7.Ö5 


18.38 

18.89 

i9'43 
^0,14 

»Q>75 


?M9 
33,31 

43.35 

34.3S 

34.80 


3p7 

•7,31 

i»8.56 


86^ 
87: 
88 


3.3983 

3.9634 
3,6628 

34384 

3.1350 
■   /    ■ 


30.33 
53.75 
37.55 
41.18 
43.83 


3.1957 
3Ä775 
3,5911 
3,3684 

3.384« 


3Y.39 
34.75 
38,59 

43j33 

43.78 


T 


3.0985 
3.7956 

3,5335 

3.3106 
3,3351 


33,37 

35.77 
$9.04 

4J.»7 


Tmk 


ins 


Tabelle  -WX.'  ' 

Lübrnttm  vatk  Dtfartmx, 

spc. 


Alttt.l  LiibmiU.  1 

Alter. 

Leibrente. 

Alter. 

Uibrentt. 

I 

36 

14.19 

71 

6,io 

3 

37 

14.07 

73 

5.84 

3 

H.S7   . 

38 

13.94 

73 

5.58 

4 

15.83 

39 

13.79 
13.6S 

'  74 

5.33 

5 

i6ä)0 

.40 

75 

5.0« 

6 

i6ji3 

41 

«3.44 

76 

4.80 

7 

l6,30 

43 

13.34 

77 

4.55. 

8 

16,34 

43 

13.04 

78 

4.31 

9 

16.37 

44 

13,84 

79 

4.08. 

lO 

16,35 

45 

13,64 

80 

3.86 

11 

l6,33 

46 

1343 

&l 

J.65 

'  12 

16,17 

47 

13,33 

.  83 

345 

»} 

16,10 

48 

13,01   . 

83 

3.34 

14 

16,03 

49 

11,80 

84 

3.°' 

'5 

15,94 

50 

11.58 

JL- 

3.78 

i6 

15.86 

51 

11.36 

TT 

3.5« 

17 

IS.78 

53 

11.14 

87 

3.34 

i8 

15.71 

53 

ia9i 
10,68 

88 

1,10 

■9 

15.6s 

54 

89 

1.84 

OD 

■  5.58 

55 

10,45 

90 

1.58     ■ 

31 

15.51 

56 

10,33 

»J 

1.33 

33 

'544 

57 

9,99 

9? 

IÄ5 

33 

15.37 

58 

9.75 

93 

ft7' 

H 

«5.30 

P 

9.50 

94 

047. 

35 

15.33 

60 

9.34  ■ 

9» 

• 

a« 

15.1Ö 

61 

8.98 

a? 

15.08 

63 

8,71 

38 

15.00 

63 

843 

?9 

14.9», 

64 

8,14 

30 

■484 

65 

7.84 

31 

■4.75 

69 

7.53      ■ 

33 

14,64 

^ 

7,23,. 

3} 

14.5' 

68 

34 

1442 

69 

«J^ 

M 

14.31 

7« 

1 

Tibdle 


Alter.    I  $  Pi^ceotru&. ''I '  4  ProcehtftUik 


31 
33 

33 
34 
35 

36" 

37 
38- 

39 

40 


-4^ 

43  • 

44 

45 


46 

47 
48 

49 

50. 


51 

53 
53 
54 
55 


56 

57 
58 

59 
60 


61 
62 

65 


66 
67 

68 
69 

.70 


'16,732 
16,540 

16,343 
16,  {42 

15.938 


14,639 

f4A9S 
»4»34T 
I4.J95' 
»4.639 


15.739 
15.515 
1 5.298 

15.075 
14.848^ 


Mw«M^4 


13.88a 
13,716 

k  3.548 
13.375 
13.  »97 


14,620 

14.391 
14,163 

^  3.939 
13,692 


13.450 
13,203 

13,951 
12,693 

12,436 


13,183 
11,930 

1 1 ,674 

11,414 

11,150 


10,826 
10,611 

10.337 
10^058 

9.777 


I 


9>493 
9,205 

8,910 

8^11 

8,304 


7.994 
7.68» 
7.367 
7.051 


13.018' 
12,838" 

t2,657. 
12,473 

12,283 


12,089 
11,890. 

11.685 
«1,475. 
1 1,264 


11,057 

10,849 
10,637 

10421 

■lo,20ir 


■9,977 
9.749 
9,516 

9,280 
9.039 


»■1  P 


■«••^ 


8,795 

8.547 
8.391 
8<030 

7.76r 


•12,377 

a3,349'. 
|i3,ii5 

1.979 
t,83* 


3,965 
3,854 
2,740 
2,623 

3,50» 


1,69$ 

1,55» 
1.407 
1,258 
1,10« 


^WM 


0,947 
0,78* 
0,616 

P.44S 
0,369- 


0,097. 
J  9925 
f  9.74ß. 
I  9.567. 

9.38» 


T 


••*N|i 


9.*3* 

8.999 
8,801 

8,59ft 


•^ 


■«■A 


8,181^ 
.7.966. 

7.74», 

7.514 
.7.370  • 


•mämm 


7.488 

7.311 

6,930 
6,647 
äisöi 


«Ml 


6,536 

>     .6,281 
6^23 


Atter. 


^ 


57t 

Alter.  I      4  pl  C.    *  f     5  p.  C. 


Hirt  mtiblitht 

4 p.c.  I 


.  ^ 


31 
3? 
33 
3'4 
35 


36 

37 
38 

39 

40 


41 
42 

43 
44 
45 


4Ö 

47 
48 

49 
5Q 


56 
57 
58 

60 


■M 


i5»575 
15.395 
i5«3o8 

15.OM' 
14,81a, 


14,601 
i4»382 

14.154  > 
i3.9»o 

13.668 


13.436 

13.190 

12,984 
12,763 

".535 


. 


11,297 
13.051 

".795 
11.528 
11,267 


51  i 

52 

53 
54 


1 1,030 

10,785 

ro,53i 
10,269 

9.998 


■4 


■!  '  » 


I  ■■* 


$.717 ,  ■ ; 
$.425  ; 
$,140 

8>845 

.540  . 


61 

63 
64 

6s  \ 


'  j  tw 


>■«■ 


66  . 

67  i 

68 
69 

70  . 


«3i?5Ö» 
13,619 

13.477 
13,327 

ij.tTo 


13,006 
12,833 

1 2,6$2 
12,463 
12,261 


12,065 
11,880 

I  i»7io 
11,532 

".347 


".»53 
10,951 

10,738 
10,516 

10,298 


lO^IOO 

9.895 

9.682 
9460 

9«229 


8.988 
8.736 

8.489 
8.232 

7.963 


7,700 

7.442 

7.^93 
6,938 
6,676 


6,408 
6,134 

5.872 
5.628- 

5.389 


16,104 

15,941 
J  5.787 
15.629 
15.465 


15,278 

15,070 

14.854 
14,629 

14,401 


-bw^ 


14,158 

13.994 
13,798 
13,596 
13,383 


i3;i5i 

12,894 
12,626 

12,333 
12,049 


",769 
1 M92 

1 1,220 

10,937 
10,642 


10,334 
10,012 

$692 

$.358 

9,039' 


8.739 

8,453 
8,166 

7,870 

7,566 


7,252. 

0.930 
6,596 

6,353 
5,897 


GefckUtkU 
■5  p.  C. 


4.156 
4.035 
3.923 
3.806 

3.684 


3.542 
3.382 

3.213 
3,036 
2^856 


2,687' 

2,538 

2.387 
[3,229 

:a,o6i 


1,876 
f,668 

i,443 
1,205 

[0,970 


'^737 
10,507 
[0,280 
[0,043 

9.792 


9^529 
9.251 

8,976 
8.684 
8406 


8,144 
7,895 
7.643 
7,383    - 
7,111 


6*831 

6,54i 
6,239 

5.92S 
5.599 


Aiter. 


UProcmf. 

XVUI. 

TaiH 

\  4Prortiil. 

W5 

Alier. 

1  5  Procent. 

Alitf. 

ISProCent. 

21 

■7.458  • 

■^.■53 

61 

S.490 

7,933 

23 

■7.3C7 

-■5fl4« 

69 

8.lo^ 

7,663 

23 

17,150 

■4.930 

63 

\fl 

7.4^8 

24 

16,997 

I4.8>8 

64 

7..60 

25 

16,839 

14,701 

65 

7.338 

6.893 

26 

■6,675 

■4.579 

66 

-7,022 

■    6,619 

27 

16,513 

■4.459 

67 

6,709 

6.337 

28 

16,346 

■4.335 

68 

6.398 

6ä55 

39 

16,178 

I4,2id 

69 

6,093 

5.777 

30 

16,006 

14,080 

70 

5.783 

5.494 

31 

15.839 

■3.956 

7^ 

5.49^ 

5.2«| 

33. 

15,66g 

■3.827 

7' 

5,220 

4.976 

3i 

i<497 

13,700 

73 

4.969 

4.744 

34 

15,321 

■  3.566 

74 

4.758 

4.5» 

3S 

■5.138 

.3,427 

75 

^  4.534 

4.345 

36 

14.939 

■  3.274 

76 

4.3IO 

4.'0 

3? 

14.736 

13,107 

77 

4.084 

38 

14.504 

12,93« 

78 

3«t> 

3.699 

313 

14.27^ 

■2,749 

79 

3.590 

'    3.4^ 

40 

14.034 

■2.558 

80 

3.331 

3.21& 

41 

13.8ÖS 

12.37« 

81 

3.081 

3,981 

4i 

■3.595 

12.209 

83 

l'l* 

«,759 

43 

■3,39' 

12,048 

8J 

ä.5«9 

44 

■3.^79 

11,880 

84 

aisjö 

»44« 

45 

13,9)9, 

11,704 

SS 

2.39" 

46 

12,724 

■■.514 

86 

».399 

2.334 

47 

1*47* 

11,309 

87 

3.393 

J.23» 

48 

»3,317 

ii/)9iS 

88 

.2.124 

49 

■  1,930 

10,860 

n 

i*>3 

5* 

■  1^658 

10,654 

90 

iAt5 

1,613  -,.^ 

5> 

'1.399 

■  10,418 

91 

1.39" 

1,366 

52 

■  ■,■38 

]0,301 

94 

:.'«H; 

>«74 

53 

'KJ.875 

■   9-98^ 

9t 

.a774: 

ft7to. 

54 

•10,603 

.    9.7«' 

94 

.  .?'*■? 

Mit. 

55.. 

t'issso  ^. 

..3.510 

56 

10,025] 

9.258  ■ 

r 

57 

9.7^8'! 

8.994 

( 

58 

9,416 

8.733* 

'.     ' 

59 

9.101 

8458 

fe 

■  8.789 

.  8..S4- 

\    •.;. ' 

.'■■-'  ■  . 

!■ 

T.MI« 


.5?« 


■         .      TabelltXXI. 
gVirl  iir  ttgm  Tait  Mtr^Pirfm  zcklian» 
SuMmi  U- 


Alter. 

Weilte. 
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